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Nr. 14S Oldenburg , Sonnabend » den 4 . Juni 1927 61 . Jahrgang

KüekbUek uriel Ausblick.
Wieder stehen wir vor Festtagen , die uns neben der

körperlichen und geistigen Ausspannung , zu der st» wohl
meist in erster Linie benutzt werden , auch Augenblicke der
Lesinnung bringen , von diesem Geburtstag der christlichen
Gemeinde ging der SegenSstrom einer MenschhettSepoche
auS, zu der wir — die christlichen Rationen und Völker —
unS alle bekennen. DaS heißt , doch nicht alle Menschheit der
europäisch zivilisierten Staaten . Die inneren Wandlungen
der Geschichtsphilosophie brachten im vorigen Jahrhundert
die Absplitterung großer VolkSteile vom christlichenBekennt-
ntS. Die mechanische Entwicklung deS materiellen Lebens
führte zwangläufig zur Scheidung der Geister.

Von Jerusalem ging der weltcnverbtndende Geist hin¬
aus und schuf kostbare Menschheitsgüter . Man sprach plötz-
lich eine Sprache . Grenzen für die religiöse Wirkung gab
eS nicht . Doch angesichts unseres eigenen bitteren Erlebens
fragen wir nach der Wirkung der christlichen Ethik auf das
zwischenvolkliche und zwischenstaatliche Verständnis in der
Gegenwart. Wir haben alle Ursache, über die Verleugnung
deS ursprünglichen Vorbildes christlicher Nächstenliebe und
gemeinschaftlichen Glaubens ,n der heutigen Zeit unbefrte-
digt zu sein.

Rehmen wir zuerst daS Institut , das seit dem Welt-
kriege alS mächtigster Faktor eines zwischenstaatlichen Wil¬
lens in die Erscheinung trat . WaS hat eS der Menschheit
gegeben ? Gewiß , ideale Thesen wr« diese: Schutz und
Selbstbestimmung der unterdrückten Völker und Minder¬
heiten, Abrüstung und WirtschastSsrteden. Aber der Zwie-
spalt zwischen Programm und Ausführung ! Deutschland
darf doch wirklich für sich in Anspruch nehmen , seit dem
Versailler Vertrag zu den unterdrückten und hilfebedürftigen
Staaten zu gehören . In dem Augenblick, wo eS in den
Stand gesetzt wurde , diese Hrlfe vom Bunde zu sorderu,
fand eS die Hochburg des nationalen EgoiSmuS in Gens
ausgctürmt vor . WaS in den zahllosen Ausschüssen ohne
sichtbar werdende Ergebnisse zu „Entschließungen " führt,
hat tatsächlich nichts zu bedeuten , und weltbewegende Er-
eignisse sind in den Vollversammlungen und Ratstagungen
« och nicht zustande gekommen. Anders als in Jerusalem
redet man in babylonischer Verwirrung gern und immer
aneinander vorbei , ob Danzig , Memel , Abrüstung oder Welt¬
wirtschaft zur Debatte stehen.

Auch für die kommende Ratstagung ist längst die Aus¬
schaltung unserer Lebensfragen zu erkennen. Der Völker-
bund wird um seines Prestiges willen , das gerade des¬
wegen alles andere als gut zu nennen ist , nicht mit solch
gefährlichen Dingen wie der Rheinlandränmung befaßt , ob¬
gleich infolge der Kontrollausgabcn Grund genug vorhan¬
den wäre. Frankreich fußt , so lange cs will , aus unvoll¬
ständig gelösten Abrüslungsfordcrungen und wird in kei¬
nem Falle an einer Verhandlung teilnehmen wollen , an der
neben den direkt beteiligten noch andere Mächte entschei¬
dende Stimme hätten , die als unbeeinflußte Schiedsrichter
urteilen würden.

Es ist schon weit gekommen, wenn sich selbst der „Vor¬
wärts"

, das führende Organ der Christgegner , von seinem
Pariser Berichterstatter melden läßt , daß weder Paris noch
London an Räumung denken. Vor allem wende sich jetzt
England gegen die vorzeitige Räumung . Lächerlich, wenn
bei den jetzigen außenpolitischen Verhältnissen der Sozial¬
demokrat Sollmann behauptet : „Tic deutsche Politik hat
unsere Lage erschwert, und je eher die deutschnationalen
Minister aus derRegicrung herauSfliegcn , desto rhcr kommt
die Befreiung deS Rheins .

" Sollmann kann diese Worte
uur in der Ueberzeugung gesprochen haben , daß seine Par¬
tei so bald nicht in der Lage sein wrrd , den Wahrheitsbeweis
iür diesen Satz antretcn zu müssen. Deutschland häste eS
sonst ja sehr leicht, den Rhein frei zu bekommen, indem eS
zu früheren Koalitionen zurückkchtt; aber wir glauben we-
der an den demokratischen Geist ChamberlainS , noch an
den Briand von Locarno , sondern nehmen den weltpolitischen
und jeden nationalen Zustand zur Erklärung deS „Still¬
standes " von Locarno , wie man die augenblickliche Lage
euphemistisch beurteilt.

Collmann predigt weiter : „ES gibt nur einen Weg, der
'um Ziel« führt , dieser Weg ist daS Zusammengehen. daS
verschmelzen der sittlichen Grundsätze deS
Christentums und deS Sozialismus, um
so da - Volk alt- der Tiefe der Sklaverei durch den Kapita¬

lismus zu befreien ." Hier prägt sich unser alte - Erbübel,
groß » Ideen in di« Nein« Politik htnabzuspielrn , sehr sicht-
bar auS . DaS Zentrum , dessen KuckucksvogelDr . Wirth an
der betreffenden Reichsbannertagung beteiligt war , soll sich
an diesem wunderlichen Satz von der Verschmelzung atheistt-
scher Weltanschauung und christlichen Wesens erbauen und
die Verbindung nach rechts zugunsten dieser eigenartigen
Kulturverqutckung aufgebcn . Verbindungen zwischen extre¬
men Parteien sind möglich, aber die innerpolitische Ge-
schichte der Rachkriegsjahre hat gelehrt , daß sie nicht aus der
Basis der Piogrammideale erfolgen können, sondern ledig¬
lich aus derjenigen sachliche » Kompromisse. Die Plattfor¬
men , auf denen diese geschaffen werden , müssen frei von
jeder ideologischen Zielsetzung sein. Die ehemalige große
Koalition war daS gute Beispiel dieser Möglichkeit, und
wir betonten immer wieder , daß die „größere " Koalition in
diesem Sinne nicht unmöglich wäre . Seitdem jedoch bei den
Sozialdemokraten der Wunsch nach Verquickung partcitak-
tischer Werbearbeit daS Entgegenkommen in gesetzgeberi¬
scher Arbeit beseitigt hat , ist dieser Gedanke der Versöhnung
in undurchdringliche Ferne gerückt.

Auch De. Wirth sagte auf der Reichsbannertagung
einige Worte , die den nicht übcrbrückbaren Gegensatz zwi¬
schen den idealen Bekenntnissen der Parteien deutlich machen.
ES wird einem nicht gerade pfingstlich dabei zumute . Der
ehemalige Reichskanzler ficht neuerdings wieder im ernste-
sten Konflikt mit seiner eigenen Partei und im besonderen
mit deren Führer Tr . Marx : „Wenn eS der Zentrums-
sraktion nicht paßt , den Kampf gegen die Reaktion zu der-
tragen , dann nehme ich meinen Hut und Wanderstab und

gehe dahin , wohin die Pflicht mich ruft . Aber kann man
diesen Kamps nicht in Formen austragen , die der christlichen
Weltanschauung entsprechen? In diesem Kamps müssen wir
einander verstehen lernen . " Dr . Wicth sollte demnach den
Versuch machen, nicht nur die Sozialdemokratie koalitions¬
fähig darzustellen , sondern auch die andern , deren erbitterter
Gegner er ist , zu verstehen. Wohin will er denn mit seinem
katholischen strengen Glauben wandern ? Zur Sozialdcmo-
tratie ? Will sie , die in der Herzenssrage doch durch einen
Abgrund von ihm getrennt ist . ihn haben ? Tie Wirrnis
läßt sich nicht lösen. ES wäre genau dasselbe , wenn die
Sozialdemokratie die Maifeier auf den Pfingstsonntag ver¬
legen würde , um die ethischen Grundsätze des Christentums
und des Sozialismus zu „verschmelzen"

, wie Sollmann
sagt.

So glaubt man sich politisch begegnen zu können und
merkt nicht, daß man am falschen Ende ansängt . Vergleichen
können sich politische Parteien nur im Kampf um rcalpoli-
tische Sachwerte , nicht um Glaubcnswcrtc . Bismarck drückte
diese Ansicht , die seinem Wesen entsprach, dadurch aus , daß
er beispielsweise in der Flaggcnfrage meinte , ob Gold oder
Silber , daS wäre ihm angesichts des nationalen Reiches
egal . Diese Art Politik müssen unsere Parteiführer erst noch
lernen : Ideen sind nicht kompromißfähig , nur Tagesnot-
wendigkcitcn. Hier ruht die Zukunft des deutschen Paria-
mentarismuS . Das wäre Pfingsten in der deutschenPolitik.
Einheit der Zungen um der Generation willen . Tic Ideen
mögen sich im Volk entwickeln und auskämpfcn , das Volk
aber verlangt vom Parlament in erster Linie Kamps umS
völkische Dasein gegen das pfingstlose Ausland , vr . « . B.

Or . Wirths Verhalten gemißbilliat.
Berlin , S. Juni.

Der Reichsparteivorstand deS Zentrums trar hcuts
nachmitag um 5 Ubr zu einer Sitzung zusammen , die sich
bis in die späten Abendstunden hinzog . Es wird darüber
folgendes mitgeteilt:

In der Sitzung des Parteivorstandes vom I . Juni
wurde der Bericht der Beauftragten der Pattei über die
Verhandlungen mit der Bayrisch » Volkspartei entgegen-
gcnommen . Tie Beauftragten werden die Besprechungen
weiterführen.

Anläßlich dieser Sitzung kam auch die Angelegen¬
heit Dr . Wirth zur Sprache . Ter inzwischen ver-
öffentlichte Brief deS Partcivorsitzcnden Tr . Marx an Herr,,
Tr . Wirth und dessen Beutzerungen in der Zeitschrift
„Deutsche Republik" wurden zur Kenntnis genommen.
Gleichzeitig lag die Erklärung der badischen ZrnlrumSfrak-
tion <„Badischer Beobachter" Nr . ISO vom 2. Juni ) vor . In-
dem sich der Vorstand einstimmig dieser letzteren Erklärung
anschließt, spricht er sein Bedauern und seine Miß-
btlligung zu dem Verhalten deS Herrn Tr . Wirth , ins-
besondere auch gegenüber dem Herrn Partcivorsitzrndcn auS.

*
Die Erklärung «tes daUßŝ en Lentrums.

Berlin , 3. Juni.
Ter RctchSparteivorstand deS Zentrum » hat sich , wie be¬

reits gemeldet, in seiner Sitzung am Freitag der im . Badi¬
schen Beobachter" Nr . 150 vom 2. Juni veröffentlichten Erklä¬
rung der badischen Zcntrumsfraktton einstimmig angcschlossen.
In dieser letzteren Erklärung heißt eS u . a. :

. Der ReichStagSabgcordnetc Dr . Wirth hat seinerzeit
gegen dt « bestehende RetchSregierung gestimmt. Damit setzte
er sich in einen gewissen Gegensatz zur Leitung der Gesamt-
Partei in Deutschland wie in Baden . Darüber wurde er vor¬
her und nachher nicht im Zwetsel gelassen . Daß in dem da¬
maligen und seither fortgesetzten Verhalten ein tief bedauer¬
licher Widerspruch zur Partetdtsztplin vorltegt . kann nicht be¬
stritten werden. Wir bedauern aufrichtig, diese Feststellung
wiederholt machen zu müssen . Befremdend muß er wirken
und die eigenen Parteikretse verletzen , wenn Tr . Wirth eS zur
ständigen Gepflogenheit werden läßt , in Presse und
Versammlung außerhalb der Partei in Gegensatz zu derselben
sich zu betätigen. Herr Dr . Wirth hat geglaubt, den Brief des
Vorsitzendender Deutschen ZentrumSpartet in die Oefsentltch-
kcit Wersen zu sollen und diese » ohne jede Verständigung der
Parteileitung getan. Zu unserem Bedauern müssen wir auch
in diesem Schritt etwas erblicken , was mit den Gesetzen der
Partcidisziplin kaum mehr in Einklang gebracht
werden kann. ES wären andere Wege möglich und Wohl
auch angezcigt gewesen. Sachlich wird man Herrn Tr . Marx
nicht Nachweisen können , daß irgendwie die bei der Bildung
der RetchSregierung ausgestellten Richtlinien bi « letzt verletzt
worden wären und so die Belange der Republik tatsächlich in
Gesabr gerieten. Ta « Gegenteil ist richtig. Wenn sich Herr
Tr . Wind dagegen wehrt , daß die Streitfrage von Herrn Tr.
Marx . auf da» formelle Gebiet" abgeschobcn werde, so können
wir tbm in diesem Hinweggleiten über alle » da» , was wieder¬
holt bei ihm selbst zu beanstanden war . nicht folgen. Wir leh¬
nen im Gegentetl den persönlichen Absolutismus auch hoch¬
begabter Führer in der Partei genau so ab, wir den in der

Gemeinde und im Staat ; denn er steht genau so in Wider¬
spruch mir den Gesetzen echter Demokratie und ehrlicher repu¬
blikanischer Gesinnung wie jener. In dem Schrill des Herr»Marx sehen wir nicht einen Ausfluß von . Empsindltwtcit" .sondern den pslichlgcmäßcn Hinweis auf bestimmte Grenzen,die nun einmal von jedem Angehörigen des Zentrums , spe¬
ziell auch von den Mandalstrügern zu respektieren sind . Es
ist wiederholt auf Parteitagen einmütig beschlossen worden,und auch Herr Dr . Wirth bat gegen diesen Grundsatz nie et-was etnzuwcndcn gehabt: Das Zentrum muß nach allen Sei¬ten seine Unabhängigkett wahren und in srctcr Entschließungseine politischen Wege gehen. Es darf unter keinen Umständenweder nach der einen noch nach der anderen Seite setzenund so seiner Freiheit sich berauben lassen . Ministeroder Kanzler, die dem Rufe der Parle « folgen und
diesen Grundsatz in Einklang mit der Parteilei¬tung in Anwendung bringen , haben Anspruch darauf,hier den Schutz der Partei zu finden und sie werden ihn auchbeim badischen Zentrum nicht vermissen. Wir lehnen deshalbdie Kritik, daß sich die Partei „wie ein Pendel vom Winde hi»und her rrciben lasse "

, mit aller Entschiedenheit ab. Man ist
fast versucht, zu sagen, wie empfindlich doch auch Führer des
Zentrums werden können, wenn sie bestimmleBahnen verlassenbaden. Tie notwendige Mitteilung seitens des Zentrumskann , soweit Baden in Frage kommt , nur lauten : Bitte , zeigtden Geist der Demokratie auch im Zentrum und Ver¬
ständnis für demokratische Grundsätze in der Partei . Bitte,
keinen republikanischen Jntcgralismus , keinen persönlichen
parteipolitischen Absolutismus , weder aus der einen noch aus
der anderen Seite . Bitte , keine Sonderwege gegen oder außerder Partei , sondern mit beiden Füßen in der Partei . Bitte,
der Eigenart und dem Temperament des einen in dem ausgc-
zeigten Rahmen volle Bewegungsfreiheit , aber auch gleiches
Recht den anderen . Wir stehen treu der Bitte unserer Väter
zu der alten Fahne . Wir begrüßen es, wenn Herr Tr . Wirth
Schulter an Schulter mit »ns sichten will. Er wird Immer
einen Platz haben, der seinen Talenten entspricht. Allein in
Baden ist man gewöhnt an ehrliche Tcmokralic und strikte
Disziplin auch in der Zcntrumspartci . Wir sind sicher , daß in
Baden die Partei bis zum letzte » Mau » aus dem Boden dieser
Grundsätze steht und nur de » dringenden Wunsch bat, Herrn
Tr . Wirth als musterhaftes Vorbild vor sich zu sehen ."

Autounfall de» Minister- Etzamberlatn.
Ter Außenmtntstcr Ebamberlain erlitt gestern nachmittag

einen Autounfall und wurde im Gesicht und an den Händen
durch GlaS verletzt , konnte aber nach AMcgung eines Noi-
vccbandes aus dem Hospital wieder entlassen werden. Das
Attto wurde stark beschädigt bet dem Zusammenstoß.

Schwere» Eisenbahnunglück ln Frankreich.
In der vergangenen Nach « um 2 Uhr stieß der Schnellzug

PartS -Rimr » bet Maulin » aus einen au» entgrnrngesitzicr
Richtung kommenden Gütrrzug , wabtt niedrere Wagen ent¬
gleisten . vtsnrr wurden S late und 3U Benetzte geborgen
Der Hetzer de» Schnellzuge» konnte noch nicht auigekiinden
werden. Man rechnet mit einer vtttftünbigcn Unterbrechung
de« Berketzr » . rettende Periönlichlettrn dr» Eisinbahnnmtrs
tzaben sich an dir UuglückSstelle begeben.

Hierzu 5 Beilagen
Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Dienstag » dem ?̂. Juni.
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Die Anwetter -Katastrophen.
Hagel sch lag auch an der Laar . — Tie Wein,

ernie fast vernichiel.
Trier , Z. Juni.

Ei » furchtbare » Unwetter ging gestern nachniiilog über
den Laaegau nieder . In den Weinbergen der untere » Laar
wurde die Halste , teilweise sai : die g >> „ z e Ernte ver.
«lichtet. Besonder » drtrvsjrn wnrdrn die delanuten
LLrinoelr Saarvurg , Ar,l und andere . Auch die Frucht-
saaten haben schweren Lchnde » erlitten Man rechnet mit
einem Verlust rou über / t> Prozent . Tie Gewalt des Liur-
nies war so groß . datz » al lrcibc Bäume ennvur -zelt und
Häuser abgedeckl wurden . Liese » Unwerter ist da « größte,
vo « dem der Laargau in de « lebten fünf Jahren hrimgesuchl
worden ist.

*
Wieder ein schweres Unwetter über Mecklenburg.

Schwerin , 3 . Juni.
.Heute nachmittag wurde der südliche Teil Meckleuvuigs

von einem schwer . n U » wci :er h . iiiigesuchl , das von starkem
Hagelschlag begleitet war . Tie Laoten sind vwlsach voll,
ständig vcriitchru und Sic Tclephouleitungen utzarall gestört.
Besondere Verheer » » « «» richtete daü Unwetter >11 den
Clädten Plcu , Waren , Lübz , Parchim und de » umuegcnden
Ortschaften a» . In Parchim wurden durch die Hagel,
schlossen von derGrößeeineSTaubenelSsastalle
Fensterscheiben eingeschlagen. Fast alle Keller
und tiefer gelegenen Wohnungen wurden durch Wolkenbruch,
artigen Siegen überschwemmt . (Line Sieche von gabrikschoril-
steincn stürilc infolge des orkanartigen Sturmes in sich zu-
sammen . Die städtischen Anlagen sind vollständig verwüstet.

ch
Schweres Unwetter auch in der Oberlausiti.

Görlitz , 3 . Juni.
Am heutigen Freitagabend entlud sich über der Ober-

lausitz eilt schweres Gewitter mit wolkenörucharligcu Regen-
füllen und Hagclscklag . Besonders stark in Mitleidenschaft
gezogen wurde die Landauer Gegend , weiter die Gemein-
den Ober - und Nieder - Schönbrunn . Schönberg usw . Ter
Hagclschlag dauerte über eine halbe Stunde und verwan¬
delte die ganze Gegend in eine Münerlandschast . Zahlreiche
Fensterscheiben sind in Trümmer gegangen . Tie nieder-
brechenden Wassermassen haben auch große Uebcrschweiit-
mungen verursacht.

*
Die Sensit «ler stmokpksBifeken
Die S t u r m kat a st ro p he in der SmSniedcrung.

AuS Osnabrück wird uns von einem Augenzeugen
geschrieben : Roch wenige Minuten vor der furchtbaren
Wirbelsturmkatastrophe war in Lingen nichts von dem Un-
heil zu merken , das in kürzester Zeit über das friedlich da-
liegende Städtchen hcrcinbrechen sollte . Zwar stand dräuend
eine schwere Gewitterwolke oin Himmel , aber man machte sich
nur aus ein gewöhnliches Gewitter gefaßt , wie cS zu dieser
Jahreszeit keine Seltenheit ist. Aber plötzlich trat « ine un-
heimliche Windstille ein . es wurde säst so dunkel wie in der
Nackt , und zu aller Entsetzen sah man eine Säule , sichtbar
durch wirbelsörmig sich drehenden Staub , Steine , Blätter
und allerlei sonstige Tinge , sich in rasender Geschwindigkeit
auf den Ort zubewcgen . Fast gleichzeitig hörte man ein
ohrenbetäubendes Krachen , vermischt mit den entsetzten
Hilferufen der in Todesangst schwebenden Bevölkerung.
Das war alles da » Werk einiger Sekunden , und der Chronist
bat Mühe , sich in der Erinnerung das einzelne zurückzurusen.
Wo die rasende Windsäulc ihren Weg nahm , da binterließ sie
rauchende Trümmerhaufen , abgedecktt Dächer , umgeknickte
Bäuine , und die ganze Gegend sah aus , als ob ein schwerer
Brand gewütet hätte . Die Katastrophe ereignete sich mit sol¬

cher Geschwindigkeit , daß niemand daran denken konnte , sich
in Sicherheit zu bringen . Ti » meisten Bewohner warfen sich
in ihrer Angst zu Boden und beteten zu Gott Glücklielir-
weise sind auf deutsche » ! Boden im Berdültms zu der Per-
nickiunpSgcwalt der attnosphärischtilKräfte wenig Menscken-
opser zu beklagen . Tödlich verunglückt « » ur ein Kind , das,
von der Windhose ersaßt , in die Höhe gezogen und mit
furchtbarer Gewalt aus das Pflaster geschleudert wurde , wo
cs sckrccklick verstümmelt tot liegen blicv . Zehn Verletzte
mutzten in das Krankenhaus cingeliesert werden , aber » ach
dein Uticil der Aerzte besteht bei keinem Lebensgefahr.

Nack dem Bericht mehrerer Augenzeugen ereigneten sich
kaum glaubhaft klingende Fülle wunderbarer Rettung vor
dein sickeren Tode . So wurde eine Frau mit einem Säug¬
ling lebend und vollkommen uuvcrletzl aus de» Trümmer»
des über ihrem Kopfe zusauniieiigcsiürzie » Hauses hervor-
gehoben , ileberhaupl muß es wunderbar erscheinen , daß bei
der großen Zabl der eingcstürzleu Häuser nicht mehr Meu-
sckculebcn zu beklagen sind . Aber in vielen Fällen konnten
die Bewohner , die insttnkliv bas Richtige laie » , noch au«
Len Häuser » fliehen . Iu Holland , wo der Sturm viel län.
gcr und viel gewaltiger gehaust hat , sind bereits über SV
Tote zu beklagen . Auch dort haben sich Fälle wunderbarer
Rettung ereignet ; so klammen « sich ein Junge , der von der
Windhose überrascht wurde/in seiner Todesangst an einem
Baum fest. Dieser wurde von der Gwalt des Zyklons ent-
wurzelt und über 2tX1 Meier durch die Lust getragen . Der
Junge , der soviel Kraft besaß , um nicht loSzulaffen , kam
mit einige » ganz leichten Verletzungen davon.

VZS trrgisel »« Sn «I< eine » I^ R»nken.
trsnvpoi 'tes im flugreug.

Pari » , 3 Juni.
Einen tragischen Tod in Ausübung seiner « erutSoilickt

fand der Anatomieproselsor der medizinischen Fakuliai in
Bordeaux , gleich,eilig Chefarzt der MlltiärlazarcttS . Pros.
Picaue Zu der Frau etne « Flftgcrolstzftr « In Sazaur ge-
rusen . ordnete cr beschleunigt « Operation und Ueveriühruug
der Kraulen mittet « Flugzeuge « o » . Diese wurde in einem
Sanitätsflugzeug untcrgeoracbl , wählend ln ft einem wetteren
Apparat der « rzr und der Gart « sie begleiteten . Di « Flieger
gerieten unterwegs t» ein Gewitter , und das Flugzeug m >»
dem Arzt an Bord stand plötzlich in Flammen . Der sranzö-
sische Flugzeugführer vcrlucbee zu landen und glng nieder,
während lick der Arzt , bald vom Rauch erstickt , ln seinem
Sitz loszulchiialleit versucht« . Hierbei verlor er da» Gleich¬
gewicht und stürzte aus einer Hübe voi » lVU Meiern ab , T >e
Kranke war vom anderen Flugzeug aus Zeugin des Vorfälle ».
In der Meinung , es yandelc sich un« ihre » Gatten , wollte
sie tu der Verzwcistung aus dem Flugzeug springe » , konnte
aber von dem Flieger mtt der einen Hand seftgebaltcn werden,
wäbrend er den Apparat mtt der anderen Hand steuerte und
glücklich landet « .

Aosen - olr au « London »bgei 'eist.
London , 3 , Juni.

Ter russische Geschäftsträger Rosengolz und sein Stab
haben heute London verlassen . Ihr vorläusigcS Reiseziel
ist Berlin . Ter Abfahrt der russischen Vertreter wohnte
eine große Menschenmenge bei . Tic Polizei hatte Äükc,
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Vertreter der Ar¬
beiterpartei waren zum Abschied erschienen . In einer kur-
zen schriftlich nicdergelegten Erklärung betonte Rosengolz,
cr würde cs als größtes Verbreche » in der Geschichte an-
sehen , wenn zwischen Rußland und England Feindselig¬
keiten entstehen sollten . Tie Haltung der englischen Re-
gierung hall « einen Vergleich in der organisierten Pro¬
paganda gegen Deutschland zu Beginn des Weltkrieges aus.

Ist OkambeBlaln gestaltet?
« ewqork. 3. Juni.

Ta » Flugzeug „Columbia " mit der Bestimmung
ist von hier abgeslogen.

*
Rewyork , 3 . Jum.

Wie soeben c» ,4 der Umgebung de « Flieger » Ekambki-
lain milgeieilt wird , soll -der Start infolge schlechte» Weiten
nundestciis um cincu Tag verschoben werden . Befondc»
seien in Neufundland die Wetterverhältnisse sehe ungünsü-
Wie es weiter beiß », will llhainberlain die Entscheid,,« ,
über das Ziel seines Fluges erst während des Fluge « stftd
treffe » .

0av kastele * St *»llendaknung >üek.
Di » UnierstichungSkam .ner unternimmt eine ähnlich.

Fahrt.
Kaffei . z . Juni.

lim ein genaues Bild von der TodeSsahn des verunglück«,
Straßenbahnwagens Nr . INS zu erhalten , hat sich die Staats-
aiiwaltschast umcr Leitung des Staalkanwaltichusisraier
Becker v . L o i h c » nebst den übrigen Mitgliedern der
Unlcrsuchungskoiumission bcieit erklärt , selbst ein « LdnüSu
Fahrt vorzuneiimen . T >e Umerluchungslommlssion hau, Mdaraus a » den Oberingeuicur Schmidt aus Frankfurt a. « j
gewandt , einem erfahrene » Breiussachaiann , der sich bereit
klärte , einen Wagen genau so absahren zu taffen , wie nach
Feststellungen der Sachverständigen der Unglückswagen gesah-reu sein muß . Oberingenieur Schmidt sagt «, daß es ihm ge-lingcn werde , den ohne Strom abfahrenden Wagen Vv , dn
Kurv « au der Brabanler Straße wieder abzusangen und zui»
Hallen zu bringen , daß er aber eine Verantwortung für da,
Leben der Mitsabreiide » nicht übernehmen könnte ; da« unge.heure Wagnis dieser Fahrt sei aus jeden Fall von jedem Teil-
uehmer der Fahrt selbst zu tragen.

rrotzdem fetzten st» die Mitglieder der Untersuch» » «»,
kommitsion deute tn aller Früh « tn einen Wagen de« gleich «,
Modell » wie der UnglückSivagen Nr . Il)L. und man ließ dc,
Probewagen ohne Strom absahren . Der Wage » kam na»
und nach langlani in Fahrt . Jeder per Tetlnebmer baue zi,
Taschenuhr in der Hand und beobachtet« den Sekunden,ej ««
Nach der letzten Weiche geriet der Wagen vldvitch in » S -nwon-
ken . er wurde unruhig und schlenkerte bin und der . Die d><.
tchwindiglcli vergrößerte Nch zusevend « . Mit sorgenvoll«,
Augen kvustatftrl « man da« rasende Tempo dc» Lagen « und
dachte bei sich , baß es begreiflich sei . daß di « Insassen de«
Todeswagen « ein länmenver Schreck befiel , der tbne» st«
« ugenbltcke die Sinne benahm . Man konnte ffch da« Eiuseze,
au »malen , da« damals die Teilnehmer der Lchreckenssabn ei-
grttftn baden muß . Der Führer de» ProbewagcnS hatte de,
Lagen sest tn der Hand . Etwa AX> Meter vor der Kurv « kev«
er die Kurzschluß« und die Handbremse tn Tätigkeit , und bai»
stand der Wagen vollkommen still. Die Intasien des Wagen«
bekamen einen gewalllgen Ruck, atmeten aber erleichtert oul.
ai « diel « Probefahrt zu Ende war , die die Richtigkeit der o«,
den Sachverständigen errechnet«» Fahrtdauer von 27 Seiundc,
crgcven bat . Angesichts dieses kurzen Zeitraumes ist cS aus
vcrsländllcb , daß niemand der Fahrgäste des Unglückswagens
di « de« die Bremse zu bedienen , satten und au »südren lomi«.
Der Oberstaatsanwalt teilt mtt . daß die Ermittelungen nun¬
mehr zwar abgeichlosien tele » , daß aber die Erhebung der An¬
klage erst nach den Pstngftftftttagen zu erwarten «ft , E s stetzt
noch nickt seft , ob der Führer Serlach und der Scdassn>r
Henieick unter Anklage gestellt werden , oder ob di« A » tt«-k
aut die Leiter der Straßenbahn ausgedehnt wird.

lvftrldttees Weltrekord -Vorbereitung,
London , s , Junt

(Drabtloser Eigenbericht . )
Wie aut Montreal berichtet wird , hat der deutsche Schwim¬

mer Ernst Bterköttcr . der einen neue » Rekord für die Durch¬
querung der LI Meilen langen Strecke des Ontario aussielle,
will , mit keinem Training vcgonnen , Vicrkötter durchschwamm
die Strecke in -t Stunden - k> Minuten , nur begleitet von dem
Boot seines Trainers , Die Zeit ist 3 Minuten früher als
der bisherig « Weltrekord,

Man geniert sich ein bißchen.
Berliner BUHnenbrief.

Trotz schncidtiider Soinmcrkälle ist inan vor Tag «» in
den Kammerfpielcn warm geworden . Ta « Wetter — sei
dazwischen bemerkt — kommt aber bereits nach . Vorgestern:
ein milder Wintertag . Heut vormittag springt die Tempe¬
ratur an und macht einen phanlasiischcn Rekord : 25, Grad
im Schatten . Eiswagen erscheinen im Ltraßcnvild . Soeben,
nachmittags , indem ich dies schreibe , Tonner und Blitz.
Morgen früh — wer weißt — Treibeis aus der Spree?
Dieses Jahr hat sich nun einmal als unberechenbar durch-
gesetzt ; schön , man nimmt es rein kontemplativ.

Um aus die Kamincrspirlc zurückzukommcil : Damals,
vor Tagen , im W ' nlcr spielte man Georg Kaisers , , Pa¬
piermühle -

. Tie Komödie ist ja durch eine Reihe
anderswo erfolgter Ausführungen bereits bekannt . Ti«
gute , säst zu gute Tbcaterband ist stark fühlbar , und die aus.
gezeichnet « Tarstcllung verhilst der Sache zu einem glatten,
schönen Erfolg . Soviel Vorhänge gibt es gar nicht , wie eS
am Schluffe der Erstausführung gab . Tic Fabel äußerst
dünn , aber für solch einen Fall bat die Neuordnung die
schmissig hingesetzten Nebcngestalten vorgesehen , die denn
auch ibce ausgezeichnete Wirkung nicht verfehlen . Die be¬
sagte Fabel , so dünn sie «st , ist gut ; schon zu Zeiten drS
seligen Froissard bar sie nicht mit Unrecht für äußerst ver¬
wendbar gegolten . Und da cs in der Menschheit — wie
wir nun einmal sind — im Grunde um erstaunlich wenige,
dafür aber unsterbliche Motive komischer Art gebt , so lack«
man ganz ordnungsgemäß über den Ebcmann , bler einen
kleinen , vom Bewußtsein eigener Bedeutung fast betäubte»
Literarhistoriker lam lebende » Objekt !) , der mit aller zähen
Aufopferung die Muse und Freundin des von ihm beschlag¬
nahmten Genius aufpirscht . Er pirscht sie aus . — und da
ist es — natürlich — seine eigene Gattin , die klein « diskrete
Francine . Francinc : die Sache spielt nämlich an , in und
um Pari - , mit etwas provinziellem Hinterland , und es
kommen lauter graziös schwatzende ErncstS , Piveteaus,
DecaplainS darin vor , das paßt sehr gut , et gibt dem kleinen
literarhistorischen Ehebruch das angemeflene Milieu.

Neben Kaiser ist in diesem Mai Sternheim als
ansässig aus Berliner Bühnen zu verzeichnen . Ter „ S n o b"
tKomödie - wirkt zwar matter , als er noch je bisher wirkte.
Aber die „ Schule von Uznach- hält sich , man sage da¬
gegen — und sage mit Recht dagegen — , wo « man will
Siernheim nimmt es ernst mit dem „bürgerlichen Helden-
leben " , das er sich in jedem seiner Stück « aufs neue als
Ausgabe und Zentrum binftellt , und so durfte er nickt schwei¬
fend portzeigkherz gff heil jungen , schäm - und zuchtlosen

Nichtstuerinnen „gebildeter Stände " von beute , an diesen
jungen Weibsbildern mit den braunen , wobt ducchlrainier-
ien Schenkeln und der neuen , allfeitigen Freiheit aus Grund
einer neuen , allsciligen Bedeutung »- und Niveaulosigkcit.
Tas Stück ist miserabel komponiert , aber es geh » uns an.

Ich verzeichne ferner respektvoll als Taten des Staat¬
lichen SchauspiclbauscS Haupt man nt „ Florian
Geyer - und Wedekinds „ Musik "

. Ter „Geyer"
ist gekürzt , zusammciigestrichc » bi - an die Grenze det Mög¬
lichen . Dennoch will jene « Gefühl der Unsicherheit nicht
schwinden , das immer wieder den zum Enthusiasmus ent¬
schlossenen Zuschauer befällt angesichts diese « breiten , all¬
gemeinen Lebens . Gewiß , man hat allen Respekt . Aber
man ist, auch diesmal , bei FranckS feinsinnigem , etwa - sili-
grauem Florian , nickt gefesselt . Man möchte so gern be¬
geistert sein . Man betrachtet diese » reine und starke Gedicht
von deutscher Not . Man betrachtet den Dichter , der , in der
Loge , sein Prosit cindrnct -.-voll gegen die Farbsladen der
Bühne stellt . Man denk, : jeden Augenblick könnt « ick den
Hur nehmen und gehen — jämmerlicher Charakter , der fth
offenbar bin.

Welch letzterer Entschluß , o Leser , nun allerdings auch
den allcrblasiertcstcn , dundeschnäuzigsten Besuchern de-
Teuischen Tbeatcrs neulich ganz unmöglich gewesen »väre.
Bei scharfer Winterkält « eröffnet « man die Souimerspftlzeit
mit dem Detektiv ., Mord -, Kokain - nnd Berwcchlclungs-
drama „Der Hexer "

. tWallace, eine amerikanische
Arbeit ) . Man murrte — buchstäblich ! — , »venu nach den
Akten der Vorhang fiel . Man stritt während der Pausen:
wer war es ? wer ist e - 7 — „Oberinspektor Bliß , natür-
lieh .

" — „ WaS ? wies der echt , Blitz befindet sich doch tn
jenem Jrrenkause von Brooklyn , mein Lieber . — Haha ! " —
Nächtlicke Ringkampte mit endgültigem Messerstich , — kalte,
winkend « Leichenbände , eine reine Stenotypistin , ein dänio-
nischer Schurke , eine noch schurkenhastere Dämonin . Und
da « Ganz « tweiter nicht « will es sein , al « ein Deteltivstück)
— metsterbast gemacht Sommerspielzeft , « rössnet mit de»
besten Spielern bei ernsthaft literarischen Dheaterwinier «.
Man geniert sich ein bißchen und erholt sich auf eine ent¬
zückend« Weis « von der Literatur.

Und das bringt mich — wie wäre r« anders möglich?
— auf jene samofrn Abende der Jungen Bühne und
der Jungen Gcnrration. Sonderbar , daß inan bis
weilen am unwiderstehlichsten da vom Lachen gepackt , ge¬
schüttelt , zermürbt wird , wo jungen Tickten « und solche » ,
di « es werden wollen , sehr ernst zu Mut ist, weiß der Him¬
mel ! sebr ernst . Da war „ D j m e» ' hl v r n t Somttag-
mittag — als » , warum nicht ? Auch regnete es ) . Hier , beim
ZruS , - tng allerlei vor Man kennt sie ans ländlichen Kind-

bcfttrrinnerunge » , jene Bilderbopen , die ein sardonisch
blickender Mann mir langem Zeigestock erläuterte . Leint
Frau drehte währcnvdeffen den Leierkasten . Nach bicl
schwarzem Schrecken «» », verschluckte — « ingekreist — tz«>
Mörder eine Tnnamilbombc,

„einen krach gab 's , und der Schuf«
slog zertrümmert in die Luft ."

Im Fall o 'Mara ist der Unterschied der , daß man
Armeepistolcii verzieht . Ter Autor dichtet zu diesem Ziotl
einen Krieg hinein . Ich weiß nicht , W «e « s kam — d"
Dichter meinte e« ganz ernst , aber schon bei der olttrerflcn
Leiche — cs war die Leiche eines EchpstcZ namens Kaliko -
brach allgemeine Freude aus.

ES war noch gar nichts gegen di « donnernden da -t-
orkane in H a n s k a > k a « „ Unsichtbarem Mätz¬
chen ". tThcater am Zoo , Jung « Generation ) . Man st-üc
sich vor : plötzlich spricht sich hcrum , jetzt sei es aus . Ädcr
nein , kein Menjch will gehe » . Man wcigcrt sich . Eine»
Akt, einen einzigen Akt könne man doch noch zuaeben —
Nein ? Also dann : Dichter ! ! ! Aller Linbberghjubel wuric
vorweggrnomnicn . Ein alter , äußerst böser Kritiker , k -l
selbst hei Shaw » ur mitleidig die linke Augenbraue cm
wenig hochstcllt — bei Kaiser regungslos verharrt — ft«
bei der Gelegenheit neben mir . Kafkas „Unsichtbares Mätz¬
chen " verwandelte den eisgrauen , geprüften und weiter-
bartenkondottiere In einen vor Lachen hilflos wimmernde«
Greis . Di « Dheoierkritiker er >re,ns «er Gegenrichtungen -
Antipoden von den äußerste » Flügclspitzcii der Rechte » und
Linken — sahen einander an , als batten sie Luft , sich in dir
Arme zu fallen wie di « beiden in der „Bürgschaft ' .
Inhalt brauch « ich wohl nicht zu sprechen ? Natürlich Pol"
da « Stück Inhalt , und dem Dichter , wie gesagt , war es so » !
ernst damit.

So ausrichtig , allerdings , ließ e « sich in den — wn l «ö
mai » sagen ? in den ernstgemeinten Lustspielen » i« >
lacken . Die Professional « fielen vor Außenseitern wü
diesen : , durch die Junge Generation ubcrmtttclftn ein wenig
av . Obwohl der parodisttsch « Llrindberg -Reiman » Abcntz
der gleichen Gesellschaft »Theater cm Kursürstendanun ) » 'ch>
Übel war . Man parodierte „Mit dem Feuer spielen

' :
Ttrlndberg selbst hätte wahrscheinlich mitaelacht , «der d »«
so getan , vorder Reimann - Echcops tttnafter : . Mino»
Pricßnitz oder ; Waldesglück und spa »e Si >h » « "

- ^ ^

Tie kluge Auswahl . „ Wer was ven Musil versieht , nr»
zwei Schritt vorl - besieht » der Srraeam « ul r - m Kilrinen ^ '
I » der Hoi, >.u»<, bei der Ke ). eile e >n >>> leichten Pechen >!"
den . tritt «in : - !bc» Dutzend Soldaten lurauS . „Aijv >e - -
sechs Kerle, - rnst der Gewaltige , „lcblcppt mal ralck k' "
großen Flügel au « der Kantine im Parterre nach dein tzsü-
»1ersk«sino im »ritten Stock !"
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Sonnabend , d . 4.
Juni , ab . 7 .30 Uhr:
« llarmench

Sonntag . S Juni,
ab . 7 Ubr : „Vltda ."

Montag . 8. Juni,
ab . 7.30 Uhr : „ Boc¬
caccio ."

TienStag . 7 . Juni,
,^I « fi fan tu » e."

TonnerStag , d . 9.
Juni , „ Siegfried ."
Gast : Smmv Liren «.

Sonntag , den 12.
Juni . „Ton Juan ."

Ttenvtaa . den 14.
Juni . „Siitterdäm-

incrung ." — Säst « :
ir >nm » Streng und
Ludwig Hosmann.

Dalum «b 2» vorttellun«

Lonnabd . 4.
7Xd .n .SXUbt

« tings,.
svnniaa . 3.

7U bi»
10' l. Uhr

Vünglt-
monlag , 8.

7 >i bi»
10'/, Ubr

Dienstag , 7.
7 Vb . 10'.', Uhr

Mittwoch . 8.
7i< b .n .bXUbr

Donner » «.. 9.
sX - MiUhr

liorrelvovlienr-
bilro -» kekori ! «- .
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Schretbniaschtnen-

arbetten , Vervielsäl-
ltgung . » sw . schnel! .
gewtlscndast , sauber

Lange 6 trahe2.
. itmincr 7->.

Telephon Nr . 2471.

Jreitag . 10.
7 X - 10 Ubr

Lonnabd , 11
7X - S ' /,Ubr

0.30 bi»
S.!>» Pik.

0110 di»
».- Nik.

0.« bt,
L») Mk.

OchO bi»
Mk.

0L > bi«
4.« Mk.

Die «lei» t,e
Hcierin

K »m letz» Mal,
D « » Dret-

mäderlbau»

Alt -Setdelhrr«

Dir Vobdm«

Di « « avveniee
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smit Lrcheilert u.
Bruvveuränie

lLinmalig . Salr-
loicl der Tan,-
vübnr Münster

OHO bi»
reo Mk.

0.80 bi«
reo Dkk.

8110 bi»
L.S0 Mk.

Sonntag . 12.
7XV. 10X Ub»

N.80 bi»
S.S0 Mk.

« lt -Heidelberg

Sastlviel Tarl Weitz
J . neu.Jiiszrnierung

Heimat

ijum lebten Male
Tie rleiiiige

Leieri«

I . ncu .Jni - enierung
und Ausstattung

Zum ersten Male
Ti»

trkubvrin4 « iftn
ob . Tan »operet»eää
'
c

I Seiraissesurhel
Sin allst . Witwer

sucht et» ät >. Jräul.
oder Witwe tttrieg .-
ikUlwc » sch « autg .l
von 40 vis 5>0 Javr.
ohne Aiibang , wect»
spät . Heirat . StwaS
Perm . erw . Angcv.
unter C 27 an B >-
i« olss A .-2l ., Lstbg.

kinkieirgt
in pulgkdcndc Land-
wirischast wird et» ,
tüchtigen Landwirt,
ca . 30 I . alt , gebo¬
ten. Zuschrtilcn nn-
ter S U 704 an die
SeschüstSstelle d . Bl.

lieiralrgeluöi.
Handwerker ( Bäck .) ,

3b I . . such« die Bc-
rannlschals ein. ord.,
llebeii Mädchens ob.
Witwe zwecks Heir.
Permdg . vorhanden.
Angcb. bei lircngcr
Perici»vtcae »oi . un¬
ter , » D doo an die
ÄcschäftSstclle d . Bl.

Heirat wsch. reiche
Au »tä » drrtnn .. vmg.
dlsch . Damen . Herr ,
a . obne Bing ., AnSk.
i » s. Stabrrb , Berlin.
Siolptiche Ltrafte 48

Wen
vermitt . streng ve>
traulich

G. Poblmonn,
Obcrsclrciär t R .,c «nabrst»,
kkatharinenstratze 87.

> ksmilien-Nsekriekten i
Lerlodungs -Anzeigen.

»tan Uarlan
Idee Verlobung « «den üelcannt:

/ /6/6/ ?6 <? / ? /-

dltulor» ! veOrtaelnria
eet . bloorkaueen

küngsten UL7
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Ihre Berlobung geben bekannt

Elisabeth Niemeyer
Kermann Matschos

eirnrrdiek i. k.
ttnrubstadt lütrenzinark,

z« l. 17 Idenburg
vstngsten 1827

Obre Berlobung geben belaniit

Alma Brinkmann
Friedrich Memken

Tweelbäke Meibrok

kingeag L» !,udok «>r . 8 unä Ovlcbetr.
Delepkoo 2»v.

8 » d»»ot kstr nur «retlcleeeig » Arbeite»
öpseialitkt,

krtieicenerdelten . der netureetrell « .
koetelteenä « ! kn « r, »t« okn « 6 »nwen-
plerc « — XII» Arbeiten v»«rä «n Im
« lgenea I ^ doretnrium » ag «ker1 >gt,

deker ii .älllaer l ' r«-:».
kchonendet « iiek »r.dluv ^ .

keparatureu in «Iv !g » o tttuudea
» muck.

S » h»ndiaoL von Xr »nko » k»«»»t»
wilLiiederr ».

Die Verlobung un ' errr
Tochter Bertha mit dem
Herrn A l s r e d D r e k e beehren
wir un » anzuzeize»

lreinh . Iiieilell . fssu
Bertha geb . Meinicle >

Qfternbulg.

Meine Verlobung mit
Hcciulei » U erlda Tbede
gebe ich hiermit bekannt.

Meü lleeke
Pstugsten 1827

Ltatl Kanton
vi « Verlod ^nx avrersr 7osk ter

Sostetnnv mit dorn XaukwLvn
Herrn Ttioockon B « nm»
xedeu nir hiermit d«k»r.Lt.

keMfil ürglleg »iiij fssli
t !»ri» ged . 1>: ortukl So » » -

^ Indonn
Stlv ^ eten 1927

Ileio « Vorlod«nx mit srgniein
Uodnnn » London beedr , ick
nuck »oiurcixen.

IlMÜDl ÜZillit

971

Ihre Verlobung geben bekannt:

vors Lismsn
Eustav Ki -umirmö

Lirnerield « Qbmstedr
Pftngsten 18k7

» I» Verlobte grOben:

klisadstki Ss ^ciss
Ksi- I kcksnsslcier

Lldegbur «, Pstngsirn >827

ttvlene Sieficsn
k'rsnL kiosenctsk!

Berlodle
Oldenburg Bremen

Kein Empfang

Slatt Karlen
Ihre Berlobung geben bekannt

Kütke Kszsser
>ViINe1 in Qang's

» » ersten - Jtirstenberg-
Slbenburg Mrckleuburg

Vstngsten 1827 — Kein Empfang

Statt Karlen
Ihre Verlobungbeehren >ich anzuzeigen

Gretchen Acnken
k)a„5 Darfst

Angustscbu Nadorst
Emvmng 1 . Pstngsttag in Augustlebn

Ihre Verlobung geben bekannt

kUcliik Kosensu
IZernliLrä Oeer ^ en

Lldenburg , Psingsten 1V27

Al» Verlobte gruben

Mariechon Setje -Lilers
Heinz rNüller

Jeddeloh I Telmcnborft
« siiigsiei, 182?

Die Berlobung unserer Tuchler
Marieckcu mir dem Pol .-Wachtmeister
Hern , LLiibelin Bnnirb geben bekannt

Ocor § Kuclc uncl brau
Schweewarden

^ sfiecken Kuck
Wiikeim öuniss

Verlobte
Schweewarden Oldenburg

Pniigsten 1827 — Kein Empfang

Ihre Verlobung gebe » hiermit bekannt

Sophie Tapken
Bernhard Zitterich

« ichbausen
zzt. Wechlov

Wemkendorf

Psingsten 1927

Ihre Verlobung geben bekannt

widert Oerks
vftrenbnr « Eversten

Pnngslen 1827

Frieda ^ chweers
Aschenbeck

Verlobte

Psingsten 1lL7

Tiliastede Barel
zzt . Baret

Lsllkis öskn -ens
vloliaiili Osltjen

Verlobte
Sciswgvsit vk » n »r «1i »k

t 'üllLBeu 1937
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Oi» Verlobung ihrer
^ ockter klm» mit 8 « rrn» UI» Ko»t«l. 0lck «adurg,
geben bekannt
krnrt Natiisnllt u . frsu

Lopkie zeb . Oar- teus
Mogrrecki

(kreis 8ek «,

Lims NsilisM
Villv i'oüel

Verladt«
«lugslirli oumidar»

LLSnzsttag 1^ 7

O>« Verlobuvz uns«rer locbtsr
bi «Ions Lostoito mir Herrn
kiini-. liuok i-sekren vir UN»
anrursizen.

kmil 5clio !1e uml ssrsu
Klmna zeb. vadnr»

8 »» t «cko
Lkinzsten 1927

Ikr» Verladung beekren sied
anrureizen:

Selene Zckolte
l-jinr . I^ uclc

8 »»t »ck« Oldenburg
— kein Lmptanz

St » tt k » i- t « n
Oi» Vsrloduox uuserer locktor

I» ottl mit dem I-edrer Herrn
Hermann k. « kmkur zcdsu
vir bekannt.

Oeurnaot r. 8e» ». v.
d . LiokIsO u . ^ OSU

8V » tr-ing «a
kti - zst, » iv » 7

8ein« Veriodunz mit kriialein
l»ottl Siokllsr - reize icd kisr-
» it »n.

i - vkmkus,
I-«dr»r

K»-lG,olr »nmooe

STäVT käNTAS
t"> i, Veriodunz unserer Iocdt,r^ Uoi-tlr» mit Herrn KIbGi-4
pf »ikor- zeben vir kiermir
bekannt.

Vi>!k . iMer u . fssu
Antonie zeb . Laonemann

Oldunburg i. Olclbx. ,
Lakndoksplats 4

Lkinzst,» 1927 — 2rt. Stuttzart

k ^ sin « Verlvbnnz mit krtnlein
8 «rth » ki >Ug « r- »eizeicd

diermit »n.

äldett fseifer

Oie Verlobung unserer
Tockker KI«»«, mit Herrn
kierhsrll Nelwr reizen vir
diermit nn.

kisenbakn -^ ssistent » . O.
fsieäfirk 5ciiu!tr unii ssrsu

lurkeorsald « bei Serlw
Lünzsten 1927

l-ierel Zciiliitr
Sertiskil iieim;

Verladt«
oia»»d»r> i. o.

O !« Verlobung unserer >
Tocdter NerM » mit Herrn I
Lückermstr . üeorg lielioer»
beedreu vir uns Lnrureizen.

IM M M Im
Oouise ged . Hartmann

j Ueln« Verlobung mit
! l'rLuIein ttertv» LI»te gebe
j icd diermit bekannt.

! im » MM

vrlerndurd -OIllendnrll vrogeaweer rrt . Oldeubg.
LLngslen 1927

Ois Verlobung meiner
lockrer kt»» mit Herrn Karl
vvnkes gebe icd diermit be¬
kannt.
krLllMMMlV « «.

zek . kekren»
o»i«nU»ura.

Ltedinger Ltr. 10
Lünzsten . 5. duni 1927.

Gleina Veriodunz mit
l' rLuIein kotll d0»»t reiz«icd kierdurek »n.

8srl Keriles
e, « » »«»

8t » tt Karten
vis Veriodunz ikrer

locdter Willis mit Herrn
krlcl» ltenkeu beekren Sick
Lvrureizen

8 . ULM ML klM
Men

kleine Veriodunz mit
1'rLuisin iUMN üezen reize
Icd diermit »n.

M UM»
ai0endiir>-IIIIr,er1vi«I«

? ünz»ten 1927

SlLll »r/ » nlei»
s^tie Verioknuz unserer lockrer^ LI » S mit üsrrn p »ul
Sokvnvrsilon zsken vir
diermit bekennt.

LW8t gsksrüer ». krsli
Oesins xeb. Henken»

Vvlmondoret
kkivzeten 1927

k>5e ttstzcties
l'sul ZckSn ^eiles

Verlobte
Olrlsridung

vi« V «riobnez unserer looktsr
^ Gellt» wir Herrn dekrsr
lS7illtdlm lS7ültrm»nn reizen
diermit »n

ll »u » rn »nn
fs!MIiki«fzküImMfm

Lnn » zeb . Leb len
ll « I»t »«1» , ?kivz,«,n 1927

Kleins Veriodunz mit krünisin
klGrllt » Lltl« r » zebe icd
dieränred bek»nnt.

u/illiklin WMIIII
OIkl «nt»urA , rrt . VesterrteS«

ktinzeten 1927

/ ^ imi Löscksn

Melken
Verladt«

>4i-«, »ndi-Uo >t O » t« i-s>dui -g
Lüueslen 1927

-a Vrelel VoW
rm»

1 erlabte
0ld«nd»rg , Kr»t«»» »lck« gpr«kriedlloksstr. 61

Lünzstsn 1927

Ihre Veriodunz zed «n bekannt:

^ OSSP ^ L ^ löllsi-
^ O5sp ^> Welp

voldsnsierli llürgerlsio
LÜnzsten 1927

Idr« Veriodunz b««dr«n »lcd »n-
»urelzen:

Nsrws Mmlckr
verkanl iVUKenr

lllodvrkoio« 8»dor«- Lünzsten 1927

^ otiLnne von dienen

^ otiann Otimstecle
Verladt«

Koa«»KIrrd«o llr»Omu»««r
nt . 8iddivz «n

Lünzsten 1927

LtaN Karlen
Ikr« Veriodunz geben bekannt:

eilravell , vioek
kmU stlenke

KI»we»«, vroo«»» ««
nt . 6roüeum «»r

2. Lünzsttaz 1927

Urre Verlobung geben bekannt:
kllse Vrankev

Mtt WMie
- konel n»avl ^ r« i»«d- nt . Orlstede

Lünzsten 1927

3l»n narre»
Ikr« Verlobung beekren »leb »n-

surelzen:
Men » Ottmsnn»

km » » ewwje
edavachl KI. zck»»rr«t

nt . Oldenburg
Lüozsten 1927

Ikr« Veriodunz geben bekannt:

^ lisadslli l- skma ^ n

llillenb- rg N»no,r «r
Lüozsten 1927

- Ihre Verlobung geben bekannt

vlckenbui -g l. 0 - — Lüvxsteo 1927

Iltrv Verlodallx deekrea sied aara-
reixsn

Dine l
'
ielemann

Hermann
ckomgum (Ostkrid.) Ob » i-l»tb«

LLnxsten 1927

Marie Rolfes

Alfred Schmidt
BerIobt «

Oldenburg Uelzen tHann.l
zzt . Oldenburg

Vstngften 1927

LermWiiilgs - Anreigen.

Ihre Vermählung geben bekannt:

Itieoäof ^ siter unü fssu
KII » ged. Krüger

1, « » »A I. 28. Ual 1927

Seblirts-Anzeigen.
In ksrrlicder ? reuci « reizen vir lii«

zlücklick« Oeburt einer
gesunden 1 ' oeklSr

»n
1rt« Irlc» den» »oa 1r»u

>ler» zeb . Xumund
<!en L luni 1927

kkintel . den 2. Ju „ i l!L7
Heute nachmittagum t Uhr k,ari >Inach lanaem schweren beiden mem Ilieber Mann. leine« Kindes «reuior - !gendcr Baler . Grohvaier u . Urgrok-vater

^otlSNll
Die Geburt eine«

Kräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Job . t?nne» und Iran
Äniia geb . Honsing

Slick, am 8. Juni 1927

loiles - Anzeigen.
öacl 2 <vi » r: ti« n » tin, 2. 2uni 27.
Heute morzen 9LU 1,

'dr ent- !
sedliek im 8l . 2o« epli» -8tlkt ru!
llremen n»cd I»nzsw , mir tider»u » !
zroüer 6e >iuI>I ertrrzenem I,ei<! eu!
w « in « inuizstzeliebt « l> »u , unserer
liiväer unverzeülick » dlutter , nn-
s«rs locdter , 8ckve »ter , 8cdvL-
zerin unä l »nts

IMS»»»
MLml« lillM

zeb . 3i« w»
im 2KIt «r von 19 2»Kren.

In tleker lr »u«r
bl. ^ utlittor unrl KinckGr,oedst »Ileo ^ nzekörizen

Dis keeräizunz timtet statt am
viendtnA «tem 7. 2uni , uLclimit-
Inzs 4 I dr , »uk äem lrietldoke I
Lnä itvisedensdn . 2uvor lr »uer- s
» ntlnckt im I!»use.

Qkternbnrg , den 3. Juni 1927
Gestern abend um 7 Uhr verschied !

plötzlich und unerwartetinlolge eines IHerzichlages meine liebe Frau , un¬tere herzensgute Mutter , Zrbwcner
I Tante , Nichte , Schwiegertochterund ISchwägerin, Frau

MW Werg
geb. Sin,dorn

in ihrem 41. Lebensjahre.
In tieker Trauer

Karl Ellberg und Sinder
nebs« Angehörigen.

Die Beerdigung sindet statt am!
Dienstag, dem 7 . d . M ., nachmittags3tt Uhr, aus dem alten LsternburgerFriedhos. — Andacht um 3 Uhr im
Trauerhause , Bremer Slrahe >1

oilleltdortz. äeu 4. 2uul 1927
Leut « morzen SV , I7dr eutscdllek I

plötrlick uuck uuervartet unser«liebe, zuts diutter , 8cdviezer - 1
mutter . Orzroömutker. 8ckvester I

! und 8cdvüzeriu

klM tM» MM«
zeb . 8cdum»cker

I ln ikrem 66. d,ebeosj»bre.
Ois trauernden Oinlerblisdensn !

üusiav Ollmann» uno Iran
zeb . ltren

koill 0ii» »no» »ock 1r»o
zeb . Labet

N «tor . oitmenn» uno brau s
î ek. tiedütr«

lull»» oilwann » uiut br»u j
zek . 2veizlerStill, llranai , »u ,
zek . Oltmann» ,«iart 3pec»l» »ou »na br», I
zeb . Oltmarm»

und Lndellciocier
, , keeräizuiiz am vlenstaz . dem

7. 2uni 1927 , vorwitlaz , 9.30 Okr,
s vom Lterdedause 2iezelkokstr. 49. IVorder Lndackt im Hause.

Donnerschwee, den 3. Jun > 1927.
Am 2. Juni verschied nach ISn - >

aerer Krankbett unsere Hebe , treu-sorgende Mutter . Schwieger- und
Grobmutter , die Llttwe

sr
geb . BUflnz,

I tm 62. Lebensjahre.
Tie trauernden AngetzSrlgen:

WUbrlm Htllmer.
Hrnnl Vorder geb . Htllmer.Hetnrtch Htllmer u. Frau.Karl -Hetnz Htllmer als Enkel . !

, Die Beerdigung wird noch be-
tanntgegeben.

in leinen, 74. LebenSiabrr.
Dies bringt tiefbeiriibt, . Anzeige

Wwe . Met-
Margarete Borgman»

ged . Bruns.
Die Beerdigung findet am Dien »,!

tag, dem 7. Junk um 4 Uhr nnchmaui dem Friedhos in Hude stau.
Trauerandacht um 2' . Uhr MiHauie.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg . 2. Juni , 027.

I Heuteentlchiiei nach längerer Krank-
heil unsere liebe Muiler u. Schwieger¬mutter

geb . Jung
im 78. Lebensjahre.

, In tieser Trauer
Job . Mrmeriug und Frau,
Jokela Memrring.

Die Beerdigung sinder am Diens-
> tag. dem 7. Juni , vorm. 9 Uhr, vom,
I PiuS-Hospital aus statt.

Das feierliche Rcauiem ist sosonl
nach der Rückkehr vom Ktrchho !.

Heut « morzen 11 17dr entscbliek I
! nacd «cdverom . mit zröüter 6e I
! duld ertrazenew I.eideu , verseken I
>mit dem keiiizen 8terde »Lkr »n>cnt , I

mein lieber , kerrenszuler Klavv, I
der liebevolle Vater »einer 7 Kiemen !
Kinder , unser lieber 8odn , Lruder j

s und 8cdv »zer.
d«r invana«

LllgllÄ"
! im ^ Iter von 42 dadreo.

Oiese » bringen mit ttelstewl
8ckmerre rur ^ nreize dietrauernde I
IVve.

Ul» / lMlRSllk z «d . Ooratd
I nebst Kindern und iknzeddrlzen

81 . 8e «Iev »mt üodet statt »ml
>Olenstaz . 7 «4 Okr . Leerdizuve I
18t< I ' kr voio ? eter -kriedricb -Oud-

viz -Hospital . Oeicdendalle.

Unser Mitglied , der Kriegs - ^
Ibeschädigte

Kamerad

HugM AmiMl
^ ist am L 6. 27 verstorben.

Wir werden ihm ein ehrendesj
Andenken bewahren.

Dt« Beerdigung findet am Diens¬
tag , dem 7. Juni 1927 . vormittags>Uhr, vom Perer -Friedr .-Ludwig-

j Hospüal aus statt.
3klilralverlMv

deiMer KnkgLbelSiUilglkr n.
Kriegerhinlerblikkikiier. e. A.

Lrtsgruvve Oldenburg,
Geschäftsstelle Nadorster Slrabe RI

VllMllglMllen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nabme bei dem Htnscheiden meiner UcS»
Fron , unserer guten Mutter . Srdwtcgci'
mutter , Schwester. Schwägerin und Tam-
spreche Ich im Namm sämil. Htnickblted «-
nen allen Beteiligten , insbesondere Hm»
Pastor Hotzer für seine trostreichen L!on« ^am Grabe, unseren

herzlichsten Dank
au».

Christian Helm» , StellwerkSrncistera. k
Für die vielen Beweise bcrzltcbcr TU'

nabme bet dem Hinscheldcn der llcdk»
Gntschlasenenmeinen

herzlichen Dank
Bernhard von Garrel.

Oldenburg , den 3. Juni 1927.
t ' iii- di « uns rur sildervsu Iloelueit »

so reichem kiaü« ervisseneo Xukmerksm»'
Kelten, OiUekvüoseks und tlesckeok« k>
zeo vir allen Vervandlen , Xacdboro m>-
Üekaimten unseren

ke ^Lliclien Dank
Boini -lokr Sock » unck ?r» o

Ostsrndues
Für di« virlen Glückwünsche und ^

schenke anlästlich unserer Vermähl» »«
gen wir unsrrrn

innigsten Dank
Heinrich Scheumer und Fr«»

Mariha geb . Bcdrcn-.
Tweelbäke, drn 3. Ju,t 1927.
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Veutlel, « 5>Nn« lt «n.
Bon

Ernst Sleuker- FlenSburg.
AuS Winterschwotgen
Quoll goldenes Klingen,
Und selig steigen
Im lichten Neigen
Befreiten Frühlings
Jubel und Singen.

Und immer wieder
AuS Birken und Buchen
Ausklettern di« Lieder
Hinauf und hernieder
Aus silberner Leiter,
Die Gottheit zu suchen,

Der Geist der Nächte
Wich lichten Gedanken,
Und Uber die Schächte
Der finsteren Mächte
In leuchtender Schönheit
Weh'n Blütenranken.

An» «te«
Släeiibur'ge«'

» vtdend »«« . 1. Hunt lN7

Wenn sekon — clenn sekonl
ko dacht « das Handwerk , als ihm der ehrenvolle Aus.

rg zuteil wurde , die Borbercitungcn für das am 2 . und
Zuli d . I . in Delmenhorst stattsindende Landesver-

andSsest in die Wege zu leiten . Die Seltenbeit einer
leben Veranstaltung rechtfertigt es , dah man auch eine
sprechende Propaganda für dieselbe unternimmt . Zu
Zcm Zwecke wurden im Austrage des Handwerks zwei
:oße Werbeplakate geschaffen. Das eine, als Vorderseite
. i zu schassenden Festschrift gedacht, wurde von dem Lber-
ttsler Herrn Fritz Hegeler geschaffen; das ander« , das
z Kerbeplakat benutzt werden soll , zeichnet« der Delirien,
ckcr Kunstmaler Herr Gewerbcoberlehrer Ernst Waller

>iitz e.
Bildlich « Darstcllrmgen haben schriftlichen Abhandlun»

n das voraus , daß der Beschauer seiner Phantasie sreien
uis lassen kann. Zwar kann eS dabei postieren, daß der
arslellung ein Sinn unterlegt wird , der möglicherweise
:n dem Künstler gar nicht beabsichtigt wurde , aber im
Sgemeinen ist die Vielseitigkeit der DcutungSmöglichkeit
"b nickt ohne Vorteil.

Auch das Werbcplakat von Herrn Mütz« läßt verschie.
iie Deutungen zu. Wir seben auf einem weiten Kreis-

cn als kleine Silhuette Delmenhorst dargestellt . In
: Nitre erbebt sich groß die symbolische Darstellung des
rbosses. Ueber und vor demselben wird ein in schwarz
ealtcner Hammer sichtbar, der von dem vereinfacht dar-
iellten Abzeichen des Handwerks getragen wird . Ta-
^cr gebt die Sonne auf , di« ihre Strahlen in den Welten-
.!>n schleudert und stilistisch behandelte Wolken vor sich ber
iibi, welche schon an manchen Stellen von der Wucht der
oime durchbrochen wurden . Man könnte nun zunächst bei
r Tarstcllung des Hammers denken, daß der Schöpfer dcS
!a!als an die Blütezeit des Handwerks gedacht habe , wo
a. unter dem Einfluß des Schmiedemeisters Peter Bischer
Nürnberg das Handwerk eine hervorragende Bedeutung

langt batte. Vielleicht hat er mit der Svmbolisierung von
ammer und Amboß den Blick auf diese Blütezeit des
indwerks lenken wollen.

Aber das wäre doch nur ein« äußerliche Deutung , die
-besondere schon darum mit Vorsicht durckgesührt wcr-
n muß . weil die beiden Abzeichen nicht als Svmbol des
-biiücdcbcrusS von dem Künstler dargestcllt wurden . Bei
ngerer Betrachtung drängt sich ein anderer Gedanke in den
eidergrund : Hammer und Amboß — das Handwerk selbst!
as Handwerk soll nicht immer Amboß sein, sondern cs
ll auch einmal Hammcr werden . Nicht passiv, sondern
uv in die Erscheinung treten , das scheint mir die Mall¬
ung des Plakats zu sein, deren Sinn durch die aus-

Sonne im Hintergrund so vrächtig verklärt' -und«
>id: Ter ausgehende Morgen , die bessere Zukunst im
andwcrkcrstandc ! — — ll—

s»
* Personalien . Ter RegicrungSrat Egbert Bülter,

" Lldenburger, bisheriger Leiter dcS Finanzamts Tel-
Oboist , ist mit Wirkung vom I . Juli 1927 nach Hamburg

das Landcssinanzamt Unterclbc versetzt worden.
* Die Erhöhung der Invalidenrente , die vom 1 . Juli

->-7 ab cintritt und durch die Post gezahlt wird , ist , soweit
t Umrechnung schon crsvlgtc , den Rentenberechtigten vom
°rs>a»d der Landesversichcrungsanstalt Oldenburg bereits
ägeteilr worden . Ist der Betrag , nm den die Rente als
ungleich gegen die Steigerung der Fricdcnsmietc erhöht
urdc , auch nicht bedeutend , so kommt die Erhöhung den
cnlencnlpfängern, von denen die Mehrzahl mit jedem
rosckc» zu rechnen bat , doch immer reckt gelegen.

* Ter MedarduSmarkt aus dem Pscrdemarktsplaü in
ldenburg ist der traditionelle Frühjabrögroßmarkr für
md« und Fahlei, . In diesem Jabre sindct gleichzeitig
uckt- und Nutzviebmarkt aus dem neuen Zcnttal-
"bmarkt und Ferkel- und Schwetncmarkt aus dem Rat-
ausmarkt statt. ES ist also am kommenden Donnerstag
r den An- und Verkauf von Tieren aller Gattungen eine

ünstige Gelegenheit geboten . Rach den vorliegenden An-
Udungen werden an di« 2MB Pferd « und Foblcn zum
erkaus gelangen. Auch wird mit einer erhöhten Zufuhr
" Rindern und Ferkeln zu rechnen sein. (Siebe Anzcige.)

* Drribergen ruft zu Pfingsten und lockt mit allerhand
«nn „nd schönen Gaben. Die Terrasse am See und am Bade-
°nd wird eröffnet und ein Platz wohligen Ansuchens fern

Getriebe den Gästen übergeben, der sicher prrn und viel
utzt wird. Aus die Kinder ist zu Pfingsten besonder» Be¬

lm genommen mit Geschenken usw. Auch die Küche hat be-
nder« porgesorg », Drribergen ruft zu Pfingftcnj .

Jur Sturmkatastrophe im südlichen Oldenburg
schreibt uns noch ein Augenzeuge:

Hart an der Grenze des preußischen KratseS Hümmling
liegen die zur Gemeinde Lindern gehörigen Bauernschaft««
Auen und Holthaus , zwei Dörfer , die wegen der Schönheit
ihrer Lag« und wegen ihrer prachtvollen Eichenbestände,
zwischen denen die Bauerngehöste eingebettet lagen , bekannt
waren . Beide , besonder» Auen , sind von einer furchtbaren
Sturmkatastroph «. wie man sie hier seit Menschengedenkrn
nicht erlebt hat , heimgesucht worden . Noch merken wir
nichts von der Schwere des Unglück», di« so viele strebsame

drei völlig zusammengestürzt« große Bauernhäuser , die
prächtigen Eichenbäume in der Mitte geknickt oder ihrer
mächtigen Aeste beraubt , kein Baum , kein Gebäude , daS un-
verfehlt geblieben wäre , ein furchtbares Bild der Bertolt-
stung . Aus einem Hause wird gerade eine Verwundete
hinansgetraaen . Vor einem andern Hause liegen tote Tiere.
Ein SchwerkrtegSverletzter, das ganze Gesicht blau und an-
geschwollen, steht allein vor dem Zusammengebrochenen
Hause, nachdem Gattin und Mutter schwerverletzt ins Kran-
kenhanS gebracht sind. Zwischen all dem Elend unermüdlich
tätig sind die Oldenburger QednungSpolizisten , die helfend

- < -

...

Der durch den Lvirbeltturm zerstörte Ort Aue« bei Linder« .
Ausgenommen von Photograph Rud . Engel» ft--QuakenbrüL

Landwirte getroffen hat , als wir durch daS srühlingSgrüne
Münsterland gen Westen fahren , der Station Landcsgrenze
der Cloppenburger Kleinbahn zu. Bald aber ändert sich das
Bild . Zwischen Lindern und Auen zeigen sich schon die er¬
sten Anzeichen der Vertvüstung : geknickte Bäume , dachlose
Häuser, die uns lebhaft wieder halbverblaßte Feldzugs-
erinnernngen ins Gedächtnis rufen . Täuscht unS die Ein¬
bildung , oder ist es wirklich Kanonendonner , der immer
wieder an unser Lstr dringt ? Nachher lasten wir unS die
Wahrnehmung bestätigen : Krupp schießt seit einigen Tagen
wieder auf dem nahe gelegenen Schießplatz bei Meppen.
Noch mehr verstärkt sich der Eindruck eines kriegerischen
Ereignisses , einer tagclangcn Beschießung a»S schwersten
Kalibern als wir durch das ehemalige Torf Auen unS
mühsam einen Weg bahnen.

Tie Staatsstraße wird von der QrdnungSpolizei eben
mit Acrten srcigelegt , die Gemeindestraße Auen — HolthauS
ist nicht mehr zu erkennen — und vom hohen Esch
zwischen Auen und Holthaus zurückblickcn auf daS Tors
Auen : kein einziges HauS mehr mit Dach , im Vordergrund

zugreisen, wo sie nur können. Untätig im Gefühle der Ohn-
macht stehen die Einwohner vor den Trümmern ihrer Habe.
Ten richtigen Ton getroffen hat em Rcgieumgsbeamter aus
Cloppenburg , der am frühen Morgen mit der Ordnungs-
polizet als erster zur Äelle war und mit wenigen gut ge¬
meinten Worten den völlig verzweifelten Leuten wieder
Hoffnung und Mut gegeben hat . Seiner Meinung kann man
sich nur anschlicßen: DaS Unglück ist so groß , daß
das ganze Lldenburger Land sofort helfen
muß. Auch die Minister Tr . W > ilers und Lr . Triver
waren bald zur Stelle und bezeugten den Cchwcrgctrossenen
und besonders den Verwundeten ihre herzliche Trilnabme.
Fast 290 Personen sind obdachlos geworden bzw. säst ihrer
ganzen Habe beraubt worden!

Wir bitten dringlich , Gaben zu sammeln für die in Not
geratenen LandSleute . Wir nehmen gerne jede noch so kleine
Gabe entgegen zur Ucürrmitlelung . Die oft gerühmte
oldenburgische Gebesrendigkeit, die lange nickt angerufen ist,
muß und wird sich auch in diesem harten Falle bewähren.
Gebt also auö vollem Herzen!

* Ein weiten Kreisen bekannt gewordener alter Dra¬
goner , Gustav Boyckscn , ist am Freitag zur letzten Rübe
bestattet worden . Seit langen Jahren war er schwer leidend,
zuletzt gelähmt und fast ganz erblindet . Trotz dieses eigenen
schweren Leidens ist er unendlich viele» , die krank oder ver¬
wundet , siech und niedergeschlagen aus dem Felde gekommen
waren , ein wahrer Tröster und Heiser geworden . Ter
Name Bovckscn war in allen Lazaretten des Lldenburger
Landes ein Programm . Seine Verdienste um die Vcrwun-
detcnsürsorge sind denn auch durch Vcrleibung niedrerer
Ebrcnzcichcn anerkannt . Dem im Felde stehenden Regiment
galt seine besondere Fürsorge . Mancher LiebcsgabcntranS-
port ist durch seine nie ermüdende Tätigkeit gesammelt und
hinausgcgangcn . Äußcrocdcniliche Verdienste hat er sich um
die große , weit verbreitete Familie der alten Dragoner er¬
worben . Ter Verein edc maliger 19 . Dragoner
ist auf seine Anregung gegründet . Lange Jahre hat er hier
im Vorstande gewirkt . Noch beule erinnern sich die alten
Dragoner gern der schönen Feste, die er als Fcstlcitcr be¬
seelte. Er war ein Feind allen Scheins und wirkte umso
emsiger im stillen. An seinem alten Regiment hing er
auch nach dem Kriege mit ganzem Herzen . Selbst in den
letzten Jabre » fehlte er selten bei einer vom Verein veran¬
stalteten Erinncrungsfcicr . Nun ist er seinem alten Ritt¬
meister, Exzellenz von Dainnitz , der vor etwa Jahresfrist
starb , zur großen Armee in die Ewigkeit gefolgt . Das An¬
denken des wackeren deutschen Mannes wird nicht vergessen
werde » .* Tic Jagd ouf Rrhböckc wird nicht am 1 . Juni , son,
der» am 1 . Juli crvssnct.

* Der Nordwcfldcutschc Ztcnographcnverband stäkt am
ll . und l2 . Jimi d . I . in Oldenburg seinen diesjäbrigen
( 51 .1 Vcrbandstag ab . Wästrcnd sich die Vertretet ans allen
Orten des Oldenburger Landes am Sonnabend in der
„Union " treffen , findet ein öffentlicher Wettstreit in der
Kurzschrift am Sonntag i» der Aufbausebulc statt. Dem
WettschreibcAusschuß gebärt von Oldenburg Handelssctml-
lcstrcr Räuber an . In der öffentlichen Hauvtvcrsamm-
lung am Sonntag stäkt u . a . Herr S a a k Esten, einer der
besten Kenner der Einsteitclurzschrist , einen Vortrag über
„Die Bedeutung der Kurzschrift einst und
jetzt "

. Am gleichen Tage feiert der Oldenburger
Stenographenverein kein "vjährcgcS Bestebcn in
per „Union " ,

rm . Astoria Künstlerspiele. Das neue Programm un¬
serer iilcinkunstbühne , das erste der Sommerspielzett , wird
von Otto Bauer, einem nciren Mann , wirkungsvoll
anglsagt . Zuerst bewundern wir Lieselott und
M a r i a , zwei » eite Verwandlungstänzcrmnen mit drei
sestr hübschen, gcsckmiackvollen tcrpsichorischcn Darbietungen.
Danach produziert sich Otto Bayer als Humorist mir
vorwiegend patriotischen Darbietungen (etwas weniger »st
mehr !) . Eine seine Sacke ist das Damcntanzduett der
Geschwister Hofer, geradezu köstlich ihre Schluß-
nmnmcr , eine ausgezeichnete Groteske . Miez « Berg
führte sich als Stimmungssängerin gut ein , zwar ist ibre
Stimme verställnismäßig klein , aber von Kultur und gut
durchgebildct. Von ihren Liedern gefiel vor allem rin Lied
aus „Paganini "

. Mit D . und P . Mtrado, Vertreter
moderner Akrobatik erreicht daS Progranrm Höhepunkt
und wirkungsvollen AuSklang.

* Blutlaus . Nachdem die Witterung umgeschlagen
und Würmer geworden ist , macht sich glci» wieder in den
Obstgärten die Blutlaus , einer d : r schlimmsten Schädlinge
unserer Obstbüume , bemerkbar . Jstr Vorkommen ist leicht
erkennbar . Sie schlägt ihre Kolonien an den Stämme » .
Acstcn und Zweigen der Lbstbanmc , namentlich der Apfel-
bäume , aus und bildet dort einen kleineren, oftmals auch
größeren , weißen , filzigen Fleck , der blutrot erscheint, wenn
man ihn drückt. Es bestehen polizeiliche Vorschriften süc
die Besitzer von Obstgärten bzw. Obstbämncn , diese Schäd¬
linge der Obstbäume zn vertilgen , was am beqncmstcn gebt
durch Bestreichung der Kolonien der Laus mir Karbolincum.
In seinem eigenen Interesse und uuch im Interesse der
Nackbarn und übcrbanpt der Allgemeinheit wird jeder
Gartenbesitzer gut tun , seine Lbsibänme aus das Vorkom¬
men der Blutlaus zn kontrollieren nnd gegebenenfalls diese
Bäume von den Schädlingen rein zu balte » .

* Die Impftermine werden in einer Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil veröffentlicht.

Mgenpkagr?dann nur
Fliegenfänger

„Tchwapp"
nebmen.

Zu haben in allen einichlägigen Grich-ftte» .



PIstrniuNK.
Morgen , Soniitm , >1 , Psingsttag «, mittags von 11 .30

bis 12 .30 Mir . sindet die Platziiinsik , auSgesührt von dem
Musttkorp « des ill . ( Oldenb . ; Bataillon » 16 , Jnsanicrie-
RegtmenrS , Leitung Oberinusikmeister Jung, aus dem
Paradewall statt.

MusIksolge:
1. Ntbelungenmarsch . Sonntag
2 . Ouvertüre m . . -inedenSIeier . . . . Reineck«
S. Große Lic - n

'
zcnc aus der Oper

„Feuersnot ' . Richard Strauß
K. Szenen aus dem 3 - Akt „ Die Meister¬

singer von Nürnv - rg ' . Wagner
5- Potpourri au » der Operette „ Die

ZirfiiSprinzessin ' ans Wunsch ! . . . Kalman
K. Rosen au » dem Duden , Walzer . . . Johann Strauß

*

^ « tui 'klstorlfekes Museum.
DaS ? «-.a ?lickie Nalurhisioriscbe Museum am Tamm 10

ist nur am Pfingstmontag geschlossen . Bcluchk -ftnuden : vor¬
mittags von t vis 1 Uhr , Sonnabends nur nachmittags
von 3 bis 5 t ! l,r . Eintritt ist ,

' rei.
Bon besonderem Interesse erweist sich stets die zoolo¬

gisch « Abteilung mit der außerordentlich reichhalti-
gen B o g e ls a in m l u n g . Die oldenburgischen Vögel sind
so gut wie vollzählig vcttreten . Hinyewiesen sei auch aus
di « biologiscbe Gnippe von der Vogelinsel Mellum , die an¬
dauernd große Anziehungskraft ausübt . Man versäum«
nicht , bei dieser die künstliche Beleuchtung einzuschalten . —
Ferner sind zu crwöbncn die ethnographische Ausstellung,
di » mineralogischen Sammlungen und vor allem auch die
vorgeschichtlich « Abteilung mit den neuen Funden von Helle
bet Elmendorf . Im Eingangsstock (Erdgeschoß ) befindet sich
auch ein lebendes Bienenvolk Vinter GlaS.
Eine Sttchgesahr ist vollständig ausgeschlossen . DaS höchst
sesselnd « Leben und Treiben im Bienenstaat läßt sich mühe¬
los beobachten . Jetzt ist die Königin bei flotter Eiablage,
di « Brut wird gepflegt , und bei einigermaßen warmem
Weiter steht man die Bienen mit PollenhöSchen heimkom¬
men und diesen Blutenstaub , der den Bienen nebst Honig
zur Nahrung dient , in den Zellen verstauen . Einige Droh¬
nenzellen sind auch schon sichtbar . Wegen Oefsnung der Be-
obachrungskasrens wende man sich an die Aufsicht . Zur
Neuaufstellung gelangte auch ein im Zwischenahner Meer
gefundenes Geweih des Edelhirsches (ungerader Vierzehn-ender ).

*
LchnÄestkrste »».

In der fünften Aufführung der Magaztnrevue „Die
fleißige Leserin '

, die heute abend 7.30 Uhr stattsindet,wirken mit Maria Martinsen , Else Grün , Hilde Hellberg , IlseMarie Gsell , Käthe Hanewinkel , Else Bork , Earl Randt , Wer-
ner Hinz , Enrt Thiele , Hans Simshäuser . Waller Gußmann,
Han » Ritscbl . Hans Preß , Georg Stärke , Mattel Weirler,
Hedda Ewald , Leni Koch, Bertha Scheffel u . a . „Die fleißige
Leserin ' läßt über zwanzig Bilder in knapp zwei Stunden vor-
übersausen . Tie entwickelt den Inhalt eines reichhaltigen Lcse-
magazins mit Inserat , Novelle , Rätselecke , Preisfrage usw . , mit
aktuellen und lokalen Angelegenheiten , mir Couplets und Tanz¬
schlagern so apart und witzig , so rhythmisch und überraschend,
daß außer den Lachern auch die Kaste aus ihre Rechnung kom¬
men muß . Bei den bereits stattgefundenen Ausführungen wur¬
den die Mitwirkcnbcn immer und immer wieder vor den Vorhang
gerufen und die Schlagernummern immer wieder stürmisch <! »
v»po verlangt.

„A l r - H e i d e l b e r g ' ist gestern abend bei der ersten Wie¬
derholung nicht weniger begeistert ausgenommen worden als
bei der Premiere . Der große Erfolg , den die Neuinszenierung
außer beim Publikum auch bei der Presse davongetragen hat,
wird das (einige dazu iun , um diesem beliebtesten aller Stücke
noch viel « Ausführungen vor recht zahlreicher Zuhörerschaft zu
sichern . Die nächste Vorstellung von „Alt -Heidelberg ' ist über¬
morgen , Pfingstmontag , abends 7 .30 Uhr . Preise : 0,Sl> bis
2,80 Mark.

Nach einer langen Serie glänzend besuchter Vorstellungenkann morgen abend , 7.30 Uhr , „DaS TretmSderlhau « '
vom Spiclplan verabschiedet werden . Tie gewinnende Herzlich¬keit der Musik Franz Lcbuberts umrahmt eine Liebesepisode
aus dem Leben des großen Meisters , die von Rudolf Haus
Bartsch in dem bekannten Roman erzählt worden ist . Die Ge¬
schichte von den drei Weaner Schwestern Heiderl , Hederl und
Hannerl Tlebell und ihren Kavalieren , vom Baron Tchober und
der Demoiselle Grisi , und zwischen allen die rührende Figurdes Franz Schubert selbst , hat noch aus kein Publikum seine
Wirkung verfehlt.

Gastspiel der Reuen Tanzbühne des Theaters
der Stadt Münster.

Die Neue Tanzbühne, die dem Theater der Stadt
Münster angehörl , wurde zu einem einmaligen Gastspiel am
Mittwoch , dem ? . Juni , abends 7 .80 Ubr , verpflichtet . Sie
wurde im Sommer ! 02t gegründet und steht unter Leitung von
Kurt Ioos und Jens K c i t b . Selten kommt es vor , daß
eine geschlossene Tpiclscbar ans Gast . eisen so einmütig begeistert
ausgenommen wirb , wie die Neue Tanzbühne . Es ist die ge-
schlostenst « und beste Tanzbübne Deutschland » , eine Gemein¬
schaft , etwa i >n Sinne dcc Wiener Burgiheatcrs . Es gibt in
ihren Darbietungen keine Leere aus der Bühne , ob nun ein ein¬
zelner Tänzer sic zu füllen bar oder ein Gruppe . Ihre kulturelle
Bedeutung liegt unterschiedlich von der anderer Gruppen sn
ihrer elnzigartiaen Ensemblekunst . Sie bringt bet ihrem Abend
lm Landesthcater Kammer - und Gruppentänze , darunter den
pantomimischen Sketsch „Kaschemme ' , und nult Orchester ) „D i e
Puppenfee ' . Man benütze den Vorverkauf.

*
d BerusSwettkämpfc Im D .H .B . Anfang Juni veranstaltet

di « Ortsgruppe Oldenburg im Deutschnativnalen Handlung - -
gehilsen -Vcrband sür ihren jugendlichen Nachwuchs ( Kaus-
mannslebrling « und Junggehilfen ) einen Berus - Wettkampf.
Diese freiwillige Prüfung erstreckt sich sedvch nicht nur auf di«
Leistungen in kaufmännischem Rechnen , im Handelsbriefwech-
sel und in der Bewerbungspraris , sondern es werden auch
sogenannte Situation « aulgaben gestellt , dei denen es Verwick¬
lungen in Geschäfisvorfätlen de , prafiischcn kaufmännischen
Lebens zu losen gilt , .ins der Schilderung der hierzu notwen¬
digen Maßnahmen und der Art . wie die erforderlichen Briese
abgesaß » sind , ist der Grad der Geschäftsbeschlagenheit und dir
Fähigkeit zum raschen und sicheren Handeln zu erkennen . Die
Berusswettkampse sind also ein sehr wertvolles Mittel sür di«
Berussettüchtigung , und die gebotenen Preise und Ehren¬
diplome eisern di » Jugend ganz besonders an.* Der SV Frisi « bat sich sür den ersten Pfingftrag di«
beftbekannt « viga -Mannichast de » Hannoverschen Sportclubs
hierbei verpflichtet . 7er L ? c. sieg , « me der besten Mannschaf¬
ten Norddeutschlandl . Bereu « treunal konnten die Gäste dl«
Pokalmeifterschaft de » Südkirises erringe » . 1SL5/26 erzwangen
sie sich nach anhaltendem Sieges,uge die Meisterschaft »er
Staffel II des Südkreises . Siege über Arminia Hannover und
Eintracht Braunsche , eia erübrigen es , noch näher aus di«
Sditlsfierk » der Säst « nnzugetzen.

WWW W IM»
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Des Roselius Feste « zweiter Tag.

sür « Auge des Beschauer - ganz auSschaltet und es dod« i, I
belebend aus die Bilder wirken läßt . Hier gab Ludwi-
Roselius seine Sammlung der alten WorpSweder in h«
In ihrer schlicklen Sprache reden sie klar und eindrinM
zu den Ncichgeborcnen .

*
Leise , seine Musik . Beethoven . Dann spricht llphoss namenid»

Wirtschaftlichen Vereinigung der Worpswcder üünsif.
Worte des Grußes , deS Dankes , der Einladung sür de»Abend . Es klingt alles so echt und so tics , schlicht und s,ag
gesuhlt . Kunst sollte kein einmalige - Vergnügen , k«f»i
wirtschaftliche Angelegenheit sein . Künstler sein heißt Ti„ zan der Kunst , am Leben , am Volke , am schöpferischen tzstjzund Kunstgenießen müßte gena » ebenso verpflichten . Lebt,im Geist ist einzig des Menschen würdig ; Träger und Eni»,
sängcr schöpferischer Kunst stoßen die Menschheit vorwän -,
Möge eine starke Anregung von dem neuen Worpswed«
Wollen ausgche » , Befruchtung , Belebung , Zeugung
neuen Dinge , zum wahren Wollt der Heimat und ill« ,BollcS , zuin Besten des edlen Menschentums,

Und Ludwig Roselius übergibt den Künstlern sein-
Bilder zu treuen Händen . Er denkt der Toten , Ovcibek I
Am Ende und Panla Modersobn ; er weist aus das schwc»
Ringen seines Freundes Heinrich Vogeler hin , aus Hoctgk-den großen Ncugcstalter ; er mahnt , da » Streben der älter«
Meister zu ehren , die den Unterbau sür das heutige Aorxi.wcde schufen . Wenn auch die Heutigen Anderes wollen alt
jene , sie stehen aus ihren Schultern und führen die Eniwch
luiig weiter im eigenen Sinne . Aller dient dem großen Gcm-
zcn , dem Volk und Vaterlande.

Und dann lädt Uphoss die Besucher zu Gast in dem o». ,
ginellen Easü und bittet sie, mit den Künstlern einige Twa-
den vergnügt zu sein . Wundervoll wirkt llinter de » Rednen
das große Früblingsbild von Heinrich Vogeler von lgtz-
das junge , sehnsüchtige Weib in der blumigen Frühling «, !
landschast unter den zarten Birken . daS sein ganzes Herz i, I
die göttliche Natur versenkt . Daneben ein Selbstbildnis vo: I
Paula Modcrsohn im Hut von wunderbarem Reiz . Um!
herrliche Landschaften der Alten , aber auch sehr Bemerlens - I
wertes von den Jungen . Das muß einmal in Ruhe genoffi,
und besprochen werden . I

Es waren unbeschreiblich « Stunden , diese Schlußfnmdttl
des Festes . Die ganze Künstlerschast in frobem Verkehr mu
den Gästen zu angeregtem Austausch . Heinrich und Mand«
Vogeler und Philine mit ihren Kindern , das Edepaa: !
Hoetger mitten unter den Besuchern . Manche widmen « !
den Bildern noch eine stille Stunde , andere der landschof,. I
lichen Schönheit des Torfes . Viele mußten zu früh Abscka l
nehmen , und nur wenigen war cS vergönnt , der Einladung I
zu Spiel und Tanz Folge zu leisten . Auf sie wartet « dtt I
entzückend « Herbergshaus neben CasS und Kunsthalle mit de- I
reizenden , künstlerisch ausgcstatteten Gastzimmern , ei» wahn » !
Wochenend - ParadicS . I

Ludwig RoseliuS kann mit dem Verlauf seines groß - !
zügigen Fester ebenso zusriedcn sein , wie seine Gäste er smr . I
Und wenn wir über den festlichen Trubel Hinausblicken lwl l
den dauernden Gewinn sestzullalten suchen , dann muß d« I
Gemeinsinn dieses in Wahrheit königlichen Kaufmanns ge¬
priesen werden , allein schon deswegen , weil er daS milde»
Erträgnissen seiner Geistes erworbene reiche Kunstgut i»
Bremen und in Worpswede der Lessentlichkcit zur Verfügung
stellt und dadurch den Schatz deS Geistes und da - Vermöge» I
an Kunst im Volke fruchtbar macht und mehrt , und umerl
Verzicht auf den eigenen Genuß die Volksgenossen teilned- I
men läßt an dem Edelsten , was die Götter dem MensLnI
gegeben haben . DaS allein macht ihn eines großen , allgol
meinen Volksdankes würdig . Mögen ihm Gleichgesinnte mü I
Nacheiserer erwachsen , die ebenso mit ihrem Pfunde wucbei» j
für daS Wohl der andern ! r . L.

Der erste war fröhlich , aber spät zu Eude gegangen.
Man dalt « sich nicht trennen können . ES wurde von ganz
besonderen Ueberraschungen gesprochen . Alle » hatte sich
zuin Schluß » ach Ser Bremer Astoria verzogen . Und als
Ereignis verzeichnet « man , daß am Ende — eS soll sckon
bald hell gewesen sein ! — Scnt M 'ahesa einen seltsamen
sreindartigen Tan ; tanzte , den sie Ludwig Roselius sür
seine Gäste „ dcdiztcrle '

, einen Tanz , der das Entzücken
der späten Gäste weckte.

Am anderen Morgen war nicht viel zu tun . nur dieveflchti-
gung der Fabrik „ Kaffee Hag ' am Holzbascn , in der man
die treffliche Einrichtung bewunderte . ES ist bekannt , daß
auch der giftige Auszug aus dem Kasse « nach dem Ver¬
fahren der Hag Fabrik noch hochprozentig verwendet wird.
Die Erfindung und der Organisationsgedank « von Ludwig
Roselius fanden bewundernde Anerkennung . Seine Ein¬
stellung sür die Frauen , meinte ein schnöder Witzbold , sei
lediglich auf die Abneigung des weibliche » Geschlechts
gegen seinen Kaffee Hag berechnet , da er bei den Frauen
den größt « » Widerstand zu überwinden bade , denn die
wollten doch bekanntlich gerade das aufregende Gift im
Kasse « ! Wie kann man nur-

Der Nachmittag war Worpswede gewidmet . Der Re-
serent , der natürlich bedauerte , den Abend verpassen zu
müssen , hielt sich schadlos in dem Künstlerdors , dessen Zau¬
ber kein Fühlender widersteht . Allein im milden Sonnen¬
schein genoß er deS menschenleere Worpswede aus seinen
stillen Pfade » . Hoch ragte der Weiberbcrg aus dem Regen-
dunst der wetten , grünen Hamme -Ebene in den Sonnen¬
schein empor mit seinem charakteristischen , weißgespitzten
Kirchturm und der seltsamen Silhouette des Niedcrsachsen-
SteinS von Hoetger . Das Korn rauschte aus seinem breiten
Rücken ; Ginsterdüste und Tannengcruch strichen darüber
hin , und die weite Welt lag fern im Blauen

Aus dem Fuedhos war ein junger Mensch beschäftigt,
da » Grab von Paula Becker - Modersohn „ instand zu setzen ' .
Hätte er eS nur gelassen ! Die Verwilderung hätte dem edlen
Monument der Verehrung besser angestandcn , als die sein¬
säuberliche Herrichtting . Auf dem kleinen Altar blauten
Veilchen zu dem Frauenleibe empor , der sich in Erfüllung
der großen Ausgabe deS WeibeS dahingab an da - All , mit
einer letzten rührenden Bewegung gen Himmel.

Die Gärten und di « Felder in ihrem bewegten Aus und
Ab prangten im frischesten Frühlingsgrün , und lustig flat¬
terten die beiden grünrotcn Fahnen über dem gestplatz.

Einen Blick noch aus Heinrich VogelerS ehemaligen
Barkenhoss , aus den rührend kleinen Barockgiebel , von man-
chem scinerBilder bekannt . ESdient jetzt als Kinderheim . Alles
fremd , alles kahl und neu . Am Gicbelbalken laS man früher
da - Wcihewort RilkeS:

„Lickt sei sein LoS ! Ist der Herr nur daS Her , und die
Hand deS Baus , mit den Linden im Land wird sein Haus
mächtig und groß ' .

Man hat cs gelöscht . ES hatte auch keine Bedeutung
mehr.

Hier eine wehmütige Mahnung an daS Ehemals , dort,
über den - Berg , in dem eigcnköpsig wunderlich und doch
faszinierend überzeugend gebauten neuen Hoctger -Hause
ZukunftSstchcrheit und trotziger EwigkeitSwillr . DaS Ehe¬
paar Hoetger empfängt die staunenden Gäste und läßt sich
gern zu des Meisters neuen Schöpfungen , der Böttchcrstraße
und der neuen Worpswcder Kunstschau , beglückwünschen.
Wie ein Sieger schaut er verjüngt drein-

Mittlerweile trugen zahlreiche RutoS mehrere hundert
Besucher von Bremen herein , darunter viele Fremde , die
Worpswede zum ersten Male sahen und — liebgcwannen.

Im Haupiraum « deS neuen Kunstbaus « - sammelte man
sich. Zum ersten Male « in Bildersaal , der das direkte Licht

LLNkle »«nit «iim.
DaS LandeSmuseum ist an beiden Pfingstscicrtagen

von l 1— 1 Uhr geöffnet.
Neu ausgestellt : im Anton Güntder -Zimmer daS Richt-

schwett der Stadt Oldenburg , als Leihgabe des Stadt-
magistratS ( siehe Aussatz von Professor 1>r . Kohl in Nr . 112 ) ;
im frühgotischcn Raum ein mittelalterlicher Goldgulden von
1152 , gesunden im Frmdamcntmauerwerk des alten Pfarr¬
hauses in Blexen , Leibgabe der Kirchengenicinde Blexen.

*
Amtsv - t ISutjsülngen.

* Nordenham , 1 . Juni.
Ter Amisrat Vutjadingen war zu einer Sitzung im „Frie¬

sischen Hos ' versammelt , die Amlsbauptman » « riederich-
scn leitete . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedacht « der
Amtshauptmann des verstorbenen AiniSratsmiialiedcs Ge
meindcvorfleher Richard UIbers, Habciidorsersand : . mir
ehrenden Worte » . Als Steuer vom bebauten Grundbesitz
wurde wieder die Hebung eine - Zuschlages von 50 Prozent zu
den staatlichen Sätzen beschlossen . Der Amtsvorstand schlug die
Hebung einer Bier st euer nach folgenden Steuersätzen vor:
Etnsachbter 1 RM . , Nolldter 2 RM ., Starkbter 3 RM . pro Hek¬
toliter , bis zum 25 . de« ans die Lieserung de « Biere « folgenden
Monats zu entrichten . 1500 RM . sind als Einnahme daraus
vorgesehen ; die Steuer kann in diriem Etatsjohr nur 10 Mo¬
nate lang erhoben werden . Ratsherr D t e l m a n n - Norden¬
ham lehnte die Biersteucr als Sonversteuer ob und beantragt«
Zurückstellung , um erst zu vernehmen , wie sich die benachbarten
Armier dazu verhalten werden . Sein Antrag wurde mit 17
gegen 15 Stimmen abgclehni und dt « Biersteucr nach dem An-
trag « des Amttvorflande » mit einer Stimm « gegen , angenom¬
men . Als Wegesteuer sollen wieder , wie im Vorjahre , 50
Prorent der staatlichen Grund - und Gcbäudesteuer und die vor¬
jährigen Sätze sür Zugtiere und Maschinen gehoben werden.
Ratsherr Diekmann- Nordenham wellte die Wcpesteuer sür
die Gewerbetreibenden aus die Hälsie herabgesetzt haben , ließ
sich aber durch die Aussiidrungen des AmtSbaiiptmann «, daß,
wenn von den Einnahmen des Voranschlages Abstriche gemacht
würden , höhere Umlagen erhoben werden müßten , überzeuge »,
und zog den Antrag zurück . Di « Wegesteuer wurde gegen eine
Stimme angenommen . Zur Deckung der Ausgaben wurde be¬
schlossen , « ine Anleihe von 100 00» RM . auszunebmen . Im
Voranschlag des Amtsverband «« stehen den Einnahmen von
52216S RM „ Ausgaben von 523 7S1 RM . gegenüber . Als Au «,
gaben sind vorgesehen ii . a . : « rmennnterftützunaen 71000 RM .,
« mtschausseen 00 000 RR ., Butjadinger Babn 2» b00 RM ..
Amtsverbandskrankenbau » 12 700 RM . . Viehzucht und Land-
wtrtschast 45 821 RM . . Tuverkulosesürsorg « und Badekuren
13 000 RM . Jugendamt 20«« RM . , Veteranenbeibilf « 1000 R --
Mark , Fürsorge sür Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene
10 000 RM „ Kleinrentner 35 000 RM „ Sozialrentner 52000
RM „ Zuschuß zur Oberrealschule Nordenham SO000 RM ., Vau-
harschen 80 000 RM.

pftngsl «« in Lwifeken »kn.
* Bad Zwisa -cnahn , 1 . Juni.

Bad Zwischenahn ist sür das Psinastsest gut vorderen » I
Die Natur strahlt allenthalben tm saftigsten Grün ; sie hat AI
schönstes Festkleid angelegt . Beim herrlichen Wandern aus dal
lieblichen Tornröschenwegen , die rings um da » Meer übeik :>I
Treibergen führen , dehnen sich nicht nur die Lungen , da m »d>
man auch den süßen Dust der blumigen Wiesen , den würzi »» !
Hauch de - Waldes . Tausende pflegen jährlich am Psittgsuch I

bares Geschenk erhalten , mit dem er sich Pfingsten zum erä» !
Male der Allgemeinheit vorstellen wird : die nagelneu « !
Hauptstraße! Da werden alle Fremden , und intdcsondw I
die Krastsabrzeugsührer , ibre Helle Freud « dran baden ! Vül
lange dauert , wird endlich gut . Das darf auch hier ebne
schränkung gesagt werden . Tie neue Straße gewährt eiimI
freundlichen , schmucken Anblick . Zu beiden Seiten des ? »»!- >
Weges ziehen sich die sauberen , mit Zementplatten au - geleg !» !
Fußsteige hin . Nur in der Horst , eine der schönsten und beleb : >
sie» Straßen im Orte , ist allein di « eine Seite schön ausM^
die ander «, bahnseilig gelegene , soll demnächst wieder Schl« «.«

' I
auslag « erhalten . Das ist sehr schade ; die kletne Strecke b»»>I
besser auch gleich mit sertiggestellt werden können ; die NckN
kosten hätten sich sicher noch aufbringen lassen . Immerhin , I
neue Straßenbild trägt in schönster Reif « zur Verschönen ».! >
des Orlsbtlde « bei.

Wenn es das Wetter einigermaßen gut meint , dann vüi I
auch diesmal zu Pfingsten ein starker Fremdenverkehr El
Bad Zwischenahn etnsetzen . Pfinastausenthalt am grünen ««
stade des Zwischenahner Meere » sind Tage der Erholung ««
Erbauung . Darum hinaus in Licht und Luft zur srä- luR»
Wanderfahrt am frühen Pstngftmorgen ! Die frühen Snmrn
des Psingstmorgens sind die heimathastesten . Nie singen
Vögel so hell und so brünstig . Ni « ist uns dir Natur so na»«.
Darum sind wir dann nie so heimaiglücklich ! Darum Hinang
int stärkende Grün des schonen AmmerlandeS!

*
* Psingstbaum . Er ist lvieder da . Sr grüßt un - Wied ««

der einzige Psingstbaum in Oldenburg . Vor dem Haa «s««^
bei Gustav Dry , da steht er jedes Jahr aus seinem alten
daS Wahrzeichen der guten , alten Sitte . ES ist »in
Brauch , einen Psingstbaum zu schmücken , alS Wahrzelidw.
der Frühling ist da ! Ter Psingstbaum wurde in den s : üde :«>

Jahren säst i» jedem Jahre vor der Wtrtschast von in» ?' '
MädclS und Burschen geschmückt und gefeiert . AlS 20 » ° . .
heit war et üblich , diesen Daum in der Psingstnacht E
Nachbardors « zu stehlen und , wenn diese » gelang , so « »>« ^
dal Tors , dem der Psingstbaum gestohlen war , dies» »
nächste » Sonntag für rin Faß Bier wieder einlöse ».
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Aus «kein kariäc.Lu «ler Mkpbelftu ^m I^Ltaftrepke lm
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Azen v <r den Nachrichten in der ersten Beilage noch sol-
-eilde» an:

Wie Wir gestern bereit « mitteilten , hat dar Mini-
» ,rtum der sozialen Fürsorge als erste Hilft sür
^ von dem Airbelsmrm schwer detrosfencn Gebiele aus
zandermittcln einen Betrag von 20 WO Marl dem G.
Ntindevorstand in Lindern überwiesen . Dieser Betrag
,st zur Linderung der ersten Rot bestimmt, um wenigstens
die dringlichsten Ausgaben decken zu können . Zn der Nackst
>u« Freitag gingen wieder mit einem Gewitter stark«
-iegengüsse nieder , die die Bewohner der Gebiete ern -. ut
in x -brecken versetzten. Da die Häuser, so wie sie noch stehen,
»orb nildt wieder gedeckt werden konnten, konnte der Regen
stcvenweise in di« Wohn - und Schlafräume eindringcn . Zn-
jolgedesscn bestand sür verschiedene Häuser eine Einsturz,
« iahr . Heute sind dann von allen Seiten Hilfskräfte
derbeigeeitt , um die notwendigsten Ausbesser,ingsarbriten
aurzu ' iikiren . A» S nahezu sämtlichen größeren Orten des
jlmtrS Cloppenburg sind die Handwerker an der Arbeit und
werden von den Bewohnern und den Beamten der Ord-
nungkpolizei tatkräftig unrerstüht . Auch der Handwerker-
bund Cloppenburg stellt« bereitwilligst Hilfskräfte zur Ver-
tügung, »nn die Häuser wieder auszubauen . Erfreulicherweise
tchebt für keinen d«r Schwerverletzten Lebensgefahr.

Aus Cloppenburg wird uns geschrieben, daß sich
überall fleißige Hände regen , um die Schäden auSzubessern
Md die Gebäudeteile , soweit sie erhalten geblieben sind, für
die Bevölkerung einigermaßen wohnlich cinzurichten. Aus
eilen Teilen des Lande - erscheinen große Scharen von
steugterigen. um die zerstörten Gebiete in Augenschein
p, nehmen . Tie Bauerschast Auen wird selien sovicle AutoS
md Krafträder gesehen haben , wie in diesen Tagen . Sogar
aus Hannover erschienen AutoS mit Neugierigen . Man
nimmt an , daß in den Psingsttagcn bei günstigem Wetter der
Ansturm noch weit stärker als bisher werden wird . Vor den
ersten zerstörten Häusern haben sich junge Mädchen mit von
der Gemeindeverwaltung gestempelten Armbinden ausgestellt
und erbitten von den Neugierigen einen Betrag für die
schwereren Unglückbetrossenen, der sür diejenigen der Ge¬
schädigten gelten soll , die sich in besonders materieller Not
befinden . So befindet sich unter den Geschädigten rin kleiner
rmdwtrt , der auch schon einmal ein Brandunglück er-
KN, und den deshalb der jetzige Schaden doppelt schwer trifft.
Sä ist deshalb sehr erfreulich, daß die christliche Räch-
stenltebe eifrig am Werk ist , »nn den schwer Heimgesuch-
pn möglichst schnelle Hilft zu bringen.

Für den Sonnabend haben sich d »e sreiwtlltgen Feuer-
wehren von Cloppenburg und Esten zur Verfügung gestellt,
kie werden in Autos der Ordnung - Polizei nach Auen be-
fikdert . Auch weitere Handwerker auS dem benachbarten
preußischen Orte Werlte werden heute erwartet . Auch die
Vertreter de - Ministeriums der sozialen Für¬
sorge waren gestern in Auen wieder anwesend . Sie
nahmen ebenso wie Dechant Hackmann an einer Sitzung
des Gemeindrrats der Genieinde Lindern teil , in der die
sämtlichen zu ergreifenden Maßnahmen besprochen wurden.
He Leitung der baulichen WicderherfiellungSarbciten hat
vaurat Ritter vom Ministerium übernommen . Tie
Shausfte ist jetzt größtenteils von den niedergestürzte»
Saumstämmen wieder gesäubert . Da die elektrische Leitung
»och nicht wieder hergcstcllt werden konnte, müssen sich die
ßinwohncr nach mit Ocllampcn behelfen.

Sin Beweis der Hilfsbereitschaft ist u . a . der Beschluß
dcs BallspielvcreinS Cloppenburg , der sich bereit erklärte, den
Reinertrag seines am Pfingstsonntage gegen einen Bremer
verrin stattsindenden größeren Fußball -Wettspieles den
Geschädigten zu überweisen.

*
* D« r VerbandStag der oldenburgischen landwirtschast-

lichen Genossrnschaften findet am 8 . Juni , nachmittags 3 Uhr,
>» der „Union ' statt. Auf der Tagesordnung steht ein Bor¬
stig d« S ZuchtdirektorS F r e y sch m t d 1 - Rodenkirchen.

* Tie städtischen Flußbadranstalten bleiben laut An¬
zeige am zweiten Festtage geschlossen.

« vvrgrrfrld », 3 . Juni . Laut Anzeige findet Pfingsten
im Waldoaus BUrgerselde ein groi.arttge» Konzert statt,
ausgeflivn von der Retmann - Kapeve

* Oken , 2 Juni . Kirgienraisfitzung. Als Ab¬
geordnete zur Krelssvnode wurden gewählt: 6». Popban-
ken . v ! . SiemS . G. grerIch » , H . Garrel » , H . Olt -
mannS . G . Hlllmrr . Herrn . Janhen. — Ein lange
emplundericr Mangel war es . daß zur Pfleg « der Blumen-
anlagcn aus dein Kirchhofe kein Waller zur Verfügung stand
Jetzt wird uuwclt der Pastorei . also aus dem ästllchcn Telle
des Kircdlwle», eine Wasserpump« ausgestellt werden.

* Etzhorn, 3 . Juni . Lenzes- und Maicnprachl locken in
diesen Tagen den Slädier hinaus ins Freie , ins Grüne . Wie
wohltuend aus Körper und Geist wirkt ein Spaziergang in die
wundervolle Umgebung unserer Stadt . Wem ist nicht der
freundliche Ausflugsort Etzhorn bekannt? Schon di « reichen
schaileiispendeiidcngrünenden Bäume der Nadorster Shauste« er¬
freuen des Siüdier » Auge. Der Fußweg , der von Nadorst
unter den Sichen zwischen Gärlc» und Kornfeldern nach Etz¬
horn führt , eittrucli den Wanderer dem Lärm und Slaub der
Siraßen . In Etzborn selbst ladet der blürenumrank»« „Etz-
horncr Krug" zur Einkehr ei» . Ter sorgfältig gepflegte, jetzt in
herrlichstem FrühlingSschniuct stehende Garten mit seinem
reichen Blumenschmuck ist eine Sehenswürdigkeit Etzhorns und
ein köstlicher Anblick sür jeden Nanirfreund.

* Aschhmifcn , 3 . Juni . TaS Aschbauser Schützen¬
fest steht nabe bevor. Alle Vorbereitungen sind in gewohnter
Umsicht getroffen, so daß da» Fest nach jeder Richtung hin alt
wohlgelnngen in sicherer Aussicht steht . Ta » Fest wird am
Soiinabenabend mit einem imposanten Fackelzug eingeleitel.
Kinder i, »d auch Richtschützen können sich daran beteilig«»!. Da»
Preisschießen, das am Sonnabendmitlag seinen Anfang nimmt,
wird am Sonntagmorgen um 8 Uhr fortgesetzt . Nachmittag»
wird der am Himmelsahristage gekrönteSchützenkönigFried¬
rich von seiner Wohnung im Wagen abgebolt. Eine gröbere
Anzahl Reiter werden den Königswagen begleiten. Rach Be¬
endigung de » Festmarsches werden aus dem Festplatze Volks¬
belustigungen aller Art statlsinden. Gleichzeitig konzertiert die
Siablhelmkapelle in dem schönen Garten de » VereinSwirtes.
Auch am zweiten Festtag «Pfingstmontag) wird da» Preis-
sthießen fortgesetzt . Dem nachmittags beginnenden Kinderboll
wird sich der große Festball anschließen.

* Bad Awlschenahn, 8. Juni . Direktor Brüser vom
Verein sür daS Deutschtum im AuSlande sprach lm „Hau- am
Meer' innerhalb des Zwischenabner Krieger- und Kamps-
enrstenvcreius über „Das AuSlandSdeutschrum und
eine Erhaltung ' . Der Abend wie- leider infolge der

ungenügenden Vorbereitung nicht den Besuch auf den der aus¬
gezeichnete Vortrag verdient hätte. Direktor Brüser sprach ein¬
gangs über Zweck und Ausbau des Vereins und schilderte
dann in packender Weise die Ro, unserer etwa 40 Millionen
zählenden Ausländsdeutschen und die Notwendigkeit, mit ihnen
zu einer festen Kultur - und Schicksalsgemeinschasr zu gelangen.
Tie Erhaltung oder der Untergang dieser Millionen Deutscher
entscheide über die Zukunft unseres Volker. Die Gründung
einrr Ortsgruppe wurde aus Zwcckinäßigkeitsgründen noch
nicht vorgenommen. ES bildete sich vorerst ein vorbereitender
Ausschuß, der in Direktor Heinen einen tatkräftigen Vor¬
sitzenden fand.* Großenmeer, 3 . Juni . Gewaltig « Regenmassen
hat das Gewitter gebracht . Gegen Abend stand in allen Ver-
rftsungen aus Wiesen und Weiden das blanke Wasser.

* Oldenbrok, 3 . Juni , lieber die Unterführung der
Eisenbahn unmittelbar beim Bahnhof sind schon
seit langen Jahren Klagen geführt worden. Normal beladene
Fuhrwerke mir Heu oder Stroh gerieten oft unter der Brücke
fest. Jetzt steht di « Gemeinde in Verhandlungen mit der Eisen-
bahudireklion, um eine Tieserlegung der Unterführung InS
Werk zu setzen.» Hammelwardei», 3l . Mal. Unsere Mitbürger Eheleute
Wilhelm Rädtker und Frau konnten gestern Ihr« goldene
Hochzeit begehen.

* Delmenhorst, 3 . Juni . Voraussichtlich Ende
des Streikes. Tie streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen
haben in einer sehr stark besuchten Versammlung folgende
Entschließung angenommen: „Tie am 3. Juni 1927 im
„Schützcnhos ' versammelten Arbeiter und Arbeiterinnen der
Kammgarnspinnerei stimmen dem am 25 . Mai im R .A .M . ge¬
fällten Schiedsspruch z » . Mit dem Antrag aus Verbind-
lichkeitScrklärung diese » Schiedsspruches, der nicht auf die
Handwerker, Heizer und Maschinisten ausgedehnt ist , erklären
sich di « Versammelten ebenfalls einverstanden. Sobald die Ver¬
bindlichkeitausgesprochen ist , wird die Belegschaftdie Arbeit zu
den Bedingungen, die im Schiedsspruch vom LS . Mat festgelegt

sind , ausnebmen und dir Arbeitskraft zur Verfügung stellen.
Jeden versuch, dt« Wiedereinftellung von der Anerkennung
des WerkrarisS abhängig zu machen , lehnt die Versammlung
ab .' Damit haben di « Arbeiter den Schiedsspruchangenommen.
Heute morgen kehrten viele Arbeitswillige schon zu der Arbeit
zurück . ES ist zu hoffen, daß damit der Streik beendet sein
wird . Er hat dem ganze» Wirtschaftsleben der Stadt schwere
Wunden geschlagen.

* Jade , 4 . Juni . Bei dem Gewitter wurde in Jader-
Außendeich ein Schaf de » Landwirts W Springer vom Blitz
erschlagen.» Tanga «, 3 Juni . Am 2. Pftngfttage findet auf dem
am Strand « gelegenen Rennplatz« dal dtesiährlge Rennsest
statt, bestehend au» Konkurrenzretten, Trabretten und -fahren.
Flach- und Hindernisrennen . Sprlngtontlirrenz und Jugenb-
renncn. Neber hundert Nennungen sind elngelaufen, so daß
alle Felder gut besetzt find.

* Wildeshausen, 4 . Juni . FürPsingste » , wo nach
aller Weise da » berühmte Schützenfest hier ge¬
feiert wird, haben sich schon jetzt vicle ehemalige Wilde»
Hauser , aber auch sehr viele Gäste angemeldet. Unsere ( legend
wird immer mehr als eine Dornroschcnlandschasr von Na . ur-
liebhabern erkannt, und demgemäß steigert sich der Freinden-
verkehr auch stetig . Wenn e » zu Psinpsicn nur gutes Weiter
wird , wird ein riesig starker Besuch einsetzen . — Die Ginster-
blüte verläuft hier in diesem Jahre seenhaft schön.

8 en«ek,bi» i^e 6 ebiete.
* Wilhelmshaven. 3 . Juni . Die Gasiwlrte - Fach»

ausftellung, die bekanntlichin der Zeit vom L bis etnschl.
12. Juni d . I . im Parkbau » stattsinvet, wird alle bisherigen
Erwartungen weit üdenressen . Der Ausbau wirb ein in jeder
Beziehung großartiger sein , und da» Geiamtbild wird Hoch-
künstlerisch wirken. Da mit der Ausstellung auch eine Prämi¬
ierung verbunden ist , wird zweifellos cin gesunder Wettbewerb
schon allein in der äußeren Aufmachung der Einzelftäiide ein-
setzen, ganz abgesehen davon, daß man gewohnt ist . bei derarti¬
gen Ausstellungen alle Neuerungen aus dem Gebiete der Tech¬
nik . der Industrie usw. zu finden . Auch die Stadt hat goldene
Medaillen zur Verfügung gestellt . Alle zur Verfügung stehen¬
den Räume und die große Gartenanlage sind vollkommen mit
Ständen belegt, viele Anmeldungen baden eine Berücksichtigung
nicht mehr erfahren können , weil leider weiterer Platz nicht
mehr zu schassen war . In der Sonderausstellung der „Koch¬
kunst ' ist aus Vielseitigkeit besonderer Wrrr gelegt. Hier stel¬
len neben mehreren führenden Geschäften der Tladt auch aner¬
kannte Konditoreien und Obstgescho.fre aus , ebenso wird die
Gastwirte-Jnnung selbst eine Hochzeitslasel zur Schau stellen,
während die Kellner-Lrganisalioncn weitere Tafeln in vollem
Gedeck-Schmuck zeigen wollen. Vielseitig dürfte die Schau sein,
die ln den übrigen Haupt- und Nebenabtcilungen geboren
werden.

* Eurbaven , 3. Juni , ytschcretdtrektor a . T . Dugo ch.
Im 71. Lebensjahre starb der Ftschereidirekror a. D. Dugo.
der nach sünsiäbriger Tätigkeit als Fisederelmetster in Geeste¬
münde von 1896 bis 1907 als Hasentntpektor den neuen Geeste-
münder Ftschereidaken leitete. Im Jabre 1907 trat Dugo tn
den Hamburger Staatsdienst und übernahm als Fischcret-
inspektor den Ausbau des Euxbavcncr FlschmarkteS. 1908
wurde er Nachfolger des Direktors Llibbcrt ln Hamburg . In
dem Verstorbenen, der auch schriftstellerisch hervortrat , verliert
die deutsche Wirtschaft einen groben Förderer der Fischcret-
wesenS.

w. Hannover, 3. Juni . Im Mittelpunkt bei Stadt spielte
sich aus der Straße eine Ehetragödie ab. Ein in einem
hiesigen Variet^ engagierter Künsuer traf DicriStagnachmittag
seine Frau , die ihn und ihre vier unmündigen Kinder vor
elwa 5 Wochen verlassen batte. Der Mann forderle die Rück¬
kehr der Frau . Als diese sich sträubte, griff der Mann zu einem
Schraubenzieher und brachte seiner Frau schwere Verletzungen
in der Lunge, im Unterleib und an der Schlagader bei , so daß
sie hoffnungslos dem Krankenhause zugesührr werden mußte.
Ter rabiaie Ehemann wurde in Hast genommen.
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Bezirk Warde « burg -Süd
Die Schau der Wakserzüge findet am

18. d. M . statt. Liehe Gitterkasten.
Tie Gcichworcnen

Schierbolt , Bcnecke.

Di « städtischen

Zlußbadeanstalten
bleibe« am 2 . Pfiagsttag«

geschlossen.
Stadtmagistral.

i» ! Ni!!! k >!e
«u»
»iid

Zu vk . rportwag.
o V , Gebrock o . H,
ie 8 l̂t . Nadorster
Straß « 691 ltnt «.

Zu verkaufen ein
XinüewMli

M LlMtv« el>
mit Verdeck und ein
Retsekorb.
Donnerschwee.

Bürgerstraß« 32.
Zu verlausen « in

reinl . kustM.
Hetnr. » ehren« ,

Ipwege.

Zu verkaufen eine
gebrauchte, aber sehr
gut erhaltene Lanz-
lliMmslltiiiie.

Doppelte Reinigung.
Kastcnschütter. Der
Preis Ist äiih. nled-
Ilch gestellt,
wllb . WillmS, Auki.

Blexen t. Old.

Zu verkaufen

Gerhard Metzer.
Neuenbrok.

Verk . egale» , lei¬
stungsfähige»

und hannoversche
Füllissiute.

flottes Wagen, und
Reftvscrd.

Heek,. Hullmann,
Großenmeer.

— Telephon —

Gut erhaltene»
rmeiM

zu verkaufen.
Ztegelbofstrahe 115.
Zn verkaufen cin

MtMll ».
Diebe Brunken,

( >:,orn.
Zu verkaufe » kln

kräftige«
kstzeilrokri!.

Frist Janhen.
Ipwege.

1 kl Kinderbett m
Mtr . billig zu vrrks.

ttkmciistraße 10 a.
1 . Etage, recht ».

LsltuiikMglt,
15 Hettol. monatUch.
Umsah, Klub, .. 2 Z ..
Küche , für . 000 .«
intl 300«« .kk Anzahl,
ohne Taulch sofort
vcrkäustlch.

O . Barkmann,
Hamburg,

Hermannstraß« 21.

AMseiMlM.
Ecke, altrenommiert,
inlt yaranttert . Um¬
satz. für «000 zu
verkaufen.

O . Barkmann,
Hamburg,

Hermannstratze 21.

IlililWlM
«mpkioklt

» eiaikkk « emea
kleiimickoek

Zu vcrkausen vler-
tävrtge eingetragen«

sromm und zugsest.
« in - und zwelspänn.

Drieling,
NeUentninlertrrmour

bei Neuenkoop.

Astoria -Theater
Ae rite , Sonnabend
a^ z und « Uhr : Var große

neue Variete,Programm
mit dem beliebten Gesellschaft» tanz

*
Stm 1 . pfingstiage ab 4 »mb S Uhrr

Konzert
unserer berähmtcn Hanrkaxell«

« ft Programmeinlagen
Polizeistunde » Uhr

n
Am r . pfiagsttag « ab 4 Uhr,

Tanz - T « e
mit Programmeinlagen

Ab , Uhr:
Großer pfingstball

mit dem hervorragenden varietö-programi»
Lnd« S Uhr

) m Restaurant : Künstler-Konzert

Serk. Mi beste
Mlillber

und «. dest« Milch¬
kuh . Bürgerftldr.

Brookweg 25.

keeHIengas
in Flaschen für autogene Schweißung.

Acetvlen-Druckmtnderventlle . GrteSbetm' .
Einhandbrrnner . Svstem . Gr1e « be1m " .
I» Acetvlen- und Sauerftossschiäuche.

Autogen - Schwrlßbedars >. Buddenfleg.
Wallgraben 3. — Tel. V21.

Z,e» na - irair «ftvratt/leir*^ apet ^

^ ^m. Mb, mu

- o» -

Zu verlaufen « ine
4jhr. eingetr. Stute.

D. Wcllmann, I SWleid « I
Lberlrty «.

Auf ein wertvoll.
Grundstück
12 - 15 088 kM.

zu leiden gef . An¬
gebote unt . F A 797
an die Geschft . d . BI.

Zu verk . 2 mittler«
Arbrt <»tzferde , 6 dt»
8 Jahre alt Bert,
auch gegen Vteh.

Joh . Pavelen,
« rulützende,

Teleph. Rastede 17.

Zu KM » gelustit

Sauen
magere, 2 o . 3 Stück
zu kaufen gesucht.
Kradndergftraß« 12,

Telrpdon 2202.

Gegen mündelstch.
Hhpolpek suche ich
anzuleiben

4M Mark.
KM Mark.

und
M « Mark.

B . D Oltinann ».
amtl . Auktionator,

Olbcnbura,
Lange Straße 6

Eine gut erbalt.
2iÄs . » uteüurse
zu kauf , gesucht . An¬
gebote un». y B 7 !>8
an die Geichsi . d . B>

Suche Kapitalien
aus rrststelllae Hvrotbeken zu hoben Zinken.

^ E . Hrimtur» . Auktionator.
Bergstraße 17 a. — Fernruf 53«.



Oarlsksn
an Beamte » . Privaiangeiiellie in Hohe
rin . Monatsgehalts z »i g» nn. jlediiigung
L . U. VogettsnI tu » remea.

Faulenktrayc 33
Benranciieman » der

DcamIra - Arr - it - velellschast m . b. Ä.
öiamdvrg.

3a verleihen

vergibt ans 9 Mon.
Angeb. »nt . F 9t I I»
an vie Geiwit- d . Bl-

15 DVU M . .
auch geteilt, geg 1.
Hypothek zu verietb

I . « . vckmke,
Tdeaterwall 84.

I Verloren I

Gesuil-en >
Alt .lasche in . Ktctd

t . d . ? ! . d . Wund.dg.
«Osiv . » gef . > -g . Erst
t>. Unkokic» abz. bet

D . Rcdentus,
Schürttilgsiratze 16

Gesucht f « MS
velgtswätt tn einer
tieinen Stadt ein
ÜUNÜZUS lelbktän-

üiM polllerer
unü llekorIleur.

Tcrs . muss tn Klub-
miibeln gut eingcar-
veit . lein, pcrsckl de-
lortcrcn können und
iin Verkcbr mit der

i Kund,cd . vcrir . sei » .
Nur , wer aus Dar-
ersiellung rciickticn.
wolle 'Angebote ein-
send . un». F M 8t»8
an die Gesckist. d . Bl

Verloren
AutmileiiiWlel.
Abzugcvc» geg . Be-
lovnung bet d . Post-
agcnmr Oldenbrok.

Solid . Herr sucht
für sofort

mSbl. Zimmer.
Angeb . uni . t! H 783
an die Geschst. d . Bl.

Zum Unterst, von
Hoiztctt pss . trck. La¬
gerraum ges . Angeb.
an BrettingS Berg-
und Talbah » , Ever¬
sten . Schützenplatz.

LlSLovror
an g. GcichstSlg . mögt . m . Wohng. v . solo.
Mieter gcst Ang -bole unter F F M an die
Gostdästsstellc die -es Blattes.

Gesucht auf sofort
oder späterUrotmung.
4 oder 5 Zimmer n.
Zubehör, von Wo» -
nungsberccht. Viiete
70—8» RM . Angeb.
unter V 2965 au die
Fil . Lange Srr . 45.

Schöne Oberwoh¬
nung zuin 10. Juni
zu vermieten.
HundSm. Ehst . 166.

Tclepbon 2408.

Suche ein. zuver¬
lässigen.
Wden jüngeren
Bukenngehilieii.

Antritt möglichst 1.
Juli d . I . Erbitte
Angebote mit Lev .-
lauf , ZcugniSabschr.
und Mitteilung des
GcbaltSansvruchS v.
freier Station.

B . GerdeS. Jade.

In unfern Neubauten an der Strakcr-
sahn-Stratze (Schüvenwcg) ünd zum Herbst

Wohnungen
abzugeben.

Es sind vorhanden : 2 Wobnräume . 2
Kammern. Küche . Bad . nebst einigen Sou«
»crrainräumen und üblichem Zubehör . —
Mietpreis monatlich 75 und 80 ^k. — Per¬
sonen, die in der Stadt Oldenburg Wohn¬
recht haben, wollen sich wenden an unsere
Vorstandsmitglieder : Ztmmermeister C.
Buschmann, Nadorfter Straße Nr . 133,
Fernruf 1335 : Maurermeister S . Ratlier»,
Auguststr. 20 , Fernruf 585 : Tischlermeister
G. Botz , Lloppcnburgcr Stratze 53 . Fern-
ruf 11a >. — Tie Häuser sind auch
verkäuflich.
Oldenburger Wohnungsbau , e. G. m . b . H.

Zu verm. in best.
Hause nahe Pfcrde-
martt aus sof . bequ.
zwangsfreie Lbcr-
ivolmuug, 3 Zimm ..
Küche und Zubehör.
Elektr. Licht . GaS.
Wasser und Zentr .h.
Angeb. unt . C I <84
an die Geschsr . d . Dl-

Wohn. , neu; ., frei,
m . Kontor o . Laden.
Angeb. unt . E S 792
an die Geschst . d . Bl.

Bilanzstchercr
VuWlter.

in unackünd. Stel¬
lung . sucht passend.
Wtrkungskr., a. lbst.
aus d . Lande. Kau¬
tion kann gest . wd.
Angeb. unt . E K 785
an die Geschsr. d . Bl.

LaueiMliilill
gesucht als Maler.
Erfahr , tn sämtlich,
vork . Arbeiten , firm
in Möbel- und Tck -
malerei, Verglasen,
Wagcmacktcr. Kann
evtl. Meister vertrct.
Möbelgeschäft bcvz.
Klngeb . unt . E O 7iK
a. , die Geschst . d . Bl.

MSnnliche
Suche auf bald¬

möglichst einen

ISUMilMM
der alle Arbeiten m.
verrichtet.

Aug. Sieker,
ElSfleth- Lienen.

Vertreter
z . Besuch der Land¬
wirtschaft für neue¬
sten umwälzendenVerklllilsWager
ges . Spteld . leichter
Verkauf durch Te-
lnonstratton . Jeder
Landwt . ist Käufer.

MW Ma.
Nur wirklich tüchtg.
Kräfte suchen

Krell ö- To .
Leipzig N. SS.

Würzen- llllü
Wäjchelabrik

sucht für Prtv .kund-
schast
eingelührte

Vertreter
tauch mit Stab ». —
Hobe Proois . Aus¬
führliche Angeb. un¬
ter E V 795 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche auf sof . ein.

MiM -WA
H . Munderloh,

Bvrgerfrlde,
Raubedorst 124.

Gesucht auf sofort
ein kleWer . eür-
Wer ttnuütienLr
für Hotclbetrteb. Zumelden bei

Jan Woge.

rvvrrlkriger
Arbeiter

auf sofort gesucht.
Hcinr. Tapken,

Donnerschw. Str . 44.
Für einen gröber,

landwirtsch. Betrieb
suche ich zum 1 . Juli

der gut mit Pferden
umgeben kann , geg.
guten Lohn. Tie
stelle kann ich jcd.
strebsam, sg. Mann
bestens empseblen.

I . H . HtnrichS,amtl. Auktionator,
Bad Zwtschenahn.
Gesucht zum bal¬

digen Antritt ein

»kSkllll. KiikiSI
Hcinr Bruns,

Westerburg
bet Sandkrug.

Vertreter
sucht b . besond. gün¬
stigen Bedingungen

Holzrollo'und Jaloufienfabrtk
Brelimcr ö- Weiher,
Wünfchclburgt. Schl.

Gesucht auf sofort für ein diel . Auto-
mobtlgclchäst , verbunden mit Reparatur¬werkstatt . ein branchekundiger

jungerNs » «
der nachweislich in derartigen Betriebentätig war und mit allen vorkommcndenBüroarbeiten vertraut ist. Angebote unterF I 805 an die Geschäftsstelle d . Blattes,

einer fübrcndcn Prtvattrankcnkasse mit Gcwtnnbetetlt-
gung für den Freistaat Oldenburg (LstsrieSland) zuvergeben. Bankkautton erforderlich, da gröberer Jn-
kastobestand vorbanden . AuSfübrl . Bewerbungen von
nur organisatorisch und akguisttorlsch lücht . Herren er¬
beten unter R 60 an die Annoncen-Srpedttton Hetnr.
EtSler , Hannover, Babnbofstrak« 8,

Für mein Hvl ^ , vaustost- und
Düngemlttel-Geschäst suche ich per
1.August ob früher einen tüchtigen

Verkäufer
für Lager und Landlouren
Bedingung : Holzsachmann

WUH . Ran » . Süll » , «« I, tz.

MIMlliliS
auf soforl gefucht.

H Grambrrg,
Donnerschwee,

Bürgerftrafte 76,

1 Generalvertreter
1 f. d . Berk dochw. Nadr - u . KrästtgungS-

miliel,
1 Generalvertreter

! s. d . Berk, bochw. Edettiköre s. d. grösstenTeil des Freistaates Oldenburg gesuchi
j Hobe Berdirnstnivglichkest . 10 b»sIli ». vom Bruttoumichlaa.

« » iragen unter N r «GE an dte
I Geichäitsstelle d . BI.

Aus sofort ein tüchtiger

iür eine gröbere Gemeindeverwaltung ge¬
sucht. Derselbeimikvrrsekt in Stenographie
nnd Schreibmaschine lein. Es kommen nur
äuberir tüchtige tn Frage . Diejenigen, weichebereits in einer Gemeindeverwaltung tätig
wäre» , werde» bevorzugt. Dauerstellung
und Weiterausbildung. Osterien unter F T
7!k> an die Gtschirstöstelle dieies Blattes.

Alte angesehene Firma
sucht sür den dortige» Bezirk geeignete» !
Herrn «evtl , adgcd . Beamten » sür den jAlleinvertrieb
einiger licrvorraaeuder . Patentamt - ,lich gelchüvtcr Maficnartikcl . ES
könnennur Herren berücksichtigt werden,
die über Alk . 400.— sofort dar »erlügen.

Gest . Angebote unter P L>4 an dte §Ann. - Erv . Earl Ludewtg. Hannover
GeorgSvaiast, erbeten.

Wir suchen per kosort sür den dortigen
Bezirk tüchtigen , selbständigen

Mitarbeiter
zur Leitung einer Hzeschäitsitelle. Jäbri.
Verdienst ea. 23— 30 <»<»0 -Nk . Angenehme
Bürotatigkeii. Erforderliches Barkaoiiai
5 - 0tX»0 Mk . AuSf . Osterien unter O.u 8ltt an
Riese L Kracmer, Ann - Erv ., Berlin
S ch öncb c rm

Gesucht zum S. v
M. ein

solider , zuoer-
lüWer keieile.
Georg Schivartliig,

Bäckermeister.
Tllwürdc » i . Otd.
Gesucht auf sofort
1 Knecht

Adolf Kkinpekniann,
Gastwirt,

Grohenkiicir» .
Suche sür m . Ge-

mlschttvareiiaesch . a.
sofort oder später c.

Lehrling
Sohn achtb . Eltern
nitt guten Schül-
kennmtsten.

Tb . Wulfs,
Strückdausen.

MMflUIillil
mit guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb. unter T 2498
an Büttners Ann»
Erve» .. Handelrvos.

Weibliche
IMtigtt ruoer-
lösügor prüuleiv

zur scibfiändg. Fvv-ruilg eines LlrzibS .-valtS zum I . Juli
gesucht . Dasselbe m.
linberliev ici » .Tr . Gossel.

Schortens i . Old.

futtelZtoffe unll änöpke
V/ir ouoben gut elngeiOhrt»
H vrtrvtvr

gegen Hobe Provision

Lid . Nelldkonn L lo . , ciderlelij

MmertreW
in irgendeinem Artikel tauch Neueiniührunal
t. Olddg. und OstsrieSId . sucht organtiaiions-
iäbiger Kaufmann. Motorrad vorh. Sicher¬
heit kann genügend g
F T 801 an die Geil

est. w . Angeb. unter
Geichä 'tSstelle dieses Bl.

Leistungsfähige
Polsterwarensabrik sucht sofort

MiM Verlreler
gegen hohe Prosiston

Lvilbelm Dahmer
Polfterwaren w Schonerdeckenfabrik

Detmold

LeistungSsühige
Fabrik für mehrfach vrämtterte
Doscnioürstchen lucht elngeführten

HvrtrvtvL
für dortigen Platz und Umgegend

3I »»» nux . IlawkiarU
Eimsbütteler Tbaussce 25

Gesucht aus mög¬
lichst bald oder zum
15. Juni sür unser,
städtischen Haushalt
auf dem Lande ein

jimm MMen,
nicht unter 20 Ind¬
ien , mit gut. Zeug-
nisten . Ferner ein

Sem. MöWen
für Haus und Gar¬
ten. Dass , bat zwei
Kübe zu melken . Gt.
Zeugnisse müst. vor-
banden fein. Ange¬
bote unter F L 80?
an dte Geschst. d . Bl.

Sefucht ein

jWttMWl!
iiir alle vorlvminc» -
den Arbeiten für die
Saifo » .
vaus Kritfr, Nord-
scebud Wangeroon

Gesucht z . 1 . Juli
für einen berrschatt-
ltchen Hausbau i»
Laaren sHollandl e.

ilechin
die rvil . auch einige
Hausarbeit , m . ver¬
richten will. Aus¬
kunft erteilt

A »g . -HarmS,
Hoolstel.

Gesucht aus sofort
oder 15. Juni ein

MWkii
von 17 bis 20 Jab
ren, irelchcS nicht
melken braucht.

W>Uy Onnen,
Landwirt.

Nordermoor.

Such» f . dte Sat-
fon , Juli u . August,

kin tüchtiges
siousmüdchen.

das leibständ. koche»
tan » . Bild , Zeuan .,
GebaltSanfpr . erbet.
Pension Aden, Juist.

Wucht ein zum-
lüüiges . ertahren.
junges Müdchen

mit guten Zeugntst.
für vaus und <8ar
>en von etiikin älte¬
ren ttnderloien Edc-
vaar . Llnacboie un,
ter E G . 82 an die
Geschattsstclle d . Bl.

Gesucht auf bald
sür unseren grösser.
HanSh. a . d . Lande

ein erjalirenes.kinderliebes
junges Mädchen

bei bobcm Gcball u
Fanitlienanichl . An¬
gebote »nt . E W 790
an vie Geschst. d . Bl

Für diesiges Mo-
dewarengeschätt wd.

kilms
junges Machen

tnicht zu jung » ge¬
sucht für die Kasse
und für leichtere
Schreibarbeit . Ge¬
naue Angebote un¬
ter E T . 93 an die
Geslbästsstelle d . Bl.

IKochlehrlriiiileiii.
lAllsinödchen

zum baldig . Antritt
gesucht.

Restaurant
HauS HtllgrSdor",

Donnerschw Str 12.

Suche ein
— MMen . —
dergleichen einen

— Knecht. —
welcher uielken kann.

Georg Rode,
Bürgerselde,
1. Feldstrahe 43.

Suche sür sofort r.

Iür Kontor und La¬
den . Ang. mit Zeug¬
nissen und Btto so¬
wie GevaltSansprchunter C D 779 an
die Gesch .stclle d . Bl.

nnnur. mnem.
wch . mit der - auüsrau iämlttche « rt»,verrichtet und da«Melken von 2 »iiiiinübernimmt.

N . L -oschen.
Bäckermeister.
Bettingbühren

vet Berne.
Für eine grossenLandwirisch. In Hst.stgcr 6iegd. iuive,»aus sofort oder ipii.
ein einlsche;

junges Müücheii.
welch , sämtliche in-betten mit verrichtenwill, bet Familien-
anichluss und Lob»
« ug . WillcrS, « uli
Wardenburg k> Old

Fernruf 31.
Für eine Netne

Landwtrischast s»diesiger Gegend iu-
che ich aus sofort «d,später ein

jilMttM« .
von 15 bis iS Jab-ren bet Familien-
anschluss und Lohn.
« ug. WlllrrS, Aust,
Wardenburg t. Old,

Fernruf 31.
Gesucht ein

junges Mädchen
für Laden und HauSbalt. welche«
im Geschäft tätig war.

Rrtl , Auguststrasse 57.
Frauen , die <<!eid verdienen wolle«,gei . z Vertrieb v . Strümvse » in Freunde«-

u . Bekanntenkreisen. Nur kl . Kapital oderSicherheit nötig . Muster lege perl . vor. BeneBezngsauelle >ür Händler u . EtagenacichOsterien u . S P 2l3 an Ala-Dresden
Gesucht per losort oder I . Juli erfahrene«,tüchtiges

Hausmädchen
welches kochen kann. — Gute Zeugniffe eck
forderlich . UmgehendeMeldungen erdeicnan

I . Schocken»
Bremerhaven . Hafen Wf.

Mr,öWt «rik>,Pk >s>mte

^VIIÜLMAUN
stlästsniuststurott im Oberkarr, 450 - SlX) stitr.
klipine Formation. Saknvardinltung Coaiar-
üangsirkeim. Krorp . äurck cii« Xurvervrrilung,

Tu « inpiskionä« fiolel, unö Pensionen:
IIot « I neu «rdnnt . moäerv «iv-

ggriektst , iüeü . 5L»sr»r , evrrügi . ? sn »!0L.
lei . 200.

U « 1 « I H» 8 «»itr s . rriesse
lei . 116 . ^ ntolmtorlaakt.

Hotel u. Pension , äir . »m
IVeiäe , near . eioger . Kililor. 5V. Lckiüter.
Ivl. 201.

»>. Isiinlx » »» » , ssowkort
t ' . Ilorksosse . lei . 298. proepssst gretis
»a! Verlangen.

LLLÜL' Seiikütli-lillk
Oe»»« tt»tl»r«olp» — veoeodtle« «e» I

im 8ommer unck Winter
ck«» kttliv» nck« X« rck»«ed »ä.
Auskunft Laäevervaitune und Lelsedüio»,
Iss» ckv» lilnckea -vetiu . 6 »nrjästr>r gevstnet. Lest« Kekerenrea. prosps-c,

Ke». ?r»u Or. Kode.
8t »e« n <II>«teI stiodietodt Nllä

Oramdere , Lau » 1. Kange». Pension
ad 5ilc. 8- ,

8 >»»I«Ii»I». Ikäk » W»rmdad«^
kau» und We»tbadestr »nd. ^ verkannt
^iite^Terpfieeanir. Vor - und Xacksaison

Uotel v. « t «-svnck» i-r» onck Blttveoäe
. iL.dielikökailirt. Del Zivile Preise,

u . llkilte
Erholungsuchende find , in sonnig gei,

Prinathaute mil grossem Garten sreundl. ein-
ger. Zim u , lehr gute Berpst, Bolle Penüon
tägl. 4 Mk . und 5 Mk . Ang. erb. an S H
100 vostlag . Abldor » <Oldcnbg >

Ltsstl.

Kscj

W »MM
c^Sk Sssuficjbs -unn

d»I
^ « NNoVSO

^ itkannov XSnigrded
nakeZteinkuderkäeer

Id >ii. - p» radie » . Oesundkeits-
und Orkolungsstäil,

Klima - , Verrain - und
kloikenkur

Vägiidk Kurstonrert

Srover Kurerkoig.

llmereiii8» ü «ebdorS

Usus vlüendui 'g.
Aut bürgerliche
Famlllenpenston.

Vorsaison
PreiSermäftlgung.
H . HemmelSkamP,

Telephon 503.

»»

kerten im

5v » nenkor-
81. Nvgmir

10 Morgen Park
6iS gi - oüsn ^ Sl - töst

werden Kinder vo » 4 —14 Jahren mn
voller Bervstegung ausgenommen.
Gymnastik , Sonnendäder . Abdar-
>ungsk»iren »nt . ivvrlärztticker « u>-
Ncht . Auskunft: vr . w« >. vesteM»

0 » n,dnücl «) ^

KUkoai'
Peospsio » und äuskunkf duecd ditz Xurtraevrzlkung

Voe- i» stack»«isoi> » mörsigtekû ütdeeu l^ r»»ionpr,<,»
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2 . Beilage
z« Nr . 149 der „Nachrichten für Stadt »ud Land" »s« Sonnabend , de« 4. Juni 1V2?

Dolksschulerweiterungsklassen.
Ler Stadtrat überwies in seiner letzlcn Sitzung einen

Antrag der sozialdemokratischen Stadtratsfraktion aus Er¬
richtung von Voltsschulerw eitern ngs-Hassen an den Magistrat und den Volksschulvorstano
zur weiteren Prüfung . In der nächstfolgenden Stadlrats-
sitzung soll er verhandelt werden.

In der Begründung zu diesem Antrag , der sich aus
z 20 des Oldvg . Aussührungsgcsctzcs zum Finanzaus-
gleichsgesey , auf 92 Abs. 3 des Oldbg . Schulgesetzes und
aus die Ministerialversügung die das Evang . Oberschul,
kollegium unterm 18 . 2 . 27 . bekannt gab , stützt , heißt es:
Tie Errichtung von Volksschulerweitcrungsklasscn ist au»
finanziellen , sozialen und Pädagogischen
Gründen zu fordern.

An dieser Stelle sollen die drei Gründe , vornehmlich
der erste , näher betrachtet werden . Nachstehende Ent¬
schließung des deutschen Srädtetages mag hierbei
gleichsam als Leitmotiv dienen:

„Der Städtetag steht in einer sachlich unnötigen
Steigerung der BorbildungSsorderungen zahlreicher Stellen
des Bebördendienstes und der Wirtschaft für den Eintritt
in die Berus« eine schwere Gefahr.

Di« Forderung höherer Schulbildung unter Bern ach-
lissigung der mittleren Reife der Mittelschule (die auch
durch die Volksschulcrwciterungsklassen erworben werden
kam) führt zu einer übermäßigen Verbreiterung der
höheren Schule, di« von der öffentlichen Hand nicht
gelragen werden kann und auch die Letstungshöhe
der höheren Schulen bedroht.

Das Elternhaus wird durch erhöhte Kosten und er-
höhten Zeitaufwand übermäßig belastet.

Die Höherführung der Zwangssorderungen führt zueiner Beeinträchtigung des sozialen Ausstiegs
Begabter aus einfacheren Ständen.

Tie Erfahrung lehrt auch, daß die weitergetriebcne
schulmäßige Vorbildung eine praktische Höherwertigkeit
durchaus nicht gewährleistet , sondern daß bei guten
Grundlagen der Schulbildung die auf Selbstfördcrung und
eigene Kräfteentwicklung gerichteten persönlichen 'An¬
lagen das ausschlaggebende Moment sind."

Die Gesamtkostcn eines Schülers der höheren
und mittleren Lehranstalt betragen im Durchschnitt etwa
140 Mk . (445 Mk .) . Von den Gesamtausgaben
der Stadt im Jahre 1926/27 in Höhe von 3 231 572 Mk.
entfielen 427 280 Mk . — 13,2 Prozent aus die höheren und
mittleren Schulen . Oder : von der im selben Etatsjahre an
alle drei Stadtteile überwiesenen Einkommen - und
Aörperschaftsfreuer wurden zwei Siebentel für diese
Schulen aufstewandt . (Bekanntlich nimmt der Staat von
der vom Reich zurückgewiesencn Einkommensteuer drei
Siebentel für sich in Anspruch und überläßt den Gemeinden
vier Siebentel .) Ter Staatszuschuß hingegen betrug
weniger als die Hälfte , das veranschlagte Schulgeld
reichlich drei Viertel dieser städtischen Schullastcn . Tie
drei Positionen — Staatszuschuß . Schulgeld , städtische
Mittel — verhielten sich etwa 92 : 153 : 195 . Tic Gesamt-
ausw « ndung « n für die höheren und mittleren Schulen
betrugen fast eine Million Mark ( 963 735 Mk .) . Im großen
und ganzen deckt der Staatszuschuß etwas mehr als di:
Pensionslalt der höheren und mittleren Schulen , während
das Gehalt zu 45 Prozent durch Schulgeld bestritten wird.

Tie Hauptlasten hat bie Stadt (besonder- auch für auswär¬
tige Schüler ) zu tragen.

Der Zudrang zu den höheren Schulen war
— namentlich vom Lande — in den letzten Jahren recht
stark. Jährlich gingen etwa 70 Prozent aller
Grundschüler aus die höheren und mitt-
leren Lehran st alten über . Tie Zunahme der Schü-
lerzahl allein in den höheren Knabcnanstalten des Landes
betrug 1922 : 1926 — 47,7 Prozent . Doch legten 1927 in
den städtischen höheren Schulen nur 40 Schüler — 2 Pro¬
zent von 2190 Schülern die Reifeprüfung ab . Dieser Zahl
darf entnommen werden , auch wenn sie in den nächsten
Jahren aus 5 — 6 Prozent anstcigen wird , daß die über¬
wiegende Mehrzahl dieser Schüler nur die mittlere
Reife erwerben will . Es ist zu erwarten , daß di« Zahl die¬
ser Schüler in der nächsten Zeit , d . h . nach Ueberwindungdes Geburtenrückgangs, der sich für die höherenund mittleren Schulen bis etwa 1929/30 bemerkbar machenwird , dann aber als überwunden angesehen werden kann,
noch stärker anwachsen wird . Doch nicht nur wegen d« S
Anwachsens der Geburtenziffer allein , das sich seit1925 in der Grundschülerzahl äußert , sondern auch
infolge der Anforderungen , die Behördendienst und
Wirtschaft, wie es in der Kundgebung des deutschen
Städtetages heißt , an die Vorbildung stellen. Diese For-
derungen haben in erster Linie die Länderverein¬
barung über die mittlere Reife herbcigesührt . Dieser
Umstand wird es vornehmlich sein, der viele Eltern, die
sonst gar nicht daran gedacht hätten , veranlassen wird , nach
Mitteln und Wegen zu suchen , um auch ihrem Kinde den
Erwerb der mittleren Reise zu ermöglichen.

Wenn wir uns recht erinnern , kommt noch folgender— in dem Rahmen dieser Ausführungen allerdings weiter
obliegender — Umstand hinzu : In den Eingemein¬
dungsverträgen sind Lsternburg und Eversten die
Errichtung von Mittelschulen in diesen Stadtteilen zuge-
sichert worden . Scchsstusigc Mittelschulen zu errichten,
würde recht teuer kommen. Es würde sich daher auchaus diesem Grunde empfehlen, Volksschulerweilerungs-
klassen , die zu genau demselben Ziele führen , sich aber fürdie Stadt erheblich billiger stellen, einzurichtcn.

Vorab soll die Frag «, die wiederholt aufgeworfenwurde , beantwortet werden : Wie hoch würde sich die Be¬
lastung der städtischen Finanzen stellen, wenn die bestehen¬den Mittelschulen in Volksschulen mit Er¬
weiterungsklassen umgcwandclt und schulgeldsreiwürden ? Eine Bezuschussung der Stadt würde , wie bei
den allstädtischen Volksschulen wegen der Einkommensteuer-
Verhältnisse nicht eintretcn . In absehbarer Zeit würden
die Pcnsionslastcn vom Staate zu übernehmen sein. Tie
Gebaltsummc würde sich erniedrigen , da die erweiterte
Volksschule nur in den Erwcircrungsklasscn geprüfte
Miltclschullehrer haben muß . An der Mittelschule etwa
srciwcrdcnde Lehrer könnten an die Erweiterungsklaffen in
Lsternburg und Eversten übernommen werden . Das heu¬
tig« Schulgeld der Mittelschule, das in Fortfall käme, deckt
im ganzen die Pcnsiouslast , so daß das eine das andere
aushebt . Ter ausfallende Staatszuschuß würde durch Ver¬
ringerung der Gehaltslast mehr oder weniger ausgeglichenwerben . Eine Klaffe bzw. ein Schüler dieser umgc bau¬
ten Mittelschule würde durchschnittlich dieselben

städtischen Kosten wie die der Volksschule in der Altstadt
beanspruchen.

Diese letzteren Ausführungen die u . E . nur eine rein
theoretische Bedeutung haben , wurden hier eingeschaltet,
um auch dem Einwand zu begegnen, daß es für die Stadt
untragbar sei , zweierlei Mittelschulen, eine schulgeld-
pflichtige und eine schulgcldfreie, zu haben . Es könnte als¬
dann eine Abwanderung nach Lsternourg und Eversten
erfolgen . Tiefe Befürchtung ist wohl gegenstandslos : erst
recht dann , wenn auch im Stadttcil Lldenburg Erweite-
rungSklassen eingerichtet würden . An dieser Stelle mag noch
ganz kurz die Frage aufgeworfen wcrd n , ob es sich
empfehle, für alle Stadtteile gemeinsam Er-
Weiterungsklassen bei der jetzigen Mittel-
schule zu errichten. Toch diese Frage stellen, beißt : sie
verneinen; schon aus dem Grunde , weil die Stadt in
diesem Falle die gesamten Kosten zu übernehmen hätte.
Diese wären für die Erwciteruugsklaffen im Verbände dcr
Mittelschulen höher , als sie sür die Mittelschulen selber sind.

Doch angenommen , eine Abwanderung fände tatsächlich
statt , so müßte eben das eintreten , was vorhin ausgeführt
wurde . Tann würde die Last für die Stadt — nach einer
bestimmten Uebergangszeit — nicht größer sein als sie
heute schon ist . Sollte tatsächlich eine Abwanderung in
einem solchen Umfange eintreten ( immer vorausgesetzt , daß
die Schulgesetzgebung eS duldet , was wir einst¬
weilen bezweifeln !) , daß st« die heutige Scbülerzabl merk¬
lich verringern würde , so würde dieser Rückgang höhere
und mittlere Schulen gleicherweise treffen . Offen ge¬
standen , diese Folgeerscheinung wäre nur zu begrüßen.
Tenn diehöhere Schule würde dann in die Lage versetzt,
sich auf ihre a l t e H ö h e , die sie wegen dcr übervollen
Klaffen nicht halten konnte, wieder zu erbeben. Aber
wir glauben nicht an solche Folgen . Die sechs Erweiterung !-,
klaffen, die in Lsternburg und Eversten entstehen sollen,
werden recht bequem aus den drei Jahrgängen Schüler
besetzt werden können, die über die heutige Zabt
hinaus nach der mittleren Reife streben und streben wer¬
den. Jeder Stadttcil müßte jährlich 20—30 Schüler mehr
zur mittleren Reife führen . Das ist von heute 1000 bzw.
1600 bzw. 2500 Volksschülern der betr . Stadtteile ein solcher
Bruchteil, daß er sür die bestehenden Höheren und mitt¬
leren Schulen gar nicht ins Gewicht fällt . Zudem
heißt es in dcr Ministerialversügung : In die Erweiterung - -
klaffen dürfen nur gut befähigte Schüler und Schülerinnen
ausgenommen werden , deren Zeugnis in allen Volksschul¬
fächern durchweg aus „put " lautet.

Eversten schickt etwa 45 und Osternburg etwa 75 Kin¬
der auf die Mittelschule. Tic Lyzealschülerinncn und die
Lberrealschüler hinzugercchnet, ergeben diese Zahlen , daß
in beiden Stadtteilen Erweiterungsklaffen mit dem Ziele
der mittleren Reife durchaus eristcnzsähig sind. Anderseits
läßt sich diesen Zahlen entnehmen , daß , wenn die Erwcile-
rungsklasscn — in jedem Stadtteil drei (auf das siebente
VolkSfckmljahr aufgesetzt) — eingerichtet werden , die Lebens¬
fähigkeit dcr Mittel - und höheren Schulen nicht bedroht
oder auch nur eingeengt wird . Daß im Stadtteil Olden¬
burg einschließlich Bürgcrsclde Erweiterungsklaffen neben
den böberen und mittleren Schulen bestehen können, bedarf
keines Beweises.

Es wurde weiter oben gesagt, daß die Erweite¬
rungsklassen in Lsternburg und Eversten billiger
und im Stadttcil Oldenburg einschl . Bürgerfelde wenig teu¬
rer als Volksschulklasscn sür die Stadt kommen würden.
Das soll jetzt näher begründet werden.

Der Weise und die Frauen.
Geschichten vom weisen Lenophon.

Der weise Xenophon zerkleinerte Holz, als ihn sein
Freund und Jünger Epiihas eines Morgens besuchte
Epithas verzog sein Gesicht: „ Warum schändest du. deine
Hände mit Sklavenarbeit , weiser Lcnophon ? Ach , mich be¬
lämmert dein Verhalten in letzter Zeit , denn ich verstehe
es nicht mehr . Auf dem Fest des Ephialtcs hast du den
ganzen Abend die schöne Leukia angestarrt , sie aber tat , als
sähe sie es nicht. Soll man denn überhaupt zu Frauen
gehen ? " —

Xenopkwn wandte sich Epitbas zu, aber seine Augen
sahen an chm vorbei : „Rein , das soll man nicht, Epithas.
Man soll lieber Holz zerkleinern. Was — Sklavenarbeit?
Eine Kunst ist cs ! Man muß seine ganze Geschicklichkeit
ansbieten , um diese sich sträubenden Stämme in schöne,
weiße Teile zu zerlegen . Aber — Launen kennen sie nicht,
die Stämme . . . . Und gesund ist di« „Sklavenarbeit " .
Das Blut gerät in Wallung , alles Gift flieht den Körper,
man wird « in neuer Mensch. Gehst du dagegen zu den
Frauen, so kommst du mit ausgcböhlten Augen und wirrem
Herzen zurück . Geh nicht zu den Frauen , EpithaS ; höre
aus meinen Rat und setze meine Arbeit fort .

"

Xenophon erbob sich, schüttelte die Späne ab und
wandte sich zur Tür . „Wohin gehst du ? " wunderte sich
Epithas.

„Zu Leukia.
" antwortete gelassen dcr weise Lenophon

md schritt davon
*

Tie Jungfrauen bestürmten den weisen Lcnophon:
»Erzähle uns eine Fabel . Meister ! " Und Lcnophon be-
gann:

Pikku Turi , die schöne Tochter dcr Höhlenmenschen,
kam zur Steinbcre und klagte: „Gestern, als ich in der
Sonncnbltze erwachte, lag eine Schlange an meinem Obr
md zischelte : „Höre Turi , werde klug und . . . Ich aber
» griff die Keule und zerschmetterte die Schlange Ach.
dumm bin ich, nichts weiß ich von den --.cblangtnl Tic
Steinhexe lobte Pikku Turi : „Klug hast du gebandelt , die
Schlange hätte dich vergiftet . " — „Mag sein," murmelte die
Schöne.

Weiter klagte Pikku Turi : „Sestern , als die Sonne ti«-
I» stand , sah ich aus dem Felsen einen herrlichen Löwen.
Aber anstatt ihm die Mäbnr zu lraulcn und seine bärtige
Schnauze zu küssen , floh ick» seinen Anblick . Ach . dumm bin
m , nicht, weiß ich von den Löwen ! " Wiederum lobte die
Stetnhexe Pikku Turi : „Klug hast du gehandelt , dcr Löwe

hättc dich gefressen.
" — „Mag sein," murmelte die Schöne,

„mag auch nicht sein. "
Weiter klagte Pikku Turi : „Gestern , als die Sonne

verschwunden war , und die Alten schliefen, stand ein son¬derbarer Mensch vor unserer Höhle. Seine Augcu glühten,seine Knie zitterten : ich glaub« , es war ein Mann , und erwollte etwas von mir . Aber weil er solch komische Gesichterschnitt, lachte ich und lief davon . Ach, dumm bin ich, nichts
weiß ich von den Männern ! " Da lobte die Steinbcre
Pikku Turi zum dritten Male : „Klug hast du gehandelt,der Mann hätte dich unglücklich, alt und häßlich gemacht."— „Das lügst du ! " entrüstete sich die Schöne . Und boshaft
fuhr sie sott : „Bist du nicht ohne Mann auch alt und viel,viel häßlicher geworden als die anderen Frauen , die
Männer batten ? " - -

Die Jungfrauen begannen zu lachen . . . .
I . Sch-, Oldenburg.

Polo Rcgri , die Unmoderne. Pola Ncgri ist » ach ihrer
Heirat wieder in Rcwyork eingetrossen und erregte das größte
Aussehen, als sie mit einem bis über die Knöchel reichendenKleid an Land stieg . Ten Austrägern erklärte sie, daß sie
schrecklich ui' modcrn sei , kurze Kleider und kurz « Haare ver¬
abscheue . „Ter Reiz dcr Frau liegt in ihrem Geheimnis , und
zuviel von seinen Beinen zu zeigen, empsiehlt sich nicht . Ter
Bubikopf wird bald aus der Mode sein: ich lasse meine
Haare wachsen .- Mit schämigem Erröten sprach sie von ihremGatten und ihrer Ehe. „Wenn meine Flitterwochen vorüber
sein werden — so etwa in zwei Jahren — , und mein Kon¬
trakt abgelausen ist, dann werde ich mich in das häuslicheLeben zurückziehcn , um glücklich zu leben mit meinem Manneund unseren Kindern. " „Aber Sie baden ja gar keine Kinder,"meinte ein Reporter . «Roch nicht , aber ich werde welche haben,"erwiderte sie stolz.

Ein weiser Richter. Ein bübscheS Momentbild aus dem
Pariser Icheidungsgcricht wird von einer französischen Zei¬tung ausgenommen. Tie Rechtsanwälte der beiden Parteienbringen mit anschaulichem Eifer die Beschwerdenihrer Klientenvor. Ter eine kann den Mann nicht schwarz genug schildern:Er war rücksichtslos , jähzornig, brutal , unverträglich. Tie Sbe-
srau verlangt Scheidung wegen „Unvereinbarkeit dcr Eba-rattere " . Run legi dcr andere Rcchtsbcistand loS : Sie wareine böse Sieben , überschüttete den Mann mit Schimpfwörter,und ließ sich zu Gewalttätigkeiten hinreißen . Ter Rickner be¬
gütigt freundlich: „Aber was wollen Sie denn, meine Herren?Tie beiden sind in ganz gleich . Wie können Sie da von Un-wcreinbarkcil der Ebarakicrc reden ? "

Umsichtig . Ter Laufjunge , der um sechs frei bat , soll nocheinen Gang machen . ^Jch kann nicht, - erklärt er. .Ich geheheut« ins Kino." — „Aber das Kino sängt ja erst um siebenan," sagt man ihm . „Jawohl, " erwidert er. „aber ich muß nachHanse und betteln, denn cs dauert ein« stunde , bis Mutterda« Geld gibt."

Karl August über Napoleon.
Karl August von Weimar ist stets ein erbitterter Feind

Napoleons gewesen, ganz im Gegensatz zu seinem großen
Freunde Goethe . Aber auch dieser so urdcursch empfindende
Herrscher konnte sich der Macht dcr großen Persönlichkeit
nicht entziehen . Tas zeigen Aufzeichnungen über Napoleon,die in dem neuesten, soeben im Insel -Verlag erscheinenden
Jahrbuch der Sammlung Kippcnberg vccöffenllicht werden.
Wahrscheinlich hat Karl August diese Erinnerungen sür den
General Karl von Müfsling niedergeschricben, in dessen
Nachlaß sie sich fanden.

„ In Eckartsbcrg fing er an , seine Gesundheit zu rüh¬men"
, erzählt er von Napoleon , „daß ce schlafen, auswachcn,wieder einschlaken könne, wie er wolle usw . Ich sagte

endlich: „TaS Nervensystem von Eurer Majestät muß un¬
vergleichlich gut sein ! " Gott weiß , ob er sich dachte, daß ich
noch etwas Erhabeneres in seiner Organisation , als wie
sein Nervensystem, finden sollte, kurzum : er wuroc scür
ernst, schwieg ein paar Augenblicke und sagte endlich: „ES
ist sicher , daß es viel Materielles in unscrm Sein gibt , —
aber schließlich — man muß an etwas glauben : ich, ich
glaube an meinen Stern " — und wies mit dem Finger in
die Höhe — „der über mir leuchtet. " Beim Abschiede sagte
ich ibm die gewöhnlichen Komplimente , und daß ich wünsche,
ihn bald recht gesund und recht zusricdcn wieder ;» ,

'eben. Ta
hob er wieder den Finger in die Höhe und sagte sehr ernst:
„Das hängt von da oben ab ! "

Als wir zusammen im Amtshausc in Eckattsbcrg ange¬
langt waren , so nötigte er mich , mit ibm in das sür ibn be¬
reitete Zimmer zu geben, wo vier Spieltische mit Wachs¬
lichtern besetzt standen : die Tiscbe stießen aneinander . Er
setzte sich an die eine breite Seite mit dem Hut auf dem Kopsund hieß mir , ibm gegenüber einen Stubl zu nehmen . Auseinmal sing er an : „Augenblicklichsüblc ich mich woul ; mich
erinnert dos an mein altes Leben ! " Ich lcsab mir die vier
weißen Wände und lächelte. Er srug mied , warum . Ich
sagt« : Von da , wo Eure Majestät Herkommen, ist' - doch
hübscher. „Glauben Sie mir "

, sagte er , „ ich süblc mich nurda wohl , wo ich mich als Soldat wiedcrsindc ; ich bin daran
von meiner Jugend gewöhnt . In Pari - , bei mir zu Hausr,
langweil « ich mich .

" Tein Vizckünig erzählte ick, diese - in
Maricnbad ; ja , sagte dcr , ich bade dieselbe Unterredung mit
ihm gehabt , aber viel ernstlicher und aussübelichcr . Ich
sprach ibm von Attachement an Frau und xindcr und ktcllie
ibm ernstlich vor , daß er dem ewigen Ariegsübrcn ein Ende
machen möchte; ja , erwiderte Napoleon gegen ihn , das istalles recht gut , und ihr mögt recht baden ; ich kann aber das
Leben hier nicht ausbalten , es ennuvtcrt nuch alles , nnd eö
ist mir nirgends wohl als wie im Kriege."
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Ter staatlicken Ueberstckt über die Lehrer - Besol¬
dung - z u s ck ü s s e an die einzelnen Gemeinden in der
Höhe, daß den Gemeinden 10 Prozent ihrer Einkommen¬
steuer verbleiben , entnehmen wir solgcnde Zahlen:

Stadl Oldenburg Eversten Osternburg
1 . Lehrerbesoldung 275 178 112 938 194 700
2 . Einkommen, u. Körper¬

schaft » .Steuer 1285227 78 582 210 489
3. 75 Prozent von 2: 963 '.»20 55187 157 867
4. SraarSzuschuß: — 57 751 36 833
5. 86 Proz . von 4. — 19 666 31676
6. Gemeindeanteil an der

Besoldung:
» ) Sp . 1—S: 275178 63 272 168 024
di Pro ; , v . d . Steuer: 21 .4 86.0 77 .5

7. 90 Proz . v . d . St . : 1 156 704 66 224 189 440
8 . Anteil d . Gemeinde: 275178 63 272 163 024
9. Anteil d : S Staates: — 49 666 31 676
vorausgesetzt werden muh , was die Tabelle über die

Schullasten bereits erkennen lieh , daß Aolksschulerweite-
rungsklaffen hinsichtlich der staatlichen Lehrerbcsoldungszu-
schüff « nach § 20 des FinanzauSgleichsgrsetzeS
wie Volksschulen behandelt werben . Tie Pensionen gehen
ganz zu Lasten der Staatskasse. Nach den Einkommen-
steurrverhälmissen Lsternburgs und Everstens würde da¬
nach die sür die Erweiterungsklassen erforderlich« Leh¬
rerbesoldung mehr oder weniger ganz vom Staat
getragen werden . Eine Erweiterungsklasse
würde unter Zugrundelegung der Kosten einer volksschul-
Nass « (außer Gehalt ) etwa 1S00 Mk. , zuzüglich eine« et¬
waigen GchalrsanteilS von schätzungsweise 700 Mk., rund
2200 Mk . städtische Mittel verlangen , so daß die
Stadt erstmalig 1S2S bzw. 1930 für je eine ErweilerungS-
klafle in Osternburg und Eversten insgesamt 3000 bis 4500
Mk., im »weiten Jahre 6000 bis 9000 Mt . und im dritten
und in den folgenden Jahren 9000 bis 13 500 Mk . auszu¬
wenden hätte . Setzt man noch ein Lehrergehalt für die Er-
teilung des vorbereitenden Unterrichts ein, so er¬
gibt sich für die Stadt eine jährliche Ausgabe von rund
18 000 Mk. für beide Stadtteile zusammen . Das macht für
eine Klaffe 3000 Mk. städtisch« Kosten, also immer nock um
2000 Mk. weniger als der städtisch « Zuschuß zu einer VolkS-
schulklaffe (durchschnittlich) bzw. zu einer Lyzealtlasse, und
3300 Mk. weniger , als er für eine Mittelschulklaffe ist. Bil¬
liger lassen sich dir Verpflichtungen , dir sich bezüglich Er-
richttrng von Mittelschulen aus den EingemeindungSverträ-
ae» ergeben , nicht erfüllen . Gesetzt de« Fall , daß der jetzig«
StaatSzuschuß zur volksschullehrerbesoldung sich nicht er¬
höbe» würde , so würde « ine Erweiterungsklasse bzw . rin
Schüler dieser Klaffe immer noch bedeutend billiger kom¬
men , als eine Mittelschul, oder Lyzealklaffe bzw. deren
Schüler (vergl . Tabelle ) . Letztere Klaffen kosten 12 265 Mk.
bzw. 13126 Mk. , einschließlich Staatszuschutz , während eine
Bolksschulklasse5634 Mk. Kosten verursacht . *) Eine Mittel¬
schul - bzw . Lyzealklaffe beansprucht nach Abzug des durch-
schnittlicken Staatszuschuffes und deS Schulgeldes 6326 Mk.
bzw . 5164 Mk. städtische Ausgaben ; auf dm Kopf eines
Schülers berechnet, entstehen 200 Mk. bzw . 163 Mk. städti-
sch« Kosten. Ein Volksschüler in Osternburg bzw- Eversten
verursacht nach Absetzung des Staatszuschuffes a» städti¬
sche» Kosten 139.70 M ». bzw . 147 .20 Mk.

ES ergibt sich somit ohne weitere - ein finanzieller
Vorteil für die Stadt , der unter den heutigen Verhältnissen
je ErweiterungSschüler bis zu 60 Mark beträgt.

Do aber , wie bereits ausgeführt , die Lehrerbesoldung
zum größten Teil — wenn nicht ganz — vom Staate zu
übernehmen ist , so würden bei einer Klaffenstärke von nur
20 Schülern für die Stadt pro Kopf nur 73 bis 110 Mark
Kosten, also weniger als für einen volksschüler , entstehen.
Die Differenz zwischen den Kosten eine- Mittelschüler - bzw.
einer Lyzealschülerin würde sich zu Gunsten eines Schüler-
der Erweiterungsklasse noch vergrößern , und zwar kann die
Spannung bis zu 128 Mark erreichen. Setzt man di» heutig«
VolkSschulklassenstärkevon 34, so würde rin Erweiterungs¬
schüler nur 42 bis 65 Mark kosten und die Spanne bis zu
158 Mark reichen. Zu berücksichtigenist hier , daß die Pen¬
sionen ebenfalls zu Lasten d «S Staates gehen. Di« Kosten
sür den vorbereitenden werden hier nicht in Ansatz gebracht.

Aus alledem geht wohl zur Genügt hervor , daß der
Antrag vom finanzpolitischen Standpunkte aus
nur zu berechtigt ist . — Ti , Errichtung der Srweiterungs-
klaffrn ist aber ebenso aus sozialen und pädagogi-
schenGründen gerechtfertigt. Statt einer längeren Be-
weissührung verweisen wir aus die eingangs mitgeteilte
Kundgebung deS Teutscken Städtetages . Wir wollen
nur folgendes noch besonders bervorheben . Die Erwei-
terungsklassen sind wie di« Volksschulen schnl-
geldsret, während an den höheren Schulen 210 Mark
und an den Mittelschulen 110 Mark Schulgeld zu zahlen sind.
Ferner : Manche Eltern entschließen sich ost erst später,
ihr Kind eine über die Volksschule binauSreichendr Bildung
erwerben zu lassen. Gerade in der heutigen Zeit , die ja nach
„Berechtigung ruft , möchten manche Eltern ihrem
Kinde noch die Möglichkeit gegeben sehen, die mittlere Reise
erkangm zu können. Für den Besuch einer höheren oder
mittleren Schule aber fehlen auch sehr oft die Mittel.
Entstehen jetzt volkSschulrrweiterungSklaffen , so steht dem
Schüler mit dem Beginn des sechsten volkSschuljohrrs
» och der Weg zur mittleren Reife und damit zu einer über
die Volksschule hinauSsührendcn Bildung , wie sie „Staat
und Wirtschaft" heute verlangen , offen. Werden
Erweiterungsklassen an günstig gelegenen Plätzen
in den drei Stadtteilen errichtet, so würde auch den
Schülern , die weiter abseits in den ländlichen Gebieten
wohnen , der Besuch solcher Mittelschulklassen ermöglicht bzw.
erleichtert.

*) Für Osternburg und Eversten erniedrigt sich in Wirk-
lichkeit dieser Satz noch um einiges , denn in der Tabelle ist
der Staatszuschuß auf sämtliche Lolksschulklassen verteilt
worden.

Reklektigung «les Krematoriums ln
Kremen.

Der Verein sür Feuerbestattung e. v - Olden¬
burg machte Sonntag uiiler der Führung seines ersten vor-
stdenden, Konsul Maylftedt - Oldenburg , eine Liudtensavrt
nach Bremen, um vier das Krematorium zu besichtigen . Reich¬
lich 50 Teilnevmer »allen sich zu dieser seilen gebotenen Ver-
anstaltung eingeknnveit.

Schon der Rundgang durch den Riensverger Friedhof, der
wegen seiner Schönveii und herrlichen Lage weithin bekannt
ist . und der gerade im frischen FrübttnoSgrlln berrllaie Stiin-
mungvvliver vieler, machte großen Eindruck aus die Besucher.
Ais man dann endlich jenseits de » sriediichen SeeS. umsäumt
von hoben Bäumen und wovlgepsiegten Anlagen da» schöne
Bauwerk des liremaiortumS sab, war sich wobt jeder darüber
klar, daß man einen schöneren Play sür diese Stärk« nicht hätte
wävie» können.

Fm Krematorium seivft begrüßten mehrere vorstandSmtt-
glteder des Bremer Verein» sür Feuerbestattung die Gäste au»
Oldenburg , und nach sttimiiungSvoüem Haruionlumspiel gabder erste Scvrlsisüvrer, Herr W. Schütte, eine» Bericht über
dte Geschichte de« Brcnier Krematoriums . AlS Vorkämpfer
sür die Errichtung elne» Krematorium- mutz der verstorbene
Herr SioseltuS-Bremen genannt werden Sr war dersentge,
der zuerst eine Eingabe an den Bremer Senat mawte mit dem
Ersuchen um Errichtung eines Krematorium» . Der Bremer
Staat zeigte tn dieser Frage kein allzu große» Entgegenkom¬
men und versprach, für den Fall , daß au« Mirgltederkretken
des Verein» für Feuerbestattung 75 000 ausgeoracht würden,
25 000 ^ und den Play zur Verfügung zu stellen . Der Verein
stand nun vor einer groben Aufgav«, denn dt« Zahl der Geg¬
ner war damals noch sehr erheblich. Erft eine ttematortsttsch«
Ausstellung tm Sewerbemuseum , u Bremen brachte AusklS-
rung über dt« Feuerbestattung tn wette Kretse . Da» Interesse
sür diese neue BestatiungSart wurde so grob, datz dte Ausstel¬
lung in acht Tagen von 12 000 Besuchern besichtigt wurde. Dazu
liefen aber auch mehrfache Sltstuugen ein , ein« sogar in Höbe
von 30 000 Weiter sevie man eifrig Sammellisten tn Um-
laus , und «S verdient erwähnt zu werden, daß sich unter diesen
Listen auch noch die de» früheren Reichspräsidenten Eberl be¬
findet. Im September 1902 waren die Geldmittel soweit zu¬sammen, daß ein Preisausschreiben für Baupläne veranstaltet
werden konnte , von den 78 etngelaufenen Entwürfen wurden
»war drei angetanst , aber auSgesllbrt wurde keiner von ibnen.
da die Baupreif « sich als viel zu doch erwiesen. Len endgül¬
tige» Emwurs zu dem Krematorium schuf der Bremer Architekt
Behren» . Im Tezcmber 1905 erfolgte die feierliche Grundstein¬
legung, und am 21 . Februar 1907 konnte das fertige Bauwerk
mit der Eröffnung dem Bremer Staat übergeben werden. ES
war da» 18. deutsch « Krematorium von den jetzt bestehenden
78. Mit dem wachsenden Verständnis der Bevölkerung für dl«
äftbettschen und ethtschen Vorzüge der Feuerbestattung nahm
dl» Zahl der Einäscherungen von Jahr zu Jahr zu. und dl«
zuerst veranschlagte Zahl von jährlich 60 Einäscherungen stiegbald über 1000 . Im ganzen wurden bisher tn Breme» reich¬
lich 15 000 Leichen verbrannt . Im Jahre 1926 wurden 1053
Etnäschcruiigcn vorgcnommen. und zwar 29 Prozent der tn
Bremen verstorbenen . Männer wurden 576, Frauen 477 ein-

Anschließend seien noch folgende Bestimmungen aus der
eingangs erwähnten Mtnistertalversügung wir-
drrgegeben:

Das Ministerium der Kirchen und Schulen hat betr . der
VolkSschulerweiterungSklassen aus Grund der Länder¬
vereinbarung über die „Mittlere Reife " u . a . folgendes
Verfügt:

„Tie Berechtigung , das Zeugnis der mittleren Reise
auszustellen , kann diesen Klassen verliehen werden , wenn sic
folgende Bedingungen erfüllen:

Nach einem vorbereitenden Unterricht tn einer Fremd¬
sprache spätestens vom Beginn des sechsten Schuljahres an,in der Mathematik spätestens vom Beginn des siebenten
Schuljahres an , setzt nach vollendetem siebenten Schul-
jahrr « in in drei getrennten Jahreskursen sich ausbauender,
von der Volksschule in allen wissenschaftlichen
Fächern getrennter Unterricht ein, der zum Ziel der sechs-
klasstgcn Mittelschule führt.

Sitrun § «1er StsiIllsLken Kollegien in
Delmenhorst.

* Telmenhors», 2. Juni.
Magistrat und Gesamtftadtrat berieten die Voran¬

schläge. Oberbürgermeister ttöniger wies in seiner Ein¬
gangsrede daraus hin, da« die Finanzlage der Stadt
Delmenhorst keine ungünstige zu nennen sei . Wenn
die Sinwohnerschasi über hohe Steuern klag «, so entfalle vonden Steuern nur ei » geringer Bruchteil auf die Stadt : Staat
und Reich nehmen de» Hauptanietl . A » Steuern werden tn
der ersten Lesung folgende Zuschläge bewilligt : zur Grund-
erwcrbssteuer 2 Prozent , zur Gewerbesteuer 300 Prozent , zur
Wegcsteuer 30 Prozent der Gemciiidegrundsteuer, wenn nichteine Besteuerung nach Zugtieren in Frag « kommt , znr Steuer
vom bebauten Grunvbesitz 100 Prozent , zur Gemeindesteuer
300 Prozent Zuschlag zur Grundsteuer und 100 Prozent zur
Gebäudcstcucr. An Anteilen der NeichScinkommen - und Kör-
perschastssteuer sind 1100 000 Mk . und als Anteil an der Um¬
satzsteuer 170 000 Mk . als Einnahme eingestellt. Ter Voran¬
schlag schließt ab mit einem Fehlbeträge von rund 180 000 Mk.
St .-M. Otto bemängelt, daß die Abrechnungen der letztenJahr » noch nicht vorliegen, außerdem verlangt er di« Vorlagedes außerordenllichen Voranschlages.

Ueder di« Umwandlung der Getränkesteuer sn eine Bter-
fteuer hat der Magistrat eine besondere Vorlage gemacht . Es
sollen gehoben werden 7 Prozent der Herstellungskosten. Tt .-M.
Wo hier« weist daraus hin, daß die hiesige Alrteschafi schoneine besonder« Steuer zu tragen habe, indem sie das Bier
teuerer zu zahlen habe als Oldenburg . Bremen und das Amt
Delmenhorst heben die Steuern nicht . In namentlicher Ab¬
stimmung wird die Magistrai- vorlag« mit 25 Stimmen gegen
4 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen abgelehnt.

St .-M . Burgert <Toz .) kritisiert das Verhaltender Ordnung - Polizei beim Streik. Es seien
schwere Verstöße vorgekommen. Oberbürgermeister Könige»nimmt diese Beamten sehr in Schutz ; sie seien äußerst be¬
sonnen und ruhig vorgegangcn. Aul Anfrage wird mttgetellt,daß die Verstärkung de » hiesigen Kommandos vom Ministc-

gtäsckert. AuS der Stadt Bremen mit Landgebkt waren c»910. vo » auswärts kamen »aa> Bremen zur Einäscherunginvon de » auswärtigen Leiwen waren aus der Provinz Han-nover 36 . Stadt Oldcnvurg 13, Land Oldenburg 11. Wilhelme-
vaveii - RUstringe» l . Weiermllnde 11. Bremerhaven il,
lack 3. Tettnrnborst 2. übrige» Deutschland 18 und aus demAusland I . Dle größte Anzahl von Stnöswerunge» war i»den Monaten April 116. Mat 105, Dezemver 102. von denEiitgeäscvrrtcn waren 10 Männer und 59 Frauen über SV Jadreatt . darunler te rin Mann und eine Frau 93 Jahre , drei an-dere grauen über 90 Jahre . Da« jüngste der Singeäscherie»war ein Kind von 3 Monaten . Um den erdöbtcn Ansprüchender Neuzeit zu entsprechen , ist sür diese » Jahr eine baulich«Erweiterung des KrcniatortumS vorgesehen, die der Verschöne-rung und Verbesserung der gesamten Anlage dienen wird.

Den Betrieb des KremaiorlumS zeigte und erklärte Ode,-mediztnalrat Dr . Vollmer - Bremen. Zunächst wurde beiseierliwem Harmoniumspiel dar langsame versenken deS si «.tasalrs vorgesllbrt. Tann begaben sich dte Besichtigenden >nden vcrbrennungSölcn , die zur besseren Veranschaulichungbrannten . Mit diesen Oesen lassen sich Temperaturen vonüber 1000 Grad erzeugen. Für da» verbrennen de » Sargetund der Leiche wird nur die heiße Lust unter Zuführung vonSauerstokk benutzt. Tie Flammen und dte Verbrennung« ,ostwerden bet diesem Prozctz ganz auSgeichallet. Die Hitze ist f«grotz . daß Hol, - und Zinklcile vollkommenverstiegen, währenddie Leiche « tntrocknet und verbrennt . Daß die Leichen sich de,der Verbrennung ausväumc» . wie vielfach von den Gegnernder Feuerbestattung gesagt wird , ist ein Märchen und entsprich,nicht den Tatsachen. Dir Verbrennung läßt sich durch eineSeitenklappe beovachien . Zur Illustration wurde »in leererSarg dem Feuer auf dte üblich « Weil« übergeben, «nd mankonnte deutlich beodachicn . wie da» Holz von der heißen Luftverbrannte . Durch «ine Roste von Schamottesteinen, aus Hstder Sarg geschoben wird , fallen Akchenrefte nach unten undwerden dort berausgenommen »nd tn die Blechurnen gefüllt.Jede Urne wird verlötet und bekommt eine Mark« mit der Aust
schrtst der Personalien de » Etngeäscherlrn. Ein « Berwechst.lung der Aichenreste ist vollkommen ausgeschloffen. Ti , Asch«
selbst ist nicht io sein und staubartig, wie da« metstenr ang,.nommcn wird , sondern e» sind »um grüßten Teile direkteKnochensplitter, die di « Struktur der Knochen noch erkennen
lassen . Dt« Urnen können auf dem RtenSberger Frteddos indem Urnenhain kostenlos betgesevr werden, oder auch tnS y,<miltenbegrädniS gcvrawt werden. Da die Urnen leicht ve,.
schickt werden können , tst dte Möglichkeit , elne ganze Familiedie noch so wett auseinander wohn», im Tode verein» ruhen
zu lassen , viel leichter gegeben als bet Erdbestattungen.

Wohl alle Besucher werden bet dieser eindrucksvollenBe¬
sichtigung die Ucberzeugung gewonnen haben, daß dt « Feuer-bestattung tn hygienischer, vfthettschcr und ethischer Hinsicht herSrdbcstattung vorzuzlehrn tst. und bei der wetten Verbreitungdiese « Gedankens — «n Berlin finden täglich durchichntttlich r-iEinäscherungen statt — wird bosfentltch auch der Zeitpunkt
ntcht allzu sern liegen, wo di« Landeshauptstadt Oldenburg ihreigenes Krematorium bekommt. Augenblicklich wird die Feuer-bestattung für die Oldenburger vor allem durch die TranSpon-
kosien teuer , die Gebühren für die Einäscherung betragen nur
SO in Bremen und 50 in Wilhelmshaven-Rüstringen.

rium angeordnet sei . Die Aussprache über den Streik bauen
stundenlang.

Beim Schuletat verlangt St .-M . Lirnemann die Ein¬
richtung eines wettere» Schuljahres bei der Knabenschule. Ter
Antrag wird dem Finanzausschuß überwiesen. St .-M. vo»
der Heide (So, .) verlangt einen Zuschuß für Erteilung de«
MoraiunterrichtS an di « Kinder der Freidenker. Ter Antragwird abgelehnt.

kausbuek nlerßer^eutkeker L^ rik.
Hcrausgegeben von « lbrecht Janss « » und

Johannes Schräpel. Geleitwort von Pros . vr.
Conrad Borchlins ». — Verlag Georg D . W . Egllwey,
München.

Dem lm Herbst vorigen Jahres au- gegebenen und hin
mit großer Anerkennuna besprochenen „Niederdeut¬
schen Balladenbuch" läßt jetzt der Verlag dies« nie¬
derdeutsch« lyrische Sammlung folgen, sicherlich rin im
Interesse der Pflege nnd Wertschätzung niederdeutsche:
Sprache und Ttchtung höchst begrüßenswertes Unternehmen.So hat nun auch der niederdeutsche KulturkreiS seine beiden
großen volkstümlichen Gedichtauslesen, denn auch «ine um¬
fassende niederdeutsche lyrische Sammlung hat es bislang
noch nicht gegeben. Die mit dem Stoss « wohl vertrauten
Herausgeber haben die Auswahl nach rein künstlerischen Ge¬
sichtspunkten getroffen , und sie haben auch diesmal wieder,
nach dem von AvenariuS in seinem bekannten „Hausbuch
deutscher Lyrik" gegebenen vorbtlde , die Lichtungen
harmonisch zu großen lebensvollen Zysten geordnet . Alle be¬
deutenden plattdeutschen Lyriker aus allen plattdeutschen
Provinzen , von Niedcrland bis Ostpreußen, sind vertreten.
Besonder« stark tst wiederum das Volkslied berücksichtigt ; st
bringt die Sammlung zwanzig entzückend « Liebeslieder , die
bisher nicht einmal di« alten Sammlungen kannten. Faß
der dritte Teil des Werkes tst dem Bolkslirde gewidmet, und
es besinde» sich darunter Perlen von unvergleichlicher Schön¬
heit. Eine wertvoll « literarische Bereicherung erfuhr das Buch
durch das Geleitwort von Prof . vr . Lonrad Borst-
ling, dem Lehrer für niederdeutsch« Sprache und Literatur
an der Hamburger Universität , das eine ausgrzetchnel« Ab¬
handlung über die geschichtlich » Entwickelung der niederdeut¬
schen Lyrik darstellt . So ist ein Werk entstanden , das die
hochangesehene Stellung der plattdeutschen Lyrik innerhast
unserer Rationallitcratur glänzend auszeigt, und es ist nur
zu wünschen, daß diese neue niederdeutsche Anthologie wirk¬
lich zu einem „Hausbuch " sür dte niederdeutsche Familie und
sür das niederdeutsch« Sprachgebiet dasselbe werde, was di«
bekannten hochdeutschenAntdologien sür das ganze deutsch«
Volk geworden sind- Tamit dte plattdeutsche Sammlung auch
dem hochdeutschen Leser zugänglich sei , wurde ein alpha¬
betisches Wörterverzeichnis beigefügt . Auch sonst ist das Buch
mit guten , daS Nachschlagenerleichternden Registern vcrseden.
Als Geschenkbuch sollte die verdienstvolle Sammlung in der
niederdeutschen Welt mit in erster Linie berücksichtigt werden



Sllnrmen aus dem Leserkreise.
» M z»?»0 d-> «vr»-!i>a»II U.riiim »! d»« «chnftlUtml « »«, Ich», »«MU. ,
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Einen wenig crsrrulichrn Anblick
,- zbrt der breite Äras st , eisen läng « d « r früh,.
, ,i> Kaserne Hb an der Tonnerschweer Straße . Ter Rasen
^ Lierall voller Lücken , und an den Rändern vollständig nie-
»!,< und abgetreten. Auch dient er alt Sammelplatz sür Pa-
«« und sonstig « Absäile. Rach Herstellung der neuen Straße
,, , den Kasernen sällt der Zustand der Rasenfläche doppelt
uinlich in die Auge». Hier müßt« , sobald wie irgend möglich,
«»mal gründlich nach dem Rechten gesehen werden.'

*
Sin täglicher Passant.

Straßenbau Oldenburg—Bremen.
St scheint säst , alt ob die Bauverwaltung absichtlich di«

Wgen Birten der Bevölkerung an dieser Stelle um etwa»
medk Rücksicht aus den Verkehr ignoriert . Auch die Straße von
Oldenburg nach Bremen ist aus langer Strecke mit ungewalz-
um kttinschlag bedeckt, früher war immer eine tzahrbreit,
sll, den Vcrkebr freigelasscn. Menschen , Tiere und Verkehrt-
«inel leiden unter diesem chronischen Zustande ; selbst über
?!-- !. wo nicht gearbeitet wird , bleibt jedermal der ungewalzte
Mn » bestehen . Vs berühr , komisch , daß keine Organisation
ki den vielen gemeinsamen Feiern mit Regierungsvertretern
,»d lein Abgeordneter mir den zuständigen Stellen Fühlung
«imml . um dielen unhaltbaren Zustand zu behebe » . Auch die
ln»- r» vpe Oldenburg det Automobilklub« scheint untätig z«
Hin. Tabei ist zu bedenken , daß die Straßendauten , wie an
heler Zielte c>" ch bereit« au« gesührt ist, eine dauernd« Einrich.
Ml, bleiben , . c » n di« Mittel und Arbeiten werden so verteilt,
irs an die fertig« letzt « Streck« sich die wieder reparaturbedürs-
n.-i erste Strecke anreiht . Da da« Publikum ohnehin heute
stider stark gereizt und verärgert ist, sollte man jede Vermeh-
meg dieses Zustande« ängstlich vermeiden. SA.

*
Die Sportplahsr, ^ de« SSL.

Na « sagt die Stadtverwaltung dazu?
Ta die Benutzung de « Haarenesches für die Fußballspiele

jl-sig von der Witterung abhängig gemacht und während der
^iii vom l . « . bi« l . 10. jeden Jahres ganz untersag» ist, be-
kubi sich der IVO . schon seit längerer Zeit um einen eigenen
sponplatz, der zu seiner Weiterentwicklungunbedingt ersorder-
l.1 ist. Tab der Sportvcrein existe» ,berechtigt ist, hat er erst
ijluh durch Erringung der Saumeifterschast in der L -Klasse,

I«wu durch Belegung de - L Platze« bei dem Rasteder Gedächt-
iiriaus bewiesen . Die Miraliederzahl de« Verein« steigt stän.

Schon jetzt ist der SVO . in der Lage, S Herren-Mann-
vsren , 2 Jugend - und 2 Schüler-Mannschaften, sowie eine

kunen - und Herren-Hockey-Mannschast »u stellen . Ferner br¬
üll im Verein « ine Damen-Abteiluna . di« sich mit Gymnastik
mVBewegungsspielenbesaßt. Diese Erfolge kommen natürlich
ich! von selbst. In der kurzen Zeit seines Bestehen« ist von
IUI Mitgliedern des Vereins eine ungeheure Arbeit de « Aus«
i-ues und der Organisation geleistet worden , die nur dadurch
--glich war, daß jedes einzelne Mitglied des Verein» , von
tum Sportsgeist durchdrungen, sich in den Dienst der Sache
üülk . Leider haben die Bemühungen zur Schaffung «ine»
i-onplatze» wegen Nichtvorhandensetn- geeigneten Geländes
e Oldenburg wenig Ersolg gehabt. Hinzu iommt noch , daß
um Sporwcrein, als er an der Aleranderstraße da« passend«
ftlände sür einen Sportplatz gesunden zu haben glaubte, von
»: Stadt mitgeteilt wurde , daß in den nächsten Jahren ein
st l dieses Geländer für einen Straßenbau enteignet werden
alle . Wenn die Stadl diesen Plan tatsächlich verwirklichen

lie würde auch nach Ansicht einer Reihe Anwohner de« Hei-t .iilgeisttorvienel « nicht nur dem Sportverein Oldenburg , son-
stm dem ganzen Heiligengeisttorviertcl ein Sportplatzgelände
iiloren gehen , das , was Lage und Geeignetheit anbelangt,

sbl wieder ersetzt werden könnt«. Die Stadtverwaltung wird

sich , so hoffen und glauben wir , den berechtigten Wünsche« de-
Heiligengeisttorviertel« und de « SVO . nicht entziehen und vor¬
läufig von der Durchlegung einer Straß « Abstand nehmen, zu¬
mal der Sportverein auch den Schulen den Platz zur Verfügung
stellen will. «.

*
De» «andftraßrnbau in Bad Awtfchenatz «.

Der Umbau der von Oldenburg tn Bad Awischenahn ein¬
führenden Landstraße ist beendet und die EtngangSflraße in
der Richtung von Westerstede steht vor der Vollendung. Da«
jetzt hervortretende Straßenbild ist sehr Vorteilbast. Dt« Stra-
ßenbrett« von 6 Metern gewährt Auto« , Motorrädern und
Fuhrwerk genügend Bewegung- srethelt. Sie btrtet auch dt«
notwendige Gewähr dafür , daß der auf dieser Hauptverbtn-
dungssrraße Bremen-Oldenburg-OstsrieSland-Holland sicher zu
erwartend« Ausstieg des kraslwagenverkehrS ohne Beeinträch-
ttgung der Verkehrssicherheitausgenommenwerden kan » . Außer«
- ald de » Orte- liegen die Verhältnisse wesentlich ander « , well
hier die geplante Siraßenvrette von S Metern durch den Som¬
merweg ergänzt wird . Bon den Fußgängern wird Brette und
Belag — Steinplatten — der Fußsteig« gerühmt . SchSn wäre
e « fretltch gewesen , wenn ein solcher Fußpfad überall an bei¬
den Veiten angelegt worden wäre. Nun. was nicht ist , kann
später gemacht werden. Die Anerkennung, dt» di« OrtSver-
tretung für da« von ihr geschossene Werk verdient, soll damit
tn keiner Welse verklelnerl werden. Ss war ein großer Wurf,
der alle » Verständnis für die verkehrSsragen der Gegenwart er-
kennen läßt . Bedauerlich Wäre es , wenn da» Gemunkel sich
bewahrheilen würde, daß die Siaarsregierung an allen ver-
tragsvorschrtflen sich seslttammerr, dle « tn» Betelltgung deS
Staates an Slraßenumbauien und Erneuerungen nur für ein«
Brette von 3,8 Metern vorsieht. Mit dem Widerstand» pflegen
die Kräfte zu wachsen . Das möae auch für dt « Ortsvertretung
gelten, wenn st « an dle lm nächsten Jahr » sortzusetzendenUm»
bauardetlen herantritt . vH.

*
Reur » Stadtviertel.

Im Westen der Stadt entsteht durch dt» emsig fortschrei,
«ende Bautätigkeit im Laufe der Sommerzeit «ln neue» Stadt¬
viertel . Die kriegerbeimstättengesellschast besiedelt die neu-
angelegr« „von Koboestraße " . Bi « au ? den wenig glücklich
gewählten Anstrich , sind diese Häuser al« große stattliche Bau¬
ten anzusprechen, die dem Vernehmen nach auch zweck¬
entsprechendeWohnungen enthaltet^ Bedauerlicherweise ist hter
an einer Slelle ein abgevauter Eisenbahnwagen ausgestellt. E«
dürfte nickt tm Interesse deS neuen Stadtviertel « liegen, wenn
dieses Beispiel Nachahmung fände. Hoffentlich handelt eS sich
nur um « in« dehelssmäßige Lösung, und der Bahnwagen wird
baldigst wieder verschwinden. Sollte die » nicht zutresfen, dann
muß man fragen, ob di« baupolizeiliche Genehmigung zum
Ausstellen solcher Verschandelungsgegenständ» erforderlich ist
und ob dieselbe erteilt wurde ? Auch an der neuen Strackerjan-
ftraße sind « ine Anzahl Einzelbauten im Entstehen begriffen;
scheinbar handelt es sich hier um Zweifamilienhäuser , Wenn
man di« groß« Schar der Wohnung>uck»«ndcn in Betracht zieht,
werden die Wohnungen sicher schnell vergriffen sein. Zweifel¬
los wird diese Gegend nach Fertigstellung der Bauvorhaben
ein vorleilhastes, vornehmes Gepräge präsentieren. O.

Briefkasten.
G. L . Nach dem . Wörterbuch der Hauptschwierigkeitenin

der deutlchen Sprache" von Daniel Sanders sind beide Rede¬
wendungen möglich . Es heiß » dort : . Beginnt man , tch tcklag«
dich" , mit der Person als Objekt , aus die sich die Tätigkeit des
Schlagens richlet, so könnte man eigentlich nicht , noch einmal
die Richtung oezeichnen . dtnzusügen . ins Gesicht " . Die Frage
müßte, um das Einfache möglichst elementar auszudrücke» , nicht
mehr lauten wohin ? sondern wo ? Temnach dürste man eigent¬
lich nur so konstatieren: entweder wohin schlage tch? — In
dein oder dir in« Gesicht , oder ich schlage dich — wo ? Im Ge¬
sicht. Dazu kommt aber sehr häufig und von den besten Schrift-

gemeinde Vien
Bekanntmachung

^ Tie Besitzer eichpflichtiger Meßgeräte
fud .-n vierdurch darauf aufrnerktain ge-
fas». daß am
timstag , dem 7 . Juni 1927. in Metien-

der , iIchüvenhosl sür Metjendvrs und
Linieret».

siinwocb , d . 6. Jnni lS27 . in Ösen (Wem-
!ri>, sür Ösen , Wehnen. Bloh,

fonncrstag , dem 9 . . und Freitaa . dem ksi.
3un1 I92 - . In Pclersseb » iSwiiiairiedc»
>»r Petersfehn > u . II u . Friedrichsfehn,n iflamelster zur AuSfüdrung von Neu-

Racvctchungen von Maßen . Gewichte»
Liagen anwetend lein wird.

Hur Eichung werden angenommen:
Ringe», u . Lickcnmaße. mit Ausnahme
von Bandmaße» ,
Wligkeitsmab « und Meßgeräte für
rolümaße.
Aagcn und Gewichte , mtt « usnabnie
von Wagen zu 3000 kg . Tragfähigkeit
und darüber, sowie von Priizisions-
wagen- und Gewichten.
Alle Gegenstände sind tn gut geretntg-

m und «tchsähtgein Zustande vorzulegen
uo mH Pen, Namen und Wodnort des
Mrs zu versetzen ; sür mehrere Scaen-

eines Besitzer « genügt rin völlsiän-
Verzeichnis.

sitparaturrn werden von dem Eich-
k!»« r nickt ausgetührt . ausgenommen
^ Berichtigung der Gewichte und kleinere""Hligungcn von Wagen.
. ..Ti' Eichgebühren werden später von
R» «»„« tasten erhoben.

hsird noch daraus btngewiesen, daß
der Maß- und GewtcvtSordnung

illües zum Messen » nd wägen
^ isseniltchen vertedr dienende Maße,
stwüane und Wagen, sofern dadurch der

don Leistungen veftimm« wird,
k . düiaitig sind , und daß zum össenilichen
k,„

''dr der Handelsverkehr auch dann ae-
ivenn er nicht tn offenen verkauss-
Itanstndet , Konsumvereine, Molke»

k'Un Landwirt, >, serner daraus , daß all»
kHdt» demnächst stattftndenden poltzet-
ßN Revisionen ermittelten Zuwtder-ss-ndlun, „ gegen hi , Maß- u. « ewichls-
Ln i.

uu
.« vom R). Mat IWS ftrasrechilichwerden.
dandwirle werden noch desonder»

k» ,A, ?usmerksam gemacht , da» nach der
»„A .'duna Relchtregierung vom S.

Der Gemetasevoessanb:
sarvarn » ».

Lan - verkauf
Laruliter ein lnü unerichWIiches.

erklkl . lilerlnger in Ahlhorn.
von der Stelle des vollmcters Hctnr.

Hrttzhausen, daselvst , sollen am
Freiing , dem 17 . 3uni d . 3 ..

nachmittag» Ist Uhr,
in D. Wolter« Wirtschas», das . , ösfcntlich
mctftvtelend verlaust werden:
Fl . LS Par ; Et 6 — Langenmoor — Wiese,

groß LlSZs Hektar,
Fl . 28 Parz . SS.'S — Langennioor — un-

kulttviert, groß l .üs .ll? Hektar,
Fl . 28 Parz . SU/6 — Langenmoor — un¬

kultiviert. groß 9,88,Id Hektar.
Fl . 28 Par ». 91/6 — Langenmoor — groß

1L3ft,a6 Hektar, zur Hälfte beste Wei¬
de . das übrige grötztent. Ackerland,

Fl . 2t Parz . 5s7 '8t und 548 208 , der grüne
« beler, Ackerland , groß 0,97,93 Hekt .,

Al . 29 Parz . 176 36 und 177 :91 , Lemsen,
Ackerland , groß !i.s3.7t Hektar,

- l . 2b Parz . 1ss"2 — die Nordborst — Na-
delholz, groß 3,40,02 Hektar.

SS wird besonder» darauf aukmerkkam
gemacht , daß die tn d . Nähe »wrtrr Nahm-
ltnien oelegencn Parzellen 89 6. 90 6 und
S1/6 ein fast unerschöpfliches, sehr wert¬
volle « Lager von rrstkl . « tca enthält.

Wenn irgend möglich , soll der Zuschlagerteil» werden
k . amll. Aukt..

t . Fa . Wehrkamp t- Daintng,
Wtldeshansrn t . O. — Ferntpr . Nr . 17s.

t» «»

VVLlcj -Lrkolun ^ sÜLtte

Stteelt
AewUeder Ssmiliei-^nkeatdalt

LiväawpielpM

Höhere Lehranstalt
(Seminar)

kür praktische Landwirt«

VMM lil lNMl.
Staatl . AbgauaSpriimng . Beginn 1. Nov.
Prospekt u . Lehrplan durch die Direktion.

Varel . Im Ausirage de « Herrn Rechts¬
anwalt » Dr . jur . v . Eölln, hier!., als Kon»
klirsvekwaller der Firma Eisenwerk A .-G .,hiers., werde ich das zur Masse gehörige

r -samMendaiis
Lohstratze 10

Mi» « arten , zu einer Geiamtgröß» vons Ar 38 Quadratmeter , össentltch meist»vtetend mtt valdtgem Antritt versteigern.
Zweiter und letzter Verkausstermin am
Dienstag, dem 14 . 3uni d. 3..

nachmittags s Uhr,
im Allee -Hotel, hlerselvst.

Elne Wobnung ist lni Tauschwege be-
zlehbar. Das Haus besindct sich tn bestemBauzustand. — Geboten sind bislang nur
9200 >k.

Kausltrbhader ladrt ein
«che, Ml . Auktionator.

Fernrus 447.

Gras -Verkauf
zu Sannum

Der Landwirt Job . Roßkamp zu Lha
lottendorf-Ost läßt am Mittwoch, 8. Ju
1927, nackm . 3 Mir ans. , aus feinen Ries«
wtesen tn der Sannumer Marsch

u . 3 » eiitsr guter M8hgm
ans geraume Zah-bssetttltch meistbietendliingssrlst verkausen.

D. « toysteln, « ukt Wardenburg.
Meinrr werten .Kundschaft »urNachrich«,daß ich inner Nummer

1010
dem Fernsprechamt angcschlossen bin.
kmil ssreeze, NsIergercliSN

LIdenburg, Dwostraß, »

ftellern «ugewaredt dt» » onsirurrton mtt wobt» »»nd dem « ktu-
saUv der Person . Wo es möglich erscheint , ist der Dativ vor-
»uztehen. also er schlug tbm tn » Gesicht ."

Mal ». Anlegeplätze für Paddelboote , vollständig privat,
sind außer bet zu Jeddeloh wohl kaum vorhanden . Jedoch
sind an der Sltsabethsnaße zwei städtisch « Anleger (mit dem
Weißen Geländer ) , die gegen ein geringes Liegegeld, annähernd
S jährlich, benutzt werden können . Dt« Plätze werden au«-
gegeben durch den Vorstand des L . 8>. K -, Herrn Spanbak '.
Mitglied des O. V - k drauchen Sie deswegen nicht zu werden.

Har». Di« bekannte Harzklub-Wanderlarte tsi soeben »m
40. Jahrgang erschienen als . Amll . Wanderkarte des
Harz ? 1ubs "

, tn neuer bis auf die Jetztzeit ergänzter Be¬
arbeitung. Sie bringt die durch den Harzflub mit Schildern de-
zeichneten Wanderweg« 1 . Ordnung nebst «tner KUomrtertabell«
zur Errechnung der Snisernungen und auf der Rückseite die
Sommerfahrpläne der Eisenbahn- , Kraftwagen- und Flugzeug-
Unlen de» Har, «» . Auch heule wird sie kein Wanderer entbehren
können . Bisheriger Absatz 1 ? ^ Millionen!

Han« Writzbeschetd . Ihr Poem soll hier Platz finden:
Auf ! Jetzt geht e« nach Drelbergen
An dem Zwlschenabner See,
Wo, dehüiet von den Zwergen,
Wohnet eine gute Fe«.
Zahlreich, köstlich sind die Gaben,
Dl« sie hat sür jedermann.
Jeden WM sie quicken , laben.
Mächtig Ist ihr Zauberbann.
Heissg « Wasser, di« da fließen.
Helsen ihr bel ihrem Tun.
Wo sie sprudelnd sich ergießen,
ist «ln hlmmllsch-süße « Ruh 'n.
Ach, wie lebt sich « da zu zweien

- Wunderbar tm Monat Mat,
Wenn bel Flöten und Schalmei«»
Schelm Gott Amor lst dabetI
Ach, Wie oft zog er schon Pfetle
Au- dem Köcher voller Llstl
Wart ! E« dauert nur 'ne Well»,
BIS auch du getrossen bist!

Han« Welßbescheid.

1ftr »»,ckscki »1s1rnä <ut « ng «n.
Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene, nicht tn der
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mtt der Feder geschrieben«
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht. Beurteilung

hter SO B>. schriftlich 1 nebst Porto.
H. Sch . 1S8. Etwa« unbeholsrn . Mehr wohlwollend al«

kritisch steht sie das Leben an . Es steckt Stil in der Beschauung
der Berge und der Ebene, Schick und SchicksalSweg der Leben« ,
ausfassung.

Eeigoro- « an, unzulänglich. Zu wortreich und ohne rechte
Zuspitzung.

R. B . Eine ganz Durchtriebene, die vor keinem Spaß «nd
Wagnis zurttckscheut , einerlei, wie die Folgen sind . Aus einem
leichten Gemüt heraus , nicht etwa wegen übermäßiger Stärk?
deS Charakters . Sie bat es dick hinter den Ohren, und man
weiß nie, wie man mit ihr dran ist.

W. B . Etwa » zu viel Ausmachung. Sonst unternehmendund nicht ohne gute Steuerung . Mancher gute Vorsatz dlrtvtim Aeußcrlicken stecke » . Geradheit und Lfsenhei« stehen voran.
G . W . 12. Eine beschwingteNatur , di« optimistisch in di«

Welt schaut . Knisflich und Pfiffig und immer ein wenig aufund für sich bedacht . Energisch, aber manchmal am falsch«»
Ende.

P . 19. Heftig und mitunter schroff . Kantiger Charakter.
Nicht leicht damit umgehen. Rechtlich und strebsam.

H . 20 . Umgänglich und verträglich. Aber ungleich tm
Wesen und Streben . Gut angelegt, aber Im Sharakt «, nochunentwickelt.
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Bekanntmachung
Die Mr Montag den 6. Juni >927. vor-

gelebene Abstibr des Svcrrgms im Siadl-
tcil Osterndurg nndel am 7. Juni 1927 statt.

Oldenburg , den 1. Juni l !>27.
Stadtmagistrat

M ZliWMiimetzr
ans der Gemeinde -bbaussce Neuenbrok—
Kudlen - Großenmeer ist wegen Uinvfla-
sterung vom 7 . d . M . ab erschwert.

ElSstcrd . den 2. Juni 1927.
Sl m t G l S t l « r b . Willm» .

Auf der

e« z« k Slvkiidiirg — z» kl
wird der Verkehr auf der Strecke icm 22.8—
23L im Orte Heubült durch Bauarveue » vom
8. Juni an aus etwa 4 Wochen stark erschwert
sein . Sämtliche Fuhrwerke dürfen nur den
unbesesrigten Sommerweg benutzen.

Jever , den 2 . Juni 1927.
Bauamt Jever . Böher

Vieli - u .

.
Vielstedt . Heinrich Georg Povvc daselbst

laß! am

SliWlivelill, M is . Zmil isr?
nachin . 8 Uhr

4 IMtMeE kneneii
r Mr . Stl8le8lL«Mllüle klmler
2 i '/Mr. ötizle Mlvssrkü. kimler
i ijSbr. zrvvsmittilez Kim!
15 trSMe 8lü!«eiiie

teilo nahe am Ferkeln
ibelegt von einem schwartenBirkfhire-Eberl
vsiemlich meistbietendmit Zahlungsfrist bis
l . Dezentster d . I . verkaufen.
Hude H . Haverkamp , 2lukt.

Unter meiner Nachweisting steht eine

Wohnung
bestehend aus Stube . Kammer. Kucste und
dem iiviigen SiaUrau »! mit sta Ackerland
und ka Weide, sowie stiarten n Tormwvr.
belegen in Osternburg 2 >euenivcge»nlLlntrur
vom 15 . Aug . d . I . ab zur Verpachtung.

E Heimia b . Auktionator
Bergstraße l7 a Fernruf 536.

§üv dke ksnmachz

Vsiisl . fMü -vkseisi VV üolsn ÜM
Zweigvercin Lldenvura

Die Sorechsmnden für Säuglings . :nd
Klefnktnderfüriorg. find - Natt:
1. In der Walllcvule . Gcorgsrrabe . Mitt-

wochnachmiitag von 3 bis 4 Uhr.
L In Eversten. Schule Hauvisttabe. Mitt-

wochnachmitiagvon 4 bis ö Uvr.
3. In Llternburg . Mmcnstraße TonnerS-

tagnachmtttag von 3 vir 4 Uvr
Der Vorstand.

Schwestern- Station des Vaterl . Frauen-
vrretnS vom Roten streu, f . Privalvklcgc,

Ririerstratze 7 ( Volksküche,.
Schwester Elisabeth Vvstchn uverninunt
Nachtwachen, Kranken- , Wochen - u . Säug¬
lingspflege . — Sie ist telephonisch , u er-
reichen unter i >.»45 . evcnil. an» unter 95
( Hanken) . 6l5 ( Tvoradc ) o. 534 ( Barnstedt ) .

KLoorrisir»
AusWung d. Benliäoenserkilirviilzen
Dienstag , den 7 . Juni , vorin. von 8 um
an . ln Volkers Gasthaus in Butteldorf:
TonnerStaa . den Juni . vorm, von 8 um
an . bet Gastwirt Rlpkcn l . Dalsper : Sonn¬
abend. den 11 . Juni . vorm, von 8 Uvr an.
bet Gastwirt Mevcr in Ncucnbrok: Mon-
tag . den 13. Juni . vorm, von 8— 12 Uhr,
bet Gastwirt Munderloh in Ncuenfcldc.

Außer obigen Lagen ständig in meinem
Büro . Etwaige Belege «alte Steuererklä¬
rungen , VermögenSausstellungeii usw.)
bitte mltzuvringcn.

G . Gollcnftcde. RechnungSstcller,' Nordermoor.

Suche in Oldenburg
an verkehrsreicher Straße ein

kl. Geschäftshaus
oder ein Haus , welches sich hierzu

Herrichten läßt , gegen gute
Anzahlung,u lauken

Angebotemit Preisangabe »nt. F K 806 s
an i

agebote mit Preisangave »nt. rek»z>
> die GeschäklSstellc dieleS Blattes erb.

<7,

Edewecht . Zum Verkaufe der
Schnitiker scheu

Besitzung
in SUddors ist letzter Vcrkausktcrntin
anberaumt aus

Mittwoch , den 8 . Juni,
nachmittag - 2 Nbr

in RoßkamvSGastbaust. In btekem Termine
wird der Zu'chlag erteilt werden.

Meinrrnkcn , anttl. Aukt.

Achtung
Nowrrüüer mtt «na vdne

Nikrerruielii
verleiht ständig

«rast- uv rMav -Lkrlklh -zkinralk
dk « HLvo « tle , di » , »

Krumeich-Krüge
v. 8. N?MSrH§ L 8VÄN

e . k. m . u . H . . lUIäickndlii'g.
Bilanz kür 31 . Dezember 192V.

Aktiva: .4k
1 . Kassciibcstand . 1 797 .60
2. Lagcrbesland . 7 339215
3 . Jnveniar -Konto . 1d91,96
4. Gcschältsguldaven

Landlv. Zcnir . -Ge » . 1500.—
5. Forderungen . 68 694,32

81 413 .23
Passiva : .st

1 . GeschäklSgutbaven d . Genoss . 1 still .—
2. Rckervefonds . 328,84
st. 2 ' ctrtcbrrücklaae . 181,19
4. Noch zu deckende Unkosten,

Umsatzsteuer . 255,60
5 . Schulden . 77 893, :j8
6 . Reingewinn . 792,22

81 443 .23
Zahl der Genossen am I . Jan . 1926 : 296,

Zugang >926 : 4. 'Abgang: 0, Zahl der Gc-
nosicn am 31 . Dezember 1926 : 300.

Der Voifland:
T . Wacvlendors. T . Flscbvcck. Job . Lüschen.

Zerlegbare Gartenhäuser und
Verkoufshäufer

D. R. G . M . 9l2157 . Prospekt kostenlos!
Auch aus Teilzahlung.

Besichtigung u . Nudkunst srei . Melkbri » k «2

Gut Neu -Lcthe b . Ahlhorn.
Von zwei angckörtrnVuILsir

mit hohem Leistungsnachweishabe Ich einen
nach Wahl zu verkamen.

H « i« rich Grüyer.

-l ' güsMähgras
a » s dem Grundstück Ofener Chaussee , lkcke
Hasrnweg, zu verkaustn.

Aukt . Htllje , Nadorst.
r,le »h»n »4L

AS MlWMl
bleibt für den Verkehr liist derEinwobnerscha' i

lllllll M MlM . KM l. 3 l»i
selll» v ! se «.

Oldenburg , de » 3 . Juiil lN7.
Stadtmagistrat . Wohnungsamt.

Zwangsversteigerung
Am Dtcnslag , dem 7. d . M .. nachm.

4 Ubr, gelangen im '.'lull . Lokal dcS Anils-
aertchls, htcrs., öslenillch melstbtcicnd geg.
Baizavluiig zur Versictgeruiig:

l. 1 Badeofen, 2. l Zletderschrank mlt
Spiegel , 3. 1 Tlschlerhovelinaschine, l
Bandsäge , 4 . I Moloi . 5. 1 Schreibltsch,
6 . :«> Paar Dainensirümpse, 7. 1 Klelder-
schraiit , 8 . 60 Fullerumerwäsche , 1 Her-
rensahrrad . 9. 4 Lavcnscmänke, l Tresen,
1 ge . Neole, 2 Regale, 1 Schreibtisch, 1
Ebalsclongue inil . Tcckc, 1 Sclreiär , I
Spiegel mit Konsole, l Sofa , 2 Selfcl,
6 Siuiilc , l Lluszicblisch, I Spieltts » , l
Nähtisch, 3 kl . Tische . 1 stummer Diener,
I Oelgcinälde, l Schrank. 2 Kommode»,
1 Teppich, 1 Lampe, li). 1 Büscll , 1 Sld .-
nhr , 1 Bücherschrank, m . verich . Werke,
4 Sessel , 1 Chaiselongue m . 3 Decket» 1
Sekretär . II . 1 Flurgarderobe , 12. 1 So¬
fa, 13 . 1 Niavter . 14. '2 Bettstellen mtt
Matratzen, 2 Nacotlcmänke, 1 Standuhr,
1 Küchentlsch , 2 Bettstellen. 15. 1 Sosa,
4 Polstersrüble, 1 Studentisch, 1 GlaS-
schrank , I Serviertisch, 1 Bild , I Spiegel
m . Spiegetschrank, 1 Teppich, 1 Vcrlilo.
1 Ubr, l6. 1 Nävmaschtne. 1 Schreldttsch,
1 Kredenz, 1 Chaiselongue mit Decke, 1,.
1 Standuhr , 1 Chaiselongue mil Decke,
2 Korbsessel , 4 Bilder , 1 Stehlampe , 12
Malerleitern , 1 Nävmaschtne. 1 Schreib¬
tisch , 18. 1 Kredenz, 19. 2 Ladentische, 40
Zepvlrobcivemden , 20 . 1 Schreibtisch, 21.
2 Kicldcrschränke. 1 Waschkommode , 1
Flurgarderobe , 1 SMegekichrk ., 1 Frucbl-
schale , 1 Bowle , 1 Aquarium , 2 Nlpp«
tische . 1 Sosa , 1 Vogelbauer , 1 Rollwand.
1 Blumenständer , 1 Giammopvon , 1
Schaukelsiuvl, 2 Lf .schlrme , 2 Portieren.
22. 1 Kettendüngcrstreucr, 23. 1 Vertiko,
24 . 1 Spiegel mit Konsole. 25 . 12 Mir.
Maiilelstosf. i2 stN' tr . vl . Manteltuch, 120
Mtr . Kiciverstosfe, 26. 1 Wirtschasts-
büsett, 27 . 1 Rollwagen . 28 . I Bi '.sett . 29.
1 Büictt . 30 . 1 Waickkommode. 3l . 1
Spiegel mir Konsole, 32. 1 Schncllwage.

Krev, Obergerichtsvollzteber.

Verdingung
Tie Arbeiten zur

VettiLlüng lisr Ukener Läke
in einer Länge von rd . 1600 Meiern , von
800 Metern oberhalb der Straße Olden¬
burg - Wieielftcde bis zum großen Strebt,
sollen mtndestsordernd vergeben werden.

Anncvmer versammeln sich am
Dielistüg. ükin 7 . Si' ni i>. 3 ..

nachmittags 2 Uhr,
im » Metlendorscr Schützendes-.

Für die Haarenwafsrracht.
Friedrichs, Rcg.-Baurat.

in Nastede
In Rastede Neben folgende Prtvatüc-

stlkungc » durch mich zum Verlaus:
1 . zwei beirschastl. Villen ( KUnkcrbau) >» .

gr . Zier - und Gcinüscgarlcn, cnrb. 5
Zimmer . Küche . Ncbcnrüuinc , Wasch¬
küche. Slall . eickir . LiMt , Wasserleilung.
Dampfheizung uiw.

2. Ein - cvkt . Zwetsamilicnhäuscr an einer
Hauptstraße in Rastede, mtt gr . Garten.
Dampfheizung usw. vorhanden.

3. EinsainiUenbaus mit sehr gr . Garten
und Zenkraikachclosenhetzung.

4. Einfamilienhaus mil 33 Ar gr. Garten
und 63 Ovslbäunicn.

5. Geschäftshaus int» 9) Hektar gr. Garten
u . sehr gutgch. Geschält bet Rastede.

6. Villa in Varel mit sämtl. Bequemlich¬
keiten eingerichtet.

7. Gasiwirtscvasi mit 1 Hektar Land In der
Näde der Stadt Oldcnvurg.

8. Landslclle mit neuen modernen Gebäu¬
den und 2^ Hektar bestem Weideland.
Es bandelt sich ui » nur erstklassige und

bezugssrcie Verkaussobickic. Verkalissprcis
und Anzablung sehr mäßig.

Reflektanten wollen sich mdglichst per-
sänltcv zwecks Ausiunstcrieiiung an mich
wenden.

Male . fr. vöger , Aukt.
Rastede. Die hier in Leuchten bürg be¬

legen« wunderschöne

Landstelle
der Erben dcS kürzlich verstorbene» Land-
wiris Abi. Harms , aus aeräum . Gebäuden
— in gmcm Zustand befindlich — und ca.
>3 Hektar allerbesten Ländereien, als
Lcbm-, Sand - und Moorland , auch Torf¬
moor bestehend, neun Zevniel in einem
Komplex liegend, wird am

Dienstag, dem 14 . 3uai.
nachmittags Uhr,

In Meinen « Wirtschaft in Leuchtenburg
nochmal - , entweder stückweise oder im
ganzen, zum Verkauf aufgesetzt, und soll
alsdann der Zuschlag ersolgcn.

Es wird bemerkt, daß es sich um eine
äußerst schöne Landftrile bandelt . Tie Kaui-
bcdingungen Nnd qtinttlg. Anirttt am I.
November, evtl, früher . — Tie Ernte kan»
evtl, mit erworben werden.

Degen, amtl . Auktionator.

Schreibmaschine
vüromöbcl , Tilch Schrank gut erhalten zu
kaufen gesucht . Anaebolr mit Bezeichnung»
vni * unter g H 801 a« di » » «Ichft. d. vl.

5 eksililasLigs gsscillossskis Wagen
SC ^ecisn lag - unct klaclitselt

Xüomefel - von 30 pfg . sn
biLcbtfLktten okne ^ ukcblzg

« « MM »»»»»

Kaule klsrrck-
on » Neiavoire

gegen dar -* N
Oldbg. Strickwaren

iadrik
n . zz « inni i K,

Rmerstr . 8, Tel . 813
Rohwolle kann z»
lehr günstigen Be¬
dingungenohne Zu¬
zählung geg . Strick-
garne . Sione . Lei¬
nenwaren , Umerzg.
Säcke und iäiniliche
Seilerwaren ein-

gclauicht werden.

Gut «rdalicne
NiHnillWiie

und ein starke-
DameiilaMad

zu vcrk . Osicrnburg.
Ulmcnstraße 10 V,

Wohnung 5.
Nadorst. Zu verk.

eine gute Ziege.
Kaiscrweg 202.

Zum Festemviehle
sämtliche
Sorten

Kä'sej
lowie

ss. AMniil
likV.

WcliktlliM
LangeStraße 3?

Telephon 49i>

lUmöiirser

SWMII-MM
Zur Teilnahme am

AuSmarich d . Evcr-
Ncner S « ütz .vcreln«
versammeln stch dle
Mitglieder am 2.
Pstngsttage. vormit¬
tags 11 Ubr. b . Wir«
Böttcher lMüdle ) .

Rege Beteilig , er¬
bittet

Ter Hauptmann.

SlWen- hmln

Tweelbäke
Zur Teilnahme an

dem Ausniarich des
Eversiener Schützen-
Vereins versammeln
sich die Mitglieder
am 2 . Psingstiaae,
vormittags i ! Uvr.
im Veremslokal

Trrkfpunk« auch li
Ubr 43 Minuten in
Eversten, »Odeon-,

Zablr . und pünkt¬
liche» Erscheinen «ft
Ebrenpfllch«.Der Honprma»»

Verkauf
eines Geschäftshauses

Die Einkaufsgenosfenichastder Ga », r
Schankwirte von Brake und Umgeam
e . G . m . b . H . in Brake, will ihr in Via»
an der Breiten Straßen Nr . 81 bclcgcnc!

Geschäftshaus
mit grobem liogertiour,

mit sofortigem Antritt verkaufen und »eil
össeniiicyer Vcrstcigerungsicrmin dazu ai
aus

Sonnabend, den 11 . 3uni 192?.
nachmittags 6 Uhr,

in HartmannS Gasthaus , bicrf.
Das Geschäftshaus liegt an bester La;,

im Zentrum der Sladk. ES enthält 2 z
ränmlge Läden mli Nebcnräumcn soM
2 große schöne Wohnungen.

DaS Lagerhaus ist groß und mal »»
Der Kundenkreis kann mtt übernom¬

men werden.
Das Kausoblrkt eignet stch für jcdc,

Gewervebclrtev.
Jede gewünschte AuSkunit erteilt Au

ltonalor Wtlh . Mevcr, Brette Straße A
Eln weiterer Aussatz soll nicht statt» ?,

den : bet annehmbarem Gebot wird dn
Zuschlag sofort erteilt.

Kausltcbhader ladet ein
A . Tegtmcyer, amtl . Auktionator.

Brake i . O.

rLALysNsgvo
für alle nialckstncllen Zwecke . Ouer »,

Längs - , Rouen - und Skchiager.
8t » lilkuxvln

kn allen gangbaren Timcnstoncn.
Neu! F . t H .-Kegelrollcnkager für Aru.
Aulo-Vordcrachse der Deutschen Guß »a'

kugel - u . Maschtncniavrtk.
vorm . FrieS L Hüpsltiigei.

L . Buddenstcg, Gcncraivcrircter f . Lidd«.
Wallgraben 3. — Tel . 921.

Landstelle
lg —20 st» , zum 1. Mai 1928 im Au ' ttagi
pachten gesucht.

Aug . v . Seggern , Aukt
Holle -Wüstina.

01N '6N - ^ 6p2s3tUs6I1
gut, reimest , pr «ir« «rf

S . cS»k »(o« /7 .Ml

Wierh . NIAkdrsl
ca . 3 Mtr . lang, ist Mtr . breit, im ilu » ::«
zu lausen gesucht.

Aug . v . Seggern , Aukt?
Holle -Wiistiua.

sf . Ammerld . Fleisch» und Wtzrjt»
waren , sowie ss . Aufschnitt »er
Firma Karl Bölts , Edewecht

crbaiien Sic preiswert in
Eversten , Hauptstraße 67

lIMMI!»
Heute abend 8st Ubr anlgd.

Dersammlung.. Der Voriia»tim Vereinslokal.

Habe ein erstklassige » sranziiiischk»
— VtIIard aulgcsicUt -

k4« s1 « i >-trsi ->1
1- 1LOS l - MIgss

' cZo^
Donnerfchweer Straßelt



A Beilage
zu Nr . 149 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , de« 4 . Juni 1V27

Slosfen rui« irommunnlgekckickte.
„ Tian — Slaunng " und ihre Ucbcrbauung.

Jetzt kann Ich srotz in die Zukunft sch n:
Ich vav' ctncn ncuc» Gönner gesunden,
Eine Arl von . geistigem Müsen" .
Haupiai.iuico ruurcnd de» Rostes Hufe,
Tech Siädicvaucr im Nevcnbcruse.
Ter bal in kärglichen Liutzestnndcn
Ei » lauteres Planchen auc-gciccki
Weiß nielu , ob neu ist sein Projeli.
Toch sicher Niras gleich intr euch allen
Wie Schuppen von den Augen sallen.
Mein dünner sragl , warmn der Sta»
To heiß » , und nielill — jagr ruhig : „Au " —
Weil doele » der Verkehr sich . slaul"
In einem Maste , dag einem graul!
Für - aniNiel , die sum Schlachihos sollen,
zstr Kohlen, die ins Jnn ' re rollen.
Für Winvc WoUeringS zierliche Wägelchen.
Für Menschcilschaukei » und Hanomägelchen,Für Maiden , die zum Markte rennen.
Fürs Jungvolk nach den lausend Pennen,Für alle , die von Lsternburg
Sich quelschcn nach dem Bahnhof durch.
Für Onkel Mar mit platzendem Koffer
«Bei . Back" » ahm fix den letzten Sloff er !).Ter mir der Zunge . tn die Händ"
Krebsrot und triefend zugwäris rennt.
Für alle gibt '» nur eine Lütke:
Tie unglückselige , schmale Brück «,Tie wie ein trüber Wurmfortsatz
Beut nie für all den Trubel Platz.
Wie bosst mein Gönner nun zu zwingen
Scsi Staus bedrohlich steigende Stauung?
Wie die . Tacnischlingc" wcgzubrtngen,
Hu fördern die . Äerkcvrsverdauung " ?
Er sagt : . Hochwürdigcr Magistrat,
Ter unerschöpsliche Quellen hat.
Hier gill 's , mit weitem Blick zu schauen:
Tu mutzt , ganz schnuppe , was cs kost't,
Aaumschasscnd kübnlich überbauen
Ten Wasser wtnkel vor der Post,
lind glücklich ist mit einem Schlag«
Gelöst die wahrhaft wichtige Frage.
Js , nun geschaffen so ein breiter,
Anständiger Platz , dann geh n wir weiter:
Man baut inmitten des brandenden Meeres
Tas erste . Eiland des Verkehre- " ;
Womöglich gar , als Fels im Sturm,
Ten . Schupo- Warn » und Winkcturm" . . , ,
To weit war '» wir sclband gekommen.
Ich Hab'

, verliest in unser» Traum,
Just meinen Weg zur Post genommen.
Ta mutz ich plinlcrndcn Blickes seh n.
Und traue meinen Augen kaum,
Tie Insel des Verkehrs entsteh n:
Und ist sie erst auch blotz von Holz,
Srarrr alle Welt sie an mtt Stolz.
Verzeiht, ihr MSnner , wenn ich träusel'
In den Pokal ein Tröpfchen Zweifel:
Erfüllt das Ding wohl seinen Zweck»
Und steht cS dort am rechten Fleck»
Wirkt 's statt erleichternd nicht erschwerend»
Statt fordernd nicht ein bitzchcn störend»
Glaubt nicht , datz ich ein Nörgler bin!
Wenn wer bei Hcrrcrtch Wein geprobt
Und nun mit leicht umflortem Sinn
Sucht durch die Menge durchzuckten
Und . trrgesührt von roten Plenen,
Andauernd um die Insel tobt?
Mein' Zeit , die Sache wird verheerend!
Ich greife drum mit festem Blick
Aus den bcwutzten Plan zurück:
Wohlwctser Rat der Stadt o schau'
Tir an den über stauten Stau!
Wie war 's denn mts dein Ucverbau»

Q.— Ha.

Ivie La §e c'.es üantlvserks im 1>R «» i 1 - r ^.
Aach den Berichten der deutschen Handwerks « und Gc-

libkrbclamn '.ern hat die Belebung des Geschäftsganges im
»Handwerk während des Monat Mai keinen besonderen Aus-
Il'chwung erfahren . Tic lebhaftere Tätigkeit im Bauhaupt-
Isewcrbe wirkte sich zwar auf die Bauncbcngcwcrbe und die
Iinit diesen zusammenhängenden Handwcrkszwcige aus.
Idluch das Bekleidungshandwerk batte eine weitere Belebung
Idcr Geschäftslage zu verzeichnen. In den übrigen Hand-
Itvcrkszwcigcn dagegen hielt sich die Besserung in viel cnge-
Ircn Grenzen, ein Zeichen, daß von einer direkten Konjunk-
Ilurbclcbung im Handwerk noch nickt gesprochen werden
» kann . Tie Tatsache, datz wohl die Neubautätigkeit , nicht aber
Idie Rcparaturtätigkcit zugcnommcn hat , zeigt auch eindeutig
I^ ts den Ursprung der Baubclcbung hin , nämlich aus die
Ivmanzicrung durch öffentliche Mittel.
I Ta die Landwirtschaft immer noch mit den notwendig¬
en Aufträgen zurückhält, ist die Lage des Handwerks aus
Idim Lande bedeutend ungünstiger als in den größeren
ILlädlen . Im übrigen ist zu beachte » , daß ein Vergleich des
I °usnnblicklichcn Geschäftsganges mit dem der Vorkriegszeit
Isu Ungunstcn der Gegenwart auSsallcn würde.

Kilttgen 8on «lei>LUgf naek tlem
Teutobui 'gfe »' MsM.

Tie Reichsbahndireklion Oldenburg, die im verflossene»
Monat durch billige Sondcrzüge die Möglichkeit zu einem Be¬
such der Großstädte Berlin und Hamburg gab, läßt am 12.
Juni erstmalig in diesem Jahre einen solchen Zug nach einer
Gegend verkehren, die den Besucher durch ihre landschaftlichen
Schönheiten anlockt . Ter Sonderzug fährt von Ol-
dcn bürg über Osnabrück nach Tecklenburg im
Teutoburger Wald, die Rückfahrt beginnt in Jboen-
büre » . Ter Zug erhalt Anschluß von und nach Vechta und
Tamine . Er bietet eine sicher vielen willkommene Gelegenheit
zum Besuch Tecklenburgs und zu einer Wanderung aus dem
Kamm des srühlingsgrüncn Teutoburger Waldes.

Tecklenburg ist eine der am schönsten gelegenen Städte
Westfalens. Er war bis 1707 die Hauptstadt der Grasschast
Tecklenburg: alles in der aus hohem Berge liegenden Stadt ist
ehrwürdig und altersgrau , die gewundenen abschüssigen
Straßen , die an den Berg geklebten Häuser, die Kirche mit den
Grabdenkmälern der Grasen, die zerbröckelnde Burgruine . Ter

Lärm der Neuzeit blieb der Stadt fern, Eisenbahn und Fa¬briken machen hall am Fuße des Berges . „Wäre mein Augevor Jahren sehend gewesen wie heule, so wäre ich Tccklcn-
burger geworden! " ries derWorpsweder Maler Hans amEnde.
Von der Burg ist außer einem mächtigen Torgewölbe nicht
mehr viel erhallen . Tie höchste Stelle des Burgbergs nimmt
letzt der Wierlurm ei » , benannt nach dem l '»72 gestorbenen,
iiienschcnsreundlichenTr . Job . Wier, der sich die Bclampiungder Herenversolgung zur Lebensaufgabe gemacht haue . Tie
Aussicht vom Turm reicht weit über die Berge des Teuto¬
burger Waldes im Norden und die münstcrsche Ebene im

> Süden . Tie Wanderung nach Ibbenbüren sühn aus der Höheres Teuloburger Waldes in etwa drei Stunden über den
Heidcmempcl, Brochterbeck und die Törcniher Klippen nach
Ibbenbüren . Ter Heimatvercin Tecklenburg stellt wcgkundipc
Führer . Für die Besichtigung Tecklenburgs und die Wande¬
rung stehen etwa 10 Stunden zur Verfügung . Außer dem
Fahrgeld erwachsen nur geringe Kosten . Tie Beteiligung an
der Fahrt kann auch aus diesem Grunde besonders empsoblc»werden. Näheres über Preise und Fahrzeiten ist aus der
gestrigen Anzeige und den Aushängen aus den Bahnhöfen zuersehen.

n.

Kott^Lvoscl, «tie 8taÄ1 «les ^ ilms.
Von Rcdington Sharpe.

Hollywood — das Mekka aller deutschen Filmschau-
splclcr, ist wohl zurzeit der größte Rcirffall , den man auf
Erden erleben kann. Man träumt von endlosen Avenuen,
herrlichen Villen und üppigen Gärten , im Schatten leicht
wehender Palmen ; man sicht sich die hyper -eleganten Aus¬
lagen prächtiger Luruslädcn bewundern : von seinem Schlaf-
zimmcrfcnstcr aus in den glitzernden Ozean tauchen ; mit
den Idolen beider Hemisphären aus vertrautem Fuße ver¬
kehren. Ein reizender Trauni . . .

Hollywood ist ein flaches, heißes , unmäßig angcwachse-
neS Tors , volle 12 Meilen vom Pazifischen Ozean entfernt,
an eine niedrige Hügelkette gequetscht. Seine pseudo - spani¬
schen Pfefferkuchenhäuser mit ihrem rosa , blauen , grünen,
gelben Zuckerguß sehen im grellen Sonnenlicht billig und
ärmlich aus . Wo schöne Bäume und grüne Felder zu finden
waren , wurden und werden sie so schnell wie möglich ver¬
nichtet von unerbittlich unternehmungslustigen Tcrcain-
spekulanten , die keine größere Freude im Leben kennen, als
alles in Bauterrain auszutcilcn und auf ihnen kleine,
orangegelbe Flaggen mit der Inschrift „Verlaust " aufzu-
pslanzcn . Ganze Hügel bat man aus diese Art abgcgrabcn,
und ihre verstümmelten Reste ergeben im Verein mit den
Petcoleumbrunnen am Horizonte ein anmutiges Land¬
schaftsbild.

Was den großartigen Haupt - Boulevard betrisst , so
reihen sich an ihm Limonadebuden , Garagen , diverse kleine
Geschäfte für Haushaltsbedarf aneinander , aus welcher
schäbigen Versammlung plötzlich und unerklärlich vier oder
süns riesige, ISstöckige Bnrcauhüuscr ausrage » , wie mehrere
große Krüge in einem Becken . Tie großen Filmateliers
liegen meist an der Peripherie — flache, schmutzige und
fabrikartigc Gebäude , bedeckt von Kulissen, Gerüsten , Lci-
tungsdrähicn.

Gewiß gibt cs in Hollywood großen Reichtum , aber er
ruht auf unsicherer Grundlage . Es ist wahr , datz die be¬
rühmten Filmlcute unglaublich hoch bezahlt werden , aber
die meisten haben ihr Gchalr für albernen und überflüssigen
Lurus ausgegebcn , noch cbc cs ihnen ausgezabll wird . Sie
entstammen meist äußerst bürgerlichen Kreisen , und ihr
sabclbasrer Erfolg steigt ihnen zu Kopf. Tie Klugen legen
ihr Geld in Terrains an , denn außer in Ausnahmesällcn
dauert ihre Glanzzeit unpcsähr drei Jahre . Und was soll
man von den Hunderten und aberbunderten „Extras " sagen,
die sür " '. 2 Dollar pro Tag arbeiten , oder selbst von den
Ebargcnspiclcrn , die zwar ganz gut bezahlt werden , aber
oft monatelang nichts zu Um haben ? Aus der ganzen Welt
kommen sie hierher , weil ihnen jemand gesagt hat , daß sic
hübsch sind oder gut ausscbcn , iinr um zu entdecken , daß in
Hollywood Schönheit im Uebcrfluß vorhanden ist . Was
wird aus ihnen ? Sie leben in schmuddligen möblierten
Zimmern , und , im Bestreben , die Erfolgreichen nachzuah-
mcn , leben sie über ihre Verhältnisse . Sie wandern von
Atelier zu Atelier , sic verlausen sich Leuten , die viel ver-
sprechen und nichts halten — bis sic schließlichEommis oder
Tippfräulein werden wollen , und alle Posten sckon von
anderen entmutigten Film -Aspiranten besetzt finden.

Selbst wenn sie aber im Film Erfolg haben , entdecken
sie , daß das harte Arbeit und wenig Ruhm bedeutet , einen
der nervcnzcrstörcndstcn Berufe der Erde . Früb am Morgen
muffen sic in ibrcm Atelier antreten und sich schminken, um
dann manchmal stundenlang in ihren unbequemen Masken
zu warten , ehe auch nur ein wenig Arbeit geleistet wird.
Wenn sie überhaupt spielen, geschieht das vor Dutzenden
furchtbar starker Lampen , deren Hitze und blendende Helle
einen Stoiker aus der Fassung bringen würden . Regisseure

brüllen , Tischler und Elektriker eilen auf und ab , „ErtraS"
schwatzen, „Stars " schimpfen Stunde aus Stunde in der
überhitzten Stickluft , lind die ganze Tagcsarbcit muß
möglicherweise wegen eines geringfügigen Fehlers am näch¬
sten Tage von vorne ansangcn , und vielleicht wird zumSchluffe die ganze Szene hcrausgcschnittcn ! Es ist ein un¬
natürliches , hysterisches Tascin , voller Unsicherheit, Eifer-
sucht , Intrigen und platter Albernheit . Ein tvpischcs Bei¬
spiel bot die Aufnahme eines Schissbruchs, das „ Schiss"war im Bassin des Ateliers ausgcbaut . Bis spät abends
arbeiteten die Tarstcllcr , rannten aus dem schwankenden
Teck herum , während die Bühnenarbeiter Eimer voll Wasser
über sic schleuderte» . Schließlich dursten sic, müde , frie¬rend und bis aus die Knochen durchnäßt , nach Hause geben— nur , um eine Stunde später angcklingclt zu werden , daßdie ganze Szene sofort noch einmal aufacnommcn werden
mußte , wegen eines Filmdcsckts ! Tic Intelligenz von ganz
Hollvwood würde noch nickt ein Nadelöhr aussüllcn . Es
herrscht ein unbeschreiblich vulgärer Geist, der aus der ein¬
stimmigen Gcldanbctung hcrvorgcht , die selbst die Vesten,
die dort bingchen , verunreinigt . Ein Acstbct könnte in Hollo-Wood nicht am Leben bleiben . Hoffentlich werden die wirk¬
lich vorzüglichen deutschen Regisseure und Darsteller , die in
dieses Paradies geströmt sind, klug genug sein , um ( wenn
sie sich ein hübsches Vermögen erworben haben ) abzurciscn,
che auch sic in vollkommenen Stumpfsinn versinken. Keiner
von ihnen hat in Hollywood etwas geleistet, der aus der
Höbe seiner Leistungen in der Heimat steht. Pola Negci
z . B . hat einfach ihr Talent verschwendet. Genau so übrigenswie der herrliche amerikanische Schauspieler John Barry¬
more , seit er sich dem Film verschrieben hat.

Nicht daß die vom Film besser oder schlechter wären
als andere Menschen; man lebt in Hollywood nicht „ laster¬
hafter " als an irgendeinem anderen Sammelplätze von
Künstlern und Schauspielern , nur wird hier alles mehr zurSchau getragen als an anderen Stellen , vielleicht mit Aus¬
nahme von Paris . Tas gehört zum Betrieb . Tic Wurzeldes Hebels ist der plötzliche Reichtum, der Leuten in den
Schoß fällt , die ganz ohne Erziehung sind und ohne Ahnung,Ivie man Geld aus korrclre Weise ausgcbcn kann . Tenn
diese Leute sind trotz ihrer Unbildung sehr einflußreich und
können, ohne jede Rücksicht auf guten Geschmack , komman¬
dieren . Schlimmer noch : sic nehme» alle schleckten Eigen¬
schaften kosmopolitischen Lebenswandels an , weil sic cs soder guten Gesellschaft gleich zu tun glauben , mit dem Resul¬
tat , daß Hollywood zwar raffiniert sein macht, daß das aber
ein sehr billiges Raffinement ist . Es gibt Kreise, die sichüber andere erhaben dünken, andere halten sich für sehr vor¬
nehm , aber von echter Kultur ist keine Rede . ( Tie Gemablin
des Inhabers einer der größten Filmgcscllschasicn hielt
„Tebussy" sür den Titel eines neuen Films .) Natürlich bat
jede Regel Ausnahmen , und cs gibt einige reizende Leute
und angenehme Häuser , wie das überall der Fall ist , wenn
man lange genug sucht . Wenn man diese aber ausnimmt,
kann man sagen , daß Hollywood ein TicnKinädchcn ist , mit
falschem Schmuck bedangen , das die bobc Tome spielt.

Aber diese unverschämte, kleine Siedlung bat beute fast
so viel Einfluß aus die Menschheit, wie alle Künste und
Wissenschaften und wie die Politik ! In Amerika selbst
haben ihre Filme das Gcschmacksniveau in unglaublichem
Maße sinken kaffen und dem Gehirn der Masse vollkommen
falsche und lächerliche Ideen cingcimpst . Tie rührselige
Sentimentalität , der billige Heroismus , die übertriebene
Verschwendung , die man auf der Leinwand siebt, ffnd zum
nationalen Svmbole der Höhepunkte menschlichen Strcbcns
geworden . Wie verheerend mag dann ihre Wirkung auf
lcichtbecinslußbarc Ebincscn , Inder »sw . sein, und welche
betrübliche Vorstellung amerikanischer Manieren und Le¬
bensweise erwecken sic bei kultivierten Europäern?

Q
)
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Mas Itt «sei » Vstbun «» ?
Di« hiesige Ortsgruppe schreibt » nö:
Tics « Worte horte ich wteorrboli , als der Ostbund zur

Spalierbildung beim Ettnupe des Herrn Reichspräsidenten
v, Hindcnburg in Oldenburg angclretcn war.

Der Ostbund ist eine Gloßorgniiisalioii von vertriebenen
Ostmärkern und solchen Deutschen , denen die ostdeutsche
Sache und ihre srüverc Heimat cnu Herzen liegen , i » über
50t ) Ortsgruppen über da » ganze Reich verbreitet . „ WaS
wir verloren haben , dars i . icht verloren sein " lautet dir
Parole de » deutschen OsidunveS . Sie betont das Haupt¬
ziel unserer Bestrebungen : die uns wider göttliches und
menschliches Recht entrissene » Ostgebiete zurüekzuerlangen
und der deutsche » Kultur im Osten wieder srcie Bahn zu
schassen . Dg « haben wir von Ausang an gewollt und in
unseren Satzungen zum Ausdruck gebracht ; aber wir mußten
zunächst nach dem Zusammenbruch mit der össeiiilickicn
Turchsührung dieser Bestrebungen sehr vorsichtig sein , weil
man damals in » deutsche » Balte lei » Verständnis sür diese
Bestrebungen hatte . Trotzdem haben wir in unserer Zeit¬
schrift die Oessenilichkeit unausgesetzt aus das uns im Osten
widersahren « Unrecht ausmcrksam gemacht und aus die sür
Deutschland unerträglichen politischen Folgen diese « Un¬
rechts hiugcwiesen . Eiu jahrelanger , harter , ost vcrzwei-
selter Kamps liegt dinier nn « . Wir erinnern nur daran,
welche » Anfeindungen unser BundcSpräsidcnt , Geh.
v . Thillv , in jener Zeit auSgesetzt war , wie man eS ver¬
suchte , ihn als Kriegshetzer binzustellcn , weil er eS ablebnte,
die neuen Ostgrcnzcn als Abschluß de « tausendjährigen
Kampscs zwischen Germanen und Slawen anzucrkcnncn.
Aber während wir irüher in diesem Kamps allein standen,
haben wir beute nahezu daS ganze deutsch « Volk zu Bundes¬
genossen . Tie Vertreter und Zeitungen aller Parteien be¬
tonen heute bei jeder Gelegenheit , daß trotz unserer er¬
zwungenen Unterschrift unter dem Schandvertrag von Ver¬
sailles die Grenzen im Osten unhaltbar und unerträglich
sind und mit größter Beschleunigung geändert werden
müssen.

Der Wandel der Anschauung in diesem Punkte ist sehr
erfreulich . Ein Ost - Loearno dars e - nicht geben ! daS ist
heute die Parole aller Politiker ohne Unterschied der Partei.
Fast täglich geht sic im Rahmen bedeutsamer Reden suhrcn-

^ uriieir , Spiel unä Sport.
Futzball -Dsrscha«.

Dt « Psingstseiertage bringen unserer Fußballgemeinde
wieder einige interessante Spiele . Einige Mannschaften gehen
aus Reisen.

vsB .-Ligo sährt nach Westfalen.
Die Liga de« VsB . sährt in « Land der Roten Erde . Am

ersten Feiertag wird in Alteneffcn der besten « bekannte Ball-
spielverein besucht ; am zweiten Feiertag Gennania -Bochuut.
Ti « Hiesigen stehen vor schweren Ausgaben ; hojsentlicb ver¬
treten sie unsere blauroten Farben würdig.

Hannoverscher Sportklub — Frist « List«.
Di « Friesen -Liga hat wiederum einen auswärtigen Geg¬

ner alt Gast aus dem Riedersachsrnpiatz am ersten Feiertag.
Der HSE . hat einen guten Rainen , die Lchwarzweißen Wersen
tämpsen müssen , w »nn sie siegen wollen.

Lloyd Bremen — SBO.
Am zweiten Feiertag empfängt der neugebackene A-Verein

SVO . auf dem VsB .-Platz den Bremer Kreisklasscnverein
Lloyd . Die Bremer Gäste pellen «ine sympathische , spielstarke
Elf , die sür guten Sport bürgt . Tie Sporlvereinler werden
alles ausbieten , den Gegner zu schlage ».

Viktvrla — Spiel und Spor « Delmenhorst t« Delmenharst.
Die Blauroten erledigen am ersten Feiertag in der Lino¬

leumstadt ihr letzte« Ausscheidungsspiel . Nach dem guten Ab¬
schneiden vom letzten Sonntag ist Auösichr vorhanden , evtl,
noch zwei Punkte einz, »heimsen . Ob e » gelingt , wollen wir
lieber abwarien.

Germania -Leer — Nordenham.
Die Nordenhamer stoßen in Leer ans die aiitgcruhlen Ger¬

manen . Sollte der große Kurs gelingen , sind die Unterweser-
leute „ Liga ' .

GSE . - Polizei.
Ti « Bremer Polizisten fahren »ach Geestemünde Beide

Mannschaften haben ' - geschasst ; eS wird trotzdem einen heißen
Kamps geben . Ein Unentschieden sollte nicht überraschen.

BsN . ' Jugcnd fährt nach Hamburg.
Dt « tüchtige VsR .-Jugeud folgt einer Einladung von

Uhäenhorsi -Hena nach Hamburg . Ob den Rolweißen ein Sieg
glücken wird , ist schlecht zu sag »» . L «.

ttz

Turnspiele.
Schlagball Ltäbtespiel Oldenburg — Wilhelmshaven

Eine der vielen turnerischen Glanznummern de ! Vareler
GauturnfesteS wird das Schlagballspiel ' der beiden
Städtemannschaften sein . Ti « Oldenburger Ma » » schast wurde
in folgender Besetzung ausgewählt : Faust , OTB „ Schläger-
pand , Guft . Würdcman » . TE . , rechte Ecke. BöllS , Jahn . l.
Mitte , — Reemann . OTB „ Tierl «, Jahn , Heese, TS „ 2 . Mitte,
Hanmann , OTB -, Heinz Kuhlmann , TE „ Evers , Jahn , Tick,
ElSner , LTB „ Decke , LTV „ Tanneinann , OTV.

Wenn auch vielleicht noch einige Acndcrungen und Umstel¬
lungen notwendig werden , so verbürgen doch die Namen Ser
Spieler bereit « eine erhebliche Lplclftäike . Oldrnburg hat in
Punkto Städtespiele eine Scharte auszuwctzen . Hier ist die Ge¬
legenheit dazu . Auch die Jndeftädle haben ihre Mannschaft be¬
reit « ausgestellt , die vielleicht den Vorteil der größeren Einheit¬
lichkeit für sich hat.

Unter den Pstngstspielen
ragt die Schlagballbegegnung am 2 . Psingstvormitta«
hervor , 1V Uhr , die di « beiden ersten Mannschaften von TE.

der SiaalSmanncr und Parlamentarier durch die Spalte»
der Zeitungen . Wir stehen vor dein schönsten und größten
Erfolg unserer Bundcsarbeil.

Noch erfreulicher oder ist die Datsache , daß sich immer
mehr Ostmärker uud Nichtosimarkcr in steigender Zahl in die
Kampffront unsere « Bunde « einreiben , und daß die « auch
angesehene körperschaftliche Mitglieder in steigender Zahl
tun , ui » unsere Bestrebungen zu unterstützen , die daS Herl
und die Zukunft de « Vaterlandes in der Ausklärung des
In - und Auslandes über die Bedeutung der Ostsragcn
sehen . Ein Ansporn sollte es sein , wenn man hört , wie
sogar im Süden und Westen Deutschlands sich die Neilw»
durch den Beitritt der führenden Kreise der Intelligenz und
der akademische » Berufe füllen.

Wenn die Ueberzeugung , daß eS sich hierbei um LebenS-
uotwendigleiten unseres gesamten Volkes handelt , in immer
weitere Kreise dringt , und wen » die Unkaitbarteit der Ost¬
grenzen , die Unmöglichkeit de « SeichselkorridorS , der wirt-
schastlich « Wahnsinn der Grenzziehung in Oberschlcsien , die
langsame aber sichere Vernichtung deutscher Kultur in den
uns geraubten Gebieten , die ui -crhörtc Behandlung der
deutschen Minderheiten daselbst immer mehr eina,sehen
wird , so ist daS nicht zuletzt der jahrelange » zielbewusste»
Arbeit des deutschen Ostkunde « zuzuschrciben.

Wenn in letzter Zeit eine geradezu große Bewegung
sür den Lsirn durch di » ganze führende deutsch « Press « geht,
so hat sich erwiesen , daß die Idee , eine Parlamentarier¬
und Pressrfahrt durch die mittlere Ostmark zu veranstalten,
eine überaus glücklick'« war . Aber mag unsere Arbeit auch
noch so ersolpreich gewesen sein , » och sind wir vom Ziel
weit entfernt . Dorum gilt es , mit aller Kraft weiter zu
arbeiten , die Organisation weiter atrSzubaucn und scstcr zu
gestalten . Oberste » Zwl aller Arbeit muß sein : Tas
schaffende Weltgcwissen zu wecken, die Un-
lialtbarkeit der jetzigen Ostgrenzen der W lt immer wieder
inö Gedächtnis zu hämmern , erneut darzutu » , daß der pol-
nische Staat « in Unruhe - und Brandherd in Osteuropa
und somit eine erfahr für den Weltsrieden ist . Unsere For-
deruilg muß sei » : Gebt unS unsere Gebiet « wieder ! So
lange das nicht geschehen ist , so lange wird eS in Europa
nicht Rübe und Frieden geben , so lange wird die Ostbund-
Parole Geltung baden und immer größeren Widerhall fin¬
den . WaS wir verloren haben , darf nickt verloren sein ! M.

und OTB . zusammensührt . Für TE steht das positive Ziel
aus dem Spiel », die Mannsckiaft gegen eine » schweren Gegmr
einzuspielcn . Ein schone « Spiel ist daher zu erwarte ».

Auch iu Schleuderball
gibt es eine interessante Begegnung im Rahmen de « groß an¬
gelegten Turn - und Cpielseste » de « TV . Ohmstede : Die Liga-
mannschaflen Nruenkruge und Ohmstede im Freundschafts¬
spiel . Beide stießen bei den Meisterschaftsspielen aus uner¬
wartet schwere Gegner . Beide wollen daher vorm Wieder¬
beginn der Punkffpieke di « Kräfte üben.

verbandsspiele:
8. Juni : Faustball . Klasse El . 7.80 Uhr : OTB . — BTB.

(Jahns . Play I . — S.OS Uhr : B -Klasse , Spvrisreunde 1
— « TB . lOrpü ) .

S. Juni : Schlaaball, « -Klasse , OTV . — TE . MT « . ) . —
Schleudcroall , B -Klasse , BTB . — Orpo «Sporlsr .).

10. Juni : Schtagball . D -Klasse . OTB - 2 — OTB . ll.
»

Körnig In Stockholm erfolgreich.
Bet den deutsch - französisck -schwedischcn L ' ettkämpsen in

Stockholm siegle Körnig i » 10,6 Sek . im lOO -Meter - Laus . von
dessen L Bewerbern im Ündlaus 4 Deutsche waren . Ter SC.
Eharlottenburg unterbot in der 4 mal 100- Meter -Ttasfel den
schwedischen Rekord um Sekunden.

*
Einen Flugwelttekord

stellte der Pilot Rvtvez mit dem einmotorigen Junkers -Wasser-
slugzeiia Tvpe W . 34 mit 1000 Kilogramm Nutzlast in Dessau
aus . Ter neue Rekord steht mit 196,08 Kilometern.

Veiniitcktes.
Der Kampf mit einem Rirsen - Lctoputz.

Rewvorter Blätter berichten von einem säst unglaublichen
Kamps , den ein Taucher namens Hook bei Seattle mit einem
riesigen Seepolvpe » auSgesochten hat . Hook berichtet , daß er,
al » er SO Fuß unter Wasser ein Fischern «- auSdesscrie , einen
ungeheuren Ociopu « am Meeresboden sah , der in seinen Fang-
armen die Leiche eines Mannes trug . Mit seiner Halenstang«
habe er da « Untier angegriffen . TaS Wasser geriet in Auf-
regung und wurde undurchsichtig , al - der Polyp mit oller Kraft
seiner riesigen Arme sich gegen die spitz« Stange wehrte . Hook
richtete seine Angriffe gegen den mittleren Teil de « Untiers und
zerschnitt seinen Körper i » Stücke . Rach einem furchtbaren
Kamps , der mehr als eine halbe Stunde dauert « , sank der Lcto-
pu < endlich aus den schlammigen Boden des Meere « , und der
Taucher lonnte die Fangarine von dem Körper losschneiden.
Er brachte die Leiche an die Küste , und dort wurde sie als die
eine « KochS » amen « Hcalv erkannt , der in der Woche vorher
mit vier andern bei dem Scheitern eine « Bootes ertrunken war.

S
Die Hebung des Schlachtschiffe » „Moltkr ".

Man hofft , in dieser Woche , mit der Hebung de » deutschen
Schlachtkreuzer « „von Mottle ' , der mit dem Kiel zu oberst in
einer riese von 70 Fuß bei Scapa -Alow liegt , eine der größten
Leistungen der modernen LchifskbergungStechnik zu vollbringen.
Vier der großen Schwesterschiffe , di « hier versenk « wurden,
liegen noch aus dem Meeresgrund ; aber in den letzten drei
Jahren sind 21 der von Deutschland übergebenen Zerstörer ge¬
hoben worben . Ta « 28 000 Tonnen schwer « Schlachtschiff wird,
wie e« aus dem Meeresgrund « liegt , gehoben werden.

*
TodcSsprung vom Mailänder Dom

Wie dt « Morgenblätter au « Mailand melden , hat sich «tn
deutscher Juwelendändler au « Idar vom Mailänder Tom
l> e r u nt « rg « st U r z t . Er war sosort tot. Ter Mailän¬
der Vertreter der Firma vermutet al « Ursache de« Selbstmor¬
de « finanziell « Schwierigkeiten.

üotlOOtl Franc « sür Nungcsscr « und Eokis Hinterbliebene,,.
I » Amerika und bei den in Frankreich wohncude » Am« ,,

lauer » wuroc eine großzügige Sammtung veranstalt « !, um du
Zukunft der Hinterbliebenen , de » in so tragischer Weise um«
Lebe » gcloiiimciicit französische » Ozeanjliegcr Rungeßer und
Coli sichenufteUen . Tie Sammlung ist noch nicht abgeschwsse,
hat aber schon jetzt außergewöhnlich stanzende irrgcbnißc aus!
zuweilen . Tie Gesamtsumme der diSber etngrtvnnkencn get-
der betrug bereit » am Svunabend , dem fünften Tage der
Sammlung , ea . 000 000 Franc « . Von berühmte » Anierilauern
gab : Morgan 5-oon Dollars . Henrv Ford loOO . Nathan Strauß
lixn , Dollars . Otto Kahn ebenfalls 1000 Dollar « . Rührend,j,
es zu selie» , wie selbst au « den entfernteste » Winkeln Anienft«
kleine und kleinste Beträge von einfachen Leuten « ingcscdjj,
werden , die auch etwa « tun wollen , um da « unglückliche xo»
der alte » Mutier Aungessers und der kleinen Kinder von goll
zu erleichtern . Da die Sammlung noch nicht abgelchlissen is,.
rechnet ina » bestimmt mit einem Ergebnis , da « die Milsicneia
grenze überschreite » durste.

tNundsunk- Peagr . Hambarg , Breme «, Hannover , tlie,
Hambura 394.7 . — Breme » «00 . — - annooer 397 . — Kiel üZ4L

Sonnte » . 5 . Juni . 9 .15 : - amburq alle Naraglrnberi:
lerer. » 1055 : nur Kiel : Gottesdienst au » der Unio .-Kirch «. » ij-
Hamburg . Bremen . Hannover : Piingsttonzert . « 1250 : De
der .? N:1- * 14 : Hamburg sal!« Noragjenderl : Märchenst-nre-
." uuff, Märchen . O 14 .46 : Kanidurg lalle Noraglenderl : zweien» 16 .40 : Hamburg lall » Noraglenderl : Heberte, de» K» rlo . -:>,au« Norderncm » 17.45 : Hamburg lall » Noragsender : A, »an¬al :, Seenot . Uebertr . au» No -derne» . O 18 .10: Homburg lalleNoragsenderi : Konzert . Lrlt . : Kavellm . Dr . Monninger . «ran,» '
Ouo . Jl Guarans — Lanner : Nomantiqu ». Nedlcr : Debüb di-Gott , au » Der T - ompeter von Säkkingen. — Ponü !el !I: Au« deiBallett Lioronda — Urbach: Fant . über Schuderssch» W: : !>-- Zeller : Pot » . Der Odersteiger . — Schluhmulik. » 20 : Kombar-lalle No,aglender ' : A . Webrlin : Schweizer Aabrlen e ' ne » KumorAer» 20 .Z0 : Hanibuea lall« Norag 'ender ) : Vsinailheimatsviel« aal
Norderney llebertr .) . — Unschi . : Noras -Kabarett aus Nordernrr

Monlaa . 6 . Juni . 9 .15 : - ombur » lalle Noraasenderi : Mor„ e.
senr . « 10L5 : nur Knl : Gotte »d,»nst au » der Ui»o - ttirche. » 1605:
Hamburg . Kiel . Bremen . Hannover : Püngltlouzerl . « 15 : Hamburg
lalle Üloiaglenderl : Konzert . Mitw . : Fried ! Lind , - an, Marler.
Han » Nasenlöcher. » 17 : Homdur « lall« lsierall-eaker- : Lue»,:,
Jukowsli : Fang von Troßraudtieien und Schlangen . » 170,:
Hannover 'alle Noragsenderl : Plingsilonzert au ; Hannover . » ISOl >:
Hamburg lalle Noragsender ) : Lr . Sololou >!kl: Hschzertrgebraa»«
bei arklüchen Nalurvdnern » 1950 : Svorlderichl » 20 : Kan-baiz
«alle Noraglenderl : „Der dis« Geist Luinpaci Vagadunduz , odrr.
Das liederliche Kleeblatt " . Kauberpolle mil Gelang in drei Auftrgm
von Hobann Nestroy . Musil von Horst Plalen . Musst. Lew : da
Komponist.

D !en »! « g. 7 . Juni . 1200 : Bremen lall« Noraglenderl : Konzen.
O 1605 : Bremen lalle Noraglenderl : Nordisch» Wessen. Mtts:
Mela Scharringkausen lSopranl . da» Kammerorch. . am ssiagrl:
N . Krug . » 17 : Hamburg lalle Noraglenderl : L . Lievmano:
Seltsame Reise nach Soanien . Gestalten und Abrnteuer . » 1720:
Hamburg ' alle Noraglenderl : H . F . Blunä : Da » Karaibüche M«r.
» 17.40 : Hamburg >all « Noraglenderl : Sleuer . O IS : Hamburg.
Ittel : » 1L .05 : Hannover : » IS .I5 : Bremen : Demäll . B-i-
lammensein mit der sfunkwerdung. G 1850 : Hamdura tolle Norog-
lenderl: Aenni Jacob » : Schwimmen. O 1905 : Hamburg ose
Noraglenderl : Uebertr . au» dem Stadllhealer : „Ionny sonst ou .
Over in 2 Teilen von Ernst Kreuel . — Anicht. : Homburg ui>
Kiel : Konzert au » Hamburg : Hannover und Bremen : K .' ,, : : ! oi;
Hannover.

Nnndsunk -Vrogranr « Lstzsentzer « ltztzetl« 4Ü8 .« !. Linke«
«Welle 241 .H». Dsetmü,, » ltztzell« 28S > an » »ru Srnee,
räume » Köln . DüNelpvrf . « ütztzer . Ssrtniuu ». Etörncl ».

s » nn: a^ s . J » ,i . 700 : cndenel » lila , >ocg . L: oi : ueverrr.
de » Konzerte ; an der Nemlchetder Talsperre , »erans! . von der
Belgischen Liedertafel , Remscheid , unter Milw . der Landw: >st
IZeuerwedrkapelle. » 9 : Köln lfür La, Mü , Dol : Kath . Morgen¬
feier. » 11 : Köln ltlr La. Mü , Dal : Dr . Barthel : Gin« Merle !-
stunde über Goethe . « 12 : Düsieldors «für La , Mü , To:
Kart Nüllger Inst au » »ig . Werken. O 13: Köin isür La . Mü , To:
Protzes Pnngstlvnzerl . Leit . : O . 2 . Kühn . Händel : Halleluia nur
Der Messia» — Mendekisohn : Ouo . Sommrrnachl »kraum . -
Scharwenia : Wold - und Berggeister . — Aü» Weber » Melodien.
— Lvaldleusel : Arühlingolinder . — 1450 : Münster ltür Me,
La, Dol : Sunsiileratur . » 15 : Dülleldock ltür La. Mü . To:
Schach. » 1/50 : Düsseldorl lsür La , Mü , Doi : Me .dericher So:»<
ouarlett . » 1850 : Köln lsür La . Mü , Dal : „Di , rolgelörd»
Jungfrau ' <1>, Novelle au » dem afril . Urwald von Namon de m
Serna . « I9 ^ l : Köln lfür La . Mü . Do ) : V . G . Dadmam:
Deutsch» Humoristen der Neuzeit. « 20 : Köln lsür La . Mü . r. ° :
„Der Troudadour "

, Oper in 4 Alien . Musst von Verdi . P« :
Graf von Luna : H . Lolw« : Leonor«: Alice Fränlel : A^uiero:
Helene Guermanova : Manriro : L . Arame »,o : fferrando : tv . « trunz:
Jnez : Lucie Goeher u . a . Handlung spielt in Sminien vor ein ge»
dundert Jadren . — Anlchl.: Köln ltür La . Mu . Dol : Tanimust.

Mo »,ach « . Iünt . 9 : GIberfeld lsür » a . Mü . Dol : tkoan «.
Morgenieier . » 12 .10 : Köln » ür Lu . lozz Rezstaimn»
stunde Ilse Aischer -Namin . « 13 : Gtderfti » >tür La , Mü . Toü
Kavelle der » chuhpotizei. » 16 : Küln tsür Ln . Mu . To:
Generoliekrelär Dr . Mutter : Landwiltschaft und Uinerer Mont.
» 1650 : Dortmund lsür Do . La . Mül : Kerm . Toeste: LEl-
lehnsucht . « 1750 : Kdln 'sär La . Mü , Dol : K- peil« Fri , H ° !'m° nn.
» 18 .40 : Köln lfür La . Mu . Do ) : « . Gri «» : Tie Ruch « d' r
ennlhronten Göller lHeienaberglaudel . O 19.05 : Köln ilür tt.
Mü . D ° >: Sporloordericht . « 19 .15 : Elberfeld lsür Ln . Mi . D« :
Ansage der „Gräsln Mariza ' -Uederlragung . O 1950 : Au» Tulm-
dort »für La . Mü , Dol : „Gräfin Mariza " . Operette in Z Alst ».
Musil von Emmerich Kalmon . — Anschließend Köln kkür La. l»o.
Dol : Letzte Meldungen und Sportbericht . — Anschläge» »: vo :i>
mund lsür Do . La , Mü ) : Kapelle Mari » Jleglio.

Dicneta «. 7 . Juni . 13.30 : Kdln lsür La . MS . Dol : Komist-
» 1450 : Köln lfur La . Mü . Do >: 5 Ministen der Hnuel,-».
» 17 : Doilmund lsür Do , La , Mil : KmLelmärchen. » 175b:
Köin lsür La . Mü , Do >: Lieder und Viosinjoll . « a»l .: AcM

Züschmann lSopranl , Willy Echoutz lViotinei , Egbert Grape »n
jlügell . « 18-40 : Münster lsür Mü . La , Dal : « . Siecher: A ° !>m
unsi » 1955 : Köln ltür La . Mü , Do) : Dr . « eindauer : Spomlch«
Inlerballung . « 19 .45 : Köln Ilir La . Mü . Do ) : Dir . Dr . Low

Der beuliae Stand der Mielerschuhaeletzaebuna. « 2255 : Elder 'm
lsür La . Mü , Dol : Dr . Hess« : Gelsi und Natur . » 2055 : E
selb lfur La . Mü , Do >: Heiler, Stund ». Milw . : Ws »"
von den Verciniglen Stadllbealern . Kapellm . Schmidt lsllstm ..
» 21 : Münster lsür MS , La . Dol : Stimmen und Klän« o«
romanlischer Zeit . M »» . : Hertha Dellizian . W Wahl
« . Instam » «Gesangs, der Muckermcnnschesirauenchor. Knmmerl -.v-
Marstaller i- arsel . * . Wald lHori» , Kr. Llnbner -Horn). Liiw
Eint . Plauderei über romantisch» Landschaft und Musst. — ckms
aste Nolkrlieder . — Gedichte von Sichenhorsi. — « u» G°«>«»
Wilhelm Meister . — Cherubim : Lieder für Frauenchor ü . H°M-
— Bettina von Arnim : Brief an Goethe . — Riedel : Lieder eet
Scheffel, Fra « « oenlure . — Hölderlin : Au» Brot und
— Musikbrief. — Zadel : Legende i - arsenlolo) . — Brahms Gc 'inz«
für Fiauenchor mit Harfe . — Anschl .: Kdln lfttt La , Mü, Tll
Letzte Meldungen und Sportbericht . O 2250 : Funkstille.

DLäMMmgen , §ürAiereT4
.
Mise

ftlllusftlkiKKup:
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Ltadtmagistrat
Oldenburg

« bt . IV.

, kur vornahm « d«r Impfungen d«r tn
«ilrm Zapre impsptitchttgen. 1915 und

geborenen Kinder sowie dericntgen
L '

dm vordergeoendenJahren , bei denen
UkJmpIung erfolglos blieb oder noch
WS: vcrgcnommen wurde, werden sol-
Un« Termine angelehl:

LtsiMvil olüendulg.
k„ iraum : Tchu .'gedäud« am itvallenplatz,

frühere Siadiknabeuschule a.
I . krstinlkliing.

Noniag . den 13. Juni 1927, nachmtt-
ug » 3 ' i Uhr, für die Namen mtl den
Snlangsvuebilaben Ä bis M . Naib-
ILau Montag , den Al. Junt 1927, nach¬
mittags 314 Ubr.
liensiaa. den 11. Junt 1927, nachmir-
laa » 31» Ubr. für dt « Namen mit den
UnsangSbuchsiaben N bt « Z . Noch-
l«au : Dienstag . den 21 . Juni 1927,
nowmitlagS 3>4 Ubr.

III . WiMiüiplung der Schulkinder.
»naben : Mittwoch, den 15. Junt 1927,
nallimiitags 3 Ubr, « ufoautchule. Gvm-
nasium. NcalgNmnasium, cverrealflvule.
«uLichau : Mitttvoch, den 22 . Junt
1)27 , nachmittag« 3 Uhr. — Frei lag.
den 17. Junt 1927, nachmittags 3 Ubr,
^ ttiabctbschule , Privatschulen , kalbo-
liilve Volksschule , Haarenlorschul«. Bur-
gcrseider Schule und KnabenschuleGer-
irndensiras !«. : nachmittag« 114 Ubr:
gnadcnmittelschule Margaretenslrafte.
NachlMau: Freitag , den 21 . Junt 1927,
nachmittag « 3 Ubr und 114 Ubr.

b > Mädchen: Mittwoch, d« n 15. Junt 1927.
nachmittags 1 !4 Ubr, Ausvaulchule,
2 ieviraucnlv ; cuin . tääctltenfchule , He-
iene -Langc - Schule . Nachschau : Mitt¬
woch . den 22. Junt 1927 , nachmittags
1 . Uhr . — Donnerstag , den 23 . Junt
1)27, nachmittags 3 Uhr : ttltsaverh-
ichule . katboltsch « Volksschule , Haaren-
lorschule, Bürgerselder schule . Wall-
ichul « : nachmtllag» 414 Ubr : Mädchen-
mtiiellchule X . MSdchcnmittelschillev.
Nachschau: Donnerstag , den 80 . Juni
1927, nachmittags 3 und 414 Ubr.
Slicrn . Vfleaeclter» und Vormünder

aV .cn tdre Sinder und Pflegebetovlenen.
lüioeit sie dteteiben nicht prtvattm tmvlen
Ililien wollen , de ! Vermeidung der geleb-
Iii- tn Nachteile tauber gewaschen und rein-
liia aelletdet an dem betr. Termin dem
Isfmdlari« zusübren,
1 Kinder aus Häusern, tn welchen on-
>':iikcnde Srankbeiten verrschc » , bürten

laich : i „, Termin erscheinen , Solche Fälle
lAd spätestens bis »ui » Jmpsterintn ans
Idem 27eldkami , Schloftplatz 7, mtlzuictlen.

Lidenburg , den 2. Junt 1927.
Dr . Hüvett.

Domünenamt.
Sm Dienstag, dem 7. d . nachmittag«Il Udr beginnend, toll der erste Grasschnitt

I der Nalenslächen tm lrvcrslcntiolz tn ltet-
I deren P,ändern an Ort und Stelle össcnt-
I »ai versteigert werden.

llausltcvbabcr wollen sich beim Stn-
«dnae vor der Metnardusstrafte verlam-

i mein . üinnei .iann.

Tic Lchauuuq der Hauptwasirrzüac l»
meinem Bezirk findet vom lS. Junt d I . an
den iis werden grlchaut die Hau«bakr , der
vlakerziig am 2. Wolssbrocker Bieg von
n, »ubimanns Hauie an bi » »»r Hansbitke,
der cstersampS- Biasierziig. der Biober-
.elder V)nllerz »g von unici! dl « W tzchützeS
oau ê, Mangelvonen werden gebracht und
°m »osten drr Säumige» desriltgt.

Der ftrelebworeue: I libeler.

Gemeinde Hatten
Oeffentliche Mahnung
Ti « bei ber Geineindekasie Hallen noch

niLiiandiaen Umlaaen sind nuinnebr bis rum
l -i 9 » i,i ü. I , „ eb,l den Verzugs,w'chiaaen
j" bezahlen , wibrigenlalt« ohne weiicre
mtadnung sofort Beitreibung erfolgt.

Hatte », den 1. Junt 1927.
Der « emeindevorftand: Ertinitker.

KeZlksftreMnung
? kaftfa - rzeugfü - rer » ü^ » !
»reiswert au» fauch in den lktbendsiundeni

Fernruf

arewwerl au» «auch in den lktbendsiundc
indrichule » » ><! , staatl. gevr. tzabrlebrkt »«,tz„ ^ <llo »»«nbura»r Strahl 47

»t »» Fernruf »»»N

sul Lut Mmiieck,
Vtatto » Huntlofe ».

M°°rb.g? l
"

rd
" L « u'

Mitllvoch . kein 8 . 3uni 1827.
au, setnem

' » dr.

^ Sektor gut belktztes Rielelgras.
mehrere tragende, olodonn nake ain

Ferkeln önuen.
2V Mgenierkte belle Kder - n . 6ou-

lerkel, alsdann 3 Mannte alt.
mehrere K Wochen nlte Ferkel.
öfsentltch metftdtctend mit geraunter Zab-luna »srtst durch de» Unierzelchneten ver¬
kaufen lasse» ,

Jobann Bübrniann , Nuktlonator,
Dötlingen . — ffernrus 20.

^ ulclLvn
tzetdkamp (Metlcndors) . Landwirt An-

t»n Ltemcu In Hetdkamp lSbt
vienstng . den 7 . 3uni.

nachmtllag» »14 Uhr:
3 riMenite u . belegte jg . Me,
1 tMnMenüe Luene,
1 belegte vuene,
3 bette Kukriniter,
1 Llncke mit 23 liitken

lwelfte Italiener ),1 Deztmalwage m . Kew., 2 Hcrrcnfavr-rüder, 1 neue Bettstelle. 1 Spinnrad und
wa« sichsonst noch vorstndet,

Sssentltch meistbietend aus längere Zab-
lungssrtsr verlausen.

Ferner wird mtlverkauft:

1 IWrlM srSSmr eon»
sgiiter Sinsvänner»,

«eeke L Lltimillt , Aukt..
_ (hrsßenmeer.

Oiem . VV » ,ckan » t»Ik uncl k°srb « rei

r. z. rckksrai

f_ /

^ 5ckon wtecier einen neuen Hnruß
bei «iiesen »cklecliten weiten !"

, , ^Iee , nur ekemlscii gereinigt unci
gebügelt kür 6 50 ^>srk " in cier

cNem . ^Vascksnristt

r . ^ kckdsritt
viaendurg . Sciiloöplatr 11

riu »iv NeiU»eiqi«l»i»lr»l!«
kerveprseker 421

«TL»»
rum lieüliimeproi »,

12: :. üsil»rall. «ule»
«larüou 1' odriicak,

lv» Ml . kl« 7»
N»UllerI«d

« Wieliij
Willielnislraft« 5.
UiieiilaeUltche ärtt-

ltche Sprechilunde le-
dcn Freitag , vormit¬
tag« von 8 bis 19
Ubr. Sprechstunde d.
Schwester Montags.
Mittwoch» u . Frei¬
tag« , nachnittt. von
3 bt » k Ubr.

keMMW
Svrechstund« leben

DlenStagnachm. von
5 bi » 7 Ubr Lau-
benttrabe IS.

MlW

ksd » . vr » « r
Lkener l5b. 0
Telephon 2147
io » , rnioi
Herrrnweg 3i»

Tapeten-
kleben

prompt und billig.
Job . Ruft. Motten-
stratze 15, geinr . 727

^ ciüiif - ru

8eliüiting »tt . 4.

l >ftll>sg» l>nill-
Virri

Oltivntiui'g.
Monatzverlamrnl.
am Sonnabend , dein
4 . Junt , abends 014
Ubr, . Haus Ntcdcr-
sachscn - , LZtcht. Ta¬
gesordnung.

Um reg« Betetlt-
gung bittet

Der Borftand.

MM
ksvrrsaer

Osts dskmkJkJls dilL ^ ksfik ' sc^
^ »oitulitlon er ». 2509 Stück pro 7 »g , <t» d »r Ser grob « Krsisvortsii !

Tu k»d«i> bei <I,n Opsl-Vertretera
Jot «. Mneioti », B«ern . Xlorlitr , Bsrm . Kllrtobusok,!
x »4or»t«r 8tr . 118 »veiwtoa. 1I»apt»te. 4b Oloppenbarxsr ktr . 1331

me » e»
ilurch chem pelnlgun»

k»r«i. « 50 dlk.
Nenaomi ZckLtto «» .

Xurvlllrttr, » , 11 f «en»pr « 1„ r 71»

wvrorrSrler
- - - > - Oio 8ot , rg « l- kiir 1327 . - —

H « e «n . KI» ktIt » , Hr»ktt»drr «aL» , OldsnUuro
HG. Leiüg «ii»>»t»»li 2 . — I «I. Illüv.

<I,illi,M« Ii» «Ml»i0 . IwttUWtM,
1 . MltPNsz . 4 Udr . Itleltsn «ctl5ei,p>rtr

D //ose/it/kb -k- »c/kbic
ksereO/iienarii Her »r»
»»« « » / » /7ae»-o,n » r«eo.r^ttaeorrr/»

^
» . ,.»»»,»

» / »« /I/O»»

ds ! Oi ' sidsk ' gSiJ

/ <i-ra 1 . ^ »1rag » tt «rN
ra-icri -Zsra » ru . raerLs^rra.

Ks, -> - » r- t

/kev > 2 . ^ »Iragstteicz
Ql ' OlZSl ' Ssl!

»1«rLLe-rall « !1c

-Xe -» w» ict« ra I^« » tte »gsri
d/IITtsg Sti SO kl

vsra 12 — 214 l-ttir.
Qsctscdlc 2 .— sisilc.

t^ e-ri r « g « ra 21 >̂ » p>r «ur: t-»
baittst L3. Werrdt -iisractoi -l

WllrztN W
Televbon 212t,

Am r . Psingfttage

Islirklslirlkell
xstünd. Aulooerbindung bis Schluh

Hierzu ladet sreundlichst ein
Herm . Hennings

IveewSke bei viaeavnrs
vr . preiskegeUl

von »oontsg , « . 29. NM di»
Mttreocti, ft . » . lunl einlchi
m»nr I

l . Preis 30» RM.
L I IM 5

usw.
Preis d, Karte 59 Bsg.

vlltin U
1, Preis 2M RM.
L . 1tt> .
>t. » 75 »

utw.
Prrt » d. Karte MPsg,

Sämtliche Preise sind garantiert "Mft
Gleiches Holz — Gleiche » Geld

Gekegelt wird zu jeder Tagekzett, — Am
Mittwoch , I , Juni , und am Pfingstmontag,
ii, Juni , wird a » i den bis dabin erzielten
Höchilimiri ein (< rtravrcis von SO Mk.
Bahn 1 und .30 Mk . Bahn 2 gegeben. Alle»
Rädere in den Bedingungen. — Stündlich z»
erreichen durch die Bremer Vorortbahnen,
H. Möblenbroil , Telephon Oldenburg M5,

Mer - , wem - MS

itskleelisiis Lvx
^ 1 . Pnngsttag . morgen« Jriib Konzert
^ Stachmtnags: jlaffce -kkonzert

2 . Pftngkttaa . morgen» Jrüb -Koozert
d Ab 1 Uhr: lSeiellschaitStanz.

O Hierzu ladet srdl . rin Db . Jcldmann.

Am 2 . Pi i n a ft t a ar

lilelsier vsll
Hierzu lade « irdl ein kl , Wachtendori.

u > » on - von ral > r » edlilo

Isa «rderg
Gut eingerittene Echulvterdc stehen zur

Verfügung. Jnleressrmen «Damen » , Herren
wollen sich bitte mit dem Letter der Schule
Herrn L ü I s o w , i » Verbindung leben.

, Ii. F» I« WWWIW>»W« Wi>M >-w9,

M
Zs

„/' 7, ^
^ 77̂ '//7^

» » ^ » 80 « T » se « « 107 A.8.
0L40K I.VV.

iktn vorzügliche » Glu»

>! lIk!lkMlW lMlldltt

trinkl man tm

Henniger Reisdrüu Erlange»
/ ^ ctcrlf SscisiJOtisk

Zu den Jelttagen empsehle ich meine
AflilJN » unei NSkoea

Telephon 211 Televboii 211
» »» » vvte . » « ooftdeoft : »Mg

l»« Ilrftt » luaft « » UM -M»

stte

AILRZ SSOVL » «
llireht am 8ec xelogen

V

cien i^kingsllsisrlsgen
empkeiiis meins i. oies!i1L1en

Um 1 . pkmgeltagevakrenll öe»

^ m 2. pkingottigsr
LkolZLsi pflNZSibsII
Tlniang llea Kalle » » Ukr

itierru laöat kreunlllichit ein

OTTO

hfsbSlepeüe l »jhdü ^ i.n .ea«^
7sg u ttsOtiflstenst ^

kmvonZlls ^
sgan

»illesimeiiillöi !«
Am 2. Bsingsnag:

L ^ L« I«
Sln 'ang U Ubr.

Hierzu lade» ireundl. ein
Der Borktan » . Dirdr . Varadie » .

Hankhausen
Im 2 P 'ingstiagc:

Großer Ball
mit Ueberraschnng

Hierzu labet sreundl. et» - r. » itdker.

c)



kveMe » ScWlrenIesl
Oisnstag , cleu 7 . duni . absuds , auf clsm ^

sstplzs^

vroyes VMIsM keuerver

^ atri»
pabrrLster an » krakl.

5 3»br » Oarantl « tür p «»tlgitelt >1« » Labiuea ».3este » Last mit Oarantieicbeiu.

VLI cm»ki7rk^v^vL L7E
LltbevLbrte » Lollnger pabribat.
Leiicbtigung obnv L »utrv »og.

nvnaenov . i .sage sir . is

77!// Ostr-tttk/st . - TV/-
L»ll/ U. Aott»//ll7!g ttt
a//en p/l»// ^ sstrr tvtt

/^fLA .50

Oie >1llr̂ L7»/y !/7^ i/TtkkN?/ ' Seŝ ?/! ^
^ U/rTVUÜo/ ' arTbH/ ^ >! 7!U7-

^ U7Of -S< ttkL6 Ü ^ . I
Ss ^ >iki -5W6S

„sara/os «orten,or /Llexanclrlneri - Lf ^ s ^ e 35
AVü«vn, b»-»nĉ ««qs»̂ Pl-«tv ^N4̂ I

WW - VMlIi

- M»
Mll - SlMlkl.
Am Montag , dem

13. Juni , nachmitt.
41« Uhr . finde ! im
. Schuhendes - (Rü-
tderS Safthof ) zu
Ocholt die

verpgüituno
üer Lukienplätze

zu unserem dteSsah-
rtg . Schüv .fest statt.

Der Vorstand.

liniere Monols-

oerlaninilung
ist am 18. Juni . ab.

Uhr , Hot . . Graf
Anton Günther - .

verband
reilenil . linulleule

lleuMlsn^.
Sektion

Oldenburg t. Oldb.

luaMmer

SWM-gMlli
Zum Ausmarsch d.

Eversten Schützenfe¬
stes versammeln sich
Schützen fow . Jung-
schützen am 6. d . M.
um 10.45 Uhr vor¬
mittag » in der . Ba¬
varia - .

Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Der Hauptmann.

lklizik - » ll
I l »» 6 ?« «rulp

»ikc !»

Petersfehn
Am 2. Pfingsttage,

abend - 6 Uhr,

Lerlammlung
im LereinSlokal.

Um zahlreich . Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand.

IStirl ?Nog»t,»n>«so
» v risu

7 Ubr nach ör «merb»ve»
Lllsttiianlt »irb» S Ubr

pakrprei » Hin - unst Lllstifabrt Lbs . 3.—
Lckikk liegt »ur 8 «»Ickttgungad Freitag am Ztau

PVNMlmovlsg sd 81SV
7 Ufte nach Vegeiastr , LüstrkunitSvbr

tiia - unst Lllstckakrt List . g .30
pakrtzartenvorverliaukan Vorst
unst bei Herrn pobl, »in Stau 10

S»lon -7»o «»r« chM „ sto » » - ! . , I, « "
verme» »en kür 170 Perionen , » tebtVereinen unst Lstusten lür Unter» e»»r-takrten »d Olstendurg» u 8 . niestrigitenpreiren rur Verlügung. Xäbere» sturcb

-len Eigentümer ost . pobl, am Stau 10
llarl Nnrtlul . vrewen . vrenrrtroste u»

I Wriiliiini l. V.

Medardusmarkt
am Donaerstag , S . Juni 1927

Pferde» »«d Fohle««arkt
aus dem Pserdemarktolatz

Aucht » uud Nutzviehmarkl
aus dem Zentralvichlnarkr

Ferkel» « . Tchweinemarkt
aus dem RaihauSmarkr

AuSkunst bereitwilligst durch dir Marktverwaltung
tzeruruf : Oldenburg i. O . Nr . 1111

Treff
ID V v I» 8 1 b n

«
Inh . August Vebmkubl.

Am 1. Psingsttag von morgen » 5 Uhr
nachmittags von 4 Uhr an:

und

ll
ES ladet ein August Lehmkuhl.

kssleüe
kssleiler link

^ rri l ^ firigsttsg
KroSer Ksrienkoiirett
^ urg-sObrtvon sterSttlblbelm-
bapell » Olstendurg unter per-»Snlieker Leitung ste» Oder-
murllrmelrter» lstolrbeuer.
^ rn 2 . l^ slrigsttsg

kroSer fertds»
S» lastet sreunstllckat «in
LuguN SlUggemstnn.

VVectilo ^ .
2um Ok-Ügvn ttnssn

Am 1 . Pfingsttage 5ruh ^ iöNKeri Anfang v Uhr
Nachmittag»

Kaffee -Konzert

Am L Pfingsttage

Kamilien -Konzert nachf °7gend --m Tanzkränzchen
Hierzu ladet sekundlichst » in H . sstiivker

kirvorner Nrua
Am 1. Pfingsttage von 8.30 Uhr au

nachmittag » von SLV Uhr a«

Kok "HSk^
Am L. Pfingsttage

Qs 'olZSl " 8s.
Hierzu ladet freunblichst eia

Ar . Ststbrenberg

Z lgvrrdtndung:
S.1Ü Uhr vorm . , 8.16 und 7.18 Uhr nachm

ab Oldenburg
8.28 und S.31 Uhr nachm , ab Etzhorn
AutoduSverbindung ab Etzhorn IILOUHr

blout » » b « n»I
Llettrola -Loorert

1 . pklngottng
krüd - liovrort

»dbvbr

Äa ^ ee/kans
1 . pklngattng

Xaoknuttaxo -Kourert
ad 4 l^br

2 . ^ klngottng
lamdramobov

Lsllklv ! 2W Iillljerberg
Deleohon Rastede 88 — 12 Minuten vom Bahnhof Loy

An beiden Pstngsttageu _ILomv ^ 1
Am st . Pstnatttage

V ^ OSSSI»
unter Mitwirkung de » Klub » . Unter unS-

Hierzu laden von nab und fern ireundltchtt « in
^ ok . I» li « vksn L 8okn.

dlv . Herrlichster Garten der Umgegend , Kegelbahn undTterhau ». Angenebnier « u,enthalt ilir Jamiiien . Vereineund Schulen . Ausspann für 80 Pferde . Sportplatz mit
Karussell , Schaukel usw.

Bei gröb . Vereinen erbitte vorherige Anmeldung . D . O.

Uberseereisei,

/ <, / I,

Î cZeItnL6i,-!e ?er;oncn - unc! ? re»clit-
clienite n»cit I^!orc!» merllc» , littel-
» meri !c » , 5acl » merilcot , Ostersien,

. / ^ urtretlien urx ! /^ krilu»

— IIAUspA» -

vAINpkov „ VI « vvI » » «L—
ad Llamduvs 7 » «kT»U

VerZnügunz ; - unä ^ rliolunzrreiren,
wie ? i

'orcl- uncf ? ol» r5»frrten, Reizen
um <̂ le ^ elt,V ^ ertin <jien - !?eisen

Intererrenten erkievlten /^ usIcUnste
und ?ro;pelete leo ^ enlos durelr die

tt^ LUirO 14- ?tI.57L!rv/i^^ r;
und

die Vertretungen »n » Ilen größeren
? lLtren del In - und / turlander.

5ct »M ; mskIes ürun ; , Kenenlsgenl » r oiüenduni
Usilige »ksi»tv »ll 2

öenstor 8» db»o» 8p»r>r, Lrsit« 8tr»g» 6»
Oloppondurgi L«rvk»rst 6olst»v »x. O»t«r,tr »L» 12
Oolmonstorott z.lllttioll»tor Uevteu», ^ vgs 8tr»Io -2^ ri «»o/tilv : Luton Vitt «, lavxs 8tr»Ü« 31
ssusto! Lulitioostor polt. ?»rkstr»üo 270
^ «»ort Vilb. Llbew , Ll. ltosw »r>llrtr»L« 4
dlorstonstom : tiV . veekoert, 3lüll «r»tr»l!» 10
Varol ! 6»rl Ilexrooo , Vittori»-üot,I
Voesttai Lrtkar dlüllsr. 6roL» 8tr»I« 25
tztzllstolmostovon- Rtlotrlngon i Lvdtiovotor 8ob ritten

1ViIbeIra»b»r«p«r Ltr»ü«
Asllst »»si»u»on : Lart Lpreoxsi , Vo»ter»tr»I » 6V/o» t» r » tsstv l La1tio »»tor Otteiy L»kukoktr»S«.

stomweimkarir novo ««mrit
Mngrtlsliileii Eli ilelglllsnü

mit stem Durdluen -8edu«»stami,ker »UOlrXAII-lpt !vg»t»onn» bevst 8»Ioo »ckneUst »mpker „Xaj » ste")
4. luai 5. u .8. 3uvi

O, . X»i»sts " O...ItoI» nst- V.. X»j»sts - O .^lolavst-920 10.00 »d ÜrAavenlLIovstd.) an 21 .00 21 .00
12.50 13,00 au Uel»ol»nst ( kteesto > »b 17 .30 18.00oster mit OoooelecdrLubeustLmpker. Orüüaott"5. unst Ü stunl ü. unst 6. stun!8.14 »b 1Vilbelm ' k »reu (I . 8LleueiukLdrt ) an 19.8011.45 »n tleluolLnst (Leeste) »b 16.00

nav », AkAPüeR00SA
mit 8LlovLckueIIstLwpker. OeIpkiu"

4. stanl 5. u. O. stanl 5. u . k .stunl9.30 16.00 10.00LK Ur baren <L.Ioitsttl .) an 15.45 22.15 21 .00
12.80 19.00 18.00all1V,ugerooue -)1llIeu »K1L4S I9.IS 1800
PIworl-VsrewedsNrlaLrlascli kornerne»
4. 3unl

920 »K Lremerbaven (Llovstkalle) LN
0. 3uni
21 .0012.50 LN Uelgolanst (Leeste) Ld I7 .3>

1320 »d Lelgolanst (Leeste) LN 16.80
17.00 LN Xorsteroex Ld 21.00

Sost > kk » t' l> ostk » li «' st » i' 4 » n 3 D » g « gllltlg
Lrewerdareu -llslFolLnst Ulc. 10 — elnZebl Lmustnugeged.in Uelgoianst
Lrewerbaven -Xorsterneztdlü. 16.— »ueeckl. l ^Lnstangegsd.in UelgolLust
Lrewerbaven -Wangerooge bist. 11 .—eirwcdi . Inoeidabn »ui

15 »ngeroog«
<Zu tackeln« kür Dedernacbtung mit prükotüelcln Xorsterner » m 4. 5. uust 5 . 6. 3uni .ttlc. 7.—

Xack unst ron krsmsrkaven (I>Iorstk.) unmittelbar
Luganaoklü » » «. Uit roooiogarttelllotzrtzan« (kür sti«

SaknatrecliS «I '/. l » rmulermgststpui,,
XSKere » sturck stis Liaenbaknkakrliartev Luagaben . sti«
Leiaeküro» a . stnrck stiv Vertretungen ste» Xvrststenl»cden
Istoz/st. In Olstendnrg: I2o>strei »»dltro LranstorkkL roo
8eggern , 8 »»reo»tr . 48, Leosterungen vordekalten.

kennen rii kliorüenvsm
am 26 . aluni 1S27

klemumsrscNIvV » m II. I » ol
bei bierrn k4> Ai. No«1», Pop «i« nst »in.

Lu » » ckr » idung » n unst gnm»1st»<ormul»r« stört »rstSlkieb.
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4 . B e i l a g e
zu Nr . 149 der »» Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 4 . Juni 1927

S,ft »unNebe» »u» kunletsl.
Von

Regierungsbaurat Ritter.

Ksideshausc» und Dötlingen sind seit längere », von
itt unangenehmen Krankheit befallen, die man Schnupfen
M . und die. wenn vernachlässigt, bekanntlich , um Siock-

uxsen und sogar zum Katarrh und obendrein noch chro-
st werden kann. Das ist nun nichts weiter Erstaun-

Erkältungen herrschen wohl mal in zwei Orten zu-
Sonderbar aber ist , daß sich diese Krankheit bisher

- durchreisende Stadtoldcnburger niemals übertrug . Und
j sonderbarer — man denke ! — die Stadtoldenburger,

-ds: durch Arglosigkeit vor Furcht und damit vor An-
>chng geschützt , solle» sogar die Epidemie verursach«
dm und dauernd weiter verursachen. Wenn das so wäre
und cs ist so , die psychische Analyse hat eS ergeben — so

saftet daS die Stadtoldenburger schwer. Sie gehören da-
n notz ihres durchschnittlich gesunden Aussehens zu den
msiLcn Bazillenträgern , die zwar für sich diese tückischen

Mpse in Schranken zu halten wissen, sie aber unvttt-
hwS anderen in Pflege geben.

Ter BazilluS . um den eS sich hier handelt , ist psychisch
d Physisch zugleich, also ein« völlige Neuheit . Der Name
r deshalb schwer zu finden. Glücklicherweise hat aber

r einigen Jahren der Rektor der Technischen Hochschul,
Sraunschweig auf einem großen Kommers die Ent-

lkung des „WistcnschaftSbazilluS" bekanntgegeben. Seine
znisizcn ; behauptete von diesem Bazillus , daß die Her-

/ Studierenden durch die verschiedenen Grade der Be-
Iwheit entweder nur bis zum Portal «, oder ins Kasino,
>-r aber sogar bis in di« Hör. und Uebun- Ssäle geführt
üdm. Nach den, Vorbild « d«S WissenschaftSbazilluS ist
i SazilluS, der die Wtldrshauser und Dötlinger quält,
läßlich als der „EntsremdungsbazilluS " ermittelt wor-
c. TieferBazillus entwickelt sich da , wo hochwillkominene
wschcn , also in unserem Falle die Stadtoldenburger , di«
w gern zu Hunderten und Tausenden bewillkommnete,
allen» nur in kleineren Trupps oder gar nicht erscheinen.

Kämen doch die Stadtoldenburgerl Sie hätten selbst
» größten Vorteil davon . DaS beweist schon daS bei-
ültme Bild , das nur eines unter Hunderten von ebenso
nm oder noch schöneren derer ist , die das Huntetal bie-
Ter Kunstmaler Kaushold behauptet , das Huntetal bet

eilingcn habe der Herrgott am Abend deS sechsten Schöp-
„gSragcs , als er sich auf dem Dötlinger Petersberge ein
mg ausruhte , zuletzt noch mit einer milden , gütigen
indbewegnng hingezaubcrt . Aehnlich werden alle Maler
irrer Heimat urteilen . Wer sich darüber beschwert, daß

e Umgebung der Landeshauptstadt Oldenburg , außer
wischcnahn, Rastede, Sandkrug -Huntlosen , Hasbruch nsw.
idij bietet, kennt das Land nicht. Daran sind aber sicher
: unzulänglichen Vcrkehrsverbindungen mit schuld . Sie
iiücn also so ausgcstaltet werden , daß demnächst auch das
uiiietal zwischen Wildeshausen und Dötlingen , ähnlich
! es bei Brake schon gelang , zur nächsten Umgebung der
^ esbauptstadt gerechnet werden kann. „Hätten wir , so
-:)en wir ". Hätten wir doch nicht nötig gehabt , vor dem

ge aus schwerwiegenden eisenbahnstskalischen Rücksich-
: mit dem Güter - auch den Personenverkehr aus Stein.

Lohne , Vechta , Wildeshausen über Delmenhorst nach
anen, statt nach Oldenburg , zu lenken. Wie viel Geld,
l jetzt in Bremen verfliegt , bliebe dann der Landes-

er Mann in der Kulisse.
Roman von Otto S o y k a.

Copyright by „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W. v.

Fortsetzung. tNachdrucl verboten.)
„Vas will man von mir ? " murmelte Reignier , Srger-

^ die Brauen zusammenziehend, und dann , sich energisch
m Wachsein zwingend : „Was geht hier vor ? "

Ter Diener war ganz Nein geworden , er wagte eS
H>, zu reden. Der Detektiv brachte zum dritten Male sein
>n Namen deS Gesetzes" vor , und diesmal hatte er we-
gsiens den Erfolg , daß er gehört wurde.

Aber die Wirkung war deshalb durchaus nicht die er-
itteie . Weder Schreck noch Ueberraschung waren aus Neig-
ns Zügen zu lese » , nur angestrengtes Nachdenken.

.Schon gut, " meinte er und sah überlegend nach dem
ldgclecrten Glase mit dem Schlaftrunk . Mit einem Male

üsi er danach, betrachtete die Flüssigkeit in der Nähe und
' kn sich über alles klar geworden zu sein. — „Wie viel
npsen ? " wandte er sich kurz an den Diener.

„Zehn , gnädiger Herr .
"

,. r » höre nächstens besser zu , wenn ich mit dir spreche,
in Tropfen habe ich verlangt , nicht zehn.

" — Das war
" ernster Verweis , aber keineswegs ein Ausbruch des
onus . Und da der Diener dabei ganz zusammenknickte,
igle die beruhigende Erklärung nach: „Ein Versehen ist
Mch . eS hat weiter nichts aus sich. " Jetzt wurde auch

beiden anderen sachlich und einigermaßen ironisch bc-
"> die Mitteilung gemacht: „Ich sehe cs vollkommen ein.

ich Sie begleiten muß . Mein Wagen wartet . "
Reignier erhob sich und stand eine Viertelstunde später

or Kommissar Rank.
Eine Viertelstunde später ! Wie viel hatte sich in der

Panne Zeit verändert , seit die Haftbefehle gegen ihn aus-
Zangen waren ! Ganz dasselbe , nur in weit größerem
Mabe wie seinerzeit bei Enno Basils Verhaftung , war
"Heben. Alle Anzeigen. eS mögen an die vierzig gewesen
l». batte man zurückgezogen, das Amtszimmer war übcr-
>!> mit Leuten aller Stände , die persönlich gekommen
" cn , um sich zu entschuldigen, um zu beteuern , daß ab-
lü nich,z gegen Reignier vorlägt und daß nur unerhörte
Mille sie zu ihren irrigen Angaben geführt.

Ter Kommissarstand dieser Wendung fassungslos gegen-
Einmal , beim Geldverleihcr Sachs , konnte so etwa-

"Hehen ! Aber jetzt , setzt , wo eS sich um eine so große
siare handelte, wie sie in seinen AmtSprotokollcn noch
M dagewesen , wo bekannte und angesehene Persönlich-
"" Ltellung genommen ? - Und doch ! Es war so wie
Mals, er hatte sich damit abzuftnden.
, ä " diese Situation geriet Retgnier . Sr mußte durch
" Menge seiner ehemaligen Ankläger geführt werden und

Hauptstadt und damit den« oldcnburgischen Staate erhalten.
Und wie viel reger wären dann längst auch die Beziehungen
zwischen den Bewohnern des HunteialS bei Wildeshausen
und Dötlingen und den Sladtoldenburgcrn.

Jetzt haben wir statt der freundlichen Beziehungen chro¬
nische Schnupscngefahr . Das darf nicht so bleiben . Wir
müssen, als Masse auftretend , der Post oder der Eisenbahn
gute Verbindungen » ach dein Huntetal gewinnbringend
machen. Wenn Wildeshausen und Dötlingen dabei ein-
trächtig Mitarbeiten , so läßt sich sicher vieles erreichen.
Haben doch unter den landschaftlich begünstigten Orten

-re-

ZA

selbst solche , die stundenweit von der nächsten Bahnstation
entfernt liegen , großen Fremdenverkehr heranzuziehen ge¬
wußt . Die Landeshauptstadt Oldenburg hat an Vcrkehrs-
crleichtcrungcn — z . B . durch Wanderkarten Oldenburg —
Huntloscn — Dötlingen , oder durch große Postautos —
ebenso viel Interesse wie Dötlingen und Wildeshausen
selbst . Eine schöne Umgebung wirkt selbstverständlich um
so vorteilhafter zurück auf eine Landeshauptstadt , je besser
sie verkehrstechnisch erschlossen ist . Dresden wußte , was cs
tat , als es sich angelegen sein ließ , durch großartige Wegc-
anlagcn die sächsische Schweiz in einen einzigen riesigen
Park zu verwandeln . Welches Aufhebens würde Bremen
von den Schönheiten unserer Landschaft machen, wen» sie
als nähere Umgebung zu Bremen und nicht zu Oldenburg
gehörten . Die Bremer verstehen sich aus dergleichen. Tcs-

hatle cs einigermaßen schwer , ihre Achtnngs und Sympa-
thicbewcise einzudämmcn.

„ Ich wünsche mit dem Herrn allein zu sprechen, " ent¬
schied der Kommissar, der, bei seinem Schreibtisch stehend,
dem Ankommenden eutgcgcnsah . „Es sind Aufklärungen
nötig ! "

Und davon ließ er nicht, obwohl die Gräfin Marek
ihr Tüchlcin an die Augen preßte , und obwohl Scherer,
der große Scherer, ihn beiseite nahm , um ihm die Ver-
sicberung zu gebe» , daß cs ihm peinlich, ganz außerordent¬
lich peinlich sei.

Reignier , mit seinem jetzt machtlosen Verfolger allcin-
gelasscn, wartete keine Frage ab.

„Tie wünschen Aufklärungen, " sagte er hastig und
schnell , als wäre es ihm darum zu tun , eine lästige und
überflüssige Angelegenheit möglichst kurz zu erledigen . —
„Gern will ich Ihnen die Ausklärungcn geben. Tie Sache
ist ganz außerordentlich einfach. Ich habe ein paar Tropfen
zuviel von meinem Schlaftrunk erhalten . Das ist alles ! Ein
Versehen meines Dieners . Ich bedaure , daß Ihnen daraus
so viel Mühe erwachsen ist .

"

„Nein, " erwiderte der Kommissar. „Das genügt mir
nicht, das verstehe ich auch nicht. Uebrigcns brauche ich
auch Zeit , um diese Anzeigen aus ihre Wahrheit zu prüfen ."
Er wies aus den Berg von Briefschaften , der am Schreib¬
tisch « lag.

„Zeit ? Sie Wissen doch in diesem Augenblick so gut
wie ich, daß Ihre Prüfung resultatloS sein wird . "

Reignier lächelte, und der Kommissar wandte den Blick
ab . Ja , cs war so , er wußte cs.

„Verschwenden Tie keine Müde mehr an die Sache.
Ich war betäubt und verlor die Herrschaft über einige Um-
stände, so konnte es dazu kommen. Jetzt aber bin ich
wieder wach, und alles ist auch bereits im richtigen Gleise,
wie Sie sehen.

"

„Nein , ich sehe nicht klar . WaS heißt das , Sie hätten
die Herrschaft über einige Umstände verloren ? Ta sind
Klagen gegen Sie erhoben worden — aut , die Ankläger
treten zurück , die Zeugen falle» um . Ich kann amtlich viel¬
leicht nichts tun . " Dir Erinnerung an jenes Gespräch mit
dem Polizcirat Starcsch nach der Aktion im Lpiclklnb
wirkte offenbar noch nach. —„Aber wenn ich als Beamter
keine Funktion habe , so will ich doch wissen, woran ich
bin . Ich frage Sie , was das heißt , daß Sie mir jetzt von
einem Schlaftrunk sprechen? Ob Sic schuldig sind oder nicht
— daS wird hier entschieden. Darüber haben Sie Aus¬
kunft zu geben. "

Reignier zuckte gelangwcilt die Achseln.
,Zch habe Ihnen doch schon alles gesagt SS war so,

wir wenn ein Werkmeister die anvertraute Maschine eine
Weile außer Augen läßt . Ein Ventil kann sich gerade dann

halb kaufen sie unS auch , einer noch dem anderen , im Hunte¬
tal die besten Bauplätze für Sommerhäuser weg.

Dötlingen verdient noch besondere Beachtung hinsicht¬
lich des Heimatschutzes, den die Eingesessenen mir vorbild¬
licher Einsicht und Liebe pflegen . Wäre das doch überall so!
Abgesehen von den baulichen Entgleisungen , die vor
l8 Jahren di« Veranlassung gaben , die ganze Landschaft
zwischen Huiitlofen und Dötlingen unter Denkmalschutz
zu stellen , lst Dötlingen heute auch in all seinen Neubauten
ein Torf unversälscht niedcrsächsischen Charakters . Wenn
man die Ruhe und die Geschlossenheit des Dötlinger Tors-
bildcs nlit Torfbildern unserer Heimat vergleicht, in denen
nun seit Jahrzehnten Plan- und lieblos geändert und neu-
gestaltet wird , so läßt sich die Notwendigkeit , ja die Pflicht
zum Heimatschutz vernünftigerweise nicht mehr bestretten.
In Landschaft̂ - und Dorfbildern ist ein unverantwortlicher
Raubbau an den Kulturgütern Niedersachsens getrieben
worden . Eine hemmungslose Gcwerbcsreiheit paßt eben
nicht für das Bauwesen . Wer heute noch glaubt , mit einem
Lächeln die Schäden abtun zu dürfen , die das Vc'. kscmpsin-
den erleidet , wenn man Behausung , Tors und Landschaft
zum Ausdruck eines mißverstandenen , blöden und zu allem
übrigen unwirtschaftlichen Nützlichkeitswahns macht, der hat
die Voraussetzung gesunden Volksleben- in einem wichtigen
Telle nicht bcgriften . Volksideale verdienen eine andere
Pflege als die vielfach üblich gewordene , nämlich die bei
rauschenden Festen und in wortreichen Reden . Man nör-
gelt über den Industrialismus , statt sich zu rühren , wenn es
gilt , daS Mögliche in der Bekämpfung der unerwünschten
seiner Begleiterscheinungen zu leisten.

Möchten die Schönheiten des Huntetaler bet WildeS-
hausen und Döttingen in demselben Maße wie diejenigen
Zwischenahns , auch den Wunsch beleben Helsen , dem, WaS
am Heimischen für all« Zeit gesund und liebenswert ist,
treu zu bleiben.

Theaterbrand in Prag.
Am Dienstag gegen 3 Uhr nachmittags entstand plötz¬

lich in einer Loge des „Luzcrner Palastes " in Prag ein
Brand , bei dem zwei Lehnstühle in Flammen ausgingen.
Ter Brand konnte vom Personal gelöscht werden . Nach
6 Uhr abends stand plötzlich die Bühne in Flammen . Erst
nach großen Anstrengungen konnte die Feuerwehr daS Feuer
löschen . Ter Büdncnvorhang und die Dekorationen sind
nicdergebrannt . Der Schaden ist groß . Drei Personen
wurden leicht verletzt. Da die Hvdrantcn verknotet aufge-
funden wurden , verbreitete sich das Gerücht, daß Brand-
stistung vorliegt.

SMerrdurs
.p».

zufällig öffnen , der Dampf schießt hervor . Sie sehen ja , es
war nichts weiter als Dan,Pf . Es ist vorüber — eS wird
nicht wieder Vorkommen.

"
„Herr — Herr — ! " Der Kommissar rang nach Atem.

„ Sie stehen hier vor einem Amtsorgan . Wir sind im
zwanzigsten Jahrhundert . Sie haben die Pflicht , daS ein-
zusehen, das heißt , Sie haben die Pflicht , sich klarer AuS-
drücke zu bedienen und nicht in Gleichnissen zu reden . "

„ Tie wollen also klare Ausdrücke von mir hören ? —
Wenn das nur möglich wäre ! Wenn ein Amtsorgan im
zwanzigsten Jahrhundert auch wirklich imstande wäre , mich
zu verstehen! Aber — " Plötzlich wurde er interessiert. —
„Aber , warum sollte eS nicht Leute geben, die mich heute
verstehen? Tic geistige Welt , die, von der Sie nichts wis¬
sen, will verstanden sein . Vielleicht bin ich nicht der ein¬
zige, der das vermag . Ich habe keinen Grund , mich zu
verstecken . "

„Keinen Grund ? " — DaS Mißtrauen deS Kommissars
war reger als je.

„Nein . Was immer ich getan habe, eS ist wichtig ge¬
nug , um Ihre ganze Weltanschauung und Ihren Amtsstil
über den Hausen zu werfen . Wenn ich Gelegenheit dazu
habe, so werde ich offen sprechen. "

„ Sie gestehen also ? "
„Gestehen? " Reignier verzog spöttisch die Lippen . —

„Sie kommen mit dem Amtsstll nicht aus . Aber wenn Sie
wollen , rufen Sie die Leute herein , verhören Sie di« Zeu¬
gen, machen Sie Protokolle , und dann muß eS sich ja fin¬
den, ob der Fall Retgnier aufs Polizcikommiffariat gehört
oder nicht. "

Rank starrte den kleinen Mann säst verzweifelt an . Der
Fall Reignier — er war neuartig , gewiß , aber eS mußte
denn doch ein Fall sein, ein richtiger Fall , den man
irgendwie einreiben konnte.

,Zch entlaste Sie für heute," sagte er schließlich . Die
Drohung lag in dem Wort „heute"

, und Reignier nahm sie
lächelnd zur Kenntnis.

„Vielleicht gibt es ein Wiedersehen," erwiderte er Höf-
lich . „Aber vielleicht stehen wir »ns dann ganz anders
gegenüber . "

Damit aber , und daß man die Schar der Ankläger ab-
sertigte , war die Angelegenheit nicktt abgetan . Sie war
eS weder für die Behörde , noch für Reignier , denn nun
trat ein neuer Faktor aus den Plan . Wenn der Werkmeister
seine Maschine für eine Weile außer Augen gelosten und
Dampf ausgeströmt war — wie Reignier es gesagt — so
war dieses AuSströmrn sehr heftig und sehr ausfallend ge¬
wesen. Der Faktor , der jetzt , wo die Behörde machtlos er¬
schien , seine Aufflärung wollte , war die Ocffentlichkeit.

In der Tat , das Geschehene war ebenso unerhört wie
interessant.

. (Fortsetzung folgt.)
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Sckaek.
Aufgabe Nr . 32 von 5>r . Galitzkh.

Schwär, : « k » . «5 . tk , 3 (<).

». ». » 4. ». 5 d.

Leiß : « 1,3. 1^ 2, S --7. 8k5 (4) .
Matt in drei Zügen.

*
Indisch « Partie.

. Gespielt im Rewyorker Turnier.
Weiß : Aljechin. Schwarz : Marshall.

1 . 64, 856 ; 2 . c4. öS ; 3 . 8kS , 8<-4 ; 4 . 853—62, 5l >4;
v. v «2 , 65 ; 6 . 8r-3 , 55 (die Züge des Schwarzen find «ng«.
wöhnlich. M . ist als AngrisfSspieler bekannt und Will an¬
scheinend ein lebhaftes Spiel herbeisührrn ) ; 7. 862X »4,
5öX»4 ; 8. 554, o—v ; 9. e-3, c6 ; 10. 1^-2,858 - 67 ; 11 . »3,
5 «7 ; 12. o—a, 5« 5 ; 13 . 53 ! ( zur Sprengung de- schw.
BauernzentrumS ) , 5X54 ; 14 . «3X54 , 1X54 ; 15. 53X«4,
TX51 -s ; 16. T- lXkl , «5 ; 17 . 062 , oö ; 18 . 64X«5. 65—64;
19 . V62—54 ! (Weiß läßt im Bewußtsein seiner besseren
Stellung den Spr . c>3 einstehen) , 64X °3 ; 20. O57's , « 58;
21. 52Xa3 , 5>s8 ( natürlich nicht 21 . . . ., 8X »5 wegen deS G
in 2 Zügen aus 58 ; 22. Vs7 . 56 ; 23. 555 , »5 ; 24. «61
(nun gibt eS keine Rettung mebr für Schwarz , der an der
Lähmung seines TamenflügelS zugrunde geht) , s7—s6 (auch
856 würde nicht- nützen ivegen 25. 557 , V5 ? ; 26. DXk6,
e7X56 ; 27. 5' 58 -s- usw .) : 25 . «6X67 , 5e8X67 ; 26 . 557.
wonach Schw . mifgibt . Diese Partte wurde mit einem
Sonderpreise von 75 Toll , ausgezeichnet.

Stellung nach dem 24. Zuge von Weib;

ch
Lösung der Aufgabe Rr . 3Ü : 1 . 5o2 —o7.
Lösung der Aufgabe Rr . 31 : 1 . VL2—dö.

*
Schachnachrichtr» .

Der Kieler Meister Vrtnckmann , der im Bremer Turnier
so erfolgreich war , und von dem wir vor kurzem eine glän-
zende Partte brachten, hat in einem Berliner Turnier einen
noch größeren Erfolg errungen . Das Ergebnis war : 1.
vrtnckmann (6 ^ ) , 2. , 3 . und 4 . Bogoljubow , Rimzowitsch
und SLmisch (je 6 ) , 5 . AhueS ( 5) , 6 . und 7 . Enoch und List
(j» 4Vo ) , 8 . und 9. Mieses uitd Schweinburg (je 2i4 ) , 10. Elst-
ner ( 1^4 ) . Brinckmann gewann gegen Bogoljubow (wir
werden die Partie demnächst bringen ) und verlor nur gegen
Rimzowitsch.

Der Deutsche Schlichbund feiert sein 50jährtgeS Bestehen
durch einen vom 17 . Juli bis Anfang August in Magdeburg
stattfindenden Kongreß , verbunden mit internationalem
Neistrrturnier.

Shnagogcngrmcinde Oldenburg . Gottesdienst am Wochenfest « :
Sonntagabend 29 .30 Uhr, Montagabend 21 .45 Uhr. Montag
und Dienstag früh 8.15 Ubr, Predigt Montag früh 9.30
Uhr, Schrislcrklaiung Dienstag früh 9.30 Uhr, Festlags¬
ende 21 Uhr 20 Minuten.

*
Pfingstsonntag , den 5. Juni 1927:

Lamberttlirch« . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Hoher. Kirchen¬
chor . — Tie Lambertikirche wird während het Sommer-
halbtabreS a » allen Wochentagen von 3—7 Uhr osscn-
gebalten.

Garnisonkirch«. 7 Uhr Frühmette . Garntson -Ktrchenchor . 9 .30
Uhr : Gottesdienst sür Militär und Zivil : Pastor Rühe.
Kirchenchor : 1. Run bitten wir den heiligen Geist (I . S.
Vach ) ; 2. Komm'

, o komm '
, du Seist der Lebens (Schicht ).

*
Pnvltftriilirche , Steinweg 21 . Am 1 . Pfingsttag , 9 .30 Uhr:
, Predigt ; 11 Ubr : S . Schule; 16 Uhr : Predig «. — Am 2.

Pfingsttag : Keine Versammlung . — Mittwoch, 20LO Uhr:' Betstunde. Prediger Wupper.
Friede »skirchr. Pfingstsonntag und Pfingstmontag : Jugend-

« laubenskonserenz. Vorträge sinden statt vorm S Ubr.
nachm. 3L0 Ubr. abends 7 Ubr. Generalthema : Joh . 17.
Redner : Inspektor I . Rohr , Berlin -Steglitz.

I . Grimmer , Prediger.
*

0ß »r»» ur,er Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütte,
« irchenchor : l . Kommt. Seelen , dieser Tag (Job . « eb.
Vach ) ; 2. Komm' Gnadentau (Joh . Wolsg. Frank ) . Kollekte
für die Aenßere Mission.

Ktech« in Ei. .. Eversten. 10 Ubr Gottesdienst : Pastor Töllner.
An beiden Festtagen Kollekte für di, Heidenmission.

Kirche in Obmstctr . 9^ 0 Ubr Gottesdienst : Pastor - ollje.
Kirche in Oie« . 8^0 Uhr Gottesdienst. (« ind « , chor . ) Psar-

rer Brinkmann . Kollekte.
Kirche i» Rastede. , 0 Uhr Gottesdienst. — 2.30 Uhr Kinder-_ ,_ Uhr

- »« « »dienst: Pastor Janßen . . , ^
Ivtettksted« . St . JohanneSkinb « morgen» 9 .30 Uhr Gotte«.

htenst: Kollekte fiir die Heidenmission. Pfarrer « eher,
» t. Jakobikirch« zu « ltrnhnutors . vorm . 9.30 Uhr FeftgotteS-

dienst. — Ktrchenchor : 1 . « . Franz , SS prangen Hau» und

Luv Unterhaltung.
Alero«kd»», » rü«el.

f

»»« «»wmttrstllet.

Senkrecht: 1. mttrntalischer Fllrstentttel . 2. westdeutsch«
Großstadt. 3. Rebenfluß der Mosel. 4. Amphibie, 5. christ¬
liche« Fest . 6. mittelalterlicher WissenschaftSbeberrfcber . 10.
Bettsube- vr . 11 . Fußbekleidung. IS . schweizer Kanton . 14.
Srauengestalt au » der griechischen Mvtbe. 15. de» Deutschen
SVItznamr. 16. biblischer Ort. 17. bekannter « ftlkaforscher.
19. Serbereierzeugni ».

Wagrecht: 1 . Hiebwaffe, 4 . oltitalienische DSttln . 7.
und 8. deutscher Dichter. S. bavrisch« Lolttgestalt , II . Jagd-
Munition , 12. 8erbrennung »vrodukt. 14. Heilmittel. 17.
Teil der Hand , 18. Aufenthalt der Seligen . 20. und 21.
deutscher Dichter, 22. Blütenstand . 23. der Rätsels Meister.

« YKKvrnn«.

S" t»« - Ar Pwl- 6- dlü n« äie

stll len- ciie ten- wo» ocbon im

ä« t. tr wölbt ün nicht ^rub- tick»

t>ü « f. Nlkdt tee S- - ae s«
«tii e law» »tLt- cieit grün maä IlNH»
ne ick son « an- L-

« e- iün « >e ea- nen
iwt uheuit»nä iw »- brr Knb!

« Ildeursttlel.
Au» den Gilden:

ag a» —« cht — de — de — de — der — bin
dok — dril -- - « — « — « n — « n — er — ga —-
g« — Horn t — il — i» — ja — la — l» --- 1a«
— lor —, fing — mul — na» — »« — ne« — nor — an
— »t -7- , rn » — fr — s« — ki — son — »ri — t,

— tt — tied — tor — trv — vil — wi --— »«»
find 20 Worte zu bilden, deren erst « und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen, «inen Au»spruch von
Lavater ergeben. Bedeutung der Worte : 1. Jagdgewehr,
2 . Frauenname . 8. Kunstrichtung, 4 . Schneegebilde, 5 . Reben-
fluß der Fulda , 6 . Hüftgelenkerkrankung. 7. akademische
Würde . 8 . altgriechisch « Landschaft. S. Dickhäuter. 10. frühe-
re» österreichische « Kronland , 11 . svanisch « Universitätsstadt,
12. Stadt tm Altertum , 13. Nebenfluß der Elbe, 14 . Reben-
fluß der Donau . 15. deutscher Dichter. 16. Singstimme,
17. Planet . 18. Saiteninstrument , IS . chirurgische » gnftrn-
ment. 20. schw«i»«r Hochtal.

» üNelltl« .

I 1 1 > 1

>

I
ü

LI« leeren Felder sind mit Buchstaben so a :i »,us« iu,I
daß di « Wallrechten ergeben: l . Saoentier . 2. üaubereräul
Wagner« ..Parzival ". 3 . Staat der Bereinigten Elan» !
von Amerika, 4. Vogelsanggerät, 5. weitverbreiteter I
6. Kleiderstoft. >

Lsgssrtv ».
DI « Dam« zweifelt: Nebm ich '« um den Hals?
Oh . doch ! E» weht mit „r", drum tedensall» !

AnflSsur^q »er Rätsel a«» » er letzte»
So»»abe«d»A« mer.

« uslösun, »*» « »«selsvrauareb«».
Wen» zwei da»selb« tun.
Ist «» doch nicht dasselbe.

« ukUsuna »a» « reut — rtritfrl.
wamtrcht: 1 . Paul , 5 . Wega. 8. Aviso, 10. vllm. l

11 Riege, 12 . Brett . 15. Herd. 18. Efeu. 20. Gabriel. I
31 . Wteu, 22. Else. 28. Enkelin. 24. Ha» . 26. kns. I
29. Indra . 32. Nagel. 33. Duden . 34. Stad « , 35 . «rie. 1
bb' senkrecht : 2 . Aller , 3 . Laub . 4 . Min « , 5 . v °a!
6 Greis. 7. So« . 0 . Sebu. 13. Rubikon. 14. Triller , ltl
Elisa , 17. Agnes. 18. Elend . 19. Eifer , 24. Hans , iäl
Lager, 27. Orden. 28. Fünf . 29. Ilse . 80. DttM. 35 stders

« uftösuu« »«« R»ssell »ru»u.
S « 5n im Feuerschmuck « lächelt
Hold und bräutlich di « Natur:
Blumen wehn, vom West gefächelt
Bunt aus grüner Flur.
Um die kleinen Nester hüpfend
Singt der Nägel Sdor im Valn,
Und der kalten Tief' « ntichllwfrnd
Spielt der Fisch im Sonnenschein.

(HSlrhz

« uklSs»»« »»« « tldeurätsel.
D«r Mensche « « «ende» lebe» kort in Er,.

1 Dänemark, 2 . Edinburgh . 3 . Noll« . 4 . Maur^
5 Eirbahn . 6. Rabe . 7 . Schnecke . 8 . Chiffon, 9 . Herodett
10 Sderkopf, 11. Notturno . 12. Schiller. 18. Uran , 1(1
Erle , 15. Natron . 16. Dutzend.

Lösung der KoustruktiouSausgad«.

« uklösn » , » »« « charadol».

beiß«.
Der Faul «.

Lwet Arbeiter luden Lettunglrohre von rtnem Wagen
trugen ste ln den Hof eine » Neubauer. Der «ine nahm
zwei Rohre, der »weite nur ein ».

Wie kommt es, daß du nur etn Rohr nimmst und nicht >
wie dein Kollege t " fragt, der HauSdesttzer.

. O, der Kerl ist bloß zu faul, den Weg zwetmal zu
wie ich!"

Der neue Lehtttn«.
Aufgeregte Dam« Um GemüsegelchSft ) : . Ich baue

Apfelsinen bestellt , aber «n der Tüte , dt« St « mir mti»
fanden sich nur elf . '

Lehrling: . Ja . etn « war schon schlecht, und da habe il >
für Sir gleich weggeworsen. ' H . Li. §

Der folgsam « Dackel.
, Sln schöne» Tier baden Sie da."
. Ja . da« «st »ln Dackel.''
»Folgt er denn aucht"
. Aber natürlich, wenn ich sag « : Da gehst« her oder

dann geht er her — oder nicht ."

Garten . Weise von
sang, Horch , e» rauscht wie Windetwebn
^ ortnianSly . — Kollekte für die norvd

M . Schletterrr.
Pi, . . . .

norddeutsche Mt
Ruff. Vesperge-
volkrweis

sperge-
ise von
lsstonS-
ken.gesellschaft in Bremen. Pfarrer Rte

Pfingstmontag , den 6. Juni 1927:
Lambertiltrch« . 10 Uhr GotteSdtenü : Pastor Wteckmann.

Ktrchenchor : I . Herr Jesu Christ, dich zu un- wend' (Seb.
Bach ) ; 2 . Komm' heiDger Seist (I . W . Franck) .

Garnisonkirch« . 9.30 Uhr Gottesdienst : Pastor Buck.
Am Pfingstsest in beiden Kirchen Kollekte sür die Hetden-

mission.
Sitzung de» Sirchenrats am DtenSiag, dem 7. Juni 1927, nach¬

mittag » 6 Uhr, im Hause Peterstraß « 25.
Ostrr«b»r»«e Kirche . 8^ 0 Uhr Kindergottetdienft : Pastor Dr.

Schütte. ^10 Uhr Gottesdienst :
' '

für dt« Aeußere
Uhr

Gottesdienst : Pastor Trentepohl . Kollekte
Mission. — Mittwoch, den 8. Juni , 8.15

abendt , Bibelstunde lm Evang . Gtmeindehau », Clop-
penburger Straß « 36 : Pastor Trentepohl . — Freitag , den
10. Juni , 9 Uhr vormittag « : Go»t« »dtenft zur Eröffnung
der Kret»svnode Oldenburg . Prediger : Pastor Rath «.
Holl «. Ltturg : Pastor Dr . Schüne- ^ siernburg. Kirchen-
chor Lfternburg : 1 . Kommt, Seelen , dieser Tag (Job . Seb.
Vach ) ; 2 . Allein Soll in der Höb' sei Ehr ' ( Satz von L.
Schröter ) . Kollekte sür die Arbeit der Inneren Misston
an den Wandernden.

Kirche in » »erst« « . 10 Uhr Got«e «dienft: Pfarrer Brinkmann.
« in Ohmstede. SLO Uhr
htlstpredlger Sarntjen.

Kirche in
Htls«

Kiech« in

in Ohmstede. 9L0 Uhr Gottesdienst, danach Ktnderlehr« :
lsSprediger Sarntjen.

Ofen. S SO Uhr Gottesdienst : Pastor Töllner . Kollekte,

Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst : HilsSpredtger Jdd-
Ofenerdiek. Gottesdienst tm Hause von W

mittags 8 Uhr : HilsSprediger Jbbeken.
Wiefelstede. St . JobanneSktrche morgen» 9610 Uhr

dienst; Kollett« sür dt« Hrtdenmtsston.
St . Jakobikirch« zu Altenhuntorf.

dienst. — Kollekl « sür die n
in Bremen.

Pfarrer Rein I
vorm . 9L0 Uhr Fell» "

"
« MtsstonSgefell

sarrer Kirchner

Shrtstlich« vereint,nngen.
Orsfenllieh« BibelstundS jeden Donnerstag , abend» ß.li ^

Peterstraß « 25 . Pastor Wteckmann.
Irden DonnerStna, abend» 8 Uhr, tn der vürgerselder

Bibelftund« ; Pastor PleuS.
Jeden 2, 4. and 5. Mont », t« Mount, abends 8 di » » Uhr,i

Jugendheim , Peterstr . 27 : Ltchtbtlder-Abend. Eintritt !'
LnndrSItrchltch« Gemeinschaft. Am Pfingstsonntag sält >

vtbelbefprechstund» au», dafür am Pitngstmoniaa : stutp
mit Familien nach Sandkrug . Abfahrt von Old-
3.10

an der Georgstraße. Prediger Hasfelhorn. Zu beide» t
anstaltungen wird berzltchst » tngeladen.

Jngenddun » sür « . T . Jeden Sonntagabend 8 Uhr VersendI
lung für junge Mädchen, jeden Mittwochabend 8 U>«
jammlung für jung« Männer tm Kinderhort . Kaiherm ",
ftraß«. I

Thrtstltch« Bersnmmlnnnen : Freitagabend SKO Uhr;
cn Uhr. Herdärtstraß« stv, Rebengedäud«,

Familien nach Sandkrug . Abfahrt von Oldenbutz
Uhr nachm . — Am DtenSiag , dem 7. Juni . a°r°"
Uhr, öffentlich« Bibelbespreaftunde im Georgs »«^
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« Moei Mv vnriMiLri lMLlI"

v!l MlMKilsMW»M asm KW.
von Dr . > . Hrlchen.

Herr v Siemen » bat dem . Journal de « euive- vor eint-
-en Tagen erkliirt, dah selbst gegenwärtig die « Nieukurle «m
raridlLnttt »viel »u hoch seien -

, und dah ein neue « Adgleiien
vollkommen sicher- sei . Man kann durchaus ähnlicher Aus-

s-Nung sein wie Herr v . Siemen « , braucht aber damit nicht
auch von der Zweckmähigkett solcher « ei,Herongen «vor allem,
wenn sie im Ausland gemacht werden) 0ber»eug > zu sein . Prog¬
nosen über die kommende Kur»a«staltung an den Börsen sind
Immer etwa« recht Heikle « . In der Gegenwart sind solche
^ sstmifttschen Generalurieil «, wie st « Herr v . Siemen» gestillt
hat. gewih nicht dazu angetan , die Beruhigung ,u schassen,
dle die BSrsen zunächst brauchen. Da» am Aktienbesitz in-
leielsierie Publikum erwartet weniger allgemeine General¬
urteile , sondern eine Stellungnahme vor allem der Vermal-
mögen in den Generalversammlungen zu der konkreten Frage,
ob der stur» einer bestimmten Aktie al» . zu doch- angesehen
werden muh oder nicht . Wenn sich di« Verwaltung Uber Tivt-
dendenauSsichten äuhert . wenn sie Nar stelll , ob Kapital-
, rhShung « n mit günstigem B « » ug » recht in Aussicht
sieden «der nicht, dann hat sie da» Ihrige dazu getan, um einer
« rnllnftlgen KurSbildung die Weg « zu ebnen. Zweifcllo« ist
e« in erster Linie da» StentabtlttiitSprinzip , da» di « Höhe der
Lkilenkurse bestimmt, denn die vielberufene . Substanz-

, die in
den Goldumstellungen vielfach zu ntedrtg angesetzt wurde, nützt
dem Aktionär nicht « , wenn sie nicht in einem HSHeren Srträg-
ui« »um Ausdruck gelangt . Einen »« itweiligen Ersatz der
Ae nie bildet nur ein günstige» Bezug» recht , da» gerade
dei Kapitalerböhungen solcher AkttengeselllchaftenetngerSumt
werden kann , dt « bet der Goldumstellung die Substanz zu nied¬
rig bewertet haben. Wenn als» da» RentabllttSiSprinztp auf
dt « Dauer dt « beherrschende « ras« im Reich « der « Srsenkurse
ist. so ist doch nicht gesagt, dah diese » Prinzip sich setz « schon
nach dem Krach restlo» durchsetzen mühte. Denn einmal ist die
.demnächst zu erwartende- Rentabilität der « ktiengesellschasien,
di « doch ihren Schatten aus die augenblickitche KurSbildung
bereit» vorau- wirst , meist ziemlich unbekannt, ferner aber sind
am Aktienmarkt noch immer Kräfte am Werke , die da» Ren-
tabilistitSprinzip zunktchst ignorieren . Di« Trust» und dt«
«rohen Jnduftrtegesellschasten haben die erzielten Rationali-
sterungSgewInn « bekanntlich vielfach dazu benutzt , um Aktien
anderer Unternehmungen auszukausen. Würde beute «Ine nm-
fassende Btlanzstattsttk anfgemacht, würde sich ergeben, dah die
Sffektenporteseuille» der Gesellschaften gegenüber der Zeit vor
einem Jahr recht stark angewachsensind.

Di « efsettenmShtgen Verschachtelungenstnd eben nur eine
Parallelerscheinung de » industriellen Konzentraiton- prozesse »,
der aus anderem Gebiet in Form kartellmühiger Bindungen in
dt« Erscheinung tritt . S » ist nun kaum anzune- men . dah dies«
» onzernkllus « an den Börsen Nachlassen werden, im Gegenteil,
er ist zu erwarten , dah diese Käufe sich dem Umsang nach ver¬
stärken werden, sobald di« Aktienkurse einen den Käusern nted¬
rtg genug erscheinenden Stand erreich» haben werden. Die
Konzernkäuse haben neben mancherlct Nachteilen da » eine f ü r
s i ch. dah sie einen Ersatz bilden sür die Tätigkeit derBatsse-
Partei, die sich sonst an den BSrsen in Zeiten unsicherer
Kurrgesraliung von selbst herausbildet , die aber gegenwärtig
durch die Vorgänge der letzten Wochen « ingeschtlchieri und ge¬
schwächt ist. Dt« Aonzernkäuse verhüten also aus gewissen Ge¬
rieten zweisello» ein allzustarke» « bglriten de » KurSpendel» .
Zunächst liegen diese Konzrrnkäufe auch in der Richtung der
Politik der Banken, di« gegenwärtig den Uebergang de»
Akttenmatertal» au» den Händen der mit kurzsrtftigem Kredit
arbeitenden Spekulation in die Hände de » Anlagekapital» be¬
günstigt . Di« Danken übersehen dabei freilich da» eine , dah
lich unter dem Stnfluh solcher andauernden Konzernkäuse all¬
mählich «ine Schrumpfung de » Markte» lierauSbilden
muh, dt « zu verminderten Aktienumsätzenund damit schliehlich
auch zu einer Einengung de» Ssseklengelchäste » der Banken
führt . Denn die Aktien, die in den Schlund der Essekten-
porlefeutlle » der Trust» und der groben Jndustriegesellschaften
gewandert stnd , stnd meist für immer und auf Nimmerwieder¬
sehen vom MarNe verschwunden.

Diesenigen Trust« und Jnduftrtegesellschasten, di« ihr«
Portefeuille» mit Aktien anderer Gesellschaften vollstopfen, er¬
werben nun dies « Wertpapiere gewih nicht der Divtdeudenbe-
»üge halber. Im Gegenteil, man kann sagen, dah die Rente
der allerletzt « G«stcht»punkt ist, der bei solchen Erwerbungen
mttsprtcht . Di« Konzrrnkäufe bezwecken vielmehr Machtzu-
wach » , Einflubnahme ; sie stellen ein Mittel dar . um abge¬
schlossen « Jnteressengemetnschasten oder Kartellverbindungen
essektenmähig zu untermauern oder aber um gar für erst abzu-
Ichltehende Jnteressengemetnschasten und Kartelle dt« Grund¬
lagen zu schassen. Wenn nun die Trust» und dir großen Jn-
dilstttegesellfchasten . wosür di « Wahrscheinlichkeit sprich «, noch
längere Zeit mit ihren Käufen im MarNe sein werden, so wird
dl « KurSbildung der « ktienwerte noch längere Zeit von solchen
Einflüssen bestimmt werden, die mit dem ReutabilitätSprtnzip
kaum etwa» zu tun haben.

Man kann also auch heut« nicht sagen, ob da» Kur»ntveau
der Börse zu hoch oder zu niedrig ist . von einer normalen
stur-bildung. wie sie In der Vorkriegszeit bestanden bat, sind
wir jedenfalls noch wett entfernt. Damals war da» KurS-
lebäud « «in sein abgefttmmte» Instrument von kapitalisierten
Kenten zuzüglich der in den verschiedenen Industriezweigen
<nd bei den einzelnen Gesellschaften durchau» verschieden ge¬
lagerten kapttalristken . Dt« damal» gewährten Vörfenkredite
waren , wa» ihr« Höh« anlangt , sozusagen erverimentell er-
drobt. heut« aber fehlen noch immer die Grundlagen für die
Bemessung de » Umfang» der normalerweis« zu gewährenden
Vörsenkredtte , weil eben die feste Unterlage, nämlich der nor-
male Kur»bildung »mechanikmu« , noch nicht vorhanden ist. Nur
weil die Börsenkurs« obne den sesten Rückhalt der Rcntabilt-
Üit». und Nlstkobewertung baltlo» in der Luft schwebten,
konnte e » kommen , dah di« Börsenkredtte gleichsam inflatorisch
ansgebläht wurden , und dah damit der Zusammenbruch kam.
testen Zeug« wir vor wenigen Wochen wurden . SS wird noch
«summe Zeit dauern , ehe da» ungefähre Autmah der ohne
Schaden zu gewährenden kurzsristigen Börsenkredtte wieder
adgesttmmt sein wird . » « wird die » kaum eber der stall sein,
«l« sich nicht dl« Herrschaft de » RenlabilitätSprlnztp - . da»
a>»n groh« Vendelau««Swtngungcn an den Börsen von vorn-
herein verhindert, wieder restlo » durchgesetzt bat Bi » dabin
wird die Kursbewegung an den Börsen « in UnsicherheitSsakior
wften Range» im deutschen Wirtschaftsleben bleiben.

llle knlMlinq »m Letrriamsrbl !«n HKI.
«» Unterangebot tu Inlandsware . — Die Suspendierung

der Etnkuvrscheine ohne Wirkung.
Wie der Rel» »bund de« deutschen Handel« ml« landwirt-

lstttlbe» Erzeugnissen und Bedarf - stoffen . S . v , Berlin , be¬
st« , war da» Angebot in inländischem Brot - wie au»
«ergttretde im Mat völlig unzureichend. Der Bedarf muht«
»er in der Hauptfach« durch « u» land»ware gedeckt werden,
ch in inländischer Kleie lieh da» Angebot zu wünsche » übrig.
»Muttern,tttel waren «letchsall « auhe,ordentlich knapp und
W» ZU »»schassen . Der Äsatz in statt,r,erste war . ebenso

wie die Nachsrage nach Hafer, zufriedenstellend. Wegen der
hoben Gerstenpreise wurde auch da« Geschäft in Mat » leb-
Hafter . Der Mehlabsatz blieb nach ansänglicher Belebung wie-
der schleppend . Während Oelkuchen und Kleie weiter «m Mtt-
»elpuutle de» Interesse » stehen , ist Mrlassefutter verhältnt »-
mätzig weniger gefragt . Die Preise bewegten sich säst durch-
weg in aulsteigender Richtung, doch blieben dt« Mehrpreise
hinter den steigenden Getreidepreisen zurück . Di« Abschassung
der E t n s » v r s ch e t n e brachte zwar «tu« vorübergehend«
Beunruhigung der betciligien Kreise mit sich . Ein « praktisch«
Bedeutung — tntzbesondereeine Rückwirkungaus die Preis « —
ha « diele Maßnahme bei dem minimalen tnländttchen Angebot
jedoch nicht . Die Nachfrage nach Düngemttteln hat wegen de»
milden Winter» in diesem Frlihsahr « her nachgelassen , ol» «n
normalen Jahren.

*
Mr k>.-8.

Dieser Tag« sand dt« ordentlich, Generalversamm¬
lung der Gesellschaft , in der die Bilanz sür 1R6 vorgelegt und
genehmigt wurde , statt. Vorstand und « usstchttrat wurde« Ent¬
lastung erteilt und sodann Srbgrohherzog Ntkolan » , Her¬
zog von Oldenburg, ne« in den Aufsichtgrat gewählt, lieber
da» lausend» Geschäst »jahr berichtete der Vorstand, daß dt«
umsangreichen Neubauten und Sinrtchtnnge« be¬
endet seien , der Export nach England tn besriedtgender
Weis « zugenommen Hab«, und daß durch neu« Jnland » -
ab schlösse in Zukunft mit einer vorteilhaften Aurnutzung
der Werksanlagen zu rechnen sei.

* ,

XrsklllsgelirM um! lissklMPlilte « iv ltm
vereinigten Stenten.

Di« soeben vom amertkantschen Büro sllr öffentlich« Ar¬
beiten veröfsentltchten Ziffern über di« Kraftwageneintragun¬
gen zeigen deutlich, dah der erwartete Sättigungsgrad noch
längst ntcht erreicht ist. Die von den Steuerbehörden der ver¬
einigten Staaten sefrgestellten Zahlen errechnen sür 1926
22 001 893 Kraftwagen , Trecker und Omnibusse, auher den
steuerfreien Motorwagen der Staat - Verwaltungen, der Bun¬
desregierung und anderen Behörden. Mit 1925 verglichen be¬
deutet diese Gesamtzahl eine Zunahme von 19 954 347 um
2 017 016 Kraftwagen oder um mehr al» 10 Pzt . — Dl« Ame-
rlcan Amomoblle Association hat hierzu ein« Tabelle veröffent¬
licht , die über da» Verhältnis von Kraftwagenzahl und Steuer-
einnahme Ausschluh gibt. Sie zeigt , dah dt« Staaten tnSge-
samt 175 385 583 Dollar au» Zulassungen, Fahrerlaubnissen
und Betrleb»stoffabgabrn etnnahmen. Hierin ist ntcht die
BunderverbrauchSsteuer mit 88 920 180 Dollar und dt« Ver¬
mögenssteuer, die aus 110 000000 Dollar geschätzt wird , enthal¬
ten. Da» Gesamtfteuerauskonimenvon 671 805 763 Dollar zeigt
somit den nicht unbeträchtlichen Anteil der Automobtlbcsitzetz
an den Steuern der Veretnlgten Staaten , stall» man nun
noch die Vermögenssteuer, dt « von de» Guthaben der Fabriken,
Grobhändler , Vertreter , Reparaturwerkstätten , sowl» den betei-
ltgten Industrien — Metaklverarbettung, Gla » , Leder u. a . — er-
boben wird , und dt« von an der Auiomobiltndnftrt « und dem
Automobilhandel Beteiligten gezablte Einkommensteuer tn An¬
rechnung dringt , so würde die» dl « au» der Kraftwagentndu-
strie gewonnenen Staatseinkünfte noch beträchtlich steigern.
Zurzeit errechnet sich die durchschnittliche Automobtlfteuer mit
nur 21,60 Dollar etnfchl . Zulassung, stahrerlaubni » und einer
BrrrtebSstossfteuertn 44 von 18 Staaten . Diese ntedrtg« Zahl
bat ln den vereinigten Staaten sicher dem Erwerb eine»
Auto» einen wirksamen Anreiz geboten, da ja die anderen
indirekten Steuern sich kaum fühlbar machen.

llie virtlckstMeii SvikenveMuk « W üie
LeMroieiMiii,« ,, Ser VMrM.

Zu den beabsichtigten Grbührenerhöbuitgen der Deutschen
NetchSpost haben dt« wirtschaftlichen Spttzenverbände, nämlich
der Eentralverband de» Deutschen Bank- und Banktergewerve»,
der Deutsche Industrie « und Ha » d«l » tag, der Deutsche Land-
wtrtschaftSrat. dt « Hauptgemetnschast de» Deutschen Einzel¬
handel» , der Reichsverband der Deutschen Industrie , der
NeichSverband der Privalverflcderung , der RetchSverband de«
Deutschen Handwerk» , der Verein Deutscher Spedtieure und
der Zentralverband de » Deutschen Grobhandel« , dem Retch »-
poftmtntftertum gegenüber wie folgt Stellung genommen: . Zu
der angekündtgten Poftgebührenerhöbung halten wir er für
unser« Psltcht, mit ernstem Nachdruck dt « überaus schweren
Bedenken zu betonen, die gerade jetzt , tn einem Zeitpunkt,
t» dem dt« Wirtschaft sich langsam zu erholen beginnt , ihre
Lag» aber «fsrnsichtttch noch gefährdet und unsicher ist. dagegen
sprechen , dieser Entwickelung durch dt« geplante Erhöhung der
Postgebühren entgegenzuwirken und »ine neu« lehr schwere,
üdrigen» ungleich wirkende Last aus all« Zweige der Wirtschaft
zu legen. SS muh de » halb u. E . alle » geschehen , die von der
Poftverwallung tn AuSsichr genommene Gedützrenerhöhung zu
vermelden oder doch aus «ln wett geringere» Mab zu be¬
schränken , selbst wenn deshalb an sich erwünschte Betrieb»-
Verbesserungen zunächst »urüagestellt werden müsse » . Insbe¬
sondere glauben wir , dah auch die Schäftung von Rationali»
sterungSeinrichtungen, die Ersparnisse vrrhethen. in der Anlage
aber kostspielig stnd . unter dem Druck der Verhältnisse aus
eine etwa« längere Zeit veneilt , dah im übrigen da» Be-
schafsungrprogramm auf notwendigste Bedürsntsle beschränkt,
tnsbesonder« da» Programm für Bauten sowie für neu«
Kraftverk«hr»ltnten aus da» Unentbehrlichst« bemessen und so
dt« verfügbaren Mittel denjenigen notwendigen Rattonaltfle-
rungSdestrebungen zugewendet werden müssen , di« tn kurzer
Frist wirtschaftlich« Erfolg « verhethen. Auch «tue wettere
strenger« Durchführung de » Grundsatz«» , dah « tn erheblicher
Teil poftbetrteblicher Arbeiten von Arbeitskräften mit ein-
sacherer Borbtldung und demgemäh geringeren Besoldung»-
ansprüchen geleistet werden muh, ist notwendig.

Wir halten e» ferner grundsätzlich sür geboten, dah alle»
da» , wa» nach gesunden wirtschaftlichen Grundsätzen au» An-
lethemttteln zu decken erlaubt ist, auch tatsächlich au« Anleihen
genommen wird , sobald solche begebbar erscheinen , und dab
di« RetchSposrverwaltung bei ihren sttnanimahnahmen nicht
etwa jetzt schon davon auSgeht, dah wirtschaftlich berechtigte
Anleihen aus absehbar« Zeit nicht zu erlangen seien.

vorsorglich und für den stall, dah trotz dieser gewtchttgen
grundsätzlichen Bedenken von der Post eine Erhöhung der
Postgebühren vorgenommen werden sollte , baden die Spttzen¬
verbände ferner zu den einzelnen Vorschlägen der Reichöpofl-
vorlage sachlich Stellung genommen.-

Hamburg. 3. Juni , vtedhof Sternschanze. Dchweine-
marft . Zugesührt : 1818 Stück . Bezahlt für 50 Kilogramm
Lebendgewicht: a ) beste Nettschweine 60 RM ., b ) miitclschwer«
Ware 61—62 RM . , c) gute leichte Ware 62—63 RM .. d)
gering« Ware 51—60 RM . Handel lebhaft.

Husum, 2. Juni , viehmarkt . Auftrieb : 112 Rinder und
175 Schaf» und Lämmer. Handel träge. SS bedangen: 2»
dt » 3Iährtg« Ochsen und Ouenen 4—500 RM -, 1—2jbhrtge
Ochsen und Ouenen 270 —400 RM ., stevrkühe 1 . Qualität
425—525 RM .. 2. Qualität 325 —410 RM .. Kalbkühe und
-quenen 500—560 RM ., Schafe mit 2 Lämmern 100—130 RM .,
m »t 1 Lamm 80—105 RM .. junge Schate 60—75 RM ., Läm-
mer 25—35 RM . da» Stück . — sterkelmarlt. Austrieb : 775
Tiere. Handel mittel . SS bedangen: beste Ferkel 22—25
RM .. mittlere 18—32 RM .. geringere 15—18 RM . da» Stück,
nach Gewtcht da» Pfund 60—70 I.

8

»IltvZi« L »»»« ck«» W»» 4l» z»» i
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« bl^Schuldanl.. Sr . I>
<1- 30000) . . . . l

« bl .^ cvuldanl ., Gr . II
<30001 —60000) . !

Ablöl.-Schttldanl, ,
<Neuo . ohneAu»lsg .)

Goldanleibe.
Dollarlchatzanwettg.
Adlerwerkc.
Allaem . Elettr^Ges.
Berger Tiesbau . .
Berltn-Anb. Masch.
Binawerke.
Bödler Gedr.
« uderuS -Sttenwerke
Salmon -Asbest . . .
Sdarlottcnb . Wasser
Daimler-Motoren .
Tisch .-Lurva. Bergw.
Dtich . Kabel . ! ^Lisch Wolle . . . . . , 69 .2b
Dynamit Nobel . . !
El» . Licht und Kraft
stablbera. List K Lo.
Felten L Guillaum«
strankonia.
Flaust. Zucker . . .
Gelsenk . Bergw.
Gel. s. Sleftr . Unser».

108
5L50

149
121
104

136Z0
195

142' /.
185

Goldschmidt.
Görlitz » Waag»» .
Harb.-Pböntr . . . .
Harpener Bergban.
vanmann.
. .
Htrschkupser.
I G . starben . . . .
Hossmanns Stärke .
Jlse -Berabau . . . .
Kaliw. Ascherklcben
Köln- Roftwctl A .-S.

Bankattien.
Verl. Handl.-Ges . .
Lomm - u . Prtv .-Bank
Darmst. u. Nat .-Bank
DeutscheBank . . . .
DKconio .
Dresdner Bank . . .
Mittels Kredit-Bank

Jnduftriewer««.
AS .« .
Bergmann Sleftr. .
Betttner Masch . . .
Bochumer Guh . .

. 220.50
122.25
129.75

19.25

118.25
281.50
262 .^5
168.75

IKörttng Gedr. . . . .
Kötttzer Leder . . . .
Linde» Sltmaschtnen
Lindström.
Linael Scdub . . . .
ManSseld.
Mech . Linden . . . .
Metzer Tr . Paul . .- tat . Auw.
Overschl . Eisenb.-Bed.
Oble» Erben . . . .Orenstetn Koppel
O»nabrücker Kupfer.
Poege.
Polvvdonwerke . . .
Rombacher.
Rücksortb Nerd . . . .Rütgerrwerte . . . .Sachsenwerk . . . . .Saroiti . .

chuckert To . . , .
Siegen Solinger . .temen» L HalSk « .
-̂ toewer . . . . . . .
Tbür . Ga». Leipzig.
Ttctz . ^ . . .
Tuchsabrtk « achen .Union^siteherei . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer-Werk « . .
Westereaeln -Alkol « .
Samb .-Am«r .-Linte
Berliner Sandelraes,
Tomm^ u. Prtvatbk !
Darmst. u. Nat .ban«
Deutsch « Bank . . .
DtSkonio -Eommand.
Dresdner Bank . . . .
Oldcnb. Landesbank.
Oldb Svar - Leibd >
OSnabrücker Bank . .!

125.5

103 .50

251H
149.50

55
96

210
171.25
133.50
230.50

173
228 .25
184.75
161 .50
1«
157.5^

Ee» spor>«l»dde-»«
vom 3. Juni 1927.

595 Old. Roagensch .v.!
895 S .anl. d . St . « r .a >
Bankver. Mr Nordwd.
Oldb. Spar « ä Leihb .^
Aktien ^ !«, . Weser . >
Bremer Vulkan . . . !
Dampssch .-S . Neptun
Unterweler-Rbed. . ,!Bremer Schlevpschtkk.
Bremen Bestgb . . . !
Bremer LH . st . Hude
Hanlawerke.
Oellabrtk Gr . Gerau .
Brem. Wollkämmerei
Hammersen
Hanseatisch « Jute . .!
WarvSsptnneret . . 2
Bremer Linoleum . .!
Telmend. Linol.fabrik

»A»f

152

«,id

111
155
132
150
124
61

Z
IR

1I8Ä
88

248

Dttch . Lin.wk. HansaBremer Zigarren . .
Bremer Rolandmübl«
Bremer Tauwerk . . .Mercator Olofs . . . .
Miltenberg L Krite >Wendt» Zigarren . . :
Atlaswerke . . . . . .Hanla-Damvftch-Ges.
Norddeutscher Llovd
Dtsch. D .-G . Nordsee
Nordd. Wollkämmerei
Larl vödeker Lo. .Goldlna
Net », u. Hand.-A.-G.
Bremer Holzindusnte
Sansa-Llovdwerke . . !Nordd. Waaaonsabrtl

«Ae» « -»
—

^ '
75

— 130
45 ,

— .—— — ! 96
160

108 .50
203

22SL0
147

110

150:
I« !

8,50
77,

129
75.

4
54
27

Oldba -Vort , Dsch^G.
Sttsteth . Her.sisch ^ .
Koblenbera5 Putz . ,Nordd. Hochseestsch.
Solrbau»-Maschtnen .
Bänder Leder . . .
Bergoltn-Werke . . . .
Delmenb. Müblenwk.
Dellack . zus .gel . Abt. .
Dttch . Jüra wk, vor,.
Hanseaten -SLokol. ,

T»» tv »rdel »r»d « i-»e; vom 3. Juni
«ichtz « «»NN»

182 - -- « afteeband -A.-G . .
1 .75Oldba . GlaLdütte .Reidorner Aft .-Ztea.

Globu»-Rbed«rei . .stranckewerke . . . .
Ndd . Wolle iae . . . .
Ndd . Wolle taste . . .
do . Gen. iae.

23L0 d» . Gen. last«. . . ,Ufa tUMVers .-stilms
Brem. Am. Bank .

35
59

— 67
42 31

60 71

T»rre»laUe »« I»»kt« »»»» tz . Eonl l »H7.

231
171
228

164.50
160
163
202

171Z7
169.87
125.50

Tontt Eaoutchouc .
Dcssauer Ga» . . . .
Dttch .-Lur. Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Lisch . Maschinen!. .
Dvnamit Nobel . . .Elekir Licht u . Kraft
Gelsenk . Beraw . . . .
Gei f. eleftr . Untern.
Harpener Bergbau .
I . « . Karden . . . .
Hocich Gtablw . . . .Jlse - Berabau . . . .
Köln -Neuessen . . . .Köln-Rottwetl . . .

» s» » uxs« tzerstehen sich für

Link« Sofmann . . >
Mannesmann . . . .
Oberschl . Eisend . . .
Ober«» !. Silentnd . >
Oberschl Kok« . . . .
Orenstetn ä Koppel .
VbSNir Bergbau . .
Rdetn Braunkobl« .
Rbein. Siadlw . . . .Romb. Hütte . . . .
Rviaertwerle . . . .
Schlickert » T» . . . .
« temen » ü HalSk« .

Kotontalwerte
Otavt-Minen . . . .

« « len und sestverztnGtch « Weste in

187,
1 .42
136
194

21 ?.s
IS4.
283 .50
163^ 7

Ä
126

247L0
193

171 .50
251

36
Prozent

Schiftahrt-papterr.
Hamva-Äm Pak. .
Hamb Südam -Dps.
Hanfa-Damdkich . . .
Norddeutscher Llovd

Lauiaktien.
Darmst u . Nal Bank
Deutsch « Pank . . .
Drct ^ ner van ' . . .

« chlttabrtGttttk»
Dt Dpftch .ael Sani«
Ham.-« m . Bakett. .
Norddeutscher Llovd

131.75
20^ 5
132,25
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MlorrsMenodsIm Mevbiirv
Ilm Sss QoIÄSI » « RsS von OLSSNdUIVA

Vinci um äis kreise von 1200 , 1000 , 800 , 600 >1i< . iin grvllav 108 Klai . " » ÄULrrKVVLU mit Lckrittmklctltzra
srsrtst am 8onntg ^ , 6em 26 . 7uni , nneiim . 3,30 kkr , 6er berükrnte I >auerlnlirer

Eintrittspreise : 2 , 3 u . 4 bilc . Vorverkauf : 1 .50 , 2 u . 3 Kilo Xincier aut allen ? iatren 3is Iläikte.

.. M - IllWiM - HIMnt
S00 com 2wsir^>incl» r , 12 85 a . 6 . Sr.

Ol» modernste Kslse - und Selwazenmssckln « am
Weltmotorradmarkt für ver« öhnteste Ansprüche , alz
2 « eltakt - 2 « slr ^I!nder elastisch « le ein 8 - 2 >>lnder-
^ uto , ca . 100 km 3tundenzesch « lndlg !<elt l Eesonder«
klerkmale : /zbnehmbarer2 ^llnderkops,1 'urbcventll,tor-
kllhlung , automatische Oeiung , Stell - und Stsuerungs-

dämpfer , Klersndallonrelfen us« .

kasraprels ad Werk K1K, 1275 «^

konkurrenrlos « I4at«nbedlngung «n dl» IS Klon. Kredit,
Wochenr . K1K. 17 .50

Dief - isferung istinvoNsmQsngs
oder

das 6M - kmr > ! inüer - NororrsiI

206 com Sinr ^ linclsr * 4 85 a . <i . Sr.

Oleres Klodell v/urd « ISOOOfack Im üahr « 1925 ge-
llekert und Ist beute dis aut die geringsten Detail»
durchgearbeltet und de« Skrt . lieber 100000 VKW-
Klotoren In aller Welt bürgen , bell keine bessere

Wahl mSgllck Ist.

7SV . -karraprels »d Werk K4K.
/Vuk Wunsch » uck Steuer - und kührarschelnkrel.

Verlangen Sie
«l« ntne » kunknrrenrlolen katend « 1Ingu»geu, »»
« , » «trvd » m» wocNearitenvon » k.

ver neue VKV - Seite » vsgeii
für clle meisten

klotorradmsrken geeignet , geschmiedet » I -Stablacks » ,
ölattkedern , verstellbare 4nschlullarme u . Sallonrelfen

karsaprel » ad Werk nur klk . 375 »^

Verlangen 5is ferner Angebot über:
VVV-radrrSller XlaNonSre Noloreo
r -voottwotorea Xlel»-klekii1rn .« enl«
0re1r,a « ssev paspev -^ goregal«

kaufen Sie nur lt >» Erreugnls ^ der
grüllten kdotorredfadrlk 4er Kontinent » :

286ttop/ » uc » « oiokre ^ ^ ckxe
1. 8 . KL8IM88^ A. 6 .. 280«0k'»v 2 8s.

Vertreternacb « « !» für vrovlnr Oldenburg und
Ortfrleriend durch Eadrlklager

» « iiinlli HrlW . SIMiirL
8k » r «t » m » rlit I ». 4 »> 1985

St » dt » » rlk » uf,

IMM KM. VM kimlM
KauptatreL « 48 . 7el . 24S0S1

pllviaiNdvttvi»
« Nchtmairatzen . Kinderbetten allnft a « rlv
«tat . 244 fr EtsenmSbkltabrtk Audi tlbür l

/ Uexa » a « - Vewvra » a

Vva1 »u»c7l»
^ »

Kl»»'
LV«rk

- roukSLL

Das in der Bltn-
denlolterte gewann.

— tiigoier —
( Marke Ritter ) ftedt
Wege» keiner Ver¬
wendung »um Ber-
kauf . Zu besichtig . d.
H . Vardtng , Qlven-
burg . Rolenslr. 41.
Angeb. sind zu rtch-
ten an
D. Junge », Varel,

TweebSrn 87.

Lu verkaufen
1 MMg . ' Sosll.

4 6tUe . 1 ovlil.
MMgoni -IW.
1 olldtlch . reich-
gesch » . Anrichte.

Dte Sache » sind gut
erhalten . Näder . bet

Aukt. Metnrrnken,
Edewecht.

! kr Amukll
wird durch die

llttoe -Mettmije
unbedingt beseitigt

Alleinverkauf:
FriseurgefchSs«

<i>rü» I>agrn,
Hetltgengetslftrafte2b
2u oerksuk. junge
timtitrggenüe l̂ uk

H. « . Bvsing.
Sroftrnmeer-

— Moorfettr . —

Zu verkauf , grob.
Grabkeiler

a. d. alten Lsternbg.
^ rtedbos , n . d. Kir¬
be . NübercS

Ztegelbofstrab « S2.

Miller . Mantel.
Wäsche W . .

auch auf Abzahlung.
Brüderftrabe 31.

Notes
vsssi Anto« W»tNer

/^ ki 6 sn kfikigsllesNsgski
l^ ! ltt3g6556k1 VOkl 1 ^ — 3 l^ Kl-

1 . ssesttag:
Olner 2 — ktk

kraktdrübe mit Slnlag»
kalbsnlerandr . , kalsersoboten

kartotkoln
kopk - und Surkensalat
Vanllla - Sl , mit W,tf - in

Oin « r 5 .— K1K.
Kraftbrühe mit Einlage

Leerung « gebacken
k?emoiad .- Sauce , Kartoffelsalat

Kebrücken mit Kabmsauce
Weinkraut,kartoff «in,^ pteimus

Vaniiio -Eir -Waslein

2 . E « sttag :
VIn,r2 . - K4K.

Krebs -Suppe nach i-iamd . 4rt
Eiiet -Sraten mit Kahmsauc»
Spargeigemüsa , Kartoffeln

Kops- und Eurkenraiat
l-iimdeer -EI , mit Waffeln

Olner 5 .— K1K.
Krebs - Suppe nach l-lamd 4rt

2unzenragout mit Kartoffeln
üunges l-iähnchen m . Kartoffeln

Kops - und Eurkenraiat
Erddeer - Kompott

lfimbaer -EI , mit Watfeln

4n beiden Eerttagen ab 5 Ohr im Restaurant

o ^ ^ k^r ' s-
^v . Ml » Icker.

»sus ksrtentor
s SS I V ^ ^ l-r : OSX/KE! S7 ' /KE> ^ l_

f-i » u < » , ad 8 Uhr:

ILonuvrl

t . PNllgrttag:

61 °. ^ i' öli - Xolirsi ' l
»usgef . v . l-faurorcherter

Anfang 5 llkr
Eintritt frei

hiackmittag » u . abends:

r . pnvgrttsg.
3.30 dis 6 Odl:

8smi >iSfi - l< oiirsl4

8 llkr nachmittags:
6 ^06 . pfikigsldsll

Ol » beliebte >-Iauskap « Ii«

Angenehmer Eamiiienaufenthait — Sr . kinderspleipiatr
Karussell , Schaukel , Vurngeriit « usw.

I. i >lüi -«» bi-ill
Vfemksniilung

» Mkricgz.
0 IiI « ndu 8 gi. V.
8 ll» renrtf >lS « SV.

LHFtz LlltvvenvietiillS

Am 2. Dfinasttage:

urnvere ! »

SotLvl
Am Sonntag , dem IS. Juni lVL7r

Großer Ball!

Burwinkel
« Ul L Vftngfttagr

Großer Ball
mit « mertkauische » Ueberraschunae»

leidst erlebt in Newvork
H , nte und am l. Pftngfttag«

8t. « eu -MWln
ES ladet freundlichft ein

Ir . Schmidt.

ZW 1. M MNIllll

ei » getroffe » l

Dalsper
Sonntag , den IS. Juni:

Hierzu laden sreundllchst ein
Wwr . MartenS . Der » urnr « «. I , z ind «, freundlichft ein Georg Stivken.

Ich kaufe stets

Eier
»um bSchstcn Lag pr.

v . v . lampe

KüchenschrM
mit risch und zwei
Slilblen nur IM ^lk

« « r »er»,
Nordftratze 24.

5ots unü

Oisirelongue
neu . billig zu verk.
Sieck. Jafobiftr . 21.

» « vksii » S )
k « r

OOririSrsotiWSSr-

km 2 . 8 »Ing,tt » s » » d 4 Uhr

Konrett,r « i»̂ 7snarSnrl >ien

Eleichreltlg empfehle ich meinen » ckünen . neu »ngelegten
— 6 » t1en mit stinckstspielplslr —

Zp'SlgerLlo rincl vortionclen.

M Isierl MM

VMM?
IVlOrgsriS:
keinen Kaktee mit Klaben ( zut
geraten)

i^ lIttLgS,
I^eue Kartoffel mit 8 e » ttag »bratsn

*

k̂ i StL t-ir ^ l ittsg s:
Hinaus in ^ alri un 6 keici un 6 an
6 le Lee

Ins komllien - Konrert Im

l.sni !vitt5ckistt !jckie Zckule
Müenkulg

Oer Or 0 nl 3 n 6 tcur 8 U 5
sind»! am Sonntag, dem IS . dun I,
vormittag » , bei Uandwirt bl » I m » ln
Oken »taN. VrettpunktS UHr. ^ ll« Schüler
u . Interessenten « erden hlerruelngeleden

Sümmersteüer kvmler
Am I . Pfingkttage : 8 Uhr Srübkonzert

LÄV Uhri ttaffeckouzert
Eintritt frei

A « » . Gflnaftt ««»

V » nrIrr » NL 0 l » vii
Eintritt frei

Angenehmer Jamilien -Aufent - al«
Auto -Berbtndung ab Markt 1.10, L1,7 .lü Uhr

ad Courier l2 » , L30, 4 .40, 7.« , 8.38 Uhr

s

4- ir

lrovrert

Mpllig

karickiaus -7 » nrorciisrler
StSodl . 4lllov «rbioduog »d Iterilt

O G v

» WA 'NSH

»» I . Pkt»»»«»,,:
krllll - voll

llsellminagrlloarerl
»« r Ktwgrtt», « :

lloniett unlj kezlds»

E -MSL



Nummer 22
Uochenenös

öer Nachrichten für -8Lnüt rmh4anö. 4. Juni 1927
Seid fest — unbeweglich.

vor etwa drei Wochen erschien in deutschen Zeitungen,
verbreitet von einem amerikanischen Pressebüro, em Aussatz
beb Grasen Ottokar Czrrnin , des einstigen österreichisch,
ungarischen Ministers des Aeußeren , der sich mir den Frie-
denSmöglichkeiten zu AuSgang des verflossenen Weltkriegs
auseinanderseyte und mit dem Ausblick aus — den kommen¬
den Weltkrieg schloß : ,Hene Generation, " sagt der Gras, „die
den furchtbaren Krieg nur aus Erzählungen kennt, dürste —
wenn nicht alles täuscht — einen neuen Krieg er-
leben . . . Als abschreckende - Beispiel könnte der Weltkrieg
einen Vorteil sür die Welt bedeuten, aber diese Hoffnung ist
nicht groß. ES hat wenig Sinn , in einem gewollten Optimis-
mus zu plätschern und die Augen vor der Wirklichkeit zu
schließen. ES gärt in Europa. Ter Bolschewismus
wühlt in den Tiefen , der italienische Nationalismus be¬
unruhigt die Nachbarn , der gefürchtete „ Militarismus " ist
nach Paris übergestedelt. Not , Elend und Verzweiflung sind
schlecht « Ratgeber , Zündstoff ist genug vorhanden , und die
Gefahr neuer Verwicklungen ist groß ."

Man kann wirklich nicht sagen : Die Dinge so betrachten,
hieße, sie zu genau betrachten, wenn man diese AuSsührun-
gen eines Staatsmannes liest , der im Konzert der europäi¬
schen Großmächte ehedem mit an erster Stelle zu wirken be-
rufen war , und dem eine gewisse Einsicht auch in den augen¬
blicklichen Stand der Tinge gar wohl zugetraut werden darf.
Wir brauchen bloß die jüngsten Bekanntmachungen Frank¬
reichs über seine neue Hecresreform und die sofortige
Marschbereitschaftvon 40 Divisionen , die an Deutschland ge-
richtete Drohrede Mussolinis , den Bruch Londons mit Moskau
uns vergegenwärtigen , oder die Rede , die der russische KriegS-
kommissar Woroschilow aus dem Sowjctkongreß zu Moskau
gehalten hat : Die Armee, „aus einem Guß, " führte er darin
auS, sei jederzeit bereit , „die ihr von der Geschichte gestellten
Aufgaben auSzusühren . " Ter Kommissar berief sich dabei
aus daS Wort LeninS : „Wir sind von Feinden umgeben,
der Friede hängt an einem Haar .

"

All das klingt nicht nach pfingstlichenFricdenSschalmelen;
es bestätigt in sehr eindringlicher , starker Realität , war Gras
llzeruin über die Berzweiflung und den allenthalben die
Ruhe Europas gefährdenden Zündstoff zu sagen wußte.
Keinesfalls ist jene Gewitterschwüle auS der politischen
Atmosphäre der Welt gewichen, die schon einmal , vor 1914,
dem AuSbruch der Katastrophe voraufging , diese unreine,
von MiaSmen und Mikroben des Mißtrauens und des
gegenseitigen Sichbclauerns vergiftete Luft , die sich dann in
einer ungeheuren Masscnhyfteri« der zivilisierten Völker Ent-
ladung schuf. Dabei ist es , genau wie für die damalige Zeit,
so auch sür die heutige , charakteristisch, daß jeder einzelne
Staat — selbstverständlich ohne eigene Angrisssabsichten zu
hegen ! — sich ringS „von Feinden umgeben" fühlt , in der
sehr deutlichen Erkenntnis , daß der Weltfriede, von dem so
viel — fast zu viel , um nicht beunruhigend zu wirken — ge-
redet wird , „an einem Haar hängt ."

Von allgemeiner „Befriedung "
, wie ein so schöner Wort-

ersatz den Begriff eines Friedens , den diese Zeit und ihre
Menschen doch nicht kennen, ins Surrogat zu übersetzen
beliebt , sind wir recht weit entfernt . Und wenn wir von der
äußeren Weltlage einen Blick aus die innere, geistige, seelische
und sittliche Verfassung unseres Volkes werfen , so will auch
diese wenig tröstlich erscheinen. Ter Ungeist des Kompro¬
misses regiert di« Führer und auch die Massen ; im politischen
Leben der Regierungen und der Parteien herrscht im viel-
sälligen Umsall der beinahe tagtäglich wechselnden Mei¬
nungen dar Zweierlei -Zungen - Systcm, wo nicht gar mehrere
Zungen, die aber wahrhaftig nichts mit den feurigen Zungen
des Psingstgeistes der Erneuerung zu tun haben , den Tag
und die Stunde lenken. Programme haben wir nach und
«ach genügend zu hören bekommen; nur — zu sehen ist
wenig , weil — Taten noch immer fehlen. Ein prachtvolles
Bort des Hospredigers am Berliner Tom , Nr . Döhring,
kommt einem in ddn Sinn , der einmal tressend bemerkte: als
der lebendige Gott die Tat geschaffen habe, sei flugS hinter-
her des „Herrgotts Affe" , der Teufel, gekommen und habe
das Programm erfunden.

Für das geistige Leben, dem jeder sittliche Inhalt ab-
Händen gekommen ist, darf der verzweifelte Aufschrei eines
lichter- unserer modernen Gegenwart aufschlußreich sein,
Hermann Hesse- , der nicht zu den Gcringstt . l dieser Epoche
gehört : „DaS wahrhaft teuslische , kaum noch erträgliche
Leben, daS Europa heute führt , dieses vollkommen geistlose,
kunstlose, maschinelle Leben"

, könne in dieser Weise nicht
lange mehr weiter so gehen ; es müsse sich zur Katastrophe
entscheiden . .Zch halte unsere ganze Dichtung von heute nur
für ein Stück der verfallenden Kultur und damit sür objektiv
wertlos . . . Eigentlich « Dichtung gibt cs in unserer Zeit nicht,
«nd ich bin damit einverstanden , denn ich halte eS sür unsere
Llufgab«, unterzugehen . . . Unter Untergang verstehe ich Ein-
»erftandensetn mit dem EhaoS . " Man mag dieses pessi-
« Asche Werturteil über dir Ungeistigkeit unserer Gegen-
» att und unserer Zukunft , das sich ohne weitere- auch aus
bi» anderen Gebiete deS kulturellen Leben- übertragen läßt,
« len oder auch nicht — da« jedenfalls kommt darin erschrek-
« td deutlich , um « »»druck : ES muß weit mit der « er-
zwrtflung in unserer geistigen und seelischen DaseinSsübrung
gekommen sein, wrnn ein so hoffnungslos resignierendes

Einverständnis zum Untergang überhaupt abgelegt werden
kann, und das von einem, der etwas zu sagen hat und zu
sagen weiß.

Wie es mit der sittlichen Verwahrlosung unseres Volkes
bestellt ist , dieS zu erweisen , genügt ein Blick in das dies¬
bezüglich vom ReichsgesundheitSamt offiziös herausgegebene
Sonderheft des „Reichsgesundheitsblatts "

, nach dessen An¬
gaben heute in Deutschland jährlich mindestens eine halb«
Million neu erworbenen Geschlechtskrankheiten verfallen.
Diese Zahl ist dabei noch sehr vorsichtig angesetzt, da längst
nicht alle Fälle ärztlicher Behandlung zugesührt werden , und
daher von der Statistik nicht zu erfassen sind. 1 Prozent der
Gesamtbevölkerung jedenfalls befindet sich dauernd unter
ärztlicher Aufsicht, womit die geschleck-tlichen di« Höchstzifser
aller Infektionskrankheiten erreichen. — Dies« sittliche Not
steht in engem Zusammenhang mit der geistigen: Bild , Buch,
Film und Bühne zeigen jedem Einsichtigen, wie Schund und
Schmutz allenthalben den Markt beherrschen, von den Ver¬
antwortlichen achselzuckend geduldet, wo nicht gar gut ge¬
heißen . Auch hier somit : bewußtes Einverstandensein mit
dem Untergang in daS EhaoS.

Wohin wir uns wenden : in unserem gesamten öffent¬
lichen und auch privaten Leben hebt ein gigantischer Riesen-
kamps der Vernichtung an , unter dem die Welt und die
Menschheit wie in TodeSzuckung erbeben. Wir stehen vor
Abgründen und mögen uns fürchten vor dem, was sich lang¬
sam aber unabweislich bereitet . — Was soll geschehen?

pfingstgebet.
Da die Welt nun voll in Blüte fleht,
Frucrhauch der Pfingsten mich umweht,Ucber mir im Blau die Schwalben zieh ».Steh mich, Herr, hier im Gebete knien.

Steh' ich auch mit Hunderten im Licht,
Taufende lehn deine Sonne nicht,
Tausende, die , da wir schwelgen dürfen.
Abseits stehn und Rot und Elend schlürfe «.
Nimm denn, Herr, dein grünes BirkenreiS
Und gedenke gnädig ihres Schreis;
Sende au» zur Hütte des Geringste,,
Deine weiße Taub «, Geist der Pfingsten.

Heinrich Tier ».

Das Kerz des Kerrn.
Eine Psingst - Legende.

Bon Arthur Silbergleit.
Tie Jahrhunderte alte Linde, die ehrwürdige Matronin

der zu voller Frühlingspracht erblühten klosterbäume , gab
endlich dem unablässigen Drängen ihrer jugendlich stür¬
mischen Scclensreundin , der Fontäne , nach und begann mit
wispenden Blätterzungen eine sagenhafte fromme Geschichte:

In aller Frühe eines Pfingsttages , ehe noch die Glocken
der Kapelle zur Messe luden , und der Goldreif der Sonne
meine grünen Laublocken umwand , klopfte eine etwa sieben-
zehnjährige Jungfrau adliger Herkunft an unser gegen Ein-
dringlinge , Landsknechte und fahrendes Volk stets geschlosse¬nes Klostertor und bat , zur Acbtissin vorgelassen zu werden.
Der greise und treue Pförtner , Bruder Franziskus , erschrak
vor der Hoheit und zugleich Lieblichkeit ihrer wahrhaft
engclsgleichen Gestalt, die aus dem Rahmen eines Rassael-bildcs herausgetreten zu sein schien und die gemalten Schön¬
heitsträume des Meisters durch die keusche Anmut ihrer Er¬
scheinung beglaubigte , und geleitete sie zu der Klosterherrin.

Die Steinsliesen der langgestreckten, überwölbten Halle,
durch die Mönch und Mädchen schritten, zeichneten in der
Glätte ihres Glanzes den Schatten einer Kutte und eines
Frauengewandes nach , und die ewige Lampe , die aus dem
Hausaltar der Aebtissin brannle , blinzelte mit andachtvoller
Verwunderung im heiligen Hause aller kurz Geschorenen die
blonde Lockensülle der Fremden an , di« ihr Knie vor der
Matrone beugte, deren Rechte küßte, um Verzeihung sür den
Ucbcrsall in solcher Frühe bat und mit der Sicherheit einer
tatbereiten und entschlossenen Menschen auf die Frage nach
ihrem Begehren erwiderte : „Ehrwürdigste aller Erdensrauen,
auch ich möchte unter Eurer Obhut eine treue Dienerin und
Magd GotteS werden und nach dem Heimgang meines
irdischen Bräutigams meinen himmlischen suchen !"

Und sie begann , nachdem die Aebtissin sie gebeten hatte,
aus einem Stuhl Platz zu nehmen , die Geschichte ihres Lebens
zu berichten: „Der Angelobte meines Herzens war als junger
Ritter bereits zweimal dem Ruse seine- Königs gefolgt, an
den Kreuzzügen gegen die Heiden tcilzunehmen . Wo immer
sein Fahnenzeichen, Wappen , Schwert und Schild sichtbar
wurden , zerstoben die feindlichen Scharen mit WindeLschnrllr.
Und weil er allenthalben auftauchte, wo er im rasenden
Kampsgetümmel die Seinen bedroht sah, sich eine Triumph-
gaffe durch daS Heer der Ungläubigen , durch gewappnetes
Fußvolk und Berittene mit der Spitze seines Schwerte-
babnte , und weil der Anprall aller Krummsäbel aus seinen
Schild osfenbar ergebnislos blieb, eilte ihm der Ruf persön-
licher Unverwundbarkeil voraus , und hinter seinem keck auf¬
wehenden Helmbusch sammelten sich nicht nur die Knappen,
Landsknechte und buntzusammengewürsclten Söldnerschare «,
sondern auch die Gepanzerten mit berabgelassenem visier,
deren Heldentum er oft freimütig bespöttelt«, weil ihnen ja
ihre Stahl - und Etsenrüstung jeglichen Schutz lieh , während
er selber eS vorzog, nur in seinem Wamsgewande zu streiten.

Dabei war er im Grunde seiner Seele trotz der Rauheit
de- WassenhandwerkS eher ein zarter Träumer al« eine

Nicht daS Hilst , daß wir uns , selber erschrocken , verlieren
in alle di« Schrecken , die uns umgeben, und noch weniger,
daß wir davor die Angesichterverhüllen , in der törichten Mei¬
nung , so könnten wir dem allgemeinen Unheil sür unser per¬
sönliches Schicksal entgehen. Sondern offenen Auges und mit
tapferer Seele den Blick gewandt aus die Tat — daß es
besser werde.

Dazu aber ist Psingstgeist not . Ohne ihn wird aller
menschliche Mut , alles Können aus menschlicher Kraft nicht
das Geringste vollbringen , weil allem menschlichen Tun und
Raten zum Wiederaufbau und zur Wiedcrgcnesung über¬
menschliche Kräfte entgegensteben. Das „bewegliche Reich"
dieser Erde , die wir so stark gefügt wähnen , und deren Grund-
sesten wanken, ist sehr beweglich geworden. Kein Tag unseresinneren und äußeren Erlebens vergeht, an dem uns nicht die
Gesetze der Wandlung , denen alles Irdische unterliegt , über¬
aus fühlbar werden . Die Kraft , die das Bewegliche über¬
windet , muß ihren Zustrom entnehmen dem „unbeweglichen
Reich" .

Indem er denkt an das unbewegliche Reich , von dem der
Ebräerbrief im 12 . Kapitel spricht, wendet sich der Apostel
Paulus an seine Korinther Gemeinde : „Darum , meine lieben
Brüder , seid fest , unbeweglich, und nehmet immer zu im Werk
des Herrn , sintemal ihr wisset, daß eure Arbeit nicht vergeb¬
lich ist in dem Herrn . " Darum — dem geht die Begründungvoraus , die den Erfclg der „nicht vergeblichen Arbeit " bereits
vorweg nimmt : „Gott sei Tank , der uns den Sieg gegeben."

Dieser Sieg der Tat „in dem Herrn " bedeutet demnach
eine Tatsache, die den Christen Gewißheit ist . Damit
ist nicht gesagt, daß solcher Sieg ohne Lvser und wie von
selber erstritten werde . Tie Zeit kommt, in gewissem Sinne
ist sie schon da — die Zeit der Arbeit Gottes an seinem
Christenvoll , wo vom Christen nicht nur Bekenntnis und
Ucberzeugung, sondern auch Wirken und Leiden um des Be¬
kenntnisses und der Ucberzeugung willen gefordert werden.
Aus uns selber können wir solche Prüfungen nicht übcr-
stchen — nur wenn wir Geist der Pfingsten — heiligen Geist
der unbeweglichen Festigkeit im uns umbrandendcn Meer
der beweglichen Unrast einziehen lassen in unsere Herzen.

Luther schrieb an Melanchthon : ,Hch hasse die großen
Sorgen . Daß sie Tein Herz so verzehren, daran ist nicht die
Größe der Gefahr , sondern die Größe Deines Unglaubens
schuld . Was kann denn der Teufel mehr tun , als daß er
uns erwürge ? Was noch ? ? ! Dann laß uns untergehen,der unser Vater geworden ist , der wird auch unserer Kinder

Kämpfernatur , fühlte sich in mystischen Tomdämmerungenund in der abendlichen Schattenbläue der Muttergottcs-kapellen und Altarnifchen heimischer und wohler , als auf
purpurner Wahlstatt , und war eigentlich nur den Lockungeneines Wunschbildes und einer Vision ins heilige Land ge¬
folgt , die ihm gebot, das Herz des Herrn zu suchen. Tenn erträumte stets, obwohl auch er an die Auferstehung des Er¬
lösers glaubte , das Herz des Herrn wäre als einzigesirdisches Pfand des Himmelssohncs in seiner Grabstätte zu¬rückgeblieben, damit es unsichtbar bienieden Gegenströmeausflute und in jeder Frühlingsrose verjüngt aufblühc ; und
Allvater Gott hatte seinem Sohne vor dessen Auffahrt zumWolkenthron seiner Herrlichkeit eine seiner schönsten Sonnenals neue überirdische Seele geschenkt , daß von dem Glan/dieses Himmelsglücks alle Menschen, Blumen und Tiereund alle Kreatur gebenedeiet würden.

Seitdem aber mein Angelobter nicht durch Feindeshand,sondern durch die Tücke der Pest im fremden Land die ewigeRuhe fand , will auch ich sein Vermächtnis treu hüten unddas Herz des Herrn , das aus jeder Rose Eurer Klostcrgärtcn,
ehrwürdigste aller irdischen Frauen , erblüht , suchen . Darum
nehmt mit meiner Lockenfülle auch bald das heilige Gelübde
entgegen, gleich Euch eine Gottesbraut zu werden !"

Die Aebtissin reichte der Jungfrau zum Zeichen der
Wunschgcwährung die Hand , die diese innig küßte. In der
andachtvollen Stille des Raumes hörte man nur die Stein-
perlen des heiligen Rosenkranzes am dunklen Gewand der
Matrone gegeneinander klirren , sowie die Atemzüge des
Mädchens und der Aebtissin. Tie gemalte Mutter Gottes
lächelte aus ihrem Wandrahmen aus das fromme Paar , und
die überirdische Seele des Erlösers , die Sonne , überströmtebeide mit goldenen Gnadenslutcn.

Bald aber sah man eine Novize sich um die Beete der
Klostergärten fast zu allen Tagesstunden , wenn sic die Glocke
nicht zur Andacht in die Kapelle rief, liebevoll bemühen . Sie
züchtete und pflegte Rosen und träumte davon , in jeder roten
Floratochter das Her, des Herrn , in jeder weißen aber seinleidensbleichcs Antlitz aufblühen zu sehen. Die immer scst-
lichere Schönheit der Gärten entzückt « Mönche und Kloster-
schwestern, und die Jungsrau erschien manchem selbst als eine
neue Maria , wie sie die GlaSkünstlcr und Kirchenmalcr aus
Mosaiken und Gemälde der Tempelsenster, Wände und
Altäre zaubern . Tie Lrgelftirnmcn der Winde überbrausten
fortan alle Rosen mit ihren Requiems und AuferstehungS-
weisen , und die slügelgoldnen Immen sogen unablässig eine
überirdische Süße der GotteSseele aus >edem Blütcnkelck, und
ein scheinbar ewiger Frühling entsandte in zahllose»
Schmetterlingen zu den stillen Floratöchtcrn , die sich in
mancher veilchenblauen Nacht JenseitSgeheimnisse zuslüster-len , die leicht beschwingten Voten seiner himmlischen
Seligkeit.

Di« Jahrhunderte alt « Lind« schwieg. Aber ibre
Freundin , die jugendlich stürmisch« Fontäne , ließ da- G ück
ihrer keuschen und silbernen Seele in der Lauterkeit eines
Glanze- aufsprllbcn , den di« neue golden« Seele des Gottes¬
sohnes , di« Sonne , in sieben Regenbogenfarben kleidete.
Zwischen Erde und Himmel sprudelten unablässig i» hym-
nischn» Sturzfluten ihre Psalmen.



Vater sein/ Auch hier mitbin ein Einverstaudensetn mit dem
Untergang — nicht mehr aber mit dem Untergang in daS
EhaoS ; der Untergang , mit dem sich Luther einverstanden er¬
klärt , ist ein Untergeben nicht in den Tod , sondern in de«
lebendigen Gottes Hände . Alle Gewalten des TodeS und der
Hölle, eines im Vernichtungswillen wider uns ansttirmenden
EbaoS bezwingt der „feste, unbewegliche- Geist heiliger
Pfingsten.

Noch immer weht er im flammenden Odem Gotte» —
auch in Gölte » Gericht. Gerade auS diesem, das über dir
Erde hingeht und über den Menschen — um deS Menschen
willen , spricht in feurigen Zungen der unbeugsame Wille der
Herrn , die Welt — Dich zu erlösen. Je vorgeschrittener der
Verfall dieser Zeit , um so weiter muß und wird das Reich
GottcS gedeihen. Darum : „Seid fest, unbeweglich, und
nehmet immer zu in dem Werk deS Herrn , sintemal ihr wisset,
daß eure Arbeit nicht vergeblich ist .- Vergeblich : so lautet
die Svnthcse deS Einverständnisse« mit den» Untergang im
beweglichen Reich. Nicht vergeblich: das ist die Pfingsl-
verheißung , die sich knüpst an daS Einverstandensein fester
Christenmenschen mit dem Ausgehen ins unbewegliche Reich
der Äottesgnad « .

Frühling in Untersee.
von

Max Geißler.
Venn 's Lenz wird bei un« , ist er da unten schon vor¬

bei. Ein großes leuchtendes Blühen auch dort ! Wenn
unser« Festlandgärten funkeln in Blumen , dann lösen sich
ln den Wäldern und Wiesen von Unters « , die Früchte,
steigen empor , reisen an der Oberfläche in der Bestrahlung
deS LichtS: Schiffe, dir zu neuen Stranden fahren ! Aus
dieser Reis« werden die Bordwände morsch, bersten, und die
Fracht — der Sam « — sinkt zurück in die Tiefen , um wieder
Gärten zu bilden.

Auch Wälder gibt '« dort ! Dt « schönsten forsten sich
auf in den kühleren Meeren : in der Nord » und Ostsee , um
Irland . Bäume wachsen in diesen Wäldern von zwei¬
hundert Meter Höh« : die prächtigen Laminaricn , Riesen¬
lang « , di« sich mit mächtigen Wurzeln in den Seegrund
krallen. Und das ist nötig ! Denn wie die Wtntcrstürme
brausen auch Wetter unter dem Spiegel deS MeereS , reißen
Blattwerk und Acste von den Gewächsen und treiben diesen
Bruch an den Strand in dicken Schickten. Oder die Wogen
kneten Bälle daraus , die in faustgroßen Kugeln an den See-
säum rollen . Früher wurden sie zu Heilzwecken verwandt.

Di« Wälder der Lessonien und Macrocysten — Braun-
lange — in den antarktischen Meeren sollen tm Seefrühltng
von einer Schönheit sein, wie sie keine Dichterphantafi « zu
träumen vermag . Von den chilenischen Küsten bis zu den
Falklandinseln dehnt sich ein einziger Park dieser unter-
meerischen Pslanzenriesen . Di « steigen au « dem Grunde
in Stämmen von über 150 Meter Höh« und 30 Zentimeter
Durchmesser. Ihre Blätter schaukeln an der Oberfläche deS
MeereS oder dicht darunter und bilden an der Unterseite
Schwimmblasen . Dt« Lessonien dagegen , ebenfalls
ein« Slgengattung , verästeln sich vom Stamm auS immer
mehr , immer feiner , bis daS Blattgewirr in Fäden hinauS-
zuregnen scheint ins Meer : trauerweidenhaft . ES gibt auch
Buschwalder von roten Algen, den Florideen . Der
Farbstoff , der ihnen eigen ist , funkelt in allen Tönen d« S
Rot ; am schönsten bei der lioriä «» r »m1ki « r». In diese»
Algen zeigt sich die Natur recht als die Verschwenderin , si«
schafft einen Reichtum an Farben und Formen — nicht aus-
zudenken ! Auch die Korallinen gehören dazu , Algen, di«
in ihrer Scharlachverästelung prunken wie die hohen Ko¬
rallen.

AllmorgenS , wenn die Sonn « steigt über den Rand der
Erde , beginnt auch das Fest deS LichtS für die Wälder,
Wiesen und Gärten der Tiefe . Scharlach , Silber und
Smaragdgrün strömt durch die blühenden Gründe : dte
Halopitvs — Koniferen tm kleinen — strahlen ziegelrot;
di« Hytnea aspera , ein« prahlende Alge , schaukelt ihr«
Blätter wie chinesisch « Schnörkel oder wiegt sie wie zierlich
gedrehte Schnecken. Herrlich« Bäumchen , wie plöckelnde
Bergheide , wie ausgespannte Sonnenschirme , wie fliegend«
Bänder wiegen sich in traumhafter Transparenz über
lebendig gewordenen Felsen . Und dazwischen«

Dazwischen „blüht - da » große Heer der „Blurnen-
liere " : der Seeanemonen , Nelken, Lilien . . . der unver¬
gleichlichen, di« ibre Wundersarben beziehen gradwegS auS
dem Malkasten deS lieben GotteS ! Und leise läutet daran
vorüber die schwimmende Praya , wie ein« blaue Glocke.
Sine ganze Kolonie kleinerer läutet hinter ihr drein — wie
Federwölkchen am Abendhimmel im Sommer . AuS den
Glocken hängen — webende Laubgewinde — die leuchtenden
Tentakeln . Sine PhantaSmagorie : Frühling in Unterste!

Pfingfigeist.
Psingftgeift, der von Gott gekommen,
wunderwtrkend in dte Welt,
Fried ' und Freude allen Frommen,
Feuer , da» vom Himmel killt«,
in den Herzen « tu» entzündend
für di« Wahrheit und da» « echt,
und da« fel ge Heil verkündend
tede« kommenden Geschlecht.

Pftngügrt « . de« dt « Kraft verleiht
und Geduld in »roher Rot.
der dem Feind die Schuld verzeih,
und Gebete trögt vor Gott:
der durch olle Dunkelheiten
itralilt . « in helle » Trofteöltch«,
und dt« Herze « will vrrrttea
«Ul und kroh in Kuvrrftch«.

P »l»»i«»ei, . der nach G»tte» Wort«
immer , immer mit un» geht,
bi » an jener ew 'grn Pforte
der Erllsrr vor un« steht.
Pftngftgrtk». führe unf're Herzen,
fchenke un« da » » eite Teil,
lntz de » Glanden« hell « Kerzen
» rtsen nn» »a» «» '»« Heil.

» . ». « yedhettn , cidentnr ».

Der Pfingstlümmel.
Sine Jugenderinnerung.
Von F . SchrSnghamer Heimdal.

Pfingsten ruft mir stets ein Erinnern wach an versunkene
Tage , da ich noch als muulereS Walvbüblein durch daS Dorf
hüpfte und micb gern zu Schelmereien verführen ließ , so ich
nicht selbst welche ausbeckte.

Da sicht der Helle Heimatwald um die Dorsmark mit den
sarbenjauchzenden Wiesenyründen und smaragdenen Saat-
breiten und reckt seine Buchenbüsche und Birkenreiser zart be¬
grünt der ausgelassenen Jugend entgegn « : Nckmt und
schuiücki euch , rollt durch das Tors , wie eure Väter und Ur¬
väter getan , als noch die Männer beim Saruot schwuren und
die Frauen der Hellen Frena huldigten.

Und wir Dorsburscken ließen eS uns nicht zweimal sagen,
hotten Birkenreiser und Buchcnzweige auS den Wäldern und
wählten de » „Psingstl - oder auch Psiugstlümmel , wie er an
manchen Lrien genannt wird . Das heißt — wirwLbltcn
nicht , sondern der „Pfingstl - ernannte sich selbst, kraft
seines persönlichen HoheilsrcchieS aus angeborener gührer-
bcrufung.

Michel, der fünfzebnfährige Sproß der uralten , noch in
der Heidenzeit wurzelnden edlen Sippe der Schragenheimer
— der ich selber in einem Zweig angehöre , dessen Urväler-
ru»me schon in Sckrönghamer verunstaltet ist — dieser schon
alS Knabe reckenhafte Vetter erklärt « un » Buben «tnsach:
„Damit ihr « wißt , den Pfingstl mach' ich ! "

Damit war der „Pfingstl - für diese- Jahr d«S Heil«
oder Unheil- btstellt. Und wir Buben , die wir den Michel
nur zu gut kannten , tobten Beifall und taten unsere Pflicht:
wir schwiegen. Denn von den Großen im Dorfe durste nie¬
mand wissen, wer der „Psingstl - wäre , wie es auch heut«
noch Brauch ist.

Als dann der hohe Festtag heranrückt«, schmückten wir
unfern Psingstl in« Heincarwalde mit Buchcnbüschen und
Birkenreiscrn , daß er aussah wie eine wandelnde Baumkrone,
und aufs Haupt setzten »vir ibm einen mächtigen Blumen¬
strauß , der beim Schreiten wippte wie Reihersedern an einem
Rittrrhelm.

So führten wir den Michel, von dessen Leibhaftigkeit
durch die völlige Vermummung nicht- mehr zu erkennen war,
ins Tors , und im Torfe von Haus zu Haus . Und in jeder
Stube machte der Michel seinen Psingstrcigcn , daß die Staub¬
wirbel und Spinnweben flogen , und einer von uns Buben
sagte nach dem Tanze sein Sprüchlein , und di« guten Haus¬
mütter legten unS Eier in den Korb zum Tank dafür , daß
der Psingstl seine Sache halt gar so gut gemacht habe . Alles
war voll Lob über unfern prächtigen Pfingstlümmel , und
manch' einer , der in jungen Jahren vielleicht selbst einmal
in der gleichen Vermummung durchs Torf gerollt war , hätte
gern wisicn mögen , wer denn hinter den Vtrkenreisern und
Buchenbüscken eigentlich stecke , die sich beim Tanz wie Fleder¬
wische sträubten ? Aber wir Buben »vahrtcn streng das Ge¬
heimnis.

Wir schwiegen auch noch , alS wir den „Psingstl - zuletzt
in dir Stube des Urvätcrboscs der Schragenheimer führten,
darin er daS Licht der Welt erblickt hatte , und wo er jetzt als
Jüngster unter den Brüdern und Schwestern hauste, die ihm
an ererbter Reckenhastigkeit in keiner Weise nachstanden.

Von Käse und blonder Schönheit.
Sine heitor » Pstngstr » tsr>

Von Kurt SiemrrS.
Der Schloßmüller von Tranekjaer fuhr unS im eigenen

Auto aus seiner Insel spazieren . Sein ist die Mühle am
Hang , wo dt« Rosen in großen , gelben Büschen blühen , sein
dt« Limousine, die er steuert, sein die Insel , aus der er ge¬
boren ist und jeden Menschen kennt.

So fuhr er >mS durch daS pfingflltch« Langeland , die
nordische Insel mit tiesgrünen Tristen und vogeldurchlärm-
ten Wäldern und Wildrosen oder Holimder hinter den
Hügeln.

Unser« dänischen Gastfreunde wollen unS dt« Meieret
Lejbölle, Dänemarks Musterbetrieb auf genossenschaftlicher
Grundlage , zeigen . Wir protestieren , milde vom Abend vor¬
her , müde von „ Xguovit vx d-su„ en- in Rudkjöbing . Die
Dänen sind Kleinstädter — ihr ganzes Volk hätte in Groß-
Berlin mit seinen 3 »/!. Millionen Seelen bequem Platz — : sie
schleppen unS durch

'
Fabriken und „ Großbetriebe - , die unS

an größere Ausmachung und Massenregi « gewöhnten Deut¬
schen nur ein Lächeln entlocken. Aber sie sind so rührend und
vorbildlich stolz aus ihr kleines Land , daß man ihnen nicht
gern etwas abschlägt.

Vor Lejbölle Einkehr in der Schloßmühle . Der Müllcr
kabbelt auS der Limousine und hat hinter den gelben Rosen¬
büschen im Freien plötzlich ein Tischlein-deck-dich mit WhiSky
und Soda hcrvorgezaubert . Wir schimpfen innerlich über
diese physisch nicht zu bewältigende Gastfreundschaft und sagen
notgedrungen doch wieder Skol und Prost . Dann klettern
wir wohl oder übel die steile Mühlcnstiege hinan , um die
Aussicht zu genießen.

Sin prächtiger , grauer Kater spaziert zwischen Mahl¬
gang und Mehlsäcken grünsuntelndcn Auges herum und
verduftet vor unserer unvornehm lauten Neugier gemächlich
durch eine Luke . Ein weißgrauer Müllerbursch reckt den Arm
in die grüne Jnsellandscbast . die sich um unS auSbrcitet:
Lejbölle ! — Wir echoen verständnisinnig : Ah, Lejbölle!

WaS ist uns Leibölle, waS ist uns Hrkuba ! Ein GlaS
frischer, kühler Milch wäre uns lieber , al» alle Muster-
betriebe der Welt . Es soll die schönste Meierei Dänemark-
sein, und im Bädeker hätte sie mindesten« zwei Stern « . Däne¬
mark ist da« Land der Butter und der fetten Milch, und
unser« Gastsreunde geben unS sein Pardon.

Durch den dunkeln Bauch der Mühle klettern wir wieder
hinunter . Der Wagen faucht durch daS leicht geschwungen«
Hügelgelände . Bis »vir vor einein niedrigen , weißen Ge¬
bäude mit einem hohen Fabrikschornstein haften , der Meieret.
Also hinein in da- Gestampf der elektrischen Motoren und
Maschinen , trotz Müdigkeit und Brummschädel ! Man erklärt
unS den Arbeitsvorgang und die Herstellung jener großen
Stapel von Käsen , die ein Arbeiter mit sarbigen Zahlen und
Zeichen betlert . Wik begreifen nur wenig davon , empfinden
aber die Helle Sauberkeit zwischen Kacheln und blinkenden
Maschinenteilen.

Hier eine chaotisch « Masse und dort Regimenter von
Kiffen. Eine appetitanreizende Hexerei. Wenig Menschen-
KSst« und viel blanke Maschinen . SS riecht angenehm —

Unerkannt von seinen Leute» , führte der Michel auch j»der eigenen Häuslichkeit sein Tänzchen auS . Als seine gm.Mutter unS gar ein Dutzend Eier in den Korb legte, dach,,er tvohl : beut ' sind sie bei guter Laune , und ich gebe
Reigen extra drein . . .

Und der Michcl beginnt einen wilden Tan ; rings um du
Osenbank, daraus die leeren Milchhäsen zum Trockne»
Und wir ein Hafen nach dem andern im Wirbel des Ras^den zn Boden füllt und zerklirrt , und die gute Base vor
setzen die Hände über ihrem Sorgenbauple zusammcnschläa,
alle Heiligen anrusend , da sagt der Hannes , MichelS Brudnvom Herrgotts Winkel her »vie ein fernes Tonnerarolbn'
„Da , ist unser Mickel! " "

Wir aber , die wir daS Geheimnis unseres Pfingstls aus
unberufenem Munde verraten sehe » , schieben und stoßen und
puffen den Michel über die Hafcnscherben hinweg zur Linden,
tür « hinaus : denn scvon schwingt seine Mutter den Besen
drohend über seinen» schuldigen Haupte.

Zu allein Unglück stolpert der flüchtende Korbträger übcr
die Schwelle , und die Eier fliegen in weitem Bogen über den
Estrich deS VorbauseS , wo die meisten in Ncbrigen Fladcn
zerfließen . WaS zu retten ist , wird ans der Flucht rasch n<
rasst und in den Rocktaschen geborgen.

Den unglückseligen Michel geleiten wir in einen ab« ,
lcgenen Streuschuppen seines UrväterhoseS , wo wir ihn sei.
ncr zerfaserten , zerknüllten Vermummung entkleiden. Lachend
und hochroten KopscS rühmt er sich seiner Heldentat alz
Pslngstlümmel : „DaS Hab ' ich fein gemacht, waSk"

Wir haben nicht Zeit , ihm den verdienten Bestall pr
zollen, denn da - Gewitter , daS sich vorhin , beim Hasenzn-
klirren , im Herrgott - Winkel zusammengezogen hat , Wucht«
schon über den Hof. Die Hünengestalt von Michel- Aeltn-
bruder Hannes kommt bedachtsamen, wiegenden Ganges i,
die Scheune . WaS Bein « har , stiebt davon.

Nur Michel, der Psingfrbeld , steht wie gebannt . Tenn
er weiß aus vielfältiger Erfahrung : Flucht wäre vergeblich
vor dem Aelterbruder auS der Rcckensippe der Schrägen.
Helmer.

Sine Sekunde später siegt unser Pfingstlümmel que:
über den Knien de» hasenrächcnden Hannes . Und dann
regnet ei fünfundzwanzig woblgezielte , wohlgemessene ge-
waltige Handbreiten aus den Körperteil , den schon unsere
heidnischen Urväter für solche Zwecke als besonders geeignet
hielten.

Dem Michel hat die Sache nickt weiter geschadet , denn
als wir hinterher beim woblverdicnten Eierschmause bei-
sammen saßen , stand seine lachende Reckenhasttgkcitwieder in
psingftlicher Vollkraft.

Pfingsten.
Schimmernde» rvolkenscgel
NM durch den « erber zieht
lieber den grünen Felder»
jubelt ein Lerchenltrd.
Seligste TasetnSwonn.
strömt au» dem süßen Slang:
„ Liebe hoch über der Sonne,
ewige Liebe, hob' Dantl-

crlste « tnrr.

nach Milch, nach fettem Käse, nach landwirtschasflicher Wohl¬
habenheit . Der Schloßmüller erklärt und wird schiffbrüchig
mit seinem Deutsch.

Sehen strengt an . Deshalb sollen wir mrn auch etwas
genießen . Dir Gesetz « der skandinavischen Gastfreundschaft
dulden keine dankende Abwehr . Wir werden in ein« durch-
somrtr , freundlich« Stube genötigt . Wir bewundern Lai
Kopenhagen «! Porzellan und verspüren höchst angenehm den
Hauch geschmacklicherer bäuerlicher Wohnkulttcr, die natür¬
liches Raumgefühl verrät.

Man nötigt zum Riedersttzen. Natürlich gibl es jetzt , im
Juni , wie in ganz Dänemark um diese Zeit , Erdbeeren mit
Milch. Töchrcr oder Verwandte des MeiercilcitcrS tun uni
sanfte , bittende Gewalt an . Wir überfüttern unS — ihnen
zuliebe. Das eine der Mädchen mag 2V Jahr « zählen . Wie
lamcr Morgcnlicht quillt deS Haares blonde Fülle unter
der weißen Haube hervor , und mit ihren blauen Augen und
den Grübchen im vollendet regelmäßigen Gesicht vermag sic
so zu lächeln, daß »vir uns , um ihr nichts abzuschlagcn, galant
und todesmutig den Magen zu verderben entschließen.

Sie ist der reinste dänische Mädchenthp , der mir je be¬
gegnet ist , mit einem stillen, zurückhaltenden Lächeln, strad-
lend und schwebend, amnutig , wie ihre Heimat , diese psingst-
sich prangende Insel . Zart und kraftvoll Kitt ihre Gestaltvor
den Rahmen d »S Fenster - , durch besten Scheiben die Kö¬
nigskerzen groß und blau hineinleuchtcn.

Wie sie di« Schüssel mit „lloräbaer og klöä «- trägt : idr
Dang ist frühlingsholde Musik. WaS gebt mich , was gebt
unS in diesem Augenblick der Mcicreibctricb an ! Wo wir
die schönste und größte Sehen - wükdigleit der Insel Lange¬
land entdeckt haben!

Sie lächelt wortlos und nachsichtig üb«r unsere dänische»
Komplimente , die ihren Ohren unkorrekt und wunderlich ge»
nug flingcn mögen . Ihr Lächeln bezaubert uns vollends.
Der Heroismus wortloser Liebe nimmt selbst Leibschneiden
aus sich ; immer wieder lasten wir unS Erdbeeren reichen.

Ich möchte von der Anmut ihrer Hände singen und der
flutsarbenen Lichiblüue ihrer Augen . Oder ich möckne «ine«
Strauß der weißen Lichtnelken für sie pflücken , deren dichte
Büsche im Garten blühen . — Und dabei sollt« ich dock über
den Musterbetrieb ihres Vaters oder OnkelS etwa- sach¬
liches schreiben.

Noch einmal winkt sie auS dem Halbdunkel deS Flms
und tritt dann sittsam ins HauS zurück , ohne sich umzusebe«
Ich kann mir niedt vorstellcn , daß sic Sonntag - Jazz oder
Eharleston tanzt ; diese nigqerhasre Beinmasiage würde ibn
ganze Persönlichkeit, den Hauch ihrer nordischen Lieblichkeit
zerstören.

Aus Wiedersehn ! — Der Schloßmüller grient , und «ä
6V Stundenkilometern fliegen wir der Küste zu, gestreichelt
von den Blättern alter Nußbäume . Vorüber fliegen wir a»
einem Schloß der Grasen v . Ahlcfeldt, von denen einer -ick
ans Langcland '.»6 oder noch mehr Kinder gehabt baden ft»
DaS Hügelland schwingt unter uns . »m nn» in angencdmck
Kurvung . Hinter Holunder und Wcldrosen blaut Waller
Horizont . Wir rasen aus di« Küste zu , wo man jenseits
Belt Fünen liegen sehen kann , und wo im Kriege di« -0»
sehen Zeppeline am blauen Horizont fuhren . . .
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kI »r«kMK^V^V5 NE
led diatc >1>a Vorioilv stv » uroüon Dm »» tL^>

> ,ae>iv dlostoll «, kriecko A'»re, niest . ? r«!»e,Xu»w»KI

ö ^»kr» 6 »r»at >«
kür k°»» tl» k»1t 6SH ii»km «n».

Load» I»U« ot»« D »w«nr» st 8.— ML. medr

X4,. . OIst«ndar »«r Ak »pp«n »okllst.
rotam Oooli, prim» liaiken.
»aidon k«l»«n.
daatam k>«tl»nt nnst Rücktritt,Lrili»ut -iv «tt«.
ro »t »>ok «r«n öpeledao.
t«ln «n l)nlon-? est» l«n.
stureki» uk«nst«m Vorsterblecd.
R»kw«npuinpe,
Doppel kesteriattel,
Olock«,RektenLIIN«.prim» ? »krr»stvl.
6 »r»ntle»ckein.

(iroüe . «t»rk,

raypvDpei>
kür 7 » K: r»st nost tlnto

ii . ll». ».K0 Mark

^MovrlUen
von 7V Bk . »u

mit LIenstivdut»
1 .80 M» eL

K?«!Ssmekre
0 .8V, 1 . 10 M» eL

-r »»ek -, lickt -, rrettereckt
1 .» « ki , « .« » M » rL

Neroest « . V . L. c.
ne : »
. P » M>». ltllemaant«

lest« Mell ^» « »,
v »r»llti »»ak »In!

M«L1« »>. e. tk>>»mit 0 »r»ati»
»am 8 «KI»m«prel,

» 7 » M« rL
Beim » M»»»»eeelrva

mit 6 »r»nti«
».»« M» eL

v » rck M««L»
lelcdt i »utenst

12 Klooat « 6 »r »ntl»
4 .1» M» eL

I,i »kt»«I»I»»» «L
mit 12 Uou. 6 »r»ntle
1 .«» dl » r .ss » » I-L

kemried Nomlerloli Weulm« i. 0.Lsnge 8tt.
7S

lies -. ZrWl - N
HlWMr-WMlls

in Wehe

g Wmobilverkauf
Ich bin beauftragt, dt« Besitzung

WWerSWM
ler PLchler Heinrich LIehl in Wehe
i wegfugshalbcr am

löniniadend . dem 11 . 3lini 1827.
nachmittag » S Ubr ansangend.

isltner Pachtstclle ( Holthusen) :
üktzpiiststjtznj

iiektensbe^ Iislb. k». MMlide,
belegte tiübe,
Ick gute yuene, Im Dez . KM . .

scherdbuchtiere mit guter Milchleistung) ,
MilitmldMjg» IM« Kim!,
UlbMign lislb,
Imgcmie 2Mkuen,
IiLuleslltiMine,
illüge begebübner.
18 5kb.- 5 . ÜVWN2. ü. «slm,
17 8lk .-5 . «skr 2u ! «im Uslm,

7 8Ü1.-8 . ksrlnkkln,
77 8ib .-8 . Lfsr,
37 8ck .-5 . vew r . Ndgrilung.

>neuen Ackerfcderwagen, 1 guten Acker¬
ten . 1 fast neue Mähmaschine mit

k leger , 1 Drcfchinaschinemit Schüttler,
H Siaubmstble . 1 Hückl Maschine . 1 Stroh-
I -Neider , I Zentrifuge , 1 Kultivator , 2
l ' iuge . Loggen . 1 Jauchepumpr . 1 Herd,

tzt ll> Rmtr . zerkletneries 'Lirennkolt.
andrere wenig gebrauchte Herren- und
tniensadrrSder . 1 Zündavp -Moiorrad.

d war sich sonst noch alles vorstndct,
I nnieb meistbietend mit geraumer Äab-
sirsrisi verlausen.

Ioliann Vttbrmann , Auktionator,
Dittlingen. — Fernruf 2V.

>u verkaufen.
Dritter und letzter BerckausStermtn a«

SnA . «e« li>. znl US?.
nachmittags S Uhr,

tm Restaurant . Hau« SchSneck "
, hierselbft.

Die Besitzung besteht aus einem zu zwei
Wohnungen etnaertchteten, tn gutem Vau-
zusiande befindlichenHause u . grb- Garten.

Einfahrt
von der Nriegersiratze aus ; evt . kann an
der ttriegerstratze ein

Bauplatz
abgetrennt werden. — Geringe Anzahlung:
Antritt beltcbtg.

tstud . Metzer , amtl . Auktionator.

Gras -Verkauf
«ud

in Huntlosen
Der Gutsbesitzer lkmil lstüdebusch . da¬

selbst . lützt am
Dienstag , dem 7. Sun ! 1927.

nachmittag» b Uhr ansangend,
auf feinen Rtesellilndereten In Huntlosen:

n . r «eiltss beites Mnbgsgs
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Anschließend wird der 2. Schnitt derselb
Flüche zum Verknus und diele Flüche auf
6 Jahre zur Verpachtung aufgesetzt.

D. Mlovstein , anill . Auktionator,
Wardenburg b . Lldenburg.

drsaMen nur
ein ueel«̂ «» Lt«
»uk «UevNeffen feiler
Wttterun » kekren können.

Unser
"

küelvewraS M mia VNNL
kt» Virklieti kelldere » un <i lelctilleukenele » rurv n1e«1rlF»<en ? rel »e.
ledreenrneer , LS « » - Stuck , dleker iiSer ' /« ^ NlUoo » eUe ^er ^ .
In »e^ em Ort . ln jedem Uend . t»t »ett oder 2) I»kr «n Ldel » elkded .er
«ekennt . ? rei »Il»1e »enden v «r en jeden Ko»<en1o » odne r^eukrvenU.

raci » claeecAer , veuttcli HronenverL stir . »
ivfikered . «rkLkNck , »oodern nur von un « «der
ksnülunssen durcd vn » « re UelexenÜkden VerNeeee

»c ^ r7</s/7 od/ ' /tt/so/ 's

s/s akr tsi0 ^ c>5Odi 5

VsgenpISne
I Zelle . Markilen, I

Biebdcileit
tziingemsNen

l u. Seilerwarcn I
11. Schmeilino,

I Jnh .: K . Wemmle
Ritterftrahe 8 I

Telephon 843

A !l.W
Str .wolle li« Sr . 75
L, Sch.riem. 100 P.
2.45 .st . Scbl .dcck . St.
1.85 ^ (. BrelSl. frei.

M . Grohmann.
München 10,

Brtessach 1t.

Set « 50 Jabren be-
wübrt . Anzablg. 20
Mk . Geringe Siatcn-
zablg. Sitedr. Preise
well wir keine Hau¬

sierer unterhalten.
IDosgerau

Tamm 25,
Delepbon I03S.

Hundescheren
mit elektrischrr Maschine
Trimmen , Reinigen usw.
Kupieren, Wolfsklauen ent¬
fernen , Kastrieren von Katzen
Rändebehandlung

jeden Mittwoch
bet Sastwtrt Gerdes, Oldenburg
Al » » a « de » ft » a >» « L 3 . — Nernsprecher IS88 .

Bor -Anmeldungdaselbst.

irr b«1 KL»e eia«
deruok lw Iorere ««e
1trr«r Oe »« n <ür «1r. Ver»

8le elruQ » 1
^^ ller»LnuaealL!«r"
okoe Mndr . br l»r d»»
rw voükanunen , veil
er eta besonde¬
re « Verfsbre » 1ei<br
verd » ulj <b xemnckt i« r.

§ ie den Ver-
«ud », § 1e «iod e» lbrer
Oernndbeit »d »nIdlLl

P -ler-kmmenialekSL
jprbomi rurd lrüht vvrörrulüH

VSrlvervI NnrleNe
kann täglich

film»
Zpssgel
in gröberen wie auch
kleineren Mengen zu
billigsten Tagespreise»

liefern.
Versand überall hin

schnellstens mir der Bahn als Ervrcb , sters sosort nach Ein¬
gang der Bestellung. Fernsprecher Ar. 7.

lck k » d » T » l » pt > o » » » I,G83
erkalten I

0r . weü . Nermkum Venp » rn
Fr » t ln OIÜ »nburg - l )»t«rnburg

kremer Ltraga ZS
Lpr «ck» ten <1en 10—11 l )kr u . Z—- l/kr

WgWklI SW
^ » L . D «« l»L « i>
Mottentzeatze »

üklmcliM

AuaustGenseke,v . Hundepark„Bremen"
DeulschlandS neuzeitlichste und grüble Dressur - Anstalt
FUrdie Reisezeit : Besondere Pflege st ationen

SlüMsAideil.
1000 Stück t» verschieb « « » Gröben

LLMidn « .
iievktz SalWkllikr . VMlMö.

Lager lech». BedarlSartikel.
Bab »doi,trab , 1». Seruivr . 7L7» j

Skttrnek
Üs^ -ücjiiükl ! « WsSiles

^ rst ><>2Lsigv ^ sdriksts
ln ftSaftstar Vollsniiung

Nrl »rt >MeaIadrUi
vrttroer vurlsev
Segr . 1872 » Eeramtslücks ILOvoo qm

Vortrstsk,
SermKürZevured
QloppenburgsrSti -. 138 . Is >. 712

Avven tzmdv»
bllllzef Isiüiiiüi - iirn! lZnixeiizüblfiii -irM!

ktimwcsts raksten,

Llelcderetrallv 4 5. Xüks Raknkot.

Wen8 ie nick ! Ke! »guzinsnin!
vsvor 8is eivsa 8tLa !)«Laxsr kn^keL,

kommen 8is ro ovs . bis «rerdso
^ i .kxswLÜ dodisot.

LMM?

d ^ ? 3 . . . Xle. « HD. - »d ^Vvi-Iel 'o . . 10 4S ? 3 von LIK . « HD.- » n.
Voi-Mbnrn » dnreb dl » Vortrotnv»

n »uvl »rr » 5O 48. — 1> 1«vdov 24S^ dI.

« k. 12O . — ctsn ös » t»
o.v . MiMkdsLSolm

Olckendur-g i. O.

Suche Hauser
kür kapiralftüfttae Resleftanten.

E . Heimsaih . Auktionatvr.
_ Bergstraße 17 » — Fernruf 5ZÜ . ,

8cd8n « rolle Ktirpi -rknrm starrk Ltetaee ' »Oetentol . Billen , ln irureer 2 «lt
erkedltcke Oe ' rIekl,run »km « anst dlstden-
st«> ^ u »,ckcn lürDamsu pr »cktvo >Ie8u,r «)
t «» r»nt . unicküstl . Le » tI . e >» pk » I»I . tz lei«
lInnünrsteettHe » . 28 ^ »kre rreltkekLont.LreiH^ elirönl luitaolst . >1» st» M. a . dikrenstivl.? rel , I>»ck . (lOO Ktücki 275 »ltz. 2v k »d »o

in sten Lpnttzetze » .

UH » PL »»§ stkes 1 s lcauks ick
mein«

overvemdeu , Itrsvsttira . Zocken , vmerreuge n
l^ii'clikofis Lperial -ölelefelclek'-^/äscke k-!aus
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klsenmSbei
8MNI H « Q

gnUn -. isc : ^ . 2r « «» V
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II8 <N
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Sank
griln IsLi ^ , 22 Lnn . .

kskikksMmöbel

Q^ ismcdir 'mli^
l 0 L) cm

6ästm5?;;6WqMöwsi^

LlüNI
risdils k̂ Orm . . . .

ZLüv« 7 « <z
kssls / z.i2s !Ui5ri2kNI . . » « «I ' V

. «.SV
I, ; «

, Z ^ tzKrlLppkONM V2/S2 . . . »

kerüLLun;
. 1 .22 . 2 .22

L,ese5Mvi z gAokuns/Vnnin - zz . k̂ oLMItz « »

UegesMM H ? ir
irrst -SchmsiOSs . ^ » 8 »»

UeSesLvM HIDil / rnrn - ^j.

LleSestuM r^ ^ i «r 7 «
ll . d ^ si . zh . SOinrrsmÄ . Iv, » ^

ksrmorMtüvett
LuS . pi -sxriLN , vOÄc . . - - -
rorLMM -Ltü SQlnled .. 1 j >» >!
SL !̂ 2S 2 ? . 22/1 ^ 2 cm

OnoL « / rrzr ^ sküin
i^crr'dmvdslr '», OLi -ksnscLnIi -mei^

rAncZ vettenksskSTi ^ siS-
iLc ^ mQdslin

^Vs » gRLl ^VLKII
ÄS » gUl

Xur kio nnhsäinut rllverla»»iik«» l'»drr »4»u» dsatem dlareri » ! hergs,t«IIr
von »pislenü leichtem I âuk macht g, „.
ernü « i-'rsixis ! Xauken 8>s üc» h », >>
uohelcirunre », rtreikelh . kto» kab ^h»,
»onüeru ülo »oorlc. notv <4u»Iittr„ n» r>,,

Vsrdlükssvcis ISsnkslt:
vrennsvor - vallonraa
ÜLilii!̂

« » NUN « !!
LtLaciiue» I. lltier bsl grüLter ^ urvakl unä kackiaLaniacb « ker. tnng d „ ,

kernkstt llsmillesli !,.

OQ2 cäSI- ^ lll̂ Slr^ SNQVSi
Im Frühjahr zur. ung '

Reinigung und Olusssrischutig des BluicS
altbewährt:

lVekevs

als Tee , Pillen . Trapsen , Grsamtkur S .« .
Allein . Hersteller:

Hlmli- !tl»>i !ie>ie. SIllenIiWl. il.
Scke Siaustraste — Slchternstras .c.

Nur in Apoldeken erhältlich . Kostenfreier
Versand n . auswärts , falls nicht vorrätig.

MM « M - iMlellW

2192 K» nrus2192
Elegante Limousinen

Ferniabrien von 3N ^ an . Stadtiadnrn billig.

klIÜHWl
Kebi -. l.innemann

Kralliakrreuge.

^Vvn seine Llumen liebt
»tft« Id»»» »«« I mirw-kkr. t»nft»r» » rls , ft- tz ft, « ft, »rftfttg^
n»d»»»» »«ftftchn . 0r >>«n ri , ft»^ - I» , », , 4 r « , »m«
m»«»»söift»^ e!- » »v ^ l«>ft«» si ^ m«ts» . ft«»» ^ h«i^ «

vom 25 . Avril 1027 ab gelten bi » aus
weiteres ermätzigte

flir alle Brennmaterialien . Die Preis«
sind je nach Liefermengen gcstassclt

CS liegt im Interesse jed . Verbrauchers,
sichnach Möglichkeit jetzt mit Brennmate¬
rialien für den kommenden Winter ein-
zudecken.

Mein der Brennmnterinlien -Siindlek
von Mndurg u . linieegend e. B.

. Hk « t :̂ . ' »« TV v -t» » >» --

So ^ s'ÖlllSI'
Semll Men Z .20 ^It . . osmeiiMleli2 .N !w.

Bekanntmachung.
TaS bauende Publikum . tnSbesondere

die Inhaber gewerblicher Betriebe , Kabri-
len usw ., weiien wir daraus hin . datz bei
allen Bauarvciten . welche ohne Ucbertra-
gung an geweibsmästtge » nternrvmer . also
durch einer Berufsgenoslenlchakt nicht an-
« eftorrndc Bauhandwerlcr ». Ausillbrung
gelangen , die Versilberung der beschäftig¬
ten Personen aus » osten der Bauherren
bet unserer Zweiganftatr zu erfolge » har.
Insbesondere handelt cs sich hierbei uni
Neubauten jeglicher Art , tlinbauien , <kr-
ivciterungsbauien und bergt . Tie Bau¬
herren haben in diesen Hauen
1. für die Bcsolgung d . UiisallvertzlilungS-

vorschrisien unter eigener Verantwor¬
tung zu sorgen.

2. etwa vorkonimende Unsälle binnen drei
Tagen der Orrspolireivehörde und der
unicrzcichnclen Berussgenosscnschast an-
zuzeigcn.

3. Unsalljchäden . die durch ibr verschulden,
insbesondere durch Nichibesolgnug der
Unsallverbütungsvorschristeu . herbeige-
sübrr sind , bzw . die hierdurch entstehen¬
den Kosten — Renten usw . — der Be-
rusSgcnolsenschal « zu ersetzen.

4. sämtliche Arbeiten , zu denen mebr als
t> Tagewerke verwendet wurden , der Bc-
rusrgcnossenschast bzw . der Iwciganstalt
auf vorgeschrtebcnem Aormutar nach-
zuweiscn , und zwar spätestens 3 Tage
nach Ablauf eines jede » Monats , in
welchem derartige 'Arbeiten ausgesührt
wurden.
Tie Zusage des AuSfiihrenden , dast er

obitr vrrpkltchlungei , übernehmen wolle,
ist nicht rechtsverbindlich.

Tie Prämiensätze der Zweiganstalt sind
zurzeit für AvbruchSaibctlcn 22.5 Prozent,
lür Maurerarbeiten 4 .5 Prozent , für Zim
mcrarbciteii 6 .45 Prozent , sür Klempner-
arbettcn 3,45 Prozent , sür Maler - u . OUa-
scrarbellen 1 .05 Prozent der Bruttolohn-
summe.

Ten Bauherren empseblen wir , sich in
ZwciselSsällcn mit einer Anträge an un¬
sere Berussgenosscnschast zu wenden.

I T » Vorstand der Hannoverschen
! BaugewerkS -BerufSgciiosscnschafl.

S cd e r m e r.

ruverlürrlge

MgeSrstte»
sür Rad - und Autolabrer bei

kr VöNrvL
Lange Ltrahe 45, beim Rathaus

» Ick will meine kuk ' Kaden !"

lünial
ver-

»Ulibar
»l.

Armsedoen -, Rubo -, k, !«!».' «-. 5>tu <ji»r-
Itauck , krüt .ülllcic -, I!uuätuull-3e »̂ i

Lt>!»>«elon «u».
rsvlvsr »m IftLUle >927.

«rrarlri un <1 frLakn.
„ Univspsell " , Lperlau 0 . 8.

3 Grabstellen

Auktionator Hesve, Barel.
Kernrus 44,.

IMeliilei
be «le» dlelllner Fabrikat,
in groLer Xuavakl.

kür dledrrimwer-
Ueirun«, ctie bstiijrrte unü ge-
»uncierts Ileiruntr - Viels >ner-
stsiiuungen. t' ür <ti« 8ommrr-
dlouats gan, deäeutenä« krest-

ermLSi ^ unge »».
I'ür <lis Lerakluujr grSöte»

Unltregenllommen.

OonneriekMser8kr» Le.
Nerü- uml Vien Sperlallisllr

Im Aufträge Preiswert zu verlau¬
sen einige gebrauchte , reparierte

Grasmäher,
ein - und zwetspännig.

MM Nil hkMlilkl.
Tie Maschinen sind fehlerfrei u . libei-
uehinen wir volle Gewähr sür guut

gunkliontcren.
v . weunS Sc llo ., cfternburg cldenbg-

Cloppenburger Ltratze 22.
Telephon 1444.

§ LE « /e ^ Lwe/ »'
e/a oe//kf/x/e/

er c^ - Ser<,^ ek/ o-e/«»,
re»v /?v<«/k //»
^ r/e ^ e/71,/ ^ ^ k̂ eErc/ke
/ei" ^e//koĉ e /v/-e/k <//ko^ ma/Zrä^/e/vsk'
jt-'e E,A/k/xk /r/ <̂ crr/! 7oc^ö<
»»» §e5r,A<>/ke,/r/e/k/v. E

c//e /^ //c^ltv//b/e/e/,c/«ÄMe
a/Zem ĉ zs^ k tdc/ke^ ,« Zk/7ee»e/iS ^x/e//crr mocZke/k

k

aus dem Gertrudenkirchbof (3. Abt . 4. Fi» I
Linie 8 —0 , zu verkaufen.

Preisangebote an

i
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